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VORWORT. 



Wiewohl ich weiss, dass diese meine bescheidene Ar- 
beit den deutschen Fachgenossen nicht eben viel Neues 
bringen kann und auch zum Leitfaden für den deutschen 
Universitätsunterricht vielleicht nicht besonders geeignet 
sein dürfte, habe ich jedoch den vielfachen mir schmeicheln- 
den Aufforderungen mein Schriftchen auch in deutschem 
Gewand auftreten zu lassen nachgegeben in der Hoffnung, 
dass wenigstens eine Darlegung der Art und Weise, wie 
wir Schweden die betreffenden Fragen in Angriff nehmen, 
den deutschen Gelehrten, denen wir so überaus viel ver- 
danken, von Interesse sein möchte. 

Von meiner schwedischen Originalausgabe erschien 
die erste Hälfte schon im Jahre 1888, die zweite in 1890. 
Die seither reich anschwellende sprachwissenschaftliche 
Literatur gleichmässig und erschöpfend auszubeuten hat 
mir meine amtliche Stellung nicht die nötige Zeit gestattet. 
Jedoch hoffe ich keine wirklich lebenskräftige und für 
meine Aufgabe belangreiche Theorie der letzteren Jahre 
ganz ausser Acht gelassen zu haben. Wie viel ich im 
Einzelnen den Mitforschern (besonders meinen schwedischen 
Kollegen Danielsson, Johansson und Persson, sowie den 
bekannten Handbüchern Brugmann*s und Kluge's) verdanke, 
ist dem Sachverständigen leicht aus meinem Buche ersicht- 
lich. Alles und Alle zu zitieren war durch den Plan des 
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TEIL I. 

DIE SONAI^TEN. 

KAP. 1. 

DAS INDOEUROPÄISCHE SONANTENSYSTEM. 



§ 1. PHONETISCHE ÜBERSICHT. 

Die indoeuropäische (ieiir.) Ursprache hatte folgende 
Sonanten : 

1. V^okale: lange: T e a ö ü; kurze: i e a o ti; redu- 
zierten: 9. 

2. Xiquidae': |^ ^ *'• 

3. Nasale: "tp ^ti^ (dentales) ^2 (palatales) ^23 (guttu- 
rales). 

Anm. 1. e B und ö vertreten hier am ehesten offene Laute 
(ä und d). Es ist jedoch mehr als wahrscheinlich , dass sowohl diese 
Zeichen wie auch i *, a ä und u ü jedes mehrere verschiedene Laute 
repräsentieren. Vor dem Jalire 1876 schrieb man der ieur. Ursprache 
nur drei qualitativ verschiedene Vokale zu, die sog. ürvokale a i u (ä l ü). 
Die Existenz eines e und eines wurde zwar schon von Bopp 1816 
und von Benfey 1837 angedeutet, aber dieser Gedanke wurde dann 
verlassen um im Jahre 1874 von Humperdinok (Die Vooale, S. 43) und 
Amelung, K. Z. XXII, 369) im Vorbeigehen wieder aufgenommen zu werden, 
doch nur in Betreff des e. Erst im Jahre 1876 und in Folge der Ent- 
deckung des *Verner'schen Gesetzes' gelang es Brugmann (Curtii Studien 
IX, 367 ff.) das Vorhandensein eines ieur. e und o (von ihm anfangs 
als resp. ^1 und a2 bezeichnet) zu erweisen. Vgl. hierüber Brug- 
mann, M. ü. III, 94 f., Collitz, Bezz. B. XI, 222 ff. und besonders 
Bechtel, Hauptprobl., S. 10 ff. Sonstige Literatur über diese Frage bei 
Brugmann, Grund r. I, '32 Note. 

Noreen, Dr. A., Urgermanische Lautlehre. 1 
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Anm. 2. 9 ist ein Vokal von unbestimmter Klangfarbe, wahr- 
scheinlich etwas verschieden je nach verschiedener Stellung und Her- 
kunft (vgl. nhd. e in resuliai, ressort, gdbe^ rnutier^ vogel u. a.) Er wurde 
erst im Jahre 1879 von Fick (Bezz.B. III, 157 ff.; vgl. ib. IV, 167 ff.) 
erwiesen und zwar als 'schwa indogermanicum* gekennzeichnet. Er 
wird von einigen Gelehrten durch ä oder » (statt a) wiedergegeben. 

Anm. 3. Jj und l^ werden im Folgenden nicht verschieden be- 
zeichnet, weil diese Laute durch ein und dasselbe Zeichen wieder- 
gegeben werden in allen ieur. Sprachen ausser den arischen, von welchen 
das Altindische / neben r als Vertreter sowohl von Z,, als Z,, scheinbar 
ohne feste Regel, auftreten lässt, während im Altiranischen die beiden 
|-Laute überall mit r zusammengefallen sind. Worin die lautliche Ver- 
schiedenheit zwischen l^ und dem, wie es scheint, selteneren Jj steckte, 
ist noch nicht ausgemacht. Wahrscheinlich hängt der Unterschied mit 
dem im Alt- und Neunordischen vorhandenen Gegensatze zwischen 
kakuminalem und dentalem l zusammen. 

Anm. 4. '^j, ^2 u"d ^3 werden im Folgenden nicht verschieden 
bezeichnet, weil ^2 ^^^ ^0^ palatalen, ^3 wiederum nur vor gutturalen 
Konsonanten vorkommt, während n, weder in jener noch in dieser 
Stellung auftritt, übrigens zeigen sie in allen ieur. Sprachen eine 
analoge Entwicklung, und ihre Vertreter werden in allen durch ein 
und dasselbe Zeichen wiedergegeben. 

Anm. 5. Die Existenz von ieur. *liquida sonans* und 'nasalis 
sonans' wurde 1874 von Humperdinck (a. a. 0.) und 1876 von Osthoff 
(Beiträge III, 1 ff.) angedeutet, aber ausführlich dargelegt erst durch 
Brugmann (Curtii Studien IX, 287 ff.) im Jahre 1876. Vgl. Collitz, Bezz. 
B. XI, 203 ff. und Bechtel, Hauptprobl., S. 119 ff. Hierher gehörige 
Literatur bei Brugmann, Grundr. I, 192 Note. 

Anm. 6. Saussure (M6m., S. 239 ff.) stellte im Jahre 1879 die 
Annahme vor, dass in der ieur. Ursprache auch lange l r m ^ vor- 
»f 5i^isCL^l^'^ll /H) ^^"^®" gewesen seien, eine Ansicht, die später von Osthoff, Kluge, 
A_ V. Fierlinger, Hübschmann, Brugmann u. a. accoptiert worden ist, aber 

/ T *** "^Xi^*^ nichtsdestoweniger unrichtig sein dürfte; s. u. a. Torp, Beiträge zur 
^ a- », n ) ♦*! **^ Lehre von den geschlechtlosen Pronomen (in Christiania Videnskabs- 
' * ' Selskabs Forhandlinger 1888 Nr. 11), S. 42 ff. Note, Kretsohmer, 

K. Z. XXXI, 400 ff., Bechtel, Hauptprobl., S. 216 ff. Jedenfalls ist sie 

bis jetzt ganz unzureichend motiviert worden. Die betreffende Literatur 

bei Hübschmann, Voc, S. 130 ff.; Brugmann, Grundr. I, 208 f., 243 ff. 

Anm. 7. Ein sonantisches § (tönendes s) wird von Bremer 

(Beitr. XI, 3 Note), welcher daraus germ. uz entstanden sein lässt, an- 

-, . lh genommen. De^selbejk^Laut wird von Thurneysen (K. Z. XXX, 351 ff.), 

^•'^' ' dem Plaistowe (Classical Review V, 253 ff.), Hirt (L F. I, 472) und 

gewissermassen Fick (AfdA. XVIII, 177 Note) beistimmen, als Grund- 
lage gewisser griech. r (nach Labialen v\ lat. t in Anspruch genommen. 
Im Anschluss hieran nehmen Bugge und Johansson (Beitr. XV, 238) 
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an, dass dies z im Qerm. als i auftrete. Diese ganze Theorie dürfte 
kaum stichhaltig sein. Wenigstens sind die bisher vorgebrachten Bei- 
spiele der betreffenden Vertretung nicht überzeugend. Vgl. die Ein- 
wände von Michels (Zum Wechsel des Nominalgeschlechts im Deutsclien 
I, 14 f.) und Bechtel. Hauptprobl., S. 108 f. Note. 



§ 2. DIE REGELMASSIGE VERTRETUNG DER INDO- 

EtlROPÄISCHEN SONANTEN IM ALTINDISCHEN, IM 

GRIECHISCHEN UND IM LATEIN.» 

1. ^ = aind., gr., lat. r, z. B. aind. swiän- Scheiter: 
gr. ifi&q 'Riemen (aisl. sime)-^ gr. Hq: lat. vis *Kraft'; aind. 
jlväs: lat. vivus lebendig*. 

2. i = aind., gr. i, lat. e im Auslaut und vor einem 
aus s entstandenen r, sonst i, z. B. aind. cid^ gr. r/, lat. 
quid 'was'; aind. dvis: gr. oj^tgx lat. ovis ^Schaf; aind. dnii 
'gegenüber : gr. ai'a gegen*: lat. ante Vor*; gr. ?^/<i {^'sisemi) 
'werfe*: lat. sero {^sisö) 'säe*. 

3. e = aind. ä, gr., lat. e, z. B. aind. sami-i gr. ij/t//-: 
lat. semi' 'halb-*; aind. mas: gr. f47jv: lat. mens-is 'Monat*; 
aind. syäs: gr. nriq {^e-sies): lat. sies seist'. 

4. e = aind. a, gr. e, lat. i gewöhnlich vor tautosyl- 
labischem Nasal sowie in ursprünglich unbetonter Silbe vor ')fi^c,Z b^"^ 
einfacher Konsonanz (ausser r), sonst e (heterosyllabisches 

^* > 0«? , woraus in unbetonter Stellung ti ; postkonsonan- 
tisches '^ oft > o), z. B. aind. bharä-mi: gr. (figoLH Isit.fero 
'trage* (aisl. her); aind. vdva: gi\ sv-vsfa: lat, novem neun*; 
gr. vefog: lat. wo^^ws 'neu, de-mw (aus de novo) 'von neuem'; 
aind. gvagrmi gr. sTivgd {^suecurä): lat. socrus 'Schwieger- 
mutter; aind. pdnca: gr. iisws: lat. (mit t nach quinctus) 
qmnque 'fünf; gr. h: lat. in 'in*; gr. nysts: lat. ajr/Va 'führet'. 
Diphthongisches (d. h. tautosyllabisches) ei = aind. e, 
gr. et, lat. i (alat. e/), z. B. aind. emi: gr. fZ/w« '(werde) 
gehe(n)*: lat. 1-re 'gehen'; aind. devds 'Gott*: lat. divus 'gött- 
lich*; gr. Tfstdiü (Hheidhö) 'überrede': lat. ftdo Vertraue*. 



> Auf die übrigen ieur. Sprach familieu nehmen wir im Folgenden 
Rücksicht, nur wenn besondere Umstände es nötig machen. 

1* 
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Diphth. eii = aind. ö, gr. ew, lat. ü (alat. oti), z. B. 
aind. 6sä-mi: gr. tvco: lat. «Tro 'brenne*; aind. hodhämi 
*wache': gr. nsv&o/Liai *merke'; gr. Xsvyiog 'weiss*: lat. Lüc-ins. 

5. a = aind. ä^ gr. ionisch-attisch e, sonst a, lat. ä, 
z. B. aind. matdr-i gr. firjvtjp, fiavrjQ: lat. wä^^r 'Mutter ; 
aind. svätMs: gr. ^'«^rs", «Jv'c: lat. suävis {*s^adtiis) 'süss ; 
aind. hhrdtar- : gr. (j)()avioQ : lat. f räter Bruder . 

6. a = aind., gr. «, lat. r/ ausser in ursprünglich 
unbetonter Silbe, wo nach speziellen Regeln (siehe Brug- 
mann, Grundr. I, 91 f.) e^ i oder u steht, z. B. aind. äjä-wi: 
gr. ayo): lat. ago 'treibe* (aisl. aha 'fahren'); aind. dpa: gr. 
«770: lal. ah 'von' (aisl. af); aind. dhsas: gr. ajwr: lat. aj"/.s' 
'Achse*; gr. neöd 'mit': lat. pe^/f? 'mit dem Fusse'; lat. ac- 
cipiOj 'CeptnSj oc-ctipo neben capio 'nehme'. 

Diphth. ai = aind. e, gr. ai^ lat. w {ae, spät e ge- 
sprochen; alat. ai) ausser in urspr. unbetonter Silbe, wo 7 
steht, z. B. aind. edhas 'Brennholz*: gr. ai&w 'brenne': lat. 
(vdes 'Feuerstätte, Tempel'; gr. aifwv: lat. antm 'Zeit* (got. 
aiirs); lat. in-qiüro neben qiioero 'suche*. 

Diphth. au = aind. o, gr. aUy lat. au, in urspr. un- 
betonter Silbe ü, z. B. aind. öpimn- 'Stärke: lat. augmen 
'Wachstum*; gr. xavAo^: lat. canlis 'Stengel'; lat. in-clüdo 
neben claudo 'schliesse*. 

7. ö = aind. ä, gr., lat. ö, z. B. aind. dd-nam: gr. 
ÖM'Qov: lat. dö'Hmn 'Gabe*; aind. ä^tis: gr. (f>Krc 'schnell': 
lat. öc-ior 'schneller*; aind. bhdratäd: gr. (pspsrco: lat. /er/ö 
(er) trage*. 

8. = aind. a, gr. o, lat. w in unbetonter Silbe 
(ausser vor einem aus s entstandenen r), oft auch in be- 
tonter Silbe (besonders vor Nasal), sonst o, z. B. aind. 
ävis: oJ^tg: lat. ovis 'Schaf; aind. ddmas: gr. öo^iog: lat. 
donnis Haus*; aind. jjdtis 'Herr': gr. uoöig 'Gatte': lat. potis 
'mächtig; gr. 6yY.o(;'. lat. iincus 'Haken'; aind. tad: gr. rd: 
lat. iS'ind 'das'; aind. hhdranti: gr. Aov. (fSQovu: lat. ferunf 
'(sie) tragen*. 



Anm. 1. Brugmann, OsthofiF, Hübschmann u. a. nehmen — wahr- 
scheinlich mit Unrecht — an, dass ieur. o im aind. inlautend in offener 
Silbe als ä auftritt. 8. hierüber vorzugsweise Brugmann, M. U. III, 
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102 ff., Grundr. I, 70 f., II, 1205 f., Osthoff, M. U. I, 207 ff.; dagegen 
Collitz, Bezz. B. II, 291 ff., Schmidt, K. Z. XXV, 2 ff. und besonders 
Bechtel, Hauptprobl., S. 47 ff. '^J.LjxrXM' ^i^'^^^Jf W.öif'^^- 

Diphth. oi =■ aind. e, gr. o^^ lat. ü (älter oi, ce), in 
Endungen 7, z. B. aind. veda: gr. foTda *{ich) weiss'; aind. 
ena- 'der : gr. olvj] 'Eins': lat. ünus 'einer ; aind. te: gr. toi: 
lat. iS'tt 'sie, jene'. 

Diphth. ou = aind. ö, gr. ou (später ü gesprochen), 
lat. (i (bisweilen ö), z. B. aind. bii-bodha 'hat gewacht' (got. 
baup 'bot') ; gr. oi;^,^ 'Ohr (got. ausö) ; lat. füdit \er) goss' 
(got gnnt); gen. sg. der ««-Stämme aind. sün-os *des Sohnes' 
(got. sun-aus) : lat. fruct-üs 'der Frucht'. 

9. «^ = aind., gr., lat. i^, z. B. aind. dhümds 'Wallung, 
Rauch': gr. dvf.i6g 'Leidenschaft*: Vai. fümus 'Rauch'; aind. 
nnlS'ifcä-: gr. /ntg: lat. müs 'Maus'; aind. sü-kards: gr. vc^ 
lat. süs 'Schwein'. 

10. tt — aind., gr. tc^ lat. ««, bisweilen (besonders in 
unbetonter Silbe) i, z. B. aind. yurjäm : gr. ^vyoV : lat. jugum 
'Joch' (got. /«d'); aind. criitds: gr. xArro^: lat, in- clutus 'be- 
rühmt'; gr. Jax(>v: lat. lacri-ma (älter dacru-md) 'Zähre'. 

11. r9 -- aind. n (selten i) vor n und w (^«r? > an, 
jmo > <^m), li (selten /) vor u {9U9 > ü) sowie oft (besonders 
nach labialem oder labialisiertem Kons.) vor l und r [oh, 
ovo in diesem Fall > ül, ür), sonst i [dh^ dvd dann > 7i, f/) ; 
gr. w vor n, i vor i, sonst a (mio, omo, dld^ ord bleiben als 
resp. ana^ ama, ala^ ard); lat. e vor n und m, o (oder u) 
vor Z und r, u vor «f, « vor i, in unbetonter Silbe auch 
sonst i oder i* (vgl. oben 6), in übrigen Fällen a; z. B. 
aind. pitdr-: gr. nutrjp: lat. jor/^er 'Vater; aind. sfhitäs: 
gr. öTutog 'stehend' : lat. s^a^ws 'gestellt' ; aind. tasthimä : 
gr. eora/Luv: lat. steiinms 'wir haben gestanden'; aind. samas: 
gr. a/<og 'irgend ein' (got. swws); aind. ianüs: gr. ravv-: lat. 
teuH-is 'dünn'; aind. /«^?ia- {^'tülno,' < '"^tdima-) 'Köcher', /«<Zti-: 
gr. rdXa-vcov 'wage' : lat. tu/i (ich) trug (got. J5^^/a/^ 'dulden') ; 
aind. gurüs : gr. ßapi^g 'schwer (got. kaürus) ; aind. duvd : 
gr. dvfoji lat. rf?(o (*duvd) 'zwei'; aind. (jäntds {*camtds) 
'beruhigt': gr. y.dfiaiog 'Ermattung*. 



I 

«__-•__ 1 _1 i 

i 
i 



6 TEIL I. DIE SONANTEN. 

Ann). 2. Statt ieur. am, 9n, dl, ar, ai, dy> nehmen Brugmann, 
Osthoff, Hübschmann u. a. nach dem Vorgang de Saussure^s resp. f^/M, 
^», |/, rr, ii^ i^u an, weil a dem folgenden Laute assimiliert worden 
sei (vgl. dagegen Kretschmer, K. Z. XXXI, 394 ff., Bechtel, Hauptprobi., 
S. 181 ff., 230). Statt 9m9 u. s. w. steht bei denselben Gelehrten i^ 
u. s. V. (s. § 1 Anm. 6 oben), das ihnen jedoch nicht mit gr. ama u. s. w. 
gleichwertig ist ; wiederum nimmt Bechtel (a. 0., S. 229) statt 9tnd u. s. w. 
resp. 9fft u. 8. w. an. 

12. l = aind. f oder M^- § 1 Anm. 3 oben), gr. aZ, 
inlautend (ausser vor i) auch la (vgl. § 3 Anm. 2), lat. ul 
{ol vor /), z. B. aind. pippnäs: gr. sf,t-ninXa^isv Vir haben 
gefüllt*; gr. Trairdc geschleudert': lat. pulsiis getrieben ; aind. 
mfdüs: lat. mollis {*mlduis) weich*. 

13. f = aind. f, gr. ar, inlautend (ausser vor l) auch 
ra (vgl. § 3 Anm. 2), lat. or oder ur (nach unbekannter 
Regel), z. B. aind. fksas: gr. aQy.rog: lat. wrsMs 'Bär ; aind. 
pUfsu: gr. nargdoi *den Vätern'; aind. m^tiS: lat. wors (gen. 
mortis) *Tod'; (aind. Ä^d?:) gr. xapdia: lat. cor (gen. cordis) 
*Herz\ 

14. t|^ = aind. aw vor i, sonst a, gr. an vor i, sonst 
a, lat. e?/j vor i, sonst im oder ^/w (vgl. 4 oben), z. B. aind. 
sa-Jcft: gr. «-Tr«? 'ein Mal': lat. sim-plex 'einfach'; aind. 
gamydt *(er) gehe : gr. ßaivvD {^ßavi^a}) *(ich) gehe': lat. venio 
{^g^eniö) '(ich) komme*; aind. ddga: gr. ddaa: lat. decem 
*zehn*, un-decim 'elf*; gr. tioJ«: lat. pedem *den Fuss'. 

15. ^ = aind. und gr. an vor i, sonst a, lat. m oder 
€71 (vgl. 4 und 14 oben), z. B. aind. vincati: gr. dor. Fuaxi: 
lat. viginti Wanzig'; aind. ndma: gr. övofia: lat. nömen 
Name'; aind. ^a^d^: gr. rarog: lat. ^ew^w« 'gespannt*; aind. 
asls: gr. ao(> (*^sor): lat. ensis (mit sekundärer Dehnung 
des e vor ws) 'Schwert*. 
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KAP. 2. 

DIE UKGERM ANISCHEN ^ LAUTGESETZE. 
A. QUALITATIVE ERSCHEINUNGEN. 

§ 3. SVARABHAKTI. 

Aus dem Stimmtone eines sonantisehen |, ift^ ^^, f ent- 
wickelt sich auf germanischem Boden der Vokal u (später 
oft — jedoch_nicht vor m, n — in o übergegangen, siehe 
§ 6, 8), welcher gewöhnlich vor, seltener nach dem dann 
konsonantisch fungierenden i, m, m, r auftritt. Vgl. Paul, 
Beitr. VI, 108 flf.; Kluge, Germ. Conj., S. 18 ff.; Brugmann, 
Grundr. I, 204 f., 240 f. Die Fälle sind demnach: 

1. a) ieur. l > germ. ul (o/), z. B. : 

leur. "^uiqos, aind. vfkas, asl. vlükü, lit. mÜcas: got. 
wulfs^ ahd. wolf, aisl. ulfr *Wolf*. 

Aind. w^jdnti^ lat. nudgent: aisl. tnolka *(sie) melken, 
vgl. ags. molcen *Molke'. 

Ieur. Spinös, asl. plünü^ lit. pUnas: got. ftills^ ahd. 
fol(ler), aisl. /wWr voll'. 

b) Ieur. l > germ. lu {lo), z. B. 

Ieur. part. prät. ^plktonös: ahd. ga-ftohtan zu flehtan 
'flechten'. 

2. a) ieur. ^|* > germ. um, z. B. 

Ieur. *g^^ls, aind. gatls, gr. jt?a(T/ff *Gang, lat. con- 
ventio : got. ga-quinps, aisl. sam-kund (*'kumd') 'Zusammen- 
kunft', ahd. kumft^ mndd. kumpst 'Ankunft'. 



* Die im eigcntUchen Sinne des Wortes 'urgermanischen* Laut- 
gesetze, d. h. diejenigen welche vor der Auflösung der urgerm. Sprache 
in verschiedene Sprachen wirkten, können wenigstens zur Zeit oft nicht 
von den *gemeingermanischen' unterschieden werden, d. h. denjenigen, 
welche zwar erst nach der Zersplitterung der einheitlichen urgerm. 
Sprache (aber gewöhnlich noch in vorhistorischer Zeit) ins Leben ge- 
treten sind, aber deren Wirkungen sich über alle germ. Sprachen er- 
streckt haben. Unter 'urgermanisch* verstehen wir daher im Folgenden: 
gemeingermanisch aus vorhistorischer Zeit (d. h. aus der Zeit vor 
Christi Geburt). 
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leur. "^crntom, aind. gatdni, gr. ^-xaroV, lat. centum 
{*cemtom)^ lit. szimtas: got. hund (^htimä-), ahd. linnt^ aisl. 
hund-rad ^Hundert*. 

leur. *dScf^doSf gr. Ö6y,aro(;, lit. deszimtas: got. taihunda^ 
aisl. Hunde *der zehnte*. 

Gr. odovra, lat. dentem: got. ^tf//^?e (*-?f/yi), aisl. ^(?«*^ 
{*tanptim) *den Zahn'. 

b) leur. m > m«^ (mo). Beispiele «cti Binen (zufä Hig) 

3. a) leur. ^jt > germ. tm, z. B. 

leur. *tm^tö^^ aind. ma^as gedacht', gr. uvro-juaTog 'frei- 
willig, lat. cotA-mentm ausgesonnen': got. munds gemeint', 
vgl. ga-munds 'Andenken . 

Aind. yuvagds^ lat. jtivencits: got, Juggs {^iuimngaz), 
ahd. jitng^ aisl. ungr jung . 

leur. '^{e)l^Qlir6s^ gr. fAay(>ov: ahd. limgar^ ags. lun^or 
'schnell'. 

Aind. raghüs, gr. i^a;^vg leicht': ahd. lungtm, ags. 
lun^en^ aisl. /ww^a Xunge*. 

leur. *c^iös, lat. in-genium *das Angeborene', genius 
angeborener Schutzgeist': got. sama-kunjis Von demselben 
Geschlecht', Ä;w>«i, ahd. kiinni, aisl. Ä://n (*/i;w«ia-) 'Geschlecht'. 

b) leur. n > germ. ww (wo), z. B. 
leur. *si^dr6s, gr. acV(jo^ Vollständig entwickelt, reif: 
got. snutrs, aisl. swo^r *klug'. 

j Anm. 1. Die Ansicht Bugges (Beitr. XIII, 328), dass ^ vor 

einem Konsonanten + i zu germ. in werde , ist hinfällig. Dies zeigen 

= Beispiele wie ieur. *8i§tiÖ8^ aind. satyäs * wirklich': got. sunjis 'wahr* 5 
Ittt. prae-sentia 'Anwesenheit*: got. suvja 'Wahrheit*, bi-sunjane 'rings 
herum'; ags. synn 'Sünde* aus *8un(d)jö'\ u. a. 

4. a) leur. ^ > germ. ur {or)^ z. B. 

Aind. hh'^tis *das Tragen', lat. fors (gen. forfis) 'was 
sich zuträgt': got. ga-baürps, ahdl gi-hurt^ aisl. hurär *Ge- 
burt*, at-hurär *was sich zuträgt'. 

Aind. m^tam *Tod': ahd. morrf; aisl., ags. morä 'Mord', 
vgl. got. maürp-r. 

Gr. Tidovog 'Hornvieh', aind. (jfn-gam, lat. cornu: got. 
haürn, ahd., aisl. Äorw *Horn'. 
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leur. *w^ghüs^ gr. ßiju/yg 'kurz': got. ga-maürg-jan 
Verkürzen , ags. myr'^e (^mur^ia-) 'kurzweilig. 

Aind. ^/wam *Stroh', asl. ^n;m: got, paümus^ ahd. doni, 
aisl. pyrn-er *Dorn'. 

b) leur. f > germ. ru (ro), z. B. 

Part. prät. got. hrukans zu hrikau brechen', ahd. 
droskan zu dreskan 'dreschen , aisl. brostenn zu hresta 
'bersten. 

Anm. 2. Die Regel, nach welcher bald u^, bald lu u. s. w. auf- 
treten, ist nicht endgültig festgestellt. Unzureichend sind die Er- 
klärungsversuche bei Brugmann, K. Z. XXIV, 258 f. Note (Grundr. I, 
241), Kluge, K. Z. XXVI, 90 Note, Osthoff, M. ü. II, 49 Note, 145. 
Gegen die Annahme, dass für die jeweilige Form die Stellung des 
Konsonanten in verwandten Wörtern massgebend gewesen sei, sprechen 
Fälle wie einerseits ahd./örscö» ^forschen' neben /rä/iew *f ragen*; nihd. 
korp neben krehs *Korb*; ags. cornuc neben ahd. hramih 'Kranich'; 
aisl. skorpenn 'eingeschrumpft* neben skreppa 'gleiten*; aisl. horskr 
'hurtig* neben hradr 'geschwind*; as., ags. bord,, aisl. borä neben ags. 
bred^ ahd. bret 'Brett'; aisl. dorg 'Angelschnur* neben draga^ ahd., as. 
dragan 'ziehen*; ags., aisl. ^or/?, ahd. dorf neben ags, prep^ pröp 'Dorf*; 
andererseits aisl. part. prät. strodenn {*3roä-) zu serda 'Unzucht trei- 
ben*. Das ursprüngliche, später durch Analogiebildungen vielfach ge- ' 
störte, Verhältnis dürfte sein, dass betonter Sonant ein ul u. s. w. 
ergab (vgl. z. B. aind. vfkas: got. wulfs, aind. tfnam: got. paürnus, 
aind. gfhgam: got. haürn)^ während aus unbetontem Son. ein lu u. s. w. 
wurde (vgl. z. B. gr. dS^og: got. snutrs und besonders part. prät. wie 
aisl. sirodenn u. dgl.); so jetzt auch, wenigstens der Hauptsache nach, 
Bugge, Beitr. XIII, 322 f., und eine erwünschte Bestätigung erhält 
diese Ansicht durch das Verhältnis im Griechischen (s. § 2, 12 und 13 
oben) zwischen (urspr. betontem) aX^ uq und (urspr. unbetontem) Xa, qo^ 
worüber s. Kretschmer, K. Z. XXXI, 391 ff. Aus Accentwechsel inner- 
halb der Flexioh und Einfluss verwandter "Wörter erklärt sich dann das 
nicht seltene Vorkommen von Doppclformen wie z. B. got. /rwm«, aisl. 
/rttw- : as. formo^ ags. forma 'der erste* ; as., aisl. hross : ags., aisl. hors 
'Pferd*; ags. 8cruf:8curf^ ahd. scor/ 'Schorf*; got. and-hruskan *eT- 
forschen*: aisl. horskr 'klug*; schwed. dial. ^ro^A;: aisl. ^orsÄrr 'Dorsch*; 
ags. wrtttns : wurms {wortns, älter wursm, worsm) 'Eiter* u. a., wo je- 
doch zum Teil einzelsprachliche Metatesen mit im Spiele sein dürften. 

Anm. 3. Bugge (Norges Indskrifter med de seldre Runer, S. 103 f.) 
nimmt an, dass der aus |, r entwickelte Vokal, wenigstens im Nordischen, 
sei, welches in urnordischcr Zeit zu u geworden wäre, so bald die 
folgende Silbe ^, i oder { enthielt. Was für diese Ansicht zu sprechen 
scheint, wird aber besser anders erklärt, s. Brate, Äldre Vestmanna- 
lagens Ijudlära, S. 37, Kock, Arkiv IX, 80 f. und § 6, 3 unten. 
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Anm. 4. Die von mehreren Gelehrten angenommenen langen 
|, r (8. § 1 Anm. 6) sollen nach de Saussure, M6m., S. 262, Kluge, Beitr. 
IX, 193, X, 444, P. Grundr. I, 350, 352, v. Fierlinger, K. Z. XXVII, 
436 ff., Wheeler, Der griechische Nominalaocenfc , S. 82, Brugmann, 
Grundr. I, 243 ff. als germ. a/, resp. ar auftreten; dagegen nach Ost- 
hoff, Perf., S. 178, 417 f. als löy resp. rö. Diejenigen Beispiele, durch 
welche dies erwiesen sein soll, lassen sich jedoch sämtlich anders er- 
klären. — Betreffs der germanischen Vertretung der vermeintlichen 
langen m, ^ (s. § 1 Anm. 6) gehen die Ansichten noch sehr weit aus 
einander. 



§ 4. LABIALISIERÜNG. 

^j^jfiirtSW ^fl 1- le>\xv. 9 wird germ. u (später oft in o übergegangen, 

s. § 6, 3) unmittelbar vor l, w, «, r, ^, z. B. 

Aind. tuld, gr. xdX-uVTov *Wage*, Tul-ag geduldig', lat. 
Udo *ich trage' : got. pulan^ aisl. pola Mulden*. 

gr. xaXid *Scheune : got. hul-undi^ ahd. holt, aisl. höht 
'Höhle. 

Aind. sanias, gr. ä/itog: got. sums, aisl. sumr 'irgend ein . 

gr. y.diLi(iLi)a()oc 'Krebs': aisl. humarr Bummer. 

Alat. hemo: got. guma, ahd. gumo, aisl. gume 'Mann*. 

Aind. ianüsj gr. ravv-, lat. tenu-is: aisl. punn?', ahd. 
dunni 'dünn*. 

leur. *Q9nd, gr. boeot. ßavd: aisl. kona, aschwed. kmta 
'Weib'. 

Aind. vandmi 'ich liebe*: got. wunan, aisl. una zu- 
frieden sein. 

Aind. gurüs, gr. /5a(>i/c: got. kaürus 'schwer'. 

Gr. cpaodco pflüge', lat. foro\ ahd. boröm, aisl. bora 
'bohre*. 

Aind. purdj gr. napd: got. faüra, ahd., as. fora 'vor. 

leur. *uidhduä, lat. vidua : got. widuwö, ahd. uituwa, 
as. widowa 'Wittwe'. 

Anm. 1. Sievers, Beitr. XYI, 235 ff. nimmt an, dass 9 im Germ, 
überall zm. u geworden sei, was ohne Zweifel unstatthaft ist (vgl. 
§ 6, 1). Streitberg, I. F. Anz. II, 47 f. will diesen Übergang nur für 
alle nicht haupttonigen Silben statuiert wissen. Die hauptsächliche 
Stütze dieser Ansicht ist das bis jetzt unaufgeklärte ahd. zwein-zug^ 
-zog ^ aisl. tu-ttugu, to'ttogo 'zwanzig* neben got. tigus^ aisl. Hgr^ iegr 
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'Anzahl yon zehn'. Dagegen sind Fälle wie ahd. acchus neben got. 
aqiz-i *Axt* u. dgl. wohl mit dem Suffixwechsel in aind. tapus : iapas^ 
caksus : caicsas u. a. zu vorgleichen (s. Noreen, Arkiv III, 14 Note); 
ebenso Fälle wie germ. *halup' : halif- *Held* u. dgl. mit lat. caput : 
capitis u. a. (vgl. § 21 unten). 

2. leur. a wird germ. ö, wenigstens in betonter Silbe, 
z. B. (vgl. Mahlow, AEO, S. 27 flf.). 

Aind. mätdr-, gr. f^iär^jp, juvrrjQf lat. mäter : ahd. muoter 
{*möäer)^ aisl. möäer, ags. mödor *Mutter . 

Aind. bhrdtar-, gr. (pparwg, lat. f räter: got. bröpar^ 
ahd. bruoder^ aisl. hröäer, ags. hröäor *Bruder . 

Aind. hähüs *Arm', gr. nä^vg^ nfj/vg: ahd. buog^ aisl. 
bögr, ags. 6oj *Bug'. 

Aind. svädüs^ gr. aövg, ^dvg, lat. suävis : as. swöti, ahd. 
swoiÄii {*suöti'), aisl. s^^r *süss'. 

Aind. sä, gr. a, ^: got. so *die' (nom. sg. f.). 

Lat. scäbi: aisl. sAo/ 'schabte*. 

Gr. aysof.iai, riy80i.iai weise den Weg', lat. sägio spüre* : 
got. söJcjan, as. sökian^ aisl. sekia suchen . 

Gr. (päyog, (pr^yog *Eiche', lat. fägus\ ahd. buohha, aisl. 
hök^ ags. böc *Buche . 

Lat. näsus 'Nase', näres 'Nüstern': afr. nösi, nschwed. 
nös 'Schnauze'. 

Dass derselbe Übergang auch in unbetonter Silbe ein- 
trat, ist nicht ganz sicher, wenn auch sehr wahrscheinlich ; 
jedenfalls ist er im Got. und Nord, auch in dieser Stellung 
durchgeführt worden. S. über diese vielumstrittene Frage 
besonders Paul, Beitr. IV, 347 ff., 356 f., VI, 184 f. ; Sievers, 
Beitr. V, 133, M. U. I, 142; Osthoff, M. U. I, 240 ff.; 
Mahlow, AEO, pass.; Möller, Beitr. VII, 483 ff.; Kluge, 
P. Grundr. 1 , 366 ; Brugmann , Grundr. II, 548 , 572 , 663 ; 
Jellinek, Beiträge zur Erklärung der germ. Flexion, S. 1 ff. ; 
Hirt, I. F. I, 195 ff. ; v. Holten, Beitr. XVH, 272 ff. 

Anm. 2. Der Übergang scheint erst am Ende der urgerm. Zeit 
vollzogen zu sein, denn auch Lehnwörter, die zu dieser Zeit aus dem 
Lateinischen und Keltischen ins Germanische übernommen sind, machen, 
wenn sie ein ä enthalten, den Prozess mit. So wird z. B. lat. Bömäni 
> got. Rümöneis 'Römer' ; kelt. (latinisiert) Dänuvius > ahd. Tmnouwa 
*Donau'. Ebenso zeigt das ü in got., as., ahd. Büma gegenüber lat. 
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Borna ^ (iass zur Zeit der Entlehnung dieses Wortes wenigstens kein 
dem lat. ö genau entsprechender Laut im Germanischen da war. YgL 
Möller, K. Z. XXIV, 508, Beitr. VII, 482, Kluge, Beitr. VIII, 334; 
dagegen Kluge, P. Grundr. I, 316 f. 

3. Ein urgermanischer w-Umlaut von a scheint in 
unbetonter Silbe vorzukommen, indem ieur, a zu o wird, 
wenn die folgende Silbe ein U oder o enthält; s. Paul, 
Beitr. VI, 191 ff., wo jedoch — sicherlich mit Unrecht - 
angenommen wird, dass jedes unbetonte a zu o geworden 
sei, also ohne Rücksicht auf den Vokal der folgenden Silbe. 
Von den wenigen Beispielen dürften verhältnismässig 
sicher sein: 

gr. dno oder anv: afr. of (*ööo, *rt&w), ags. Präpo- 
sition und Verbalpräfix o/, as. selten o/, ahd. selten ob; 
vgl. mit haupttonigem a gr. äno: got., as., aisl. af, ahd. ah, 
ags. Nominalpräfix cef- {*af) Von, ab'. 

Ieur. *adö (vgl. mit Aphäresis lat. dö-nec *bis': as. 
töf ahd. zuo zu) : ags. Präfix ot- {*ato) 'bei'; vgl. mit haupt- 
tonigem a lat. ad: ags. cet, aisl. at^ ahd. az 'bei'. 



§ 5. PALA.TALISIERÜNG. 

1. Ieur. 9 wird germ. i unmittelbar vor i, z. B. 
Ieur. ^'Sdiet^ aind. siydt, alat. siet: got. sijai *(er) sei*. 
Ieur. part. prät. ^golonos : got. us-kijans hervorgekeimt*. 

2. Ieur. e wird germ. i in folgenden drei Fällen (s. 
Brate, Bezz. B. XI, 186, Bremer, ZfdPh. XXII, 250 ff., 
Kluge, P. Grundr. I, 317, 357) : 

a) Vor Nasal + Kons. (s. Paul, Beitr. VI, 76 ff.), 
z. B. 

Lat. seine(l): got. simle, ags. simlon 'einmal, einst'. 

Lat. ventus: got. winds, aisl. vindr, ahd. wintj ags. 
wind Wind*. 

Gr. 7itvi^-s(jdg 'durch Heirat verbunden , lat. of-fend- 
imentum 'Kinnband': got. bindan, aisl. binda, ahd. hintan 
'binden*. 

Gr. ne(.inTog\ got. fimfta, ahd. fimfto, aisl. j^m^e 'fünfte. 

Apreuss. mensa, asl. 7nqso: got. wnma 'Fleisch*. 
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Lit. tenkü *habe genug : got. ga-peiha (*-pinha) ge- 
deihe'. 

Gr. sy/og Xanze': ags. /wj, aisl. higi-aldr, aschwod. 
Inge Personennamen. 

Anm. 1. Vor n + Palatal oder Guttural ist die Entwicklung , 
schon vorhistorisch abgeschlossen, wie aus dem konstanten / der klas- 

F 

sischen Schriftsteller hervorgeht, z. B. Taciti Ingcevones oder Inguwones^ \ 
Ptolemsei ^.diyyat, u. dgl. (vgl. das früher aus dem Germ, entlehnte 
finnische rengas *Ring*). Dagegen in andern Stellungen war das e 
wenigstens noch im Anfang des ersten Jahrhs. n. Ohr. erhalten, z. B. 
Tac. Semnones^ Fenni; vgl. aus dem 2. Jahrh. Ptol. <f»ivvoi. Daher 
können auch die ältesten germ. Lehnwörter aus dem Lateinischen den 
Übergang mitmachen, z. B, lat. mentha > ahd. minza^ ags. minte 
*Minze*, lat. gemma > ahd. gimma 'Edelstein' (^s. Möller, Englische 
Studien III, 164). AufFallenderweise zeigen sich in ostgotischen Namen 
noch im 6. Jahrh. bisweilen Schreibungen mit e, z. B. Amalasiieniha 
neben -suintha (s. Wrede, Über die Sprache der Ostgoten, S. 66, 134, 
155, 163). Die scheinbaren Ausnahmen aisl. renna 'laufen', hrenna 
'brennen* neben den seltenen rinnaj brivna (so immer im Aschwed.) 
erklären sich aus einer ieur. Flexion *(hh)reneuti , pl. *(bh)ren%!^)itt\ 
durch Ausgleichung urgerm. *(b)rena7i (vgl. aisl. bnine *Brunst*, rtme 
^Rinnen*) und *{h)rinnan^ durch Kontamination *Q))rennan (nach Ljung- 
stedt); über aisl. snemma, snimma *früh', kuenna^ kuinna 'der Weiber* 
8. Noreen, Aisl. Gr.^ § 139, 2. 

b) In ursprünglich (d. h. ieur.) unbetonter Silbe, siehe 
Paul, Beitr. IV, 418 ff., VI, 84 f. (wo jedoch mit Unrecht 
angenommen wird, dass der Übergang nur vor urgerm. z /• 
stattfinde); Noreen, Arkiv I, 150 ff.; Kögel, Beitr. VIII, 
135; Sievers, Beitr. V, 157 Note; Osthoff, Beitr. VIII, 555 
Note, Perf., S. 419 ; Brate, Bezz. B. XI, 182 ;.Kluge, P.Grundr. 
I, 354 (wo, wahrscheinlich mit Unrecht, angenommen wird, ' 
dass e vor urgerm. r geblieben sei); Bremer, ZfdPh. XXII, 
249 f. Beispiele sind u. a. : 

Lat. ede: urgerm. *eti > '^'iti (s. unten c), ahd. i^ *iss'. 
Gr. if.i£ys: urgerm. *meki > "^wilci, aisl. mik^ ahd. m/A. 
Ieur. *e^om (vgl. gr. iyaiv, lat. ego), aisl. (betontes) 
ek: ahd. (unbetontes) ih *ich*. 

Gr. noö'Sg, lat. ped-es: urgerm. ^föi-iz^ aisl./^^-r 'Füsse'. 
Gr. Svyavhnq: urnord. ctohtriR 'Töchter. 
Lat. noctcs: aisl. ndefr {*nnhfi-) 'Nächte*. 
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Lat. Venus, gen. -eris: as. wini, aisl. vinr (*fmniR < 
*ueniz) Freund* (vgl. aschwed. vcen < *uenaR). 

Gr. gen. sg. (T6Q)i:vog: got. {han)ins, ahd. {hen)fn *des 
Hahns'. 

Gr. nom. pl. (ykvx)tfsg : aisl. {syn)er {*sumR < *$umui2) 
'Söhne. 

Gr. &vpBg: urgerm. *äuriz, ahd. turi *Thür'. 

Anm. 2. Nach dem schwankendem Schreibgebranch der klas- 
sischen Schriftsteller zn urteilen scheint der Übergang erst im l.Jahrh. 
n. Chr. durchgeführt worden zu sein. So hat Plinius noch Venedi 
(aisl. Vinär aus *WiniäiR)^ Cannenefates^ aber Tac. Canninefates ; 
neben Segeates steht bei Tac. Segimerua u. s. w. 

c) Durch urgerm. i-Umlaut, wenn ein (tautosyllabi- 
sches oder erst in der nächsten Silbe stehendes) % oder i (alt- 
ererbtes oder neugeschaffenes, s. oben b) folgt, s. Leffler, 
Tidskrift for Filologi og Paedagogik, Ny Raekke II, 1 ff.; 
Paul, Beitr. VI, 78 ff. ; Noreen, Aisl. Gr. 2, § 139, 1 ; Much, 
Beitr. XVII, 168. Das in dieser Weise aus ieur. ei ent- 
standene ii wird zu l kontrahiert. Beispiele: 

Gr. öTfixco: got. steiga (d. h. stiga), aisl. stig^ ahd. stigu 
steige'. 

Gr. ös/k-wilu 'zeige', lat. dico {*deico) *sage' : got. ga-teiha, 
aisl. te {*tlhu) zeige', ahd. zthu 'zeihe'. 

Gr. hinw {Vej^qö) 'lasse übrig*: got. lei^a, aisl. U^ ahd. 
lihu 'tiberlasse'. 

Aind. mädhyoSj gr. /nsöaog {*jii6&jog)y lat. mediiis: got. 
midjiSj aisl. miär (ack. miäian), ahd. tnitti 'mittlerer (vgl. 
aisl. meäal- 'mittel-'). 

Gr. sl^ofxat {^sedjo-) *setze mich*, vgl. lat. sedere: aisl. 
sitia^ ahd. sitzen {*sitjan) 'sitzen*. 

Aind. äsH^ gr. san, lat. est: got., ahd. ist {*i8ti) 'ist'. 

Gr. vsffiX/] Wolke* : aisl. nifl {*nihil' < ^neÜl") 'Nebel* 
(vgl. lat. nebula^ ahd. nebul 'Nebel', aisl. niöl aus *nebul- 
'Finsternis'). 

Gr. XbXBö^ai (Hesych.) : aisl. liggia^ ags. liezan 'liegen . 

Gr. ^äyag', -dli]: got. mikils^ aisl. mikell 'gross* (vgl. 
aisl. miok aus "^meku 'viel*, gr. fiiya), 

Lat. errare: vgl. as. irrjan 'irren*. 
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Lat. velim: got. wiljau, ahd. wille, aisl. vilia 'will, 
wolle'. 

Aisl. sefe Verwandter' (vgl. aind. sabha 'Sippe') neben 
sifiar (pl.), got. sihja^ as. sibhea * Verwand tschaft'. 

Ahd. scelp Wölbung', ags. scylf 'Bank', aisl. skiolf 
{^skelbö) 'Hochsitz' neben aisl. skiJfingr einer der im Hochsitz 
sitzt'. 

As. heban^ ags. heofon neben got. himins^ aisl. himenn 
Himmel'. 

Gr. ^isrdy aisl. meä neben ahd. miti^ agutn. mip mit'. 

Ahd., as., ags. snell 'tatkräftig neben aisl. snille {^snellm-) 
Begabung'. 

Ahd. segal, as., ags. se^el^ aisl. segl 'Segel' neben aisl. 
sigla (*s^J?^aw) 'segeln'. 

Got. fair/irus 'Welt', ags. feorh^ aisl. ßqr 'Leben neben 
pl. firar {*firhiöz), as. gen. pl. ßriho 'Männer'. 

Aschwed. Icesper {*wlespaR)j aber ags. wlisp, ahd. lisp 
'stammelnd' nach (w)lispen {*wlespian) 'stammeln*. 

Anm. 3. Nach dem oben Entwickelten muss dieser Übergang 
später als der unter b) behandelte sein. In Übereinstimmung hiemit 
zeigen sich Spuren von dem bezüglichen i erst nach Chr., z. B. bei 
Vellejus Sigimerus gegen Tac. Segimefms^ Segimundus (Ammianus 
Sigismundus)^ Erminones (vgl. ahd. Irmin-sül)^ Gepides (ags. Gifeäas, 
langobard. Gihidi^ vgl. ahd. Gibihho). Auch der ieur. Diphthong ei ist 
aus der Römerzeit belegt durch den inschriftlichen Namen Älateivia. — 
Nach Bugge, Arkiv Till, 9 f., 22, Norges Indskrifter med de seldre 
Runer, S. 101, wäre im Nordischen der Übergang, ausser vor tautosyl- 
labischem i, ^ und vor Palatalen, noch im 9. Jahrh. nicht eingetreten, 
eine Ansicht, die kaum haltbar sein dürfte, da ja schon urnord. ^ibu 
*Gabe' (aschwed. gif) neben *^et>ii (aisl. giqf) durch Einfiuss von ^^itan 
(aschwed. giva) neben *^ehan (aisl. gefa, giafa), 2. sg. präs. *^itiR 
*giebst' vorkommt; vgl. auch urnord. ala-win zu lat. Vertust wiliR zu 
Int. velM 

Anm. 4. Kaum darf man mit Bugge, Bezz. B. III, 106 an- 
nehmen, dass in entsprechender Weise ieur. e vor i zu l geworden sei, 
da ja gegen die für diesen Übergang angeführten Beispiele: lat. (nihilo) 
sdiius: aisl. (ekke) siär *(nicht8desto)weniger*, lat. regitis: aisl. rtkr 
'mächtig*, lat. rex (gen. regim) : got. reiks^ aisl. -rikr 'Fürst', eine ganze 
Reihe von Beispielen stehen, in denen der betreffende Übergang nicht 
stattgefunden hat (vgl. § 6, 5). Fick (Wörterbuch* I, 94), dem Bechtel ) 
(Hauptprobl., S. 162 Note) beizustimmen scheint, knüpft den Übergang 
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g >• i an die Stellang unmittelbar vor den ieur. Palatalen c, 3, 3//. 
Diese Annahme, die sich auf Beispiele wie lat. rex: got. reiJcs^ aind. 
bhrdjale: ahd. pi-pUhhit *glänzt', aind. dägnti Verehrt*: aisl. tigenn 
Vornehm' stützt, scheint zwar möglich zu sein, darf aber keineswegs 
als erwiesen gelten. 



§ 6. SONSTIGE YERSCIIIEBUNGEN. 

1. Ieur. 9 wird germ. a ausser vor Z, w?, n, r, ^ 
(s. § 4, 1) und i (s. § 5, 1), z. B. : 

Aind. pitdr', gv. narrjp, lat. pafer: got. fadar^ ahd. 
fatet\ aisl. faäer 'Vater . 

Aind. sfhifds^ gr. öraroc stehend', lat. statns 'gestellt*: 
aisl. staär 'stätig'. 

Aind. sthifis^ gr. ördmg, lat. stafi-o 'Stellung : got. sfaps, 
ahd. stat^ aisl. staär 'Stätte*. 

2. Ieur. wird germ. a : 

a) In betonter Silbe überall, z. B.: 

Ieur. '^octö(u), aind. astdii^ gr. oxrrJ, lat. ortö: got. 
ahtaUy ahd. r/Ä^o, aisl. a^fa {*cihtati) 'acht*. 

Lat. hostis 'Feind, Fremdling, asl. (/osti: got. gasfs, 
ahd. gast, urnord, -^asfiB (aisl. gestr) 'Gast*. 

Aind. ndktiSj lat. nox (gen. noctis): got. nahts, ahd., 
as. waÄ^ 'Nacht*. 

Aind. pÄis 'Herr , gr. Tro'fT^^ 'Gatte*, lat. potis 'im Stande : 
got. hunda-faps 'Centurion'. 

Lsit/qiwd: got. -^a, aisl. huat 'was, welches*. 

Gr. oiV?; 'Eins*, lat. w?/i/5 (alat. oinos): got. r//«s, aisl. 
mm {^ainoR) 'einer. 

Aind. vedüf gr. foT^a: got. i(;ör«^; aisl. 2?^/^ 'weiss. 

Gr. ki-loina 'habe verlassen : got. laihr 'überliess*. 

Gallischer Name Roiidtis, lat. (umbrisch) rüfus: got. 
ravps^ aisl. rauär 'rot*. 

Ieur. *ozdoz^ gr. oCo^?: got. as^s, ahd. «.<?/ *Ast'. 

Gr. Tis-y.Xocpa : got. Ä/a/ (ich) stahl'. 

Aind. Im-bodha *habe gewacht': got. batip 'bot*. 

Anm. 1. Der Übergang ist ziemlich spät, jedoch vor Chr. voll- 
zogen worden; denn während aus dem Lateinischen um Chr. Geburt 
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entlehnte Wörter mit Ö die betreffende Entwicklung nicht mitmachen, 
findet das umgekehrte Verhältnis statt in den etwas älteren keltischen 
Lehnwörtern, z. B. (latinisiert) Moguntiacum : ahd. Maginza *Mainz\ 
Moenus: ahd. MiiVi, Vosegvs: ahd. Waacono walt *Wa8genwald\ Vokce: 
ahd. Walhä, Mosa: ahd. Masa (ags. Masu) *Maas\ *olewon (aus alat. 
^oleivom): got. alew 'Öl'. Vgl. Paul, Beitr. VI, 195, Kluge, P. Grundr. 
I, 357, Much, Beitr. XVII, 34, 320. 

b) In unbetonter Silbe, ausser vor (erhaltenem) m 
und wenn die nächste Silbe ü^ o enthält, z. B.: 

leur. nom. sg. m. -os, aind. dcv-as, gr. 'inn-og, lat. 
eqii'US 'Pferd': urnord. stain-aB 'Stein'. 

leur. nom. aclf. sg. n. -oiw,, aind. yng-dm, gr. Cvy-o»', 
lat. jug-um *Joeh': urnord. horn-a *Horn. 

leur. gen. sg. m. -onos^ -oneSf gr. ijym-ovoc; 'Anführers', 
alat. Apol-ones : urnord. prawm-an nom. propr. 

leur. lokat. sg. m. -oni, gr. rjysfi-ovi: urjiord. witaäa- 
halaib-an *dem Genossen, Gatten'. 

Gr. g)spoig: got. hairais 'tragest'. 

leur. gen. sg. m. -oe^s, lat. fruct-üs *der Frucht', aind. 
8ün-os: got. sim-aus 'Sohnes*. 

Aind. bhdranti^ gr. dor. g)sgovri^ \^t,feriini: got. bairand^ 
aisl. hera '(sie) tragen . 

Vgl. dagegen ieur. 1. pl. präs. ind. -omem^ gr. (ptp- 
of,isv (vgl. asl. neS'Omu): aisl. ber-om wir tragen'. 

Aind. dntarä (vgl. asl. vü-torä) : urgerm. *anporö, aisl. 
qnnor, anorw. annur 'eine andere'. 

A n m. 2. Der Übergang o"^ a ist in dieser Stellung später als 
im vorigen Falle eingetreten, also einzelsprachlich und wie es scheint 
zu ziemlich verschiedener Zeit in den verschiedenen Sprach zw eigen; 
vgl. Paul, Beitr. IV, 358 ff-, VI, 186 ff.; Sievers, Beitr. IX, 199, Angel- 
sächsische Grammatik«, § 45 Anm. 2; Kluge, P. Grundr. I, 316 f , 354f.; 
Wrede, Sprache der Ostgoten, S. 4S; Much, ZfdA. XXXV, 322. Im 
Norden tritt a schon vor 300 v. Chr. auf, wie aus den oben angeführten 
urnord. Beispielen hervorgeht, gleichwie aus den zum Teil noch älteren 
nordischen Lehnwörtern im Finnischen, z. B. armas *Elend', raippä 
'Strick' u. dgl. Dagegen zeigen got. und d. Namen bei den klassischen 
Schriftstellern dieser Zeit noch o, z. B. Chan'owaldus *Herold*, Inguio- 
mBrus *ingemar*, Langöbardi (vgl. lat. longua}. Um 300 haben die got. 
nur a, z. B. Alan'cHs, während die deutschen noch eine kurze Zeit 
schwanken, z. B. bei Ammianus Hariohaudus^ Vadomarius u. a. neben 
Alamanni. 

Noreen, Dr. A., Urgermaniache' Lautlehre. 2 
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Anm. 3. Ob, wie Möller (K. Z. XXIV, 508) und Kluge (Beitr. 
VIII, 334 f.) wollen, auch ieur. ö zunächst urgerra. ä geworden ist um 
dann später gleichwie ieur. ä (s, § 4, 2) in ö verwandelt zu werden, 
bleibt unsicher; s. Bremer, Beitr. XI, 6 Note. 

8. u, sowohl ieur. als urgerm. nach § 3 und § 4, 1 
entstandenes, wird germ. o vor einem ä, o oder ce (s. 5 
unten) in der folgenden Silbe, jedoch nur sofern nicht 
zwischen den beiden Vokalen entweder Nasal + Kons, oder 
auch i steht. Beispiele dieses urgerm. a-Umlautes sind u. a.: 

Ieur. *dhukte)\ lit. diikte (vgl. aind. duhiUir-f gr. dvyn- 
Trj()): as. dohtar^ ahd. tohtar 'Tochter. 

Aind. hudhnäs, gr. nvd^/LiTJv: ahd. boddm, ags. hotm, 
aisl. hotn 'Boden. 

Aind. yugdm, gr. %vy6v, lat. jugimi: ahd. joh {^ioka-), 
aisl. ok 'Joch'. 

Aind. mftäm Tod': urgerm. "^moräa, ahd. mord^ aisl., 
ags. morä *Mord\ 

Ji/ Ieur. *pfOj^-, aind. p^chämi 'frage', lat. posco 'fordere*: 

ahd. forscöm 'forsche*. 

Urnord. worahto (aus *worhtö) 'ich machte' neben trurfe 
(aus "^wurhte) 'er machte'. 

Aisl. gen. sg. sonar, pl. sona zu sunr {*sunuR) 'Sohn', 
dat. pl. sunom (*-wfw), ack. sg. sun (*-w), s. Gering, Islendzk 
Sßventyri I, XVI. 

Aschwed. kona 'Weib', hola 'Höhle' neben gen., dat., 
^l ac\^. resp. kunu^ hulu, s. Kock, Nordisk Tidskrift for Filologi, 
^ Ny Raekke VIII, 295 flf. 

Aschwed. lof (*/ofea-) 'Erlaubnis' neben dat. luvi. 
Aschwed. koma 'kommen neben präs. konj. kttmi und 
part.-prät. kumin. 

Nschwed. dial. kol {^kola-) 'Kohle' neben ktflu {^'kidu:^') 
'russig' u. dgl., s. Vendell, Pedersöre-Purmo-mälet, S. 25. 

Ahd., ags., as. gold {^'^olpa-) 'Gold' neben mh. giddtn 
'golden. 

Ahd. scolta 'ich sollte', iriohfa 'ich möchte' neben resp. 
scidun 'sie sollen', mugun 'sie mögen'. 

Ahd. ziohan 'ziehen', part. prät. gizogan neben 1. sg. 
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präs. ind. ziuhu^ 3. pl. prät. ind. zugun u. a. m., s. Braune, 
Ahd. Gr.2, § 32; § 47. 

Vgl. dagegen ieur. "^cr^tom, lat. centum, lit. szhMas : 
ahd. hunt^ aisl. hund-raS 'hundert'. 

Ahd. furihten 'fürchten' aus "^furhtian , aber prät. / 
forahta nach der Hauptregel. 

Sehr oft ist die Wirkung des Lautgesetzes durch 
Analogiebildung nach Formen mit u aufgehoben worden, 
und umgekehrt ist oft o da eingedrungen, wo es lautgesetz- 
lich nicht berechtigt ist (z. B. urnord. 3. sg. prät. ind. orte, 
statt des älteren wurte^ nach 1. sg. orta, älter worahto 
'machte' s. oben). Besonders häufig ist auch der Fall, dass, 
wo innerhalb eines Paradigmas oder einer Gruppe von nahe 
verwandten Wörtern o und u neben einander in lautgesetz- 
lichem Wechsel standen, durch Ausgleichung Doppelformen 
mit durchgehendem o oder u entstanden sind, z. B. : 

Ahd. wolf, urnord. Hari-wolafB, aisl. Heri-olfr: ags. 
wulf^ urnord. Hari-wulqfB^ aisl. ulfr *Wolf. 

Ahd. fogaly aisl. fogl: as., ahd. fugal^ ags./wgoZ, aisl. 
fugl Toger. 

Ahd. boCj aisl. bokkr: ags. bucc-a, aisl. bukkr *Bock'. 

Ahd. gomo: ags. '^uma, aisl. gmne *Mann'. 

Aisl. stoä^ aschwed. stop : aisl. study ags. stuäu, aschw. 
8tup 'Stütze . 

Aisl. borg: ahd., as, bürg, ags. burh *Burg. 

Ahd. sporo, aisl. spore: ags. spura 'Sporn'. 

Aisl. morna^ ahd. mornen: ags. murnan 'trauern'. 

Aisl. borr (schon urnord. dat. pl. börumR statt lautges. 
*burumR): burr *Sohn. 

Ahd. obana, as. oban, aisl. o/aw, aschwed. ovan: ags., 
agutn. u/an oben*. 

Aisl. hogr *Sinn, goll 'Gold*, goä 'Gott', monr 'Unter- 
schied', oxe 'Ochs', stofa 'Stube' u. a. neben resp. hugr, gull^ 
gtiä, murtr, uxe, stufa u. s. w., s. Noreen, Aisl. Gr. 2, § 141. 

Aisl. lokenn 'geschlossen*, bottenn 'geboten', anorw. 
nomenn 'genommen', brogämn 'entblösst' neben resp. lukenv^ 
buäenn (anorw.), niimenUj brugäe^in, 

2* 
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Aschwed. boffhi *Bogen', odder 'Spitze', loter *Loos , 
dropi 'Tropfen', somar *Sommer , borin geboren u. a. neben 
resp. bughi^ udder, luter, dnipi^ smnar, burin. 

Besonders zahlreich sind solche Doppelformen im Alt- 
schwedischen, wo fast jede Würzelsilbe, die ein o enthält, 
daneben auch u zeigt, s. Rydqvist, Svenska spräkets lagar 
IV, 59 flf., 69 ff. 

Anm. 4. Das Gotische bietet kieine hierhergehörigen Beispiele, 
weil in Folge eines einzelsprachlichen Lautgesetzes jedes o in u über- 
gegangen ist ausser vor Ä, kr und r (in welcher Stellung dagegen 
jedes u zu aüy d. h. ö, geworden ist). Anders, aber mir nicht an- 
nehmbar, Wrede, Sprache der Ostgoten, S. 164. — Nach Bugge (Arkiv 
VIII, 23 ; vgl. auch oben § 3 Anm. 3) wäre, nach urnord. -leutaR *licb*, 
'leu^aK 'lügenhaft* zu urteilen, im Nordischen der Übergang noch um 
500 ö. Chr. nicht eingetreten, eine Ansicht, die zwar möglich, aber 
nicht hinlänglich begründet sein dürfte, da ja die angeführten Formen 
durch Einfluss anderer Formen, wie z. B. npm. sg. f. *leubu^ liutu, ent- 
standen sein können. 

4. leur. i (aber das nach § 5 entstandene urgerm. i nur 
in dem. § ü^2j.b^ erwähnten Falle) wird germ. e vor einem 
a, oder ce (s. 5 unten) in der folgenden Silbe. Im Vergleich 
mit dem vorigen Falle ist dieser urgerm. a-Umlaut verhält- 
nismässig spärlich belegt (s. Paul, Beitr. VI, 82 ff.. Mittel- 
hochdeutsche Grammatik 2, § 43; Braune, Ahd. Gr.^ § 31 
Anm. 1—3; Osthoff, Beitr. XIII, 417 f.; Noreen, Aisl. Gr. 2, 
§ 140 ; Lindgren, Sv. Landsm. XII, 1, S. 84, 88, 163), was 
auf überwiegender Ausgleichung zu Gunsten des i beruhen 
dürfte (z. B. urnord. erilaR statt *irilaR — Kompromiss- 
schreibung eirilaR — nach dem in gewissen Kasus vor- 
liegenden Stamm ^erla-, aisl. iarl, ags. eorl 'Häuptling'). 
Hier mögen angeführt werden z. B. : 

leur. *uiros (und ulros, aiiid.vtrds^ vgl. § 25), lat. vir: 
ahd., as., ags. ti'er^ aisl. verr 'Mann'. 

leur. *nizdos, aind. mdäs^ lat. mdus: ahd., ags., ndl. 
nest 'Nest*. 

Aind. kikis^ gr. yiöaa {*kik'iä) 'Häher, lat. cic-önia 
*Storch', ags. hi^ora (vgl. ahd. hägir *ßeiher'): ahd. hehara^ 
mndd. heger *Häher', aisl. hegre, here (Vtehr-), *ßeiher . 

Gr. O'hß^og: ahd. sleffar 'schlüpfrig* (vgl. sUfan gleiten'). 
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Gr. tpigsTov: urgerm. *bereäa aus "^beriäa (nach § 5, j ^ 
2, b), ahd. beret 'ihr (zwei) traget'. / 

Ahd. Sweben schweben' zu sweibön 'schweben und aisl. 
stäfa 'sich bewegen*. 

Mhd. lebe-kuoche Xebkuchen zu leip^ got. hlaifs^ aisl. 
hleifr *Brot'. 

As. tweho, ahd. 2!tveho neben zwtvo ^Zweifel' (vgl. got. 
tweiß»). 

Ahd. flecy aisl. fiekkr 'Stückchen zu flik 'Kleidstück*. 

Aisl. keppr {^kejypaz) 'Stock* zu keipr i^kaippaz) *Ruder- 
duUe' (Liden, Uppsalastudier, S. 89). 

Aisl. he-raä {^hetia-), aschw. hä-rap 'Bezirk', h^-skaper 
'Familie* zu got. heiwa-frauja 'Hausherr , ahd. ht-rät *Ver- 
mählung*, ags. hi-rSd, agutn. hl-skepr 'Familie*, aisl. hibyU 
*Wohnstätte*, lat. civis 'Mitbürger', aind. chas (und QivdSy 
urgerm. Vieuaz) 'lieb*. 

Aisl. gleäa Weih* zu as. gltdan, ahd. glUan gleiten*. 

Auch hier sind wie im vorigen Falle durch Ausgleichung 
entstandene Doppelformen mit e und i häufig, z. B. : 

As., ahd. leccön: as. liccön, ags. liccian lecken, gr. 
hy/ifsvw 'belecke*. 

Aisl. vega : anorw. viga^ aschwed. vigha 'streiten* (vgl. 
aisl. vig !Streit*, got. weihan 'kämpfen*, lat. vtci 'ich siegte'). 

Aschwed. bceva {*bebön), nhd. beben: ahd. biben, as. 
bibön 'beben', aind. bibhemi 'zittere'. 

Ahd. lebara: B.gs. Ufer^ aisl. lifr 'Leber (vgl. lat. y^cwr ^ J ::^ /^^ ^y 

aus Hi^qr)^ ' 

Ahd. stega, aisl. stege: stige 'Leiter* zu siiga 'steigen'. 

Aisl. sleäe^ aschw. slcepi: slipi^ aisl. sliäe^ ahd. slito 
'Schlitten zu ags. slidan 'gleiten*. 

Aisl. neäan, aschwed. ncepan 'von unten*, aisl. ned(ar)re 
'niedere', mengl. neder, ndl. nede^* 'nieder*: aschwed. nipan 
'von unten', aisl. nidre 'niedere*, äind. nitaräm. 

Aisl. bedenn 'gebeten, erwartet', as. beda^ ndl. bede^ 
ahd. beta: bita Bitte' zu beitan 'fordern', aisl. beidask, bidia 
'bitten', bidia 'warten', gr. mid^w 'überrede*. 

Ahd. kleben: as. dibön 'kleben*, aisl. klifa 'zanken' zu 
ahd. kUban. 'anheften', aisl. kli/a 'klettern*. 
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Aisl. kuekua 'anzünden', ahd. checy quec: ags. cwicu^ 
aisl. ifcwiir lebendig' zu kueikua anzünden* (vgl.lat.[5']i?i[5r]!;w6'). 

Ahd. wesan gedorrt*: aisl. visenn Velk' zu aind. visdm, 
gr. fing {*uisös) und lat. virus 'Gift'. 

Ahd. tvehha: ags. wicu, as. wika, aisl. m'ia * Woche' 
zu ags. tvice 'Wechseldienst', aind. vi;- 'weichen . 

Aisl. hie {^hlejia') : hly {VUiua-) *Schutz', vgl. got. hllja 
'Hütte'. 

Ahd. gewön: giwön neben g'ien, lat. hiäre gähnen*. 

Ahd. lehen, as. lehön: libön, aisl. Ufa 'leben' zu got. 
hi'leiban 'bleiben', wozu auch 

Nschw. lämna {*lebanön): lemna, aisl. lifna 'übrig 
lassen*; ebenso 

Nschw. rämna: remna^ aisl. rifna zerrissen werden' 
zu rifa 'reiben, reissen'. 

Aisl. sele: sile 'Siele' zu ahd. seil 'Strick'. 

Aschw. slcepa {*slepan): slipa schleifen* zu ahd. slifan 
(vgl. oXtßpog: sleffar oben S. 20). 

Ahd. wehsalön: aisl. v(xla 'wechseln' zu gr. hU(x) 'weiche', 
lat. pl. vices 'Abwechslung'. 

Nschwed. häpen: schwed. dial. kippen erstaunt' zu 
Mpa 'keichen'. 

Ndän. flcebe {*flepön): nnorw. dial. flipa 'weinen* zu 
fleipa 'schwatzen', nisl. flipi 'Lippe'. 

AÄr-i^pitc, aschwed. Icepi: ags., aschw. lippa 'Lippe' zu 
nschwed. Upa 'die Lippe hängen lassen'. 

Aschwed. blcek, ahd. bleh^ mndd. bleck: blick 'Blech', 
aisl. blik 'Glanz' zu blikia 'blinken', bleikr 'bleich'. 

As., ahd. spec, aschwed. spcek : ags. spie, aschwed. spik 
'Speck' zu aind. ptvan-, gr. ttiFcüv 'fett'. 

Aisl. pl. we^ar, Sischwed, ncepar : nipar, aml. nidar 'ab- 
nehmender Mond'. 

Aisl. Hall'freär u. dgl. : friär 'Friede' zur ieur. Wz. 
*pm*- 'lieben, schonen'. 

Aisl. le-rept Leinwand*, ahd. reft: ags. riß 'Pallium', 
aisl. U-ript 'Leinwand* zu rifa 'reissen'. 
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Aschwed. prcevin: privin, aisl. prifenn zufrieden' zu 
prifask gedeihen'. 

Aisl. tuenner je zwei', prenner je drei' : tuinner, prinner 
zu tueir 'zwei', prir *drei\ 

Nschwed. näpen {*hnepanaz) *nett, zart' (eig. 'schmal'): 
aisl. hnipenn 'beklommen* (eig. zusammengedrückt') zu hnipa 
'beklommen sein'. 

Aschwed. pwcena : pwina 'sich abzehren zu ags. pwi- 
nan Veich werden'. 

Ahd. gi'Wesso 'gewiss', ivessa 'wusste': gi-wissOj wissa 
zu weh 'weiss', lat. videre 'sehen . 

Ahd. skena: skina 'Schienbein'. 

Anm. 5. Im Gotischen fehlen Beispiele ganz, weil durch ein 
einzelsprachliches Lautgesetz jedes e in i übergegangen ist ausser vor 
Ä, hr und r (in welcher Stellung dagegen jedes i zu ae, d. h. ^, ge- 
worden ist). Im Ags. scheinen nur wenige Beispiele vorzukommen. 
Um so häufiger sind sie im Nordischen und im Deutschen. Jedenfalls \ 
zeigt die obige Sammlung, die keineswegs vollständig ist, wie sehr Paul \ 
(Beitr. VI, 82 fF.), dem Brugmann (Grundr. I, 36 f.) und der Haupt- 
sache nach Braune (Ahd. Gr.*, § 31 Anm. 1—3) beistimmen, im Unrecht 
ist, wenn er das Gesetz als ein speziell deutsches ansieht. 

5. leur. e wird urgerm. ^, das dann in historischer 
Zeit in betonter Silbe (vgl. Anm. 6 unten) zu ahd., as., 
langob., bürg, und nord. ä, got. und afr. e wird, dagegen 
im Ags. gewöhnlich als ce, selten als ä auftritt ; s. Bremer, 
Beitr. XI, 2 ff., Mahlow, AEO, s. 11 f. Dieser Übergang 
von e in ce ist aber vielleicht nur scheinbar, weil mög- 
licherweise schon das ieur. e den Lautwert ce, d. h. offenes 
e, hatte. Beispiele sind u. a.: 

Aind. adaj gr. sd-rjia *habe gegessen', asl. ödü 'esse*, 
lat. edi: got. fr-et, ahd. ä2, ags. cet, aisl. dt ass. 

Gr. T/ötai, lit. sest 'sitzt', sedu 'setze mich', lat. sedimus: 
got. setum, ahd. säzum, ags. sditon, aisl. sqtom {*sätum) 'wir 
Sassen*. 

Asl. Vera 'Glaube*, lat. verus: ahd., as. war 'wahr, 
got. tuz-w^T'jan 'bezweifeln', aisl. vqr ^waru) 'Treue*. 

Lat. semen, asl. sem^: ahd. sämo 'Same'; dazu lat. sevi 
'säte': ahd. säen 'säen, got. (mana)seps, aisl. sdä, ahd. sät 
'Saat'. 
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• 

Gr. ;//«-, lat. semi-: ahd. sami-, ags. söm- (*5a/w-) 
*halb-*. 

Gr. dor. uij<^ (gen. f^Tjyoc), lat. men-sis, lit. ;we«ä: got. 
wma, ahd. mö«o, aisl. mdne *Mond', resp. mi^nöps, manod^ 
mqnoär *Monat'. 

Gr. €'&rj^y.a *ich setzte', lat. f^-ci *ich machte': ahd. 
()i'tan *gethan', tatj got. dHs *That\ 

Gr. äFrif.u wehe*: ahd. tvOen wehen*. 

Lat. nevi *ich spann', gr. viifia *Faden': ahd. naen 
nähen , got. ncpla, aisl. nql 'Nadel'. 

Anm. 6. Betreffs der Vertretung des urgerm. cß in unbetonter 
Silbe gehen die Ansichten noch weit auseinander. Das neueste — 
keineswegs abschliessende — hierüber bieten Hirt, I. F. I, 195 ff. und 
Streitberg, Zur germanischen Sprachgeschichte, 8. 73 ff., wo auch dio 
frühere einschlägige Literatur ziemlich vollständig angeführt wird. 

1 Anm. 7. Der von Brugmann (Curtii Studien IX, 374 ff.) und 

Burg (Die ältesten nordischen Runeninschriften, S. 83, 102 f.) behaup- 
tete Übergang ^ >• a in unbetonter Silbe vor r ist unerwiesen und 
wahrscheinlich nicht einmal für das Gotische anzunehmen; s. Bremer, 
Bcitr. XI, 39 (vgl. Hanssen, K. Z. XXVII, 615; Möller, Beitr. VII, 
530 Notej. 



B. QUANTITATIVE ERSCHEINUNGEN. 

§ 7. DEHNUNG. 

Sog. Ersatzdehnung tritt bei den (ieur. oder nach i:esp. 
§ 6, 2, a, § 5, 2, a, § 3, 3, a entstandenen urgerm.) Vokalen 
tif if u ein, wo unmittelbar nach denselben ein (palatales 
oder gutturales) n in der Verbindung nh schwindet. Die 
in dieser Weise entstandenen ^, %, ü sind nasaliert (s. Noreen, 
Arkiv III, 1 flf., 40 f.), wahrscheinlich weil schon die un- 
gedehnten a, i. u durch das folgende tautosyllabische u 
nasaliert worden waren. In der folgenden Sammlung von 
Beispielen scheiden wir die drei betreffenden Fälle: 

1, a > a, z. B. : 

Prät. got. pähta^ ahd. dahta^ B.gs,p6hte (*paht'), aisl. pdtta 
zu resp. pac/kjan, denken^ pe/icean, pekkia *denken, merken. 
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Prät. got., ahd. brähta, ags. bröhte zu resp. hriggan, 
bringan, brin^an bringen*. 

Got. inn-at-gähts 'Eingang, aisl. gqtt (gen. gdttar): 
got. gaggan, aisl. ganga gehen^. 

6ot. faüra-häh 'Vorhang', hahan^ ags. hön: han^ian, 
ahd. hangen, aisl. hanga Tiangen*. 

6ot., ahd. fahan, ags. fön, aisl. fd empfangen': ahd., 

aisl. fang, ags. /awj Tang, aisl. prät. fekk {*fing) 'fing . 

Aisl. hd (Viähan) plagen : lit. kankä 'Qual*. 

Aisl. Iicetta {*hahtian) riskieren': lat. cimct^ri 'in Un- 
gewissheit sein'. 

Ahd. hahila *Kesselhaken' : ndl. hengel Tischangel', nisl. 
hengill 'Pendulum'. 

Aisl. hdr (ViähaJi) 'Ruderdulle, Hai', }ice(^)ngr Xachs', 
hdell {*hähilaR) 'Pfahl': lappisch (aus dem Urnordischen ent- 
lehnt) haggnu- (< urnord. "^hangu-) *Ruderdulle', aind. ^an- 
km 'Holznager (Liden, Uppsalastudier, S. 89 f.). 

Aisl. oll {'^ahul')j dll: aind. ankurd" 'Keim'. 

Aisl. 61, dl: gr. ayyivXrj 'Riemen (Falk, Arkiy VI, 115). 

Aisl. tö^ tq^ td, aschwed. tä, f^ (als finnisches Lehnwort 
tanhua 'Hürde') 'Hofplatz, fest zugestampfer Boden , ahd. 
zähl, ags. töh 'zähe': as. bi-tengi 'drückend', ags. ^i-ten^e 
'in der Nähe befindlich', aisl. tengia 'zusammenbinden'. 

Aisl. hestr, aschwed. dial. heister {*hahistaR): ahd. 
hengist 'Pferd'. 

Aisl. rö, TQf rd C^wrähu) 'Ecke, Winkel': rqng 'Spant, 
Querband des Schiffes*. 

Aisl. sdttr 'versöhnt': lat. sanctus 'heilig' (Liden). 

Got. pcLhö, ahd. daha, ags. pöhce, p6 'Thon, Lehmboden'. 

Ahd. dhta, ags. 6ht 'Verfolgung', O'ht-here, as. ahtian 
'verfolgen', aisl. g^qt, g-dt 'Aufmerksamkeit', gd {*'ähan)^ 
g-ceta mit Aufmerksamkeit verfolgen', O'tt-arr^ Q'tt-arr. 

Ags. Ä(5Ä, aisl. Äcfeß {^hahüaR) 'Ferse', nisl. hd-band 
'vinculum nervös poplitis adstringens', 

Ahd. daht, aisl. pqttrj pdttr, aschwed. pötter 'Docht, 
Faden, Abteilung* zu pang 'Meertang*? 

Got. un-wahs 'untadelhaft', ags. wöh 'tadelhaft'. 
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Aisl. hdtr {^^a^hähtaRy s. Noreen, Arkiv III, 17 flf.), 
munter, geil*. 

Aschwed. runisch Hq-isl^ urnord. Häha-islaR (vgl. die 
burgundische Schreibung Hanha-valdus) ein Personenname. 

2. i > l, z. B. : 

6ot. weihan ^kämpfen': lat. vincere 'siegen*. 

Got. peihan, ahd. gi-dlhan, ags. ^e-pSon gedeihen*: lit. 
tenkü *habe genug , vgl. ags. ^e-pun^en^ as. gi-thungan Voll- 
kommen*, thengian Vollenden*, aisl. pungr gediegen, massig, 
schwer*. 

Got. ^reihan 'drängen , preihsl 'Drangsal', mhd. dnhe 
'Sticknadel* : lit. trenkti 'stossen, ahd, dringan, as. thringaUj 
ags. prin^an^ aisl. pryngua 'drängen*. 

Got. peihrö 'Donner*, ieur. Henqön- , vgl. asl. tqca 
'Regen . 

Got. peihs 'Zeit': ahd. ding^ aisl. ping^ langobardisch - 
thinx 'Gericht3tag, Volksversammlung, Ding' (lat. tempus ?). 

Mhd. sihte 'seicht' zu got. sigqan^ ahd. sinkan^ as., ags. 
sine an 'sinken . 

Ahd. sihanj ags. seon^ aisl. sia 'seihen*: aind. sincdmi 
giesse aus*. 

Ahd. dthsahj ags. pixl, pisl, aisl. pisl: apreuss. feansis 
i^tenca) 'Deichsel*. 

Aisl.^e7 (*^i/ito) Teile' (s. Hellquist, Arkiv VII, 160 f.). ^ 

Ahd. fthala, ags. feöl, aschwed. fM 'Feile* : vgl. lat. 
pingere 'ritzen u. dgl.' 

3. u > ü, z. B. : 

Got. hührus: as., ahd. hungar^ aisl. htmgr 'Hunger. 

Prät. got. pühta, ahd. dühta, ags. pühte, aisl. pött/i zu 
resp. pugkjan^ dünken, pyncean, pykkia 'dünken*. 

Kompar. got. jühiza, aisl. ere {^iöhiRe < *iühizen) zu 
resp. juggs, ungr, lat. juvencus^ aind. yuvagds jung*. 

Ahd. ur^trüht 'nüchtern: trinkan 'trinken*. 

Got. bi-ühts: lit. j^ünktas 'gewohnt'. 

Ahd. dühen 'drücken*, aisl. püat 'gedrückt*: ahd. dwin- 
gany aisl. puinga 'zwingen*. 

Ahd. öheim {*auühaimä^), ags. Sam: lat. avuncu-lus 
'Oheim* ? 
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Got. dat. pl. paim-üh^ aisl. peim-a *diesen': ieur. ^-nqe^ j 
vgl. lat. de-nique (Liden, Arkiv IV, 99 flf., I.F. II, 213 Note). 

Anm. 1. Die Dehnung ist später eingetreten als der (in § 5, 
2, a mit Anm. 1 behandelte) Übergang eines e in i vor n -f Palatal 
oder Guttural, denn auch ein solches i wird wie das alte gedehnt, s. 
Beispiele wie got. peihafi, preihan^ pei^ö u, a. oben unter 2. Jedoch ' 
ist der Nasal geschwunden und somit die Dehnung eingetreten wenig- 
stens schon im 1. Jahrh. n. Chr., wie aus der römischen Schreibung 
Actu-merus (vgl. ags. Ohi-here, aisl. O'tt-arr <Z *AhtU'^ s. 1 oben) her- 
vorgeht, s. Bremer, ZfdPh. XXII, 251. 

Anm. 2. Unsicher bleibt, inwiefern oder ob überhaupt, wie ' 
IR^orcen, Sprakvetenskapliga sällskapets förhandlingar 1882—85 (in üpsala 
Univ:s ärsskrift 1886), 8. 125 f. und Brate, Antiqvarisk tidskrift för 
Sverige, X, 92 f. Note wollen (vgl. andererseits Möller, Beitr. VII, 476 
Note und besonders Johansson, Bezz. B. XVI, 166 ff.)i in einsilbigen 
Wörtern ein kurzer Vokal im Auslaut oder vor nur einem auslauten- 
den Konsonanten unter dem Drucke des Haupttones schon in urgerm. 
Zeit gedehnt worden ist. Von Beispielen, die am ehesten dafür zu 
sprechen scheinen, mögen hier erwähnt werden: as., ags. wdl: wel^ 
aisl. vel^ ahd. wela Vohl*; ags. /c, ahd. *%h (nhd. dial. eich\ aisl. ik\ 
eky ags. ic, ahd. ih^ lat. ego^ gr. fyto *ich'; afr. htvä: aisl. huaf, lat. quod 
*was'; ahd. in, nhd. ein: ahd., nhd. i«, lat. t«, gr. h *in, ein'; afr. *thet 
(aus dem nfr. zu erschliessen) : aschw. pcet (*pet) *das'; ahd. mtÄ, nhd. 
dial. meich: ahd. wtÄ, aisl. mik, gr. (-fjiäye *mich'. 

§ 8. KÜRZUNG. 

In betonter Silbe scheint Kürzung eines langen Vokals 
vor l, iw, w, r + Kons, sowie vor tautosyllabischem i oder 
U einzutreten. Jedoch bleibt in den meisten Fällen unsicher, 
ob nicht die Kürze aus ieur. Zeit stammt, also eine Art von 
„Ablaut* vorhanden ist, indem schon ieur. Kürze und Länge 
neben einander standen. Siehe u. a. Osthoflf, Philologische 
Rundschau 1881, Sp. 1595, M. U. II, 129 flf., Perf. S. 84 flf. ; 
Bremer, Berliner philolog. Wochenschrift 1887, Sp. 502 Note ; 
Kluge, P. Grundr. I, 351; Meringer, ZfdöG. XXXIX, 772 f.; 
Streitberg, Zur germ. Sprachgeschichte, S. 63 if., 71 if., 93 flf. 
Verhältnismässig (oder ganz) sichere Beispiele sind: 

Aind. mqsä-- : got. mimz^ mammo Tleisch' (vgl. § 5, 2, a 
und § 13, 3). 

Gr. (jjf.iog {^ömsos): got. ams (vgl. jedoch aind. ^sa-) 
Schulter. 



^c* 
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/ Aind. vdnt-i got. winds, ahd. tvint^ aisl. vindr *Wind'. 

' ürgerm. *iüngaz :^ *iuuun^oz (lat. juvenciis^ aihd. yw- 

^ / vagds)j *iündö :jt "^iu^unSö (lat. juventa) : got. it^j'öfs jung*, 
/wwda 'Jugend'. 

Aind. parsnis: got. fairzna, ahd. fersanay ags. fyrsn 
Ferse . 

6r* xiyp (*cerd): got. hairtö, ahd. Aer-ea *Herz*. 

Gr. döT7J(): ahd. sterro, ags. steorf'a *Stern'. 

Aind. präyas^ lat. ptes, plüres {^plöis-): aisl. /?6j/re 
i^flaiz-) mehr(ere)'. 

Lat. m^ior: got. maiza, aisl. twe^V^ 'grösser. 

Aind. ^ywi-: got. öfW5 *Leben. 

Aind. f?^MS,.gr?V??trcr, lat. Mät?es, aisl. woV ^Schiff*, nnorw» 
dial. ^^o, «ü ^ausgehöhlter Baumstamm' : aisl. naust 'Schuppen 
für Schiflfe'? 

Aind. dydus 'Himmel', gr. Z^jg, lat. dies *Tag': ahd. 
Zio, aisl. Tyr [*Tieuz), Vjl'fJ^Sii'r^ i^ 

Aind. m. dvdu, air. daui aisl. ntr. ^wtiw, ahd. f. zwo, 
nfr. m. f. ntr. tau 'zwei'. 

Aind. m. dual, tau: aisl. ntr. dual, und pl.^aw, aschwed. 
p0 'die'. 

Anm. In unbetonten Endsilben ist Kürzung ursprünglicher, 
nioht nasalierter Längen zwar gemeingermanisch, aber aller Wahr- 
scheinlichkeit nach erst einzelsprachlich — ausser vielleicht vor aus- 
lautendem % %b — und in historischer Zeit (etwa seit dem 3. Jahrh.) 
vollzogen worden. Betreffs der jeweiligen Vertretung dieser Längen 
in den verschiedenen germ. Sprachen gehen die Ansichten noch ziem- 
lich weit auseinander. Aus der besonders in jüngster Zeit reichlich 
fliessenden Literatur über hierhergehörige Fragen mögen hier nur er- 
wähnt werden: Kluge, P. Grundr. I, 358 ff.; Schmidt, K. Z. XXVII, 
302 ff.; Hanssen, ib. 612 ff.; Osthoff, Beitr. XIII, 444 ff.; Wiedemann, 
K. Z. XXXI, 479 ff.; Hirt, L F. I, 1 ff., 195 ff.; Bremer, Beitr. XI» 
36, 40 ff., 50; Streitberg, Zur germ. Sprachgeschichte, S. 83 ff., 108 ff..; 
Mahlow, AEO, passim: Brugmann, Grundr. I, 514 ff., II, 617. / 

§ 9 SCHWUND. 

1. Aphseresis eines anlautenden unbetonten Vokals 
wird von Kluge (K. Z. XXVI, 69 flf., P. Grundr. I, 340) 
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für gewisse Präfixe angenommen. Jedoch dürfte in den 
meisten Fällen entweder eine, schon ieur. Aphaeresis. oder 
eine späte, einzelsprachliche und zwar westgermanische 
vorliegen. Beispiele: 

As. togiariy ahd. zougen^ vgl. mndl. tonerij mengl. taunevy 
mfränk. sönen: got. at-angjan, ags. cet-ywan 'zeigen. 

Ahd. zagen 'zagen': vgl. got. af, ahd. az *zu' und got. 
agan ^fürchten'. 

As. ge-tökön aus "^"^e-at-aukön Vermehren'. 
Ags. rcefnan : ar-defnan ausführen'. 
Ahd. neben: in^eben 'neben'. 

Ahd, . spulgen aus ^us-pulgian? 'pflegen. / ' 

-Abd^-^ r eiien i g o t « - MS-brtmtf mi 'ausbrei te 

2. Synkope findet ebenso unter noch nicht näher iß^M^/L^i^l/ivl 
ermittelten Umständen in gewissen Präfixen statt, wiewohl ^ ^ 
auch hier (vgl. oben 1) der Vorgang in den meisten Fällen 
entweder vor- oder nach-urgermanisch sein dürfte. Z. B.: 

Got. hnandn 'zerreiben , wozu aisl. 3. sg. prät. ind. 
bnere: vgl. got. bi- *be-' und ahd. nüan, aisl. g-nüa 'kratzen. /., 

Ahd. ir-barmen: vgl. got. bi- und arman erbarmen ? 

Mhd. bange: vgl. ahd. bi- und ango 'bange. 

Ags. binnan 'iAnerhalb', mhd. binnen 'binnen aus *bi- ' 
innan, \ 

Ahd. gj'ob: gerob .'grob'? 

Ahd., as. gnagan, ags. ^na^an, aisl. gnaga: vgl. got. 
gra-, ahd. ^i- ge-* und nagan 'nagen*? 

Aschwed. kncekker, hnorw. dial. knekk {*g-hnakjar) 
'Stoss': aisl. hnekkia 'stossen*. 

Nschwed. knycka i^g-hnnkjan) : aisl. hnykkia, agutn. 
nykkia 'zücken*. 

Nhd. knapp {^g-hnapp-) : aisl. hneppr, aschwed. napper, 
ncepper 'knapp'. 

' Nhd. kneif en, nndd. kmpen (^g-hnipan): men^l. nipen 
{Vinipan, vgl. lit. knebti) 'kneifen*, aisl. hnipa 'beklommen 
sein', hnipenn 'beklommen', nschwed. näpen 'schmal, zart, nett*. 

Prät. got. fret, ahd. fräz zu frezzan : got. fra-itan 
•fressen*. 



y^ufi/^^^ i ^ cti\ 
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Ahd. fravili^ ^g^.froefele: mhd. «;er-€e?^r verwegen, frech*, 
vgl. ahd. avalön 'arbeiten, aisl. aß *Stärke*. 

Ahd. frSht 'Verdienst', nndd. fracht Tracht': vgl. got. 
/ra- ver-' und aihts 'Eigentum'. 

Got. fraisan versuchen, ahd. freisön *in Gefahr sein', 
mhd. vreise schrecklich' : vgl. got. fra- und aisl. eisa 'heftig 
vorwärts eilen', aind. iSyati 'treibt an'. 

Anm. 1. Hie und da scheint eine auf Dissimilation beruhende 
Synkope einer ganzen Silbe vorzukommen, z. B. got. awistr^ ahd. awista, 
ernst aus ^awi-wist- 'Schafstall* zu ahd. ouwi (lat. ovis) *Schaf* und 
\ ' ivist 'Aufenthalt' ; got ga-namströn aus ^-nawi-wiströn 'begraben* zu 

got. nau8 (gen. tiawis) 'Leichnam' und dem genannten wist. 

Anm. 2. Die von Möller (Beitr. VII, 475, vgl. auch Sierers, ib. 
VIII, 90 ff. und Kögel, ib. IX, 517 ff.) angenommene Synkope eines 
Of in offener Psenultima zwischen kurzer Antepeenultima und haupt- 
toniger Ultima ist nicht erwiesen, s. Kluge, Beitr. IX, 153 und Bremer, 
ib. XI, 47 ff. 

Anm. 3. Apokope kurzer unbetonter auslautender Vokale ist 
zwar gemeingermanisch, aber wahrscheinlich ist dieser Vorgang eben- 
sowenig wie die Kürzung unbetonter Längen (s. § 8 Anm.) der urgerm., 
d. h. Torhistorischen, Zeit zuzuschreiben. Vgl. Paul, Beitr. IV, 468 ff., 
VI, 124 ff.; Sievers, ib. V, 121 ff.; Möller, ib. VII, 475 Note; Schmidt, 
K. Z. XXVI, 20 ff.; Kock, Om nagra atona, S. 19 ff.; Brugmann, 
Grundr. I, 514 ff.; Kluge, P. Grundr. I, 358 ff. 



§ 10. KONTRAKTION. 

1. Neben dem aus ieur. e entstandenen w (s. § 6, 5) 
besass das Urgermanische ein verhältnismässig seltenes ge- 
schlossenes e, das in historischer Zeit als got., aisl., ags., 
as. e, ahd. e (später ea > ia > ie) auftritt. Seine Genesis 
ist noch nicht ganz klar, s. u. a. Hoflfory, K. Z. XXVII, 
600 flf., Holthausen, ib. 618 flf., Singer, Beitr. XI, 302 flf., 
Schrader, Bezz. B. XV, 131 flf., Jellinek, Beitr. XV, 297 flf., 
ii^H^ ^Jei^XßB Holz, Urgerm. geschlossenes e^ passim^^ Wahrscheinlich ist 
^"^/Z es durch Kontraktion aus antekonsonantischem (und zirkum- 
flektiertem ?) ieur. ei entstanden, was besonders daraus her- 
vorgehen dürfte, dass neben dem betreflfenden e in ver- 
wandten Wörtern ai, f, i oder deren Vertreter stehen. Die 
wichtigsten Beispiele sind: 
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Got., aisl., ags., ahd. her *hier zum Pronominalstamm 
hi' in got. hita (: her = ahd. daz : dar) 'dies', ags. htm *ihm*, 
ahd, ht-naht Miese Nacht', anorw. Äf-/ ^hierher . 

Prät. wie aisl. het (neben heit, got. hai-hait), ags. het, 
ahd. Äe2! hiess zu resp. heita, hätan^ heizan *heissen'. 

Ahd, zeri (einmal zeir) 'Zierat' und zierlich': as., ags. 
iir, aisl. tirr *Ruhm, Glanz' zu aind. dt- glänzen*, dma- 'Tag', 
lat. d%vus 'göttlich' u. a. 

Ahd. skeri scharfsichtig', shero 'schnell, schier, nnorw. 
diaL sker^ skWr, ndän. skcere^ nschwed. dial. st jier 'Visier': got. 
skeirs, as., ags. scir, aisl. skirr, skcerr {^skairi-) 'hell', nschwed. 
dial. skir 'Elster (vgl. aisl. skyrr 'hell', skiör 'Elster'). 

Ahd. *wega^ wiaga : wiga 'Wiege', gr. /f/xw 'weiche', 
lat. pl. vices 'Abwechslung, aisl. vfxla 'wechseln'. 

Mhd. Kriemhilt : Krtmhüt^ aisl. Grimhildr. 

Ahd. %era, wiara 'Golddraht': ags. wir 'gewundener 
Schmuck', aisl. vlrr 'Spirale, Filigran', nschwed. vtra 'winden, 
herumwickeln', lat. (kelt.) virice 'Armspangen zu lat. viere 
'flechten*, lit. velä 'Draht' u. a. 

Ags. WMand 'Wieland, Künstler*, aisl. vSl 'Kunstgriff', 
vSla 'betrügen*: ags. wile, lit. vyliiis 'List', vllti 'betrügen'. 

Ahd. *stega, stiega 'Treppe*: aisl. sUge 'Leiter, stiga 
'steigen', gr. öxsixco u. a. 

Mhd. schief: aisl. skeifr, ags. scdf 'schief*, vgl. aisl. 
skd {^skama'\ lat. sccevus 'schief, 

Mhd. schieg 'schief: aisl. skeika 'schief gehen'. 

Ahd. meta^ as. meda, ags. mM: ahd. meida, vgl. got. 
mizdö, ags. meord, gr. f,iia&6g 'Miete*. 

Got. rn^s, ahd. meas 'Tisch' : meissa, aisl. weiss 'hölzernes 
Gestell zum Tragen auf dem Rücken', vgl. got. mkitan^ ahd. 
meizan, aisl. meita 'schneiden', nnorw. dial. meit 'Traggerät'. 

Ahd. part. gi-mierit 'ans Land gekommen, festen Fuss 
bekommen'?: \2ii. mürus {*moiros) 'Befestigung? 

Ahd. ken, ags. chi 'Kien': cinan 'sich spalten', wm 
'Spalte*,? got. keinan 'keimen*. 

Ahd. kela: ags. cian, nndd. kim 'Kieme', asl. swq 
kaue'. 



32 TEIL I, DIK SONANTEN. 

Ahd. kreg 'Hartnäckigkeit', mhd. kriegen : krtgen 'stre- 
ben , ndl. krijg *Krieg\ 

Ags. lef gebrechlich': lit. laibas schlank', asl. libivü 
'zart'. 

Ahd. Freso, Freaso u. s. w., afr. pl. Fresa, ags. Fri- 
San : Frisafiy aisl. Friser^ mhd. »rm^ ^schrecklich', gotfrai- 
san Versuchen (s. Erdmann, Über die Heimat und den 
Namen der Angeln, S. 83 flf.; Much, Beitr. XVH, 150). 

Aisl. «?^r, ahd. (selten) wer, icier^ ags. uS, as., nfr. we: 
ahd. wir, as. w, aschwed. v%r^ got. tveis, aind. vayäm Vir . 

Aisl. ir, ahd. (selten) er, ier, ags. je: ahd. ^V; as. gz, 
aschwed. Tr *ihr*. 

Aisl. mir (per, sir)^ ahd. (sehr selten) mer, as. me^ ags. 
m6 (pi): ahd. mir (dir), agutn. mir (plr), as. mt{thz), gr. /lioT 
{toi als Partikel), aind. me (fe)^ lat. mi-hi (ti-bi) mir' C^i^O- 

Nnorw. dial. prät. medde statt urspr. *m0 (wie aisl. 
flöäi, pdäi neben älterem ;^d *flieh', pä empfing') aus *mew 
(gebildet wie aisl. hit *hiess , Uk 'spielte') zu anorw. präs. 
m^r {^mnviTt wie spyr = got. speiwis "speist') 'drück^', aind. 
mtvati 'drängt', aisl. mder {*maiU') zusammengedrückt, 
schmal'; ebenso nschwed. dial. mel {*meuilaz): aisl. myfell, 
myell, myll (^mlyfilaz) 'Ball, etwas zusammengedrücktes', vgl. 
Noreen, Aisl. ör.^, § 72, 4 und Anm. 7. 

Aisl. prät. hlMa < *A/0 < "^hUw zu präs. hlyr schützt', 
vgl. hly {*hl^ua-), hie {^hleua- < *hliua-, s. S. 22) 'Schutz', 
got, hlija^ hlei'pra *Hütte, Obdach'. 

Aisl. prät. soäa < *S0 < "^sew zu präs. nschwed. syr^ 
aind. swyati näht'. 

2. In einigen Gruppen von nahe verwandten germ. 
Wörtern und Wortformen zeigt sich ein auflfallender Wechsel 
zwischen ö und ü, welches letztere jedoch im Got. als au 

— dessen Lautwert nodh nicht sicher ermittelt worden ist 

— auftritt.^ Von einzelnen Ausgleichungen abgesehen ist 
das Verhältnis im Grossen und Ganzen das, dass ö ante- 
konsonantisch, ü (au) aber antesonantisch steht, z. B. got. 



^ Jedoch nehmen einige an, au sei im Got. die antesonantische 
Vertretung des ö, nicht des ü. 
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tnui^ gen. töjis Werk', aisl. slcör^ pl. sMar *Schuh', nnorw. 
dial. (Brekken) bu Cbüa), prät. bodde {*böde) wohnen', aisl. 
büa, part. prät. bönde (neben büandel) *Bauer. Über den 
Grund des Wechsels ist bis jetzt keine Einigung zu Stande 
gekommen. Einige nehmen an, dass ö ein ieur. ö oder 
ä (s. § 4, 2) vertritt, während die i*-Formen einer andern 
durch ein u erweiterten Wurzel zugehörig sein sollen. Diese 
Erklärung mag für einige Fälle das Richtige treffen, ist 
aber für andere keineswegs statthaft — z. B. aisl. pl. sküar- 
muss doch wohl derselben Wz. wie sg. skör^ got. sköhs an- 
gehören — und erklärt auf keinen Fall die oben erwähnte 
Verteilung je nach dem folgenden Laut. Andere führen 
sowohl ö als ü auf ein ieur. öu oder äu zurück, das sich 
schon in ieur. Zeit in der Weise differenziert haben soll, 
dass es vor Konsonanten zu ö, ä kontrahiert wurde, vor 
Sonanten aber unversehrt blieb, sofern es nicht in jener 
wie in dieser Stellung durch Akzententziehung f Ablaut') zu 
9U reduziert und dann zu ü kontrahiert wurde. Auch diese 
Ansicht dürfte für einige Fälle richtig sein, kann aber 
ebenso wenig wie die vorige die faktische Verteilung in 
Fällen wie skor : sküar , büa : böäe erklären. Endlich sind 
noch andere der Ansicht, das urgerm. ou — alten oder 
jüngeren Datums — durch ein gemeingerm. Lautgesetz 
antesonantisch (ausser vor ü, in welcher Stellung ?* 
schwindet) zu ü (got. au) kontrahiert wurde; das da- 
neben auftretende ö kann teils, und zwar in den meisten 
Fällen, altererbt sein, also ieur. ö oder a (altes oder in 
ieur. Zeit aus du, resp. ay, kontrahiertes), teils kann es 
auf späte und wohl einzelsprachliche Kontraktion eines 
sekundär entstandenen öu beruhen (z. B. aisl. bönde aus 
"^böiinde < *böuunct' ^ *bhöuij,U). Der Übergang öy. > ü 
dürfte kaum älter als Chr. Geburt sein, denn das aus dem 
Urnord. entlehnte lappische skuovva 'Schuh' setzt noch 
"^sköua- (aus "^skö^ua- <. ^sköhua-) voraus; dass er aber 
nicht viel später ist, zeigt das ebenfalls aus dem Urnord. 
entlehnte finnische luuva, dem *lüa' (aus Höya-j gr. äXfofij) 
'Dreschtenne' zu Grunde liegt. Diese Auffassung erledigt 
zwar die oben hervorgehobenen Schwierigkeiten, kann aber 

Noreen, Dr. A., Urgermanische Lautlehre. 3 
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nur durch Annahme ziemlich verwickelter Ausgleichungen 
erklären, warum in Fällen wie ahd. rtiowa {*röuö', gr. IqioJ^tj) 
*Ruhe*, ags. stöw {^stöuö-) ^Statte', das öu in antesonantischer 
Stellung geblieben zu sein scheint. Vgl. über diese bei 
weitem noch nicht ausdebattierte Frage Kirchhoff, Das 
3 gotische Runenalphabet ^ S. ^5 ; L. Meyer, K. Z. VIII, 245 ff., 
Die gothische Sprache, S. 388, 695 f., 709 ; Holtzmann, Alt- 
deutsche Grammatik I, 11 f., 14 f.; Schmidt, K. Z. XIX, 
278, XXV, 17 ff., XXVI, 1 ff., Plur., S. 69 ; Sievers, Beitr. 
VI, 564 ff. ; Kluge, Beiträge zur Geschichte der germ. Con- 
jugation, S. 35, Beitr. VI, 382 ; Paul, ib. VII, 152 ff., VIII, 
210 ff.; Möller, ib. VII, 469; Mahlow, AEO, S. 19 ff., 
29 ff.; Braune, Gotische Grammatik^, § 22 und 26; Brug- 
mann, M. U. I, 31, Grundr. I, 127 f., 157; Kögel, Beitr. 
IX, 509 ff. ; Bremer, ib. XI, 51 ff. ; Wrede, Über die Sprache 
der Wandalen, S. 96 ff. ; Noreen , Om orddubbletter i ny- 
svenskan (in Upsala universitets ärsskrift 1886), S. 42 f.; 
Bechtel, Hauptprobl., S. 168, 285 Note; Wiedemann, I. F, 
I, 194; V. Holten, Beitr. XV, 478 Note, 485 f.; Persson, 
Wz., S. 201 Note, 287, 289, Uppsalastudier tillegnade Sophus 
Bugge, S. 184 f .;' Streitberg , Zur germ. Sprachgeschichte, 
S. 29 ff., 50 f.; Kock, I. F. II, 332 ff. Beispiele: 

Gr. dor. äNX-iog, got. sauil 'Sonne', aschwed. an- 
Sylts ; aisl. and-sMes gegen die Sonne*, aisl., aschwed., ags., 
lat. söl Sonne*. 

Aind. güvi, lett. guws *Kuh', aind. pl. gävas *Vieh', ags., 
afr., adän. kü, aisl. kyr: aschwed., adän., as. ä:ö, ahd. kuo 
(,*Ä:ö), lat. bös, gr. dor. p?w^, aind. gdm 'Kuh'. 

Asl. daviti erwürgen', lit. dovyti *plagen, got, af-dauips 
erschöpft': aisl. dö (^döw) starb*. 

Asl. staviti *hemmen*, got. staua 'Richter*, stauida 
/richtete*, ahd. stüa-tago ^Gerichtstag* , stüen entgelten', 
aschwed. Stying nom. propr. : got. stöjan 'richten, ahd. 
stuotven {^'stowjan) 'anklagen*, ags. st6w ^stelle', nschwed. 
l'ik'Stöl (volksetymologische Umbildung nach stöl 'Stuhl' statt 
-stö) 'Begräbnisplatz, Abgabe für einen solchen*. 

Got. taiii: gen. föjis *Werk*, tibil-t^is *Missethäter', 
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lappisch (urnord.) tuoje {^töji-) *Werk', aisL, ags. töl 'Werk- 
zeug , aisl. teia 'nutzen'. 

Got. af-mauips 'ermüdet': aisl. möär, ahd. nmodi 'müde, 
mtioen {*wöjan) ermüden*, gr. /nwXog^ lat. möles *Mühe'. 

Lat. 7'ävt(s {^hrävus) 'graugelb': aisl. qs-gnia (statt 
"^qsho^grüa nach Bugge, Norröne skrifter af sagnhistorisk 
indhold, S. 359) *das aschgraue', gryia, aschwed. gry grauen, 
tagen'. 

Asl. za-bävä 'Aufenthalt*, got. hauan, as., ags., ahd. 
büa7i^ aisl. büa 'wohnen, bereiten', büande 'Bauer, hüenn 
'bereit', büe 'Einwohner , hü 'Wohnsitz', byr *Dorf ', hür, ags., 
ahd. hür 'Kammer, gi-büro 'Bauer', adän. büen 'fertig*, 
aschwed. bü 'Wohnsitz*, bül 'Wohnort*, aisl. biid 'Bude*, 
hy-byle 'Wohnung, (orknöisch) land-büle 'Pächter*: aisl. bot 
'Wohnort*, land-böle 'Pächter, bonde 'Bauer*, ber, bole 'Dorf, 
mhd. buode, mengl. böpe, aschwed. löp 'Bude', prät. böpe 
'wohnte*, lö 'Wohnsitz', böl 'Wohnort*, gr. (f)w-ke6g 'Lager 
der wilden Tiere*. 

Got. traumi^ ahd. trüen^ as. trüön, aisl. triia 'glauben*, 
trüa 'Glaube', trür: aschwed. trör 'treu*. 

Aind. S7idvan- 'Sehne*, aisl. snüa 'drehen*, smlär 'Win- 
dung', smidegr 'schnell*, ags. snüd 'rasch': aschwed. snöp 
'Schnur'; ags. snöd 'Binde', ahd. sniior, aisl. snore Schnur', 
got. snörjö 'Flechtwerk', ags. snöwan 'eilen*. 

Got. b'Uauan, ahd. nilan, aisl. g-nüa: aschwed. prät. 
g-nöpe, mhd. niiejen (^nöjan) 'zerreiben, kratzen, schaben'. 

Läpp, (urnord.) sktiovva {^sköua- < *sÄ:öjwa-), aisl. pl. 
sküar: sg. sk6)\ aschwed. skö, got. sköhs, as. sköh^ ahd. 
scuoh 'Schuh'. 

Finn. (urnord.) biuva {^lüa- <i*löua')^ nschwed. dial. 
(Delsbo) lugge^ gr. aXotf?] : aschwed. lö (über löe s. Noreen, 
Aisl. Gr.-, § 72 mit Anm. 2), gr. aXrog 'Dreschtenne*. 

Aind. (instr. sg.) 7iavä, gr, (dat. sg.) dor. väfi, lat. nävis . ^ , 

'Schiff*, aisl. (dat. sg.) brand-nüe (Cod. Fris. verschrieben | ^^^^^^ ^V'^'"^ 
brandvni statt brandnvi) 'Schiff mit Gallione*, nnorw. dial. nü 
:?iö 'ausgehöhlter Baumstamm', aisl. nör, aind. w^ws 'Schiff'. 

3. In derselben Weise (wie ü : ö nach 2 oben) wech- 
seln auch in einigen germ. Wortgiuppen ein antesonan- 

3* 
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tisches t (statt dessen im 6ot. ai — von noch nicht sicher 
ermitteltem Lautwert — steht) und ein antekonsonantisches 
^ (got. e, aisl. ä u. s. w., s. § 6, 5) mit einander. Vgl. die 
oben 2 zitierte Literatur. Die Beispiele sind weniger zahl- 
reich als im vorigen Falle, und die Wahrscheinlichkeit ist 
hier grösser, dass in den meisten, wenn nicht allen Fällen 
das l schon durch ieur. Ablaut entstanden ist. Sonst wäre 
es durch eine urgerm. Kontraktion von antesonantischem 
wi (ieur. ei, s. § 6, 5) zu Stande gekommen. Beispiele: 

Aisl. gen., dat. sg. ntr. der bestimmten Form grid aus 
"^grm (Grottasongr, Str. 2 und 10): grdr, ahd. grao (gen. 
graires), ags. ^rde^ grau. Wäre got. *greu'us: ack. ^grcnana; 
vgl. lat. rävtis: aisl. -g^iia (s. oben 2), was got. *gröws: 
ack. *grauana wäre. 

Aschwed. klia: aisl. klwia jucken', ahd. Jdäwen reiben', 
liawa^ ags. cldwu, aisl. klö {*klaivü) 'Klaue'. 

Ahd. srrtan 'schreien : vgl. aisl. skrde-kr *Geschrei\ 

Asl. rejq stosse', aisl. rid *misshandeln', agutn. ri, 
nnorw. dial. rjä (*na) : rä (*m-) *Stange*, vgl. lat. re-mus 
'Ruder. 

Aind. vi'häyas Xuftraum*, ahd. gien gähnen', aisl. 
gid *Kluft, Spalte': aind. vi-hä- sich aufthun, gr. ;t'?/V^ das 
Gähnen*. 

Asl. veJQ; wehe*, lit. vejas 'Wind', got. waian, aschwed. 
tüa: ags. wdwan 'wehen*, ahd. uäta *wehte', wäla 'Fächer', 
aind. vdmi^ gr. üfrjf.ii wehe'. 

Aind. dhdyas *das Saugen*, lett. deja 'sauge*, aschwed. 
dm: ahd. taen, gr. mjod^ai, lat. fe-lare 'saugen', aind. 
d'dhät 'sog*. 

Asl. s^jq^ lit. seju 'säe', got. saian: lappisch (urnord.) 
sa^'et, aisl. sd, as. sävm *säen, ahd. säta, lat. sevi säte', 
gr. 'i'7]fii (^sisi^mi) 'werfe'. 

Got. faian mit Vorwürfen angreifen', ahd. ftant, as. 
flund, aschwed. f lande 'Feind': \siL pe-jor 'schlechter*, aind. 
pä'pas schlecht'. 

Aisl. Suiar (wäre got. *Swaians), bei Tacitus Suiones 
'die Schweden* (urspr. 'die eigenen'), Sui-piöd 'Schweden' aus 
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urnord. *siviu *peoäu 'das eigene Volk' : got. swe-sai *die 
eigenen*, swe-s 'Eigentum'. 

Aind. stäyüs *Dieb', staydt Verborgen , ahd. stta 'Schaf- 
stall*, aisl. stia 'Schweine-, Hundestall*, ags. stl^e 'Schweine- 
koben*, urspr. wohl 'Versteck*. 

An in. Über urgerm. *iüugaz^ *iündö aus resp. *iu^iin^oz *jung*, 
*iu\i,uuäö * Jugend* s. § 8. 



KAP. 3. 

SPUREN INDOEUROPÄISCHER LAUTGESETZE. 



§ II. EINLEITENDE BEMERKUNGEN. 

Sämtliche aus ieur. Zeit stammenden Fälle von So- 
nantenwechsel innerhalb einer Gruppe etymologisch ver- 
wandter Wörter werden mit einem gemeinsamen Namen 
als Ablaut gekennzeichnet. Den Ablaut als nur einige 
wenige oder gar ein einziges Lautgesetz aufzufassen — 
wie die älteren Gelehrten es gethan haben — ist völlig 
ungereimt und hängt im letzten Grunde von dem Vorurteile 
ab, dass die ieur. Grundsprache ihrer Bildung nach ein- 
facher und durchsichtiger gewesen wäre als die Sprachen 
unserer Tage, z. B. das Neuhochdeutsche. Da aber die 
ieur. Sprache vor dem Zeitpunkt, dessen Sprachfonn die 
jetzig^e vergleichende Sprachforschung zu ermitteln und 
rekonstruieren sucht, schon zehntausend oder wohl eher 
hunderttausend oder noch mehr Jahre gelebt haben muss, 
so ist es augenscheinlich, dass fast ganz dieselben Faktoren, 
die unsere jetzige Sprache beeinflussen, auch für die Sprache 
jener Zeit massgebend gewesen sein müssen. Es dürfte 
daher ausser Zweifel stehen, dass die ieur. Sprache ebenso 
bunt und undurchsichtig war wie irgend eine jetzt lebende, 
dies sowohl betreffs vokalischer als sonstiger lautlichen 
Verhältnisse. Es muss demnach als ein entschiedener Miss- 
griff betrachtet werden, wenn man den Versuch macht durch 
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ein oder einige wenige Lautgesetze die ieur. Mannigfaltig- 
keit der Vokale auf einige wenige „Grund vokale" (es sei 
dann a, /, u oder a, f?, o) oder gar einen einzigen „Urvokar 
(z* B. a) zurückzuführen. Dies ist ja eben so ungereimt, 
wie wenn einer alle ieur. Konsonanten aus z. B. k, p, t 
herleiten wollte. Auf dem jetzigen Standpunkt der Wissen- 
schaft muss man sich im Wesentlichen damit begnügen 
diejenigen Fälle von Vokalwechsel f Ablaut'), welche in der 
ieur. Ursprache faktisch vorkamen, zu konstatieren, ohne 
dass man, von gewissen seltenen Fällen abgesehen, die 
Ursache dieses Wechsels ermitteln kann. Ein derartiger 
Versuch muss natürlich ebenso hoffnungslos sein wie, wenn 
das Neuhochdeutsche erst jetzt entdeckt worden wäre und 
zwar als eine betreffs ihrer Verwandtschaftsverhältnisse 
ganz isoliert dastehende Sprache, die Erklärung des Ab- 
lautes in bieten : bot : geboten und der Nachweis, dass dieser 
Vokalwechsel mit demjenigen, der in beisseti : biss : gebissen 
und helfen : half : geholfen auftritt, wesentlich identisch ist. 
Die ieur. Ablaute fallen ungesucht in zwei Haupt- 
gruppen: qualitativer Ablaut, d. h. Wechsel zwischen 
Sonanten von verschiedener Qualität (z. B. e:o), und quan- 
titativer Ablaut, d. h. Wechsel zwischen langem und 
kurzem Sonanten (z. B. ä : ä) oder zwischen einem Sonanten 
und dem Schwunde desselben. Mehrere Gelehrte nehmen 
an, dass der qualitative Ablaut durch Veränderungen der 
Tonhöhe, der quantitative wiederum durch Veränderungen 
der Tonstärke hervorgerufen sei; s. besonders G. Meyer, 
K.Z. XXIV, 227 ff., Mahlow, AEO, S. 161, Fick, Götting. 
gel. Anzeigen 1880, S. 417 flf., Möller, Beitr. VII, 482 ff., 
ZfdPh. XXV, 376 ff., Sievers, Encyclopaedia Britannica, art. 
Philology, part II. Jene Theorie dürfte im Wesentlichen 
verfehlt sein (vgl. jetzt Kretschmer, K.Z. XXXI, 366 ff.), 
diese dagegen für viele Fälle das Richtige getroffen haben. 
Aber jedenfalls wäre es eine vorschnelle und unstatthafte 
Behauptung, dass in dieser oder jener Weise alle ieur. 
Ablaute erklärt werden können, denn offenbar sind viele 
anderen Ursachen eines derartigen Wechsels denkbar, wie 
z. B. Einfluss benachbarter Laute (vgl. aisl. hidlpa aus 
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älterem hialpa 'helfen' auf Grund des folgenden Ip oder dat. 
Qlloni zu allr all* auf Grund der Endung) oder Ideenassocia- 
tionen verschiedenster Art (vgl. aisl. halp 'half, nicht *hdlp 
trotz dem folgenden Ip, mit Änschluss an Formen wie har(/ 
zu hiarga retten'; oder aschwed. föperne neben fceperne 
Väterliche Seite' durch Beeinflussung von meperne mütter- 
liche Seite , das seinerseits eine Nebenform mmperne nach 
fceperne bekommen hat). Ja, man darf nicht vergessen, 
dass gewisse Ablaute vielleicht gar keinen einheitlichen 
Ausgangspunkt haben, sondern dadurch entstanden sein 
können, dass unverwandte aber ihrer Bedeutung (oder Form) 
nach ähnliche Wörter zu einem Paradigma zusammengefügt, 
d. h. als verschiedene Formen desselben Wortes aufgefasst 
worden sind (vgl. nhd. bin : sei : war, ich : mich : wir : una, 
(/ehe : ging, stehe : stand j lat. fero : tuli, gr. iad^loj : aöo/nat : 
eqiayov). 

Wenn man aber auch in vielen oder den meisten Fällen 
von den Versuchen die Entstehung der ieur. Ablaute zu 
erweisen Abstand nehmen muss, so ist es nichtsdestoweniger 
von grösster Wichtigkeit, dass man sich wenn möglich 
darüber Klarheit verschafft, welche die in ieur. Zeit vor- 
kommenden Ablaute waren. Diese Kenntnis verhindert 
etymologische Zusammenstellungen, bei denen Analogien 
für die betreffs der Sonanten angenommene Entsprechung 
entweder ganz fehlen oder sehr selten sind (vgl. dass im 
Nschwed. der Vokalwechsel e:y^ z. B. in se sehen: syn 
^Gesicht*, so äusserst selten ist, dass schon dieser Umstand ein 
genügender Grund ist zu bezweifeln, dass andere Wörter, die 
diesen Wechsel aufweisen, wirklich verwandt seien). Anderer- 
seits ist es unstatthaft keine anderen Ablaute als die be- 
sonders zahlreich vertretenen als aus ieur. Zeit ererbt an- 
zuerkennen und, wie z. B. Osthoff*, Hübschmann u. a. es 
thun, höchstens 6 ieur. Ablautsreihen zu statuieren, indem 
man jeden Vokalwechsel, der zu diesem System nicht passt 
(z. B. e : e), als in späterer Zeit entstanden oder auch die- 
jenigen Wörter, welche einen derartigen Wechsel zeigen, 
als unverwandt erklärt. Dies Verfahren ist um so mehr 
unzulässlich, als man bedenken muss, dass die ieur. Vokale, 



} 
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welche man nunmehr mit a, e, i, o, u zu bezeichnen pflegt, 
sicherlich eine bedeutend grössere Anzahl verschiedener 
Vokalqualitäten repräsentieren, als durch die fünf Typen, 
mit denen wir sie bezeichnen, angegeben wird (z. B. unter 
€ kann vielleicht sowohl e wie ä zu verstehen sein, unter 
H sowohl u wie ii u. s. w.), weshalb es sehr wohl möglich 
ist, dass einige von diesen mit einander gewechselt haben 
ohne mit gewissen andern durch dieselben Typen bezeich- 
neten Vokalen zu wechseln. Dazu kommt noch die Er- 
wägung, dass es wohl keine jetzt lebende ieur. Sprache 
geben dürfte, wo nur 6 Ablautsreihen zu finden wären, und 
man hat gar keinen Grund sich die ieur. Muttersprache als 
in dieser Hinsicht ärmer vorzustellen wie die jetzigen, von 
denen z. B. das Neuschwedische jeden beliebigen Vokal 
mit jedem andern in der Sprache vorhandenen wechseln 
lässt. (Das Verhältnis dürfte im Neuhochdeutschen so ziem- 
lich dasselbe sein, vgl. z. B. gab : gäbe, bat : gebeten, band 
: binden^ bar : geboren, kann : können^ fahren : fuhr, darf : 
dürfen^ zwanzig : zwei u. s. w.) 

Anm. Die ältere den Ablaut behandelnde Literatur ist bei 
l*iper, Die Sprache und Literatur Deutschlands I, 171 ff. (1880, vgl. 
auch V. Bahder, Die deutsche Philologie, S. 96 [1883]) verzeichnet, die 
neuere bei Brugmann, Grundr. I, 32 Note (bis 1886), Hübsohmann, Yoc, 
S. 1 Note, Sievers, Encyolopeedia Britannioa, art. Philology, part IL 
Aus der nach 1886 erschienenen Literatur mögen erwähnt werden : 
Bartholomae, Bezz. B. XVIT, 105 ff.; Kluge, P. Grundr. I, 349 ff.; 
Bechtel, Hauptprobl., S. 1 ff. ; Eretschnier, K.Z. XXXI, 366 ff.; Noreen, 
Aisl. Gr.«, § U2— 150. 



A. QUALITATIVP]R ABLAUT. 
§ 12. ABLAUT IEUR. e (URGERÄl. w, s. § 6, 5): Ö. 

Über diesen besonders häufig vorkommenden Ablaut 
vgl. u. a. Hübschmann, Voc, S. 71 flf., 138 flf., 180 fif. 
Bremer, Beitr. XI, 271 flf.; Mahlow, AEO, S. 118 f., 137 f. 
Leskien, Der Ablaut derWurzelsilben im Litauischen, S. 98 flf. 
G. Meyer, 'Griechische Grammatik 2, § 33 flf.; Ljungstedt, 
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Anmärkningar tili det starka preteritum i germanska spräk, 
S. 24 ff. 

Unter den im Folgenden angeführten Beispielen ger- 
manischer Vertretung dieses Ablautes sind viele, bei denen 
es notwendiger Weise unsicher sein muss, ob deren ö wirk- 
lich altererbt ist, also ein ieur. o vertritt und nicht viel- 
mehr (nach § 4, 2) aus einem ieur. ä entstanden ist. In 
diesem Falle wären die betreffenden Beispiele dem in § 16 
behandelten Ablaut e : ä zuzuweisen. Z. B. 

Aind. dd'dhami, gr. vi-S^fj/ui *setze*, asl. däjq, lit. 
d'emi *lege*, lat. fS-ci machte*, got. deps, ahd. tat, ags. dced 
*That', aisl. dqä 'Tüchtigkeit*, debil 'fügsam', ddnde *tüchtig : 
gr. &MiLi6g 'Haufen', got. rföms, ahd. tuom^ as., ags. dorn, aisl. 
dömr 'Urteil, Gericht, Satzung*, as. , ags. dön, ahd. tuon 
'machen*, aschwed. döl 'fügsam, vertraulich', dönde 'tüchtig, 
wohlwollend, höfisch*, ahd. tuoenti 'höfisch*. 

Aind. vdmi, gr. afrj/Lu, asl. vejq 'wehe', aind. vdtas, lit. 
vejas 'Wind*, ahd. wäta 'wehte*, wäla 'Fächer, ags. wdwan 
'wehen : got. wai-wö 'wehte*, wöds, ahd. tcuot, aisl. oär 
'wütend', Oäenn, ags. Wöden^ as. Wödan 'Gott des Sturmes*. 

Gr. H-rjjui {*si'Semi) 'werfe', lat. sevi 'säte*, semen 'Same*, 
asl. sö^'q^ lit. seju 'säe*, got. -seps, ahd. sät 'Saat', sä7no 'Same\ 
säen, as. säian , ags. sd74)an^ aisl. sd 'säen', sdd 'Saat': 
gr. agp-i-cöxa 'warf hinweg*, got. sal-sö 'säte', aisl. söa, sefa 
(s. Noreen, Aisl. Gr.-, § 432 Anm. 4) 'opfern'. 

Aind. sndyus 'Band*, gr. i-w/j (*-5we) 'spann', got. snewum 
'bewegten uns schnell*, anorw. sndelda Spindel*: ags. snöd 
'Binde', ahd. snuor, aisl. smre 'Schnur', got. snörjö 'Flecht- 
werk*, ags. snöwan 'sich schnell bewegen*. 

Aisl. Idfe : löfe (vgl. jedoch Noreen, Aisl. Gr.-, § 72 
Anm. 2), aschwed. lö(e)^ gr. aXcog^ dhofr) 'Dreschtenne*. 

Ags. llced 'Blüte*, aisl. bldbia, aschwed. blea: aisl. bloia^ 
aschwed. bMa gefärbtes Stück Zeug* (vgl. § 16), got. 
blöma, ahd. bluomo^ ags. bUma, aisl. blöme 'Blume*, ahd. 
bluoen, as. blöian, ags. blowan 'bluten', blöstm 'Blüte*, lat. 
flös 'Blume*. 

Mhd. vlöejen 'spülen', aisl. flq Flösse', pl. Fldr ein Orts- 
name: goi. ftödiis^ aisl. y?öcf, fledr, as., ags. flod, ahd. ^«o^ 
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Flut', ags. flöwan, aisl. flöa 'fliessen , gr. nhoM 'schiflfe', lat. 
plöro 'weine'. 

Gr. neiLi'(pQ7jdwv *Wespe , ags. hrdedan^ ahd. hratan 'braten , 
aschwed. bräpa up 'hitzig werden', aisl. brciär *hitzig', ags. 
brwäj mhd. bradeni 'dampf, brcejen riechen' : brüejen 'brennen*, 
ahd. bruoten 'brüten*. 

Lat. sprevi *stiess hinweg', mhd. sprcewen, sprWjen 
sprudeln, sprühen, stieben*: ahd. spruodal 'Sprudel', mengl. 
spreäe, nhd. spröde^ sprühen {*spröjan), 

Lat. spes Hoffnung*, lit. speti 'Müsse haben*, asi. spöti 
'gelingen', ahd. spati 'spät', got. spedists spätest', aisl. spqnn, 
spönn {*spänuR) 'Span*: ags. spöwan^ ahd. spuoen gelingen*, 
spuon 'verlockte*, spuot^ ags. sped {*spöäi') 'Eile*, aisl. spöe^ 
nschwed. spöf 'Wettervogel' (eigentl. 'Geher'). 

Got. grelan, aisl. grata 'weinen, laut jammern*, mhd. 
grazen 'schreien' : got. gaj-gröt 'weinte', ags. ^ritan {*zrötian) 
'zurufen', ahd. gruozzen 'grüssen*, aisl. greta 'zum Weinen 
bringen . 

Ags. on-drdedan 'bange werden': on-drhn (*-^rösm-) 
'Furcht'. 

Ahd. rämen : römön 'nachstreben*. 

Got. ga-fehaba 'passend', aisl. fcbgia 'putzen', fcegelegr 
'fügsam, angenelim': as. fögian, ahd. fuogen^ ags. ^e-fe^an 
'fügen*, aisl. fegelegr 'angenehm' (oder zu § 16, vgl. lat. pegi 
'befestigte*: com-pages 'YwgQ '^) 

Ahd. räwa : ruowa, ags. röw^ aisl. ro, gr. tgcof?} Ruhe*, 

Lat. cepi nahm*, aisl. hdfr 'Fischhamen*: höf 'hob*, 
nschwed. upp-höf 'Anfang', gr. kuIti}] 'Handhabe'. 

Aisl. suqfom 'schliefen*, kueld-sucefr 'am Abend schläfrig, 
sudefa: aschwed. söva, lat. söpire 'einschläfern', aind. svä- 
payämi 'schläfre ein*. 

Lat. venimus {^gven-), got. gemum, aisl. kuqmom 'kamen*, 
kuäma 'Ankunft', ndkudbtnr: -kömr nahe kommend', aschwed. 
könid 'Ankunft', gr. ßw/uog 'Fussgestell*. 

Lett. nemu ich nahm', got. nemum 'wir nahmen*, anda- 
nems, aisl. ncetnr 'annehmbar': gr. vaniuco 'teile zu', lit. nämas 
'Zinse*, ahd. sigi-nömi 'victoriae munus'. 

Lat. lex 'Gesetz*, aisl. Idgr 'liegend, niedrig*, Idege Xage*, 
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nd'lcegr nahe liegend', Ice {*lä'^ui-*^) 'Nachstellung, Iqgom, 
got. leijum Vir lagen*, tew' (*tögM- ?) 'Gelegenheit' : ahd. luog 
Xager der wilden Tiere\ aisl. löga preisgeben, liegen lassen', 
ags. lö^ian anordnen', afr. lögia *sich verheiraten'. 

Lit. sednii sitze', lat. sedes 'Sitz, sedimus, got. setuin, 
ahd. sazian, aisl. sqtom Vir sassen, sdete *Sitz, nsehwed. 
för-sät 'Nachstellung : lit. söstas *Sitz, asl. säditi 'pflanzen, 
setzen', ags., aschwed. söt *Russ, d. h. was sich absetzt'. 

Lat. f7'cgi 'ich brach', got. brekum, ahd. brähhum Vir 
brachen', brähha 'Pflügung': bruoh ntr. *Morast, d. h. wo 
Wasser hervorbricht', ni. 'Hose, d. h. gebrochenes Kleid', 
aisl. brök 'Hose', ags. bröc *ßach, d. h. was hervorbricht', brec 
{*bröki') 'Arsch, d. h. gebrochene Partei des Körpers* (oder 
zu § 16, vgl. lat. fradus gebrochen'?). 

Lat. egi 'führte*, nsehwed. äka {^äka) 'fahren', anorw. 
äkr 'Acker, d. h. wo man fährt*: aisl. 6k 'fuhr', gr. ay-dtyo^ 
'Führer' (oder aigar-ayog 'Heerführer, lat. amb-äges 'Um- 
schweif*, also zu § 16). 

Aschwed. swärom 'wir schwuren': got. stvör, aisl. sör 
'schwur', sere, ahd. eid-swuor 'Eidschwur. 

Aisl. skqrom Vir schnitten', skdbre^ ahd. pl. scäri 'Schere', 
nsehwed. skara (^skar-) 'Einschnitt': mhd. schtior 'Schur, 
Schererei', aisl. skera 'Streit*, gr. ff>iw() excrementuni', asl. 
kära 'Streit*. 

Lit. grcbti scharren', aisl. grdefr : grefr 'der begraben 
werden darf*: grof 'grub', grof^ got. gröba 'Grube'. 

Ahd. kräko^ aisl. kräkr : krökr 'Haken'. 

Ahd. häko, ags. hoc 'Haken', aisl. hdkia 'Krücke. 

Mhd. snake , aisl. sndkr : snökr 'Ringelnatter , ahd. | 
snuoh 'kroch*. 

Gr. f.ujöouat 'ermesse, bedenke', air. ro rnidar 'beurteilte', 
got. mUum^ aisl. mqtom 'wir massen', mdte, ahd. wä^ 'Mass, 
Art und Weise': aschwed. möt 'Mass', aisl. mot 'Merkmal, 
Beschaffenheit' (vgl. lat. mö-s 'Sitte, Norm') , as., ags. mos 
'Speise, d. h. die zugeteilte Portion', ahd. »wwos'Malzeit, Mus'. 

Aind. drägh' 'quälen*, ahd. trclgi, ags. trd^ 'träge*, as. 
trägi 'Verdruss*: aschwed. trögher {*tröji') 'träge'. 
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Lat. pes Tuss*, lit. pedä *Fussstapfe', aisl. fqtom Vir 
fanden Weg': fötr, B,hd, fuoz, got. fötus, gr. dor. mdg *Fuss'. 

Ahd. gi'Scähen 'geschahen', got. skewjan {^skce-^u-), aisl. 
skdefa geben', skdBJ^ 'Pferd': shor, ahd. scuoh, as. scöh^ got. 
sköhs *Schuh'? 

Lit. keliau *ich hob', aisl. hudll : höll ^Hügel'? 
/ Ags. tocet^ aisl. vätr 'nass': as. twsk Vusch*. 

Gr. QfjyvvjLii 'breche, aisl. rcekia vertreiben', rqkoni^ 
got. ivrekum trieben': gr. s^gwya 'bin gebrochen, aschwed. 
vrök vertrieb'. 

Äs. höf'Slaga 'Huf spur : got. siöÄ, ahd. shcoh, aisl. slö 
'schlug, slogr Verschlagen*. 

Ahd. pl. traga Acker : as. drög, ahd. truog, aisl. drö 
'trug, zog, drög 'Streifen', aschwed. drögh 'Schlitten'. 

Got. ferja 'Nachsteller, ahd. /är«, aisl. fdr 'Gefahr : 
gr. raXai'TicoQoq 'unglücklich', ahd. fnor, aisl. for 'fuhr', fera 
führen', ferr 'der gehen kann, flink'. 

Got. tekan 'nehmen': tai-tök, aisl. tök 'nahm*, fd-tekr 
'arm'. 

Aisl. Iqkom 'tröpfelten*: lekr 'Bach'. 

Lat. de 'von', got. un-te 'bis': (lat. dö-nec 'bis, quan^dö 
wann'?) as. tö^ ahd. zuo 'zu'. 

Got. sds 'gut*, aisl. scell 'glücklich': ags. north, soelra 
i^söliza) 'besser'. 

Aisl. landa-mcere: anorw. landa-^n er e' Grenze, aschwed. 
M0re ein Ortsname. 

Avestisch hama 'gleich', aschwed. scema 'übereinstimmen': 
söma^ aisl. soma 'passen*, s6me 'Ehre', as. sömi 'passend', 
asl. samü 'selber'. 

Aisl. dagrdä: ahd. tagaröd 'Anbruch des Tages'. 

Aisl. ndsra 'nähren': nera 'stärken'. 

Ahd. g-ahi 'jäh*, g-ahi, mhd. g-celie, g-cehede: ags. ^-ihäu 
(*^-öhidö) 'Ungestüm', gr. wxvg 'schnell', lat. öcior 'schneller* 
(Erdmann, Antiqvarisk tidskrift för Sverige XI, 4, S. 30 f.). 

Aisl. sucela 'Dunst*: ags. swöl 'schwül*. 

Lit. zlejä 'Dämmerung*, nschwed. glämig 'blassgelb*, 
aisl. gldmr 'Mond' (eigentlich 'gelb') : glöa., ags. -^löwan, ahd. 
gluoen glühen , gr. /Xmqoc; 'gelb, grün'. 
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Ags. ^rcede *Gras': ^röwan, aisl. gröa *keimen, gröär 
^Wachstum*, mhd. gruose 'Keim*. 

Ahd. ir-knäen 'erkennen', ur-hmt 'Erkennung*, ags. cnd- 
wan 'kennen*, aisl. hnd 'kann': ahd. h'-knuodüen 'vernehm- 
bar werden', lat. i-gnöttis 'unbekannt*, gr. yviSaiq 'Erkenntnis' 
(vgl. jedoch § 16). 

Aisl. gräpa 'zu sieh raflfen: gröpa-samlega 'brutaler Weise*. 

Aisl. hräf: hröf 'Schirmdach*. 

Aschwed. sncever: aisl. snefr 'knapp'. 

Aisl. kucefa: kefa 'ersticken*. 

Aisl. hticesa 'zischen*: hoste, ahd. huosto^ ags. hwösta 
'Husten, htrSsan 'keuchen', lit. köseti 'husten'. 

Aschwed. hcena: höna, aisl. hena 'Henne', ahd. Inion^ 
as. hm 'Huhn*, aisl. hms 'Hühner*, lat. ci-cönia (praenestinisch 
cönia) 'Storch'. 

Aisl. hudta 'durchbohren*: aschwed. hefa 'den Boden 

durchlöchern. 

Got. swe 'gleichwie*, aisl. suä: aschwed. s(w)öf ahd., as. 
so 'so'. 

Dazu noch verba von dem Typus got. letan 'lassen* 
(gr. X7]dHv 'ermatten') : lai-löt (aschwed. löt) 'liess*. 

§ 13. ABLAUT lEUR. e (URGERM, e, i % fy, 2): f URGERM, a 

§ 6, 2). 

Dieser Ablaut ist unter allen der am häufigsten vor- 
kommende. Wir unterscheiden mehrere Fälle: 

1. Vor L wobei zu beachten ist das aus ieur. ei ur- 
germ. f wird (s. § 5, 2, c). Demnach kann in den folgenden 
Beispielen das t zwar überall ieur. ei vertreten ; es ist aber 
hie und da zweideutig, weil auch ein ieur. l vorliegen könnte. 
In diesem Falle sind die betreffenden Beispiele zu § 28, 1 
gehörig. Auch wäre es sowohl hier wie in den folgenden 
Fällen möglich, dass hinter dem a nicht immer ein ieur. o, 
sondern hie und da ein ieur. a steckte, dass also der seltnere 
Ablaut e : a (s. § 17) vorläge. Diese Möglichkeiten sind bei 
unserm ersten Beispiel ausgeschlossen: 

Verba von dem Typus got. steigan, ahd. stlgan^ aisl. 
sfiga (gr. örfi/fir) steigen' oder got. leiban, ahd. iTlian^ aisl. 
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lid (gr. Xsiiibn) leihen': got. staigj ahd., aisl. steig *stieg 
oder got. laih, ahd. Uh (gr. Xi-Xoma) lieh*. 

Air. (fle {^glei-uo-) 'Glanz', as. gltmo 'Schimmer, mhd. 
glimen glimmen', ahd. glimo : gleimo 'Glühwürmchen', ags. 
glmn 'Glanz' ^ 

Nschwed. dial. blaima (*6/lm-); aschwed.ifewa {*blaim^), 
nnorw. dial. bleime 'Hautbläschen' ^ 

Mhd. ^fer 'Eifer*, nhd. g-eifern, ags. ^-ifre 'gierig', aisl. 
g-ifr 'Hexe': ahd. eivar, eibar 'scharf, ags. dfor 'heftig'. 

Aisl. ikorne: aschwed. ekorne, ags. dcweorna^ dctvetm^ 
ahd. eihhorn 'Eichhorn'. 

Got. skeirs, as., ags. scjr, aisl. skirr : skdbrr {^skairiH) 'klar'. 

Ags. pl. Frisan, aisl. FHser 'Friesen': mhd. weise 
'schrecklich', got. f raison 'versuchen'", ahd. freisön 'gefährdet 
sein (vgl. § 9, 2 und 10, 1). 

Ags. bde-^en {*bö'Jtnö) 'jene beiden': got. Jains (vgl. 
aind. yena) jener'. 

Asl. si 'sich', afr. sm 'Verwandter, Genosse', urnord. 
sijosteR 'die am nächsten verwandten' (Läffler, Uppsala- 
studier, S. 1 flf.), got. seins, ahd., as. sin, aisl. sinn {*si}iaR) 
'sein : gr. fot {*s^ojÜ) 'sich', apreuss. swais^ asl. svoß 'eigen', 
ags. su'dn^ ahd. swein^ aisl. sueinn der seinige, Knecht, Sohn'. 

2. Vor U' (Über die Entwicklung des eu in historischer 
Zeit innerhalb der germ. Sprachen s. Kluge, P. Grundr. I, 
356 f.). Z. B.: 

Verba von dem Typus got. biugan^ ahd. biogan 'biegen' 
(vgl. gr. fptvyci) 'fliehe') oder got. kiusan^ aisl. kiösa, ags. 
ceosan 'wählen (gr. ysvsa&ai 'kosten'): got. baug^ ahd. boug 
'bog' oder got., aisl. kaus, ags. cSas 'wählte' (vgl. gr. nkf}- 
XovSa 'bin gekommen'). 

Gr. sQsvd^io 'röte', got. ga-nuds 'ehrbar, d. h. wer er- 
rötet*, ags. riodj aisl. riöär : rmiär^ ags. rSad^ got. rauds, 
ahd. röt 'rot'. 

Ahd. triuwa, as. freuwa^ ags. treow 'Treue', got. triggwa 
'Vertrag', triggws, aisl. tryggr^ ags. treoive, as. triuwi^ ahd. 
gi-triuwi 'treu : trösf, aisl. traust 'Zuversicht', traustr 'wozu 
man Vertrauen hat'. 

* Dies Beispiel dürfte eher zu § 28, 1 gehören. 
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Aisl. hnyggr 'stösst', nschwed. njugg {^hneuw-); aisl. 
hneggr (^hnauwia-), ags. lineaw karg*, aisl. hnqggua, nschwed. 
nagtja 'stossen*. 

Aisl. riöme: mhd. rotim, ags. riani 'Kahm*. 

6ot. hiuhma *Haufen': hauhs, as., ahd. höh, ags. heah 
*hoch*, aisl. haugr *Hügel, Haufen'. 

Got. Hufs, ahd. Hob, ags. leof, aisl. /m/r *lieb': got. 
ga-laubs 'teuer . 

Got. liugn Xlige': aisl. laun {*lau^una-) 'Heimlichkeit', 
got. ana-laugns, ahd. lougan 'verborgen . 

Aisl. niötr geniessend*: nautr^ as. ge-nöf, ags. ^e-nmt, 
ahd. gi-nöz 'Genosse, d. h. Mit-geniesser . 

Aisl. miükr 'weich*: nnorw. dial. matik 'Flüssigkeit*, 
meykja 'einweichen*. 

Krimgotisch miera, ndl. miei\ ags. rnyra^ aschwed. myr 
{*meuri-), myra : mßr, aisl. maiirr 'Ameise*. 

(joi. srnwan, ags, snSowan 'eilen*: got. swaw 'eilte', aisl. 
snqggr (*5wa^M--), sneggr *hurtig'. 

Ahd. hriuwan, ags. brSowan^ aschwed. bryggia *brauen': 
aisl. brauä, ags. bread, ahd. bröt 'Brot*, aisl. broyma 
'brünstig*. 

Got. dii/?ans 'sterblich* : aisl. rf^ym sterben', danär *tot\ 
dauäe 'Tod'. 

3. Vor Nasal + Kons., in welcher Stellung ieur. e 
als germ. i auftritt (s. § 5, 2, a), z. B.: 

Verba von dem Typus got. bindan, ahd. bintan, aisl. 
binda 'binden': got. band^ ahd. baut, aisl. batt 'band' (vgl. 
gr. ns/LiTioi): ni-nof-Kpa 'schicken'). 

Ahd. shinka: ags. sceinca, nschwed. skank {*skankö) .^/ 
'Beinröhre, Schenkel*. 

Lit. gr^zlii 'drehe', aisl. kringlottr 'rund*, nschwed. kring 
'rings herum*, ags. crin^an 'sich wie ein Verwundeter winden', 
mhd. kring: kräng 'Kreis', aisl. krangr 'schwächlich*. 

Got. mimz: mammö 'Fleisch' (vgl. jedoch § 8). 

Mhd. krimpf 'krumm', 'Krampf: ahd. krampf 'krumm*, 
Krampf, 'Haken*, aisl. krappr {^krampa-) 'eingezwängt*. 
Die Völkernamen (latinisiert) Vmdili : Vandali. 
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Aisl. tindr 'Zahn am Rade': tqnn {^tanpu-), ags. töd^ 
ahd. zan(d), aschwed. tati(d), gr. oöovt- 'Zahn*. 

As], hlqdq 'irre , lit. hlendzius Verfinstre mich*, got. hlinds, 
aisl. Jüiwdr 'blind' : blanda, got. blandan, ahd. blantan 'mischen. 

Got., ahd., ags. spinnan, aisl. spinna 'spinnen': ahd., 
^ ags. spannan 'spannen'. 

0^ eiU^^-^Wj^ ^ Suffix germ. -m^r- : -ang- (bisweilen unursprünglich), z. B. 

agutn. laipmgr: aisl. leidangr 'Kriegsexpedition zur See ; aisl. 
sdiing: aschwed. 5iaw^ 'Bett'; aschwed. Ä*^/?/w^^^r: 9As\,liaupangr 
'Stadt'. 

Suffix germ. -ind- : -and- (oft unursprünglich), z. B. as. 
thüsindy aschwed. püsind : püsand, ags. pusend, asl. tysqsta 
'tausend*; aschwed. cerinde: cerande 'Auftrag*; aschwed. 
tlpinde : tipande 'Nachricht* ; aschwed. larind : adän. larand 
ein Personenname, u. a. (s. Noreen, Aisl. Gr.", § 150, 2). 

4. In sonstigen Stellungen, z. B.: 

Verba von dem Typus got. wairpan, ahd. werdan, aisl. 
veräa 'werden' oder got. stilarij ahd. stelan^ aisl. stela stehlen': 
got. warpy ahd. ward^ aisl. varä 'wurde* (vgl. gr. ö:^(jy.ou(H : 
i^e-dogaa 'sehen*) oder got., ahd., aisl. stal 'stahl* (vgl. gr. 
aksniio : yis-y.Xocpa 'stehlen'). 

Ahd. wellan 'wälzen*, aisl. vella: (selten) valla, ahd., 
as. wallan 'wallen, sprudeln'. 
/ö / Afr. sheldüj ahd. sl^eüan 'schelten*: scaltan 'stossen', 

^ as. scaldan 'fortschieben'. 

Ahd. gellan, aisl. gicdla 'lauten, giallr (^^ella-): gallr 
'hell tönend*, nschwed. gall-skrika 'laut schreien' (vgl. aisl. 
gala 'singen, rufen). 

Ahd. elm: aisl. almr, lat. ulmus 'Ulme'. 

As. selmo: ags. sealma i^salm-) 'Bett'. 

Aisl. bialke: as. balco, ahd. balko 'Balken', aisl. bqlkr 

'Scheidewand*. 

Gr. dsk(pvg 'Gebärmutter, ahd. küburra, ags. cilfor- 
lomb 'Mutterschaf: gr. (Hesych.) doX(p6g 'Gebärmutter', got. 
kalbö junge Kuh', ahd. kalb, aisl. kalfr 'Kalb'. 

Ahd, hwelf 'Junges von Tieren', ags. hwelL aisl. huelpr, 
aschwed. hwcelper : hwalper 'junger Hund*. 

Ahd., as. niehn 'Staub*: got. malma 'Sand*, aisl. malmr 
'Sand, Erz'. 
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Gr. arilho *stelie\ aisl. stiller 'Ordner des Heeres', 
ahd. stilK 'stille*: stellen {^stallian) 'stellen, stalle ags. steall, 
aisl. stallr 'Stall, Stelle' (vgl. gr. arölng 'Schlachtordnung). 

Gr. (pskXog *Kinde (der Korkeiche)', nschwed. fota-hjäll 
{*bella') Tussknöchel' : ahd. ballo, aisl. bqllr {*ballüR) 'Ball'. 

Got. qairnus, aisl. ktiern: aschwed. kwarn, ahd. quirn 
•Mühle. 

Aisl. stertr, ags. steort, ahd. sterz : starz 'Sterz'. 

Gr. yiQtov 'alter Mann , nndd. kerel^ ags. ceorl : cearl^ 
ahd. karal 'Kerl', aisl. karl '(alter) Mann', finnisch (urnord.) 
karilas *Greis'. 

Aschwed. micergher {*meR^aB): ags. mear^^ as., ahd. 
marg, asl. mozgü 'Mark'. 

Aschwed. sperver^ spirver: got. spanra^ aisl. spqrr, 
ahd. sparo 'Sperling. 

Aisl. verär 'Mahlzeit': dqg-orär {*-waräuR), aschwed. 
dagh'warper 'Frühstück'. 

Got. and'Wairps gegenwärtig', ahd. in-wert mwendig*, 
aisl. qnd-verdr : -ordr 'vorwärts gerichtet', ags. -weardes, as. 
'Wardes *-wärts'. 

Mhd. vegen putzen': aisl. fagr 'schön, got. fagrs 
passend' (oder zu § 17, vgl. lat. pUx 'Friede* u. a.?)^ 

Got. wrikan, aisl. reküy aschwed. vrceka: vraka 'ver- 
treiben*, got. ivrak^ aisl. rak 'trieb', afr. wrak 'verwerflich'. 

Aisl. vefa^ ahd. weban 'weben', wihirWieheY : aisl. vaf 
wob', nhd. wabe^ waffeL 

Lat. veherey got. ga-wigan. ahd. wegan, aisl. vega 'be- 
wegen', vegr, aschwed. vcegher: vagher 'Weg', (latinisiert) 
Nor-vagus 'Norweger, aisl. vagn, ahd. wagan 'Wagen', vgl. 
gr. foxog. 

Gr. (fSpFtv, lat. ferre^ got. bairan^ ahd. beran^ aisl. bera 
'tragen, gebären', lit. bernas 'Knabe', ags. beorn 'Held', ahd. 
'bern in Namen: got., ahd., aisl. bar 'trug, gebar', ahd. 
(latinisiert) baro^ mhd. bar 'Mann, aisl. barn 'Kind'. 

Lat. venenum 'giftiger Saft', aind. vdnam 'Wasser*, got. 

^ Übrigens kann mögliohurweise das germ. a in diesem und einigen 
andern von den folgenden Beispielen — die dann zu § 20 gehören — 
ein ieur. 9 vertreten (s. § 6, 1). 

Noreen, Dr. A , Ur^ermanische Lautlehre. 4 
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tvintrus 'Regenzeit, Winter , ahd. pl. Winida (lat. Venett)j aisl. 
Vinär * Wenden : Vendell ein Ortsname, Vaner 'Seegötter , lit. 
vandü' 'Wasser , ags. wos, aisl. vds (%aws-) 'Nässe* (s. Liden, 
Beitr. XV, 522, Hellquist, Etymologische Bemerkungen, s. IX). 

Aschwed. Vwtur ein Seename: ahd. wazzar^ aisl. t^a^n, 
got. watö^ asl. vodä 'Wasser . 

Got. brikan, ahd. brehhan 'brechen : got. brahja 'Streit*. 

Ahd. mein-swero meineidig*: got. sivaran, aisl. sueria, 
ahd. sweren 'schwören*. 

Asl. grebq, 'grabe', aschwed. groeva: got., ahd. graban^ 
aisl. grafa graben'. 

ör. /Lieäo^icuj lat. meditor 'ermesse, bedenke, überlege*, 
V ^ medeor 'heile', got. mitan^ aisl. meta messen': lat. moderor 

'reguliere', modius, modus 'Mass', got. mats^ aisl. matr 'Speise, 
Portion, zugeteiltes Mass'. 

Lat. pedis 'des Fusses', aisl. fet, aschwed. ßoBt 'Fuss- 
stapfe*, aisl. fit 'Schwimmfuss* : gr. noäog 'des Fusses*, ahd. 
faZ'Wesca 'Fussbad', aisl. fata 'den Weg finden. 

Anorw. drega : aisl. draga, ahd. tragan 'tragen, ziehen*. 

Asl. perq 'fahre*, lat. periculum 'Gefahr , gr. nsQvat, 
aisl. i fiord 'im vorigen Jahre', as. fern 'vergangen*, got. 
fairneis, ahd. firni 'alt* : gr. nogevca 'führe*, got., ahd. faran, 
aisl. fara 'fahren'. 

Lat. in-de 'davon*, gr. ovKa^is 'nach Hause*, ahd. ze^ 
ll j^ " K ^i: za 'zu*, gr. ev-dov 'drinnen', lat. en-do 'in*. 
\ j A ' Lat. similis 'gleich', aisl. sem 'gleich wie*: same 'der- 

selbe', sama 'passen', got. samjan 'ausgleichen', ahd. sanv-ft 
'fügsam*, gr. o/nog 'gleich*. 

Aisl. slekkua {*slekuan) 'erlöschen': slakr 'schlaff*. 

Asl. meljq, air. melim 'mahle', aisl. miqly ags. melu, 
ahd. melo, as. mel 'Mehl': lat. molo^ lit. malü 'mahle', got., 
ahd., as. malan, aisl. mala 'mahlen'. 
/ Gr. viofiai (*ne50-) 'komme*, ahd., as. gi-nesan^ ags. 

! ^e-nesan 'davonkommen, gerettet werden': gr. voVro^- 'Heim- 
kehr', got. nasjauj ahd. nerien 'retten. 

Gr. dfstjudv 'Wind*, aisl. vidra, mhd. witeren 'wittern*: 
ahd. wadal 'Wedel*. 

Gr. opsyo) 'recke', lat. por^rigo 'strecke*, got. rikan 
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'sammeln , ahd. rehho 'Rechen , rehhan zusammenscharren*, 
rehhanön^ ags. reconian rechnen', aisl. reka: ags. racu^ 
nschwed. raka 'Harke, Rechen , got. uf-rakjan ausstrecken , 
rahtön 'darreichen , as. raka, ahd. rahha^ aisl. rqk 'Rechen- 
schaft, Sache*. 

Gr. J/(x» 'schinde', asl. derq 'zerreisse', got. ga-tairan^ 
ahd. fir-zeran 'zerstören, ags. ieran 'zerreissen*: gr. äopd 
'abgezogene Haut', ahd. serien 'zerreissen , got. tar 'riss*. 

Ahd. grim(mi)y aisl. grim(m)r 'grimm* : gramr 'feindselig'. 

Got. gihla 'Zinne*, ahd. gebal 'Schädel', gibil: aisl. gafi 
'Giebel'. 

Mhd. ge-^nicke 'Genick', ags. hnecca: aisl. hnakke^ ahd. 
hnac(k) 'Nacken'. 

Ags. bicce, aisl. hikkia {*bekßn'): grey-haka 'Hündin'. 

Ags. breo^o : aisl. bragr 'Fürst*, Brage 'Gott der Poesie*. 

Aisl. griäongr: graäongr 'Stier*. 

Aisl. hnefe, nschwed. dial. n^'äva : näv {^hnaban-) 'Hand, 
Faust', navä {^hnabön) 'mit beiden Händen schöpfen'. 

Aisl. kiaptr, mhd. kiver^ kivel: as. kafl, ags. ceaß 
'Kiefer. 

Got. filu, aisl. fiql^ ags. feolu : fealu, gr. noXv 'viel*. 

Ahd. gi'feho : ags. ^e-fSa {^-faho-), got. fah^ps 'Freude*. 

Aschwed. brcedder, ags. breord {*brezäa-) : breard, ahd. 
brarty nschwed. dial. bradd 'Rand', air. brot 'Spitze'. 

Aind. tarn, av. tem^ ahd. den, as. thena, aschwed. pcen : 
got. pana, ags. pone, aisl. pann, gr. tov 'den*. 

Me. chitte^ nndd. kitte^ nhd. kietze 'Kätzchen: ahd. kazza, 
aisl. kqttr 'Katze'. 

Ahd. stehho^ aisl. stiake 'kleiner Stecken*, as. stekan 
'stechen*: aisl. stake 'Stecken', ahd. stecken 'stecken*. 

Aisl. gista (*^estian) 'als Gast besuchen* ; gestr, urnord. 
'^astiR, got. gasts 'Gast', lat. hostis 'Feind, Fremder*. 

Ahd. pflegan pflegen', as. plegan 'versprechen*, ags. 
plezian 'spielen, ple^a: pla^a 'Spiel'. 

Suffix germ. -ä- ;-a^,z.B. ahd. gibiVGieheV: ^eiarSchädel'; 
ahd. enkil: ankal, agutn. ankal 'Fussknöchel' ; aisl. heimell : 
anorw. heimdll 'verfügbar'; ahd. mittil, aschwed. midhil-^ 
aisl. miäel' : meäal-, aschwed. mcepal" 'mittel-' ; ahd. twdil, 
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as. öthü^ ags. Säel: ahd. nodal, aisl. ödäl 'Erbgut* u. a. 
(s. Noreen, Aisl. Gr.-, § 150, 1); lat. (germ.) Vandili : Vandali 
* Wandalen. 

Suffix germ. -in- : -an-, z. B. got. maürgins, aisl. myrgenn : 
as. morgan , aschw. morghan 'Morgen ; aisl. O'äenn : as. 
Wödan, aschwed. (selten) Opan ; ahd. irmin- gross-* : got. 
(lat.) Ermana-rlcus ; aisl. openn: ahd. offan 'offen ; got.fulgins: 
fulhans Verborgen ; aisl. eigenn 'eigen', got. aigm *Eigen- 
tum*: aigans 'zugeeignet'; aisl. bundenn: got. bundans, ahd. 
gibuntan gebunden; got. ^«Wm-a5SM$ 'Königreich* : piudans, 
aisl. pioäann 'König ; got. dat. hanin : ack. hanan 'Hahn*; 
'sieben'; ahd. zehin *zehn*, aschwed. tinde (jtihinde) 'Zehnt*: 
ahd. zehan 'zehn', aisl. ni-tidn {^tehan) 'neunzehn' u. a. (s. 
Paul, Beitr. VI, 239 flf.). 

Suffix germ. -id-, -ip- : -ad-, -ap-, z. B. aisl. nekkuedn got. 
naqaps 'nackt*; ahd. helid^ ags. hwle(d), aisl. halr: aschwed. 
hcelape 'Held'. 

Suffix germ. -it- : -at-^ z. B. ags. hyrnet, mhd. horniz: ahd. 
hornaz 'Hornisse* ; ahd. emiz : emaz 'fleissig, beharrlich*, aisl. 
pl. lamtr {*EmatiR) ein Volksname. 

Suffix germ. -*j-, -ih- : -aj-, -ah- (fast überall unursprüng- 
lich, s. Kauflfmann, Beitr. XH, 201 flf., Kluge, Nominale 
Stammbildungslehre § 202 — 205), z. B. aisl. audegr : got. 
audags 'reich*; ahd. einig (lat. ünicus): einag^ got. ainaha 
'einzig'; ahd. heilig, agutn. hailigr: goL hailags, aisl. heilagr 
'heilig ; ags. wSri^: ahd. wuorag 'müde*; mhd. hünicy as. honeg^ 
aschwed. honigh : honagh , ahd. honag 'Honig' (?, denn vgl. 
ahd. honang, aisl. hunang), 

Suffix germ. AhU: -ahU, z. B. ags. stdbnehte : stänehte 
'steinicht*; ags. pyrnehte: pornehte 'dornicht'. 

Suffix germ. -iz-, -iS' : -a^-, -as-, z. B. ags. hrif {*hrißz) : 
ahd. href {^hrefaz) 'Mutterleib', vgl. lat. corpus^ -oris 'Leib' ; 
ags. Icen {^laih/niz): aisl. Idn {*lai^naz) 'Lehen*, aind. reknas 
'Gut'; ags. celff ahd. pl. kelbin aisl. kalfr (^kalbaz) 'Kalb, 
Junges*, vgl. gr. öolrpo^ 'Gebärmutter'; aisl. sal(r), ags. sele 
m.: scel ntr., asl. selo 'Boden, Heimat, Saal'; ags. femft, ahd. 
pl. lembir: aisl. lamb, finnisch (urnord.) lammas 'Lamm'; 
ags. tild: teld, aisl. tiald, ahd. zeit 'Zelt'; ags. hilt: hell, aisl. 
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hialt 'Schwertgefäss' ; aisl. hrce, hreyr^ ags. hrcew: hrdw 
*Leiche'; ags. /<Zffw?*Grabhüger: goi, ^\, hlaiwas-nös '(jTdh^ ; got. 
ubiz-wa Torhalle', aisl. ups, ags. efese, ahd. obisa\ obasa, 
aschwed. ops * Vorsprung am Dach'; got. riqis: aisl. rßkkr 
C^rekwaR), aind. rdjas Tinsternis'. 



§ 14. ABLAUT e (URGERM. ^ § 6, 5) : (URGERM, a § 6, 2). 

Das in den folgenden Beispielen auftretende germ. a 
ist oft zweideutig, indem es nicht nur ieur. o, sondern auch 
a und 9 (s. § 6, 1) vertreten kann: 

Ags. crdwan, ahd. kräen 'krähen', kra{w)a, ags. cräwe^ 
as. kräia *Krähe*, ahd. hana-krät 'Geschrei des Hahns, 
kradam : kradam 'Lärm' (vgl. lit. grojUj asi. grajq, 'krächze'). 

Lat. sprevi 'stiess weg, mhd. sprcewen, sprcejen : nschwed. ii/ 'W*^ 
spra-ka 'sprühen, stieben*. 7 

Aisl. hrdbäa 'scheuchen' (vgl. lit. kretü 'bewege mich') : 
hraärj ags. hrceä 'schnell'. 

Got. ga-fehala 'passend*, aisl. fmgia putzen', fdegelegr j \.^^ <^ 
'angenehm*, ags. fcb^r: fce^r 'schön, got. fugrs 'passend* ö * 
(oder zu § 18, vgl. lat. pctx u. a. ?). 

Lat. vexillum 'Fahne*, d. h. 'was geführt wird', lit. pra- 
vezä *Wagengeleise', got. wegs, aisl. vdgr, ahd. wäg 'Woge, >/ /o ^f ^'' 
d. h. was sich bewegt*: gr. Foxog, aisl. vagn, ahd. wagan '" 
Wagen'. 

Aschwed. Vcenir ein Seename: lit. vandü' 'Wasser, 
ags. w6s, aisl. väs (^wans-) *Nässe*, Vaner 'Götter der See'. 

Gr. äf.itjvoq 'Ernte', ags. wcferf, as. mätha, mäda, afr. meth: 
ags. nieadu 'Wiese, Matte , ahd. mato-screh(h) 'Heuschrecke*. 

Ahd. krakoy aisl. krdkr 'Haken*: krake 'Baum, dessen 
Aste abgehauen worden sind'. 

Ahd. häko: aisl. hake 'Haken'. 

Ags. -^Iwd: ^Iced, aisl. gladr 'froh'. 

Mhd. snäke, aisl. sndkr: SLgs, snace 'Ringelnatter', ahd. p'^'^ 
snahhan kriechen'. 

Ahd. klawOj ags. cldwu, aisl. kl6 (*klawu) 'Klaue, klckia 
'jucken': ndän. kle {*klawjan), nschwed. klö-sa 'kratzen'. 



/ 
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Got. wens, ahd. wän, aisl. vqn, ön ^Hoffnung, Ver- 
mutung', vcmta 'warten , vwnn 'schön, anmutig : vanr 'gewohnt', 
got, wanjan gewöhnen'. 

Lit. Jteliau *hob', aisl. hudll: lat. collis, gr. xoXcovdg 
'Hügel', lit. Jcdlnas^ aisl. hallr 'Berg'. 

Aisl. vdtr^ ags. weht nass': got. watö, ahd. wazzar 
'Wasser'. 

Ahd. zddal : zadal 'Mangel*. 
// J f^^^"' ^^^' ^rce-de: got., ahd., aisl. gras 'Gras'. 

' \' il Mhd. grat 'Grat', nschwed. dial. grän {*grän) 'Fichte': 

ahd. grana, aisl. grqn 'Schnurrbart, Nadel, Fichte'. 
/j v/ ^\ As. höf-släga 'Hufspur': got. slahan 'schlagen', aisl. 

) slagr 'Schlag'. 

Ahd. pl. träga Acker : got., as. dragan, aisl. draga 
'ziehen, tragen*. 
'jj ^ Q Aisl. ncera 'ernähren' : got. nasjan^ ahd. nerien 'retten*. 

Lat. d? 'von , got. un-te 'bis' : lat. en-do 'in, ahd. za 'zu'. 

Ahd. dar, ags. pcer: got., aisl. par 'dort', ahd. dara 
'dorthin', aind. tar-hi 'damals'. 

Ahd. fräga 'Frage', aisl. /rtfeyr 'berühmt' : got. fr ah 
'fragte', lat. procus 'Freier*. 

Lat. vBrus wahr, asl. vöra 'Glaube', aisl. pl. vdrar 
'Treue*, as., ahd. war wahr*, got. ttiz-wBrJan 'zweifeln': gr. 
fogdio 'sehe', aisl. vara 'ahnden*, varr 'vorsichtig*, varna 
'verwahren', ahd. bi-warön 'hüten'. 

Dazu kommen Verba von dem Typus got. tBrum 'rissen' 
(vgl. gr. d'j()tg 'Streit') : tar 'riss' (vgl. gr. dopd 'abgezogene 
Haut') oder hlefum (lat. cl^pimus) 'stahlen' : hlaf (gr. xt-xXo^na) 
stahl'. Noch andere Beispiele sind durch Zusammenstellung 
des in § 12, § 13, § 24 und § 26 gegebenen Materials zu 
gewinnen. 

§ 15. ABLAUT lEÜR. e (URGERM, e, i % b, 2): 5. 

Das germ. ö der folgenden Beispiele kann bisweilen 
vielleicht ein ieur. ä vertreten (s. § 4, 2): 

Aisl. suefn 'Schlaf: lat. söpire, aschwed. s0va 'ein- 
schläfern'. 



/5Ü 
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Got. qiman, ahd. queman 'kommen' : aisl. nd-kemr nahe 
kommend' (ahd. körnen *kamen ?), gr. ßco/Ltog Tussgestell'. 

Gr. vs/LKo *gebe', ahd. neman, aisl. nema nehmen : lit. 
nUmas *Zinse', ahd. sigi-nömi *victori8ß munus*. 

Gr. (Hesych.) Is/srai liegt*, got. ligan, aisl. liggia 
liegen': ahd. luog *Lager der wilden Tiere' u. a. (s. S. 43). 

Lat. sedeo *sitze', got. sitan^ aisl. sitia, ahd. smen 
*sitzen : asl. säditi pflanzen', lit. söstas *Sitz', ags., nschwed. 
söt *ßuss, d. h. was sich absetzt'. 

Aisl. skera 'schneiden, ahd. skeran 'scheren : gr. öhw^ 
excrementum', mhd. schuor 'Schur, aisl. skßra 'Streit'. 

Asl. grebq grabe', aschwed. grceva graben : got. grob 
grub', gröha^ aisl. gröf 'Grube', grefr 'der begraben wer- 
den darf*. 

Gr. jniöoiLiou^ lat. meditor 'bedenke, überlege*, got. mitan, 
aisl. meta messen : möt 'Merkmal, Art', ahd. mtios 'Malzeit, 
Speise, Mus'. 

Got. trigö 'Traurigkeit', ags. treja, aisl. trege 'Schmerz', 
tregr: aschwed. trögher (^trö^i-) 'träge'. 

Lat. pedis 'des Fusses', aisl. fet 'Fusstapfe', fit (fetio-) 
'Schwimmfuss': fötr^ got. fötus, gr. dor. nuig *Fuss'. 

Aisl. frekr 'frech', ags. freca 'Held*, ahd. Freh-olf u. a. 
Namen: Fröhn-olf, fröhni 'Kühnheit', as. fröcnh ags. frecne, 
aisl. frekn, f rekenn 'kühn'. 

Aisl. Uka 'tröpfeln', lehr 'leck*, ags. leccean 'bewässern' : 
aisl. Ukr 'Bach*. 

Ahd. seh{h) 'Sech': suohha 'Furche, Schneide*. 

Aisl. slekkua {^slek^an) 'erlöschen* (vgl. gr. XTJyu) 'höre 
auf) : slökr 'vir ignavus', nschwed. slöka 'niedergedrückt sein'. 

Lat. rego 'lenke, richte', got. raihtSy ahd., as. reht^ aisl. 
rittr {*rehtaR) 'recht, richtig': rokr 'richtig, gesetzlich', rokia, 
J^l as. rökian^ ahd. ge-ruojhen besorgen', gr. dpwyog 'Helfer'. 

Got. diwans 'sterblich': aisl. dö {*döw) 'starb', asl. dö- 
viti 'erwürgen'. 

Ags. prep : pröp 'Dorf'. 

Ags. swelan 'glühen*, ahd. swüizzon 'schwelen*: ags. 
sw6l schwül*. 
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Ahd. geUan^ aisl. gialla 'schreien', gr./^X*<Jwi/ 'Schwalbe*: 
aisl. göl 'schrie*, got. göljan grüssen, zurufen*. 

Aisl. iaxl^ nschwed. dial. äksel : nschwed. oxel-tand 
'Backenzahn'. 

Suffix germ. -in- : -öw-, z. B. ahd. gen. sg. henin (vgl. lat. 
hominis): pl. hanöno {vgl, lat. latrönum) zu hano 'Hahn*. 

Andere Beispiele sind aus dem § 12, § 13, § 24 und 
§ 26 gegebenen Material zu gewinnen. 



§ 16. ABLAUT lEÜR. e (ÜRGERM, ^ § 6, 5): ö (URGERM, ö § 4, 2). 

Dieser Ablaut wird von Osthoff, Htibschmann, Stolz 
u. a. der ieur. Ursprache abgesprochen, wird aber beson- 
ders in der letzten Zeit von vielen andern und zwar mit 
grösserem Recht als ieur. anerkannt. Beispiele werden 
angeführt u. a. von Bremer, Beitr. XI, 267 ff. (Stolz, Latei- 
nische Grammatik ~ in I. Müllers Handbuch, B. II — 
§ 29), Persson, Wz., S. 91 Note, 292 f. und besonders von 
Ljungstedt (Danielsson, Noreen), Anmärkningar tili det starka 
preteritum, S. 24 ff'. 

Wegen des germ. Zusammenfalls der ieur. ä und ö in 
ö ist dieser Ablaut im Germ, nur mit Schwierigkeit (oder 
gar nicht) von dem in § 12 behandelten Ablaut e : ö zu 
scheiden. Hier werden daher nur solche Beispiele ange- 
geführt, bei denen das Vorhandensein eines aussergerma- 
nischen ä (oder a, vgl. jedoch S. 58 oben) die Hierher- 
gehörigkeit besonders wahrscheinlich macht, z. B. 

Ahd. mago^ mhd. mähen: gr. dor. /Kaawv, aschwed. 
vaUmöghe *Mohn*. 

Aisl. at'h^fe 'Verhalten', auä-hcefe 'Reichtum*, anorw. 
hdfa 'Hab und Gut* : aisl. h6f 'das richtige Verhältnis*, auä- 
hefe 'Reichtum', hefa 'das Ziel erreichen' (vgl. lat. habere 
haben'). 

Aschwed. sta, ahd. s^öw 'stehen*, stati 'stäf: lat. statim 
'stets, Stare 'stehen, gr. dor. l-oramt 'stellen*, oraiä 'Säule*, 
got. stöls, ahd. stuol, aisl. stöll 'Stuhl', stedr 'feststehend'. 
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Aisl. rämr: lat. rävis 'heiser, aisl. römr 'Stimmton'. 

Aisl. hldr^ ahd. bläo (gen. blawes) 'blau', ?aisl. blcela : 
bUia 'farbiges Stück Zeug (?, vgl. S. 41), lat. fiavus gelb'. 

Lat. pegi 'befestigte', got. ga-fehaba passend', aisl. 
fcegelegr : ?f0gelegr 'fügsam , angenehm*, as. fögian 'fügen' 
u. a. (s. S. 42), lat. com-päges Tuge, gr. dor. -ni-naya 
'bin fest'. 

Nschwed. aka {*äka) 'fahren, anorw. dkr 'Acker', lat. 
egi 'führte': ?aisl. 6k 'fuhr' (vgl. S. 43), lat. amb-äges 'üm- 
schweif, gr. dor. ötpar-äyog 'Heerführer* (vgl. lat. ager 
'Acker*). 

Lat. fregi 'brach', ahd. brähha 'Pflügung*, brahhum 
'brachen': ?bruoh 'Morast' u. a. (s. S. 43), lat. früctus 'ge- 
brochen. 

Asl. repa, ahd. raba : ruoba, lat. räpa 'Rübe'. 

Vgl. noch solche Fälle, wo das dem aussergerm. ä 
entsprechende germ. ö nicht belegt ist, z. B. ags. bläwan 
'blähen : \dii. flöLre 'blasen*; got. slepmi 'schlafen (aisl. sldpr 
'schlaffer Mensch'): lat. läbi 'hingleiten'; ahd. grao (gen. 
gräwes) 'grau : lat. rävus 'graugelb' ; mhd. hcele 'Verheim- 
lichung: lat. cäligo 'Finsternis'; ags. piwan 'zergehen': gr. 
dor. raxw 'schmelze'; got. ßf 'Jahr': lat. Jamts Gott des 
Jahres*; aisl. kndr: lat. gndvus 'thätig'; ahd. -knäen 'kennen*: 
lat. gnarus 'wissend* (vgl. jedoch S. 45) ; aisl. grääogr (got. 
grBdags) 'begierig': lat. gratus 'der Begier erweckt', u. a. 



§ 17. ABLAUT lEÜR. e (URGERM, e, i § 5, 2): a. 

Der ieur. Ursprung auch dieses Ablautes wird von 
Osthoflf, Hübschmann, (Voc. S. 166 f.), Bechtel (HauptprobL, 
S. 160 f.) u. a. bestritten, dagegen von den meisten und 
zwar mit gutem Grund behauptet, so z. B. von Danielsson, 
Bezz. B. XV, 307 Note, Bartholomae, Bezz. B. XVII, 119 f., 
Kretschmer, K. Z. XXXI, 378 f., Schmidt, Flur., S. 173, 
199 f., Ljungstedt, a. 0., S. 24 if., Persson, Wz., S. 226 f. 
Note. 
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Wegen des germ. Zusammenfalls der ieur. a und o 
(sowie zum Teil d) in a (s. § 6, 2 und 1) ist dieser Ab- 
laut nur mit Schwierigkeit (oder gar nicht) von dem in 
§ 13 (und dem in § 20) behandelten Ablaut e : o (resp. e : 9) 
zu scheiden. Daher werden hier nur solche Beispiele an- 
geführt, bei denen das Vorhandensein eines aussergerm. a 
(oder ä) die Hierhergehörigkeit besonders wahrscheinlich 
macht. Dabei ist jedoch zu beachten , dass auch ein lat., 
gr. a zweideutig ist, weil es ja unter Umständen ieur. 9 
vertreten kann (s. § 2, 11). Beispiele: 

Lat. super-cilium ^Augenbraue*, got. hilms^ as., ahd., 
ags. helrriy aisl. hialmr *Helm', ahd. helan: gr. xaXvnrsiv Ver- 
bergen*, HaXia *Hütte, Grotte' (vgl. lat. cäligo Finsternis'), 
got. halfa, aisl. ÄeZ, ags. hell^ as. , ahd. hella 'Untererde, 
Hölle', halla, ags. heall^ aisl. hqll 'Saal'. 

Gr. HsXo/Liou 'zurufe', aisl. hial 'Gespräch': lat. caläre, 
gr. naXeTvy ahd. hcUön 'rufen*. 

Got. ibuks rückwärts': ahd. abuh, aisl. qfogr 'umge- 
kehrt', pejoratives Präfix au- (*aSw-) ab-', gr. anv 'ab*. 

Lat. secäre 'schneiden', ahd. segansa 'Sense', sega : saga, 
aisl. sqg 'Säge', sax 'Waffe', lat. sac^a *Axt', saxum 'Flinte'. 

Ags. seofa, aisl. sefe 'Sinn, Gemüt': as. af-sebbian 
(prät. -söf) wahrnehmen', lat. sapiens 'weise*. 

Aisl. ilstre^ iqlstr *Weide', asl. jeUchä: ahd. elira^ ags. 
alor, aisl. qlr^ lat. alnus {^alsnos) *Erle'. 

Gr. /Jffta 'Loch*, ahd. giumo : goumo 'Gaumen*, gr. 
Xo^vvog klaffend*. 

Gr. GTsv-rai 'macht Anstalt dazu', aind. sthdviras 'dick', 
got. stiur 'Stier, stiurjan 'feststellen*, ahd. stiuri 'stark', 
stiura 'Pfahl', aisl. piörr: gr. rttv()Oi;, lat. taurus 'Stier*, lat. 
re-stauräre 'wieder herstellen, aisl. staurr 'Pfahl*. 

Vgl. noch Fälle, wo die germ. Vertretung des ausser- 
germ. a nicht belegt ist, z. B. ahd. ero 'Erde': lat. arvum 
'Acker'; got. ßdwör: lat. quatuor Wier; aisl. kiöll: gr. yavXog 
'Schiff, Kiel'; ahd. ebur: lat. aper 'Eber; as. lepor (ahd. 
leffur, lefs): lat. labrum, labium 'Lippe'; aisl., aschwed.jrij 
'freies Geleit': lat. gradus 'Schritt'; got. inu 'ohne': umbr.- 
osk. an- 'un-'. 
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§ 18. ABLAUT lEÜR. g (ÜRGERM. Cß § 6, 5): a. ^ "3 

Über den Ursprung des germ. (bisweilen auch des 
aussergerm.) a herrscht hier oft dieselbe Unsicherheit, welche 
oben § 17 hervorgehoben worden ist. Es ist daher manch- 
mal schwierig diesen Ablaut von den in § 14 und § 20 be- 
handelten zu unterscheiden. Beispiele: 

Gr. (pXijvog^ *Qeschwätz*, lat. flere 'schluchzen ?, ahd. 
hlaefif ags. bldwan 'blähen', blcesan, ahd. bläsan, aisl. bldsaj 
got. blesan 'blasen: ahd. ana-blast 'Ansturm*, ags. blcest 
'Blasen (vgl. lat. flare). 

Lat. ^gi 'führte*, anorw. dJcr 'Acker, nschwed. äka 
{*aka) 'fahren': lat. ago^ gr. ciyu) 'führe*, aygog^ lat. ager^ 
aisl. akr 'Acker*, aka 'führen*. 

Got. letan, ahd. lazan, aisl. lata 'lassen*: got. lats^ y ^^ 



aisl. latr 'faul*, Iqskr 'schlaff*, letia 'hemmen*, lat. lassus, ^ 
'müde'. 

Got. slepan, ahd. slafan 'schlafen*, aisl. sldpr: ahd. 
slaf 'schlaff*, lat. labo 'wackele*. 

Aisl. grdr, ahd. grao (gen. gräwes) 'grau*, mhd. gräwen 
'grauen': aisl. grey {^grawja-) '(grauer) Hund* (vgl. lat. 
rävus 'graugelb*). 

Lat. cBlare 'hehlen', mhd. hwle 'Verheimlichung': got. 
halja u. a. (s. § 17). 

Lat. cSpi 'nahm*, aisl. hdfr 'Fischhamen*: lat. capere 
'nehmen*, got. haffan, ahd. heffen, aisl. hefia 'heben'. 

(Lat. reri 'glauben'?), got. r^dan^ ahd. rätan, aisl. rääa 
raten : got. ga^rapjan 'rechnen*, rapjö, as. reihia^ ahd. redia 
'Rechenschaft*, lat. ratio 'Rechnung, fratus 'geglaubt'. 

Aisl. ^ger (*Äjm-) 'Gott des Meeres, Wasser': lat. 
aqua, got. flr^a 'Wasser, aisl. q 'Fluss'. 

Got. megs, aisl. mdgr *Eidam': air. twac, got. magus, 
aisl. mqgr 'Sohn*, mwr {^mawiR)^ got. matm 'Mädchen'. 

Aisl. auä'hdefe 'Reichtum, eig. reichliche Habe', anorw. 
häfa: ahd. haba 'Hab und Gut*, got. haban^ aisl. Aa/a, ahd. 
hab^n, lat. habere 'haben*. 

kgs.pdwani ahd. douwen 'zergehen, aisl. ^0ym (*JaM?- 
jan) 'tauen', gr. tavLBQog 'flüssig' (vgl. gr. dor. raxco 'schmelze*). 
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Aisl. krdka, nlid. dial. krage 'Krähe': ahd. kr agil 
'schwatzhaft', lat. graculiis 'Dohle*. 

Besonders unsicher ist wegen des Mangels an ausser- 
germ. Entsprechungen die Provenienz des a in Fällen wie : 

Aisl. skrdma: mhd. schramme 'Schramme*. 

Aisl. kd-m: mhd. ka-del 'Schmutz*. 

Ahd. ämarlih 'traurig : aisl. qmorlegr {*amur') 'schreck- 
lich*. 

Got. föjan 'schmücken : aisl. fat 'Kleid', ahd. fazzön 
'kleiden*. 

§ 19. ABLAUT IBUR. : ä. 

Die Ablaute ieur. ö : ä und o : a sind, wenigstens jetzt, 
allgemein anerkannt; Beispiele u. a. bei Hübschmann, Voc, 
S. 91 flf., 190 f., Stolz, Lateinische Gramm. § 27, § 30 und 
besonders Bartholomse, Bezz. B. XVII, 121 ff. Indessen 
kann keiner von diesen beiden Ablauten im Germ, zum 
Vorschein kommen, weil einerseits ä mit ö (s. § 4, 2), ander- 
seits mit a (s. § 6, 2) zusammengefallen sind. Daher 
wäre es an sich möglich, dass z. B. in einem germ. a bis- 
weilen ein Ablaut o : a (entsprechend in ö ein Ablaut ö : d) 
latent vorläge, dass also z. B. das a in aisl. aldr 'Leben* 
dem in lat. olesco 'wachse*, dagegen in ala 'ernähren* dem 
a in alo 'ernähre entspräche; was aber nie ermittelt wer- 
den kann. 

Dagegen sind die Ablaute ö : a und o : ä noch nicht 
allgemein angenommen (werden z. B. von Osthoff und 
Hübschmann bestritten). Von den keineswegs seltenen Bei- 
spielen mögen aus den aussergerm. Sprachen hier (haupt- 
sächlich nach Danielsson) angeführt werden: 

Einerseits o : ä, z. B. in gr. oyöofoc: lat. octävus 'der achte* 
lat. fovere 'wärmen, begünstigen': prät. fävi 'begünstigte' 
gr. yikofioq 'Fessel': lat. clavis 'Schlüssel'; lat. scobina 'Feile' 
lat. scäbi 'schabte*; gr. aeol. ozootog: lat. strätus 'Lager 
lat. ocris 'Spitze*: äcer 'scharf; gr. xo/fw merke': lat. cävi 
'hütete'; gr. Xofevpov 'Bad*: lat. lävi 'wusch'; gr. nzoffio 
'scheuche': lat. päd 'fürchtete*; gr. noonv zum Vorschein 
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bringen*-: lat. pärere 'erscheinen'; lat. loqui ^sprechen': gr. 
der. Xs'XäyM 'sprach'. Andererseits ö : a (das jedoch oft 
ieur. 9 sein dürfte), z. B. in lat. övum 'Ei': avis 'Vogel; lat. 
cröcTre 'krähen': lit. krakiu 'brause'; lat. dönum 'Geschenk': 
datus gegeben*; gr. dcü()ov : ödvn^ 'Gabe'; lat. cüs 'scharfer 
Stein*: catus 'scharf. 

Weil im Germ. ieur. o mit a und ä mit ö zusammen- 
gefallen sind, können hier die Ablaute ö:a und o:ä weder von 
einander unterschieden werden noch von den quantitativen 
Ablauten a ; a (§ 23) und ö : o (§ 26) , noch endlich unter 
Umständen -- da ieur. d zu germ. a geworden ist (s. § 6, 1) 
— von den Ablauten ä, ö : 9 (§ 20). Da es in den einzelnen 
Fällen fast unmöglich zu entscheiden ist, ob der germ. Ab- 
laut ö:a der einen oder andern Art ist, so werden hier 
keine Beispiele angeführt, sondern die germ. Vertreter der 
ieur. Ablaute ö : a und o ; ä sind — insofern sie wirklich 
existieren — unter den Beispielen der ieur. Ablaute ä : a 
(§ 23) und ö : (§ 26) zu finden. 

§ 20. ABLAUTE IEUR. ä, ^, S : 9 (ÜRGERM. al § 6, 1, i § 5, 1, 

W § 4, 1, § 6, 3). 

Ieur. ä^ ?, sind unter noch nicht sicher ermittelten 
Umständen (s. z. B. Bechtel, Hauptprobl., S. 106 f.) zu 9 
reduziert worden. In den germ. Sprachen ist aber dies 9 
nur mit Schwierigkeit als solches zu identifizieren, weil es 
ja je nach verschiedenen Stellungen mit ieur. a, e (urgerm. 
i § 5, 2), i, (urgerm. a § 6, 2), u oder mit dem aus ieur. 
h W'i ^1 T auf germ. Boden hervorgegangenen Svarabhakti- 
vokal u (§ 3), (§ 6, 3) zusammengefallen ist. Als hier- 
hergehörige Fälle mögen jedoch angeführt werden z. B. 

Ahd. stäti *stät' oder aisl. steär (*stödi') 'feststehend', 
lat. stätim 'stets' (vgl. § 16): aind. sthitds 'stehend', gr. 
azardg, lat. Status 'gestellt', aisl. staär stätig', aind. sthitiS, 
gr. ördaig, lat. stati-o 'Stellung', got. staps, ahd. stat, aisl. 
staär 'Stätte*. 

Gr. o])', gen. owog {^so-nt-) 'seiend', lat. prce-sens, -ntis 
'anwesend*, sons^ -tis 'schuldig*, d. h. 'wirklich*, ahd. sand^ 
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aisl. saär 'wirklich, wahr: aind. siydt^ alat. siet, got. 
sijai 'sei', 

Got. qens, qinö, aisl. kuven, gen.pl. huinna^ asl. imö: 
gr. boeot. ßavd {^gpnd), aisl. kona^ kuna *Weib'. 

Gr. Hg {*sems) ein', lat. sim-plex 'einfach', similis gleich', 
aisl. sem gleichwie', same 'derselbe* u. a. (s. S. 50): gr. a/Liu 
zugleich', aschwed. sum gleichwie', gr. d^iojg 'auf irgend 
einer Weise', df.i6g, aind. samas, aisl. sumr 'irgend ein', got. 
sums ein gewisser', suman 'einst*. 

Aisl. bera tragen, gebären', harn 'Kind' u. a. (s. S. 49), 
as. hornO'bero 'Hornisse', mhd. ur-bar : ur-bor 'Zinse', got. 
ga-baür 'Sammlung, Steuer', ahd. arunt-loro 'flehend', as. 
mund'boro 'Vormund', got. baür^ aisl. hurrj borr 'Sohn'. 

Aisl. ger-sime, -seme 'Kleinod', frcend-seme : frcend-syme 
'Freundschaft zwischen Verwandten*, aschwed. ger-suma, 
adän. ger-sum 'Kleinod*. 

Ahd. himil : humil 'Himmel'. 

Lat. venimus 'kamen', ahd. zuo-quemo 'Gast', queman^ 
got. qiman : ags. cuman, aschwed., aisl. koma 'kommen', ahd. 
willi'komo 'willkommener Gast'. 

Lat. veneror 'verehre', venus 'Schönheit', as., ahd. wini^ 
aisl. vin{r) 'Freund', vqn 'Erwartung', vdenn 'schön, vanr 'ge- 
wohnt', vane 'Gewohnheit': wwa, got. wunan 'zufrieden sein, 
as. wunön^ ahd. wonen 'wohnen', gi-won 'gewohnt', gi-wuno 
'Gewohnheit'. 

Lat. helvus, ahd., as. gelo (gen. gelwes): aisl. gulr, 
aschwed. gul^ gol gelb*. 

Gr. TioXv, ags. fealo und got. ßlu^ ags. feolu, aisl. fiql- : 
aind. pwm, afr. ful 'viel*. 

Got., aisl. 5Ä:aZ 'soll': skulum 'wir sollen'; ebenso got. 
ga-man, aisl. ^nan: pl. ga-munum^ tnunom 'erinnern uns*. 

Verba von dem Typus got. bairan^ bar^ berum : baürans 
tragen' oder aisl. nemaj nam, nqmom : numenn 'nehmen*. 

Suffix germ. -il-, -al- (s. S. 51 f.) : -m/-, -o^, z. B. aisl. 
biäell 'Freier: ags. bedul 'pochend*; ags. jecrf, aschwed. 
ikil: SLisl. iqkoll 'Eiszapfen*; aisl, suikall: ags. swicol 'falsch'; 
ahd. enkil, ankal^ agutn. ankal: aschwed. ankol 'Fussknöchel'; 
anorw. hceimall^ aisl. heimeil : heimoll 'verfügbar; aisl. f ereil 
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:fqroU 'Reisender'; der Volksname Vandili^ Vandali : Van- 
(iwZi 'Wandalen ; aschwed. runisch -KanZi?, -Karai: latinisiert 
Carolus^ u. a. m. (s. Noreen, Aisl. Qr.^, § 150, 1; Sütterlin, 
Geschichte der Nomina agentis, S. 29 ff.). 

Suffix germ. -m-, -aw- (s. S. 52) : -mw-, -ow-, z. B. ags. ceftm^ 
aisl. aptann: aschwed. apton *Abend'; aschwed. morghan, 
aisl. myrgenn : morgonn 'Morgen; aisl. Oäenn, as. Wödan: 
aschwed. (selten) Opun; ags. eoten, as. etan: aisl. iqtonn 
*ßiese'; ai&l. fengenn^ ahd. gi-fangan: ags. ^e-fon^wi em- 
pfangen; ahd., as. irmin^ gross-', got. (lat.) Ermana-ricus: 
aisl. Iqrmon-rekr ein Personenname; aschwed. systkin^ systkan 
:systkon 'Geschwister'; ahd. sibin^ siban :sibun sieben*, u. a. m. 
(s. Paul, Beitr. VI, 238 ff. ; Sievers, ib. VIII, 328). 

Suffix germ. -ar- ; -ur-, -or-^ z. B. aisl. iaäarr : iqäorr *ßand'. 

Anm. 1. Wie im Angemeinen betreffs der germ. Ablaute so gilt 
natürlicherweise besonders bei den zuletzt erwähnten Fällen Yon Ablaut 
in Suffixen, dass die einzelnen Fälle nicht als aus ieur. Zeit stammend 
angesehen werden dürfen, sondern im Allgemeinen Analogiebildungen 
sind nach einem aus ieur. Zeit ererbten Typus, von dem zufälliger 
Weise yielleicht kein einziges ursprüngliche Beispiel bis in die historische 
Zeit erhalten worden ist. 

Anm. 2. Ostho£f, Hübschmann, Brugmann u. a. nehmen an, dass 
zwar ieur. ä, g, ö, nicht aber a, e^ o, zu d reduziert wurden ; s. vorzugs- 
weise Hübschmann, Yoc, S. 7 ff. Es dürfte jedoch einleuchtend sein, 
dass für die Reduktion eines langen Vokals zu dem unbestimmten d die 
der Länge entsprechende Kürze eine fast notwendige physiologische 
Voraussetzung ist. — Dieselben Gelehrten sind weiter der Ansicht, dass 
in Beispielen wie den oben angeführten nicht ieur. 9^, dl^ 9m, 9n, 9/% 9^, 
sondern vielmehr ii, |/, ^m, ^n, |*/*, u%i, vorliegen, was nicht annehmbar 
ist (s. oben § 2 Anm. 2) und besonders dadurch unstatthaft wird, weil 
z. B. ein ieur. y^non' (statt y^non-) nicht hat das faktische got. wunan 
geben können, sondern vielmehr *tvunnan nach Ausweis von kunnum 
*wir können' aus ieur. j^wwm- (vgl. Brugmann, Grundr. II, 920 Note, 
wo er seine frühere Ansicht sachlich, wenn auch nicht der Form nach, 
aufgegeben hat). 



§ 21. ABLAUT IEUR. e (ÜRGERM. i § 5, 2), i, o (URGERM, a 

§ 6, 2): U. 

Dieser fast nur in Ableitungssilben erscheinende Ab- 
laut ist so gut wie ausschliesslich ein spezifisch germa- 
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nischer. Seine Quellen sind mehrfach: teils der durch lat. 
Caput : gen. capitis belegte Ablaut i : U] ferner der z. B. in 
aind. tdpas : tdpus *Hitze', cdksas : cdksus *Auge', gr. öohpog : 
doXg)vg 'Gebärmutter auftretende Ablaut X^,) o : u; dazu noch 
der z. B. in gr. aifsg 'stets': aind. dyus Xeben' vorliegende 
Wechsel ue:u; endlich ist mit diesen Suffix-ablauten derjenige 
vermischt worden, welcher oben S. 51 ff. behandelt worden ist 
und z. B. in lat. genus {*^enos), gr. ytroc: gen. lat. generis 
(^^eneses) , gr. yeveog {^'^enesos) 'Geschlecht' enthalten ist. 
Hierhergehörige germ. Beispiele werden angeführt u. a. bei 
Paul, Beitr. IV, 415 ff., VI, 187 ff.; Noreen, Arkiv III, 
13 ff. Nöte, Om orddubbletter i nysvenskan, S. 33 ff. ; Kluge, 
Nominale Stammbildungslehre, § 29, § 61 , § 84 f., § 145, 
§ 212, § 218, Anglia V, Anzeiger S. 84 f.; v. Bahder, 
Die Verbalabstrakta, S. 52 ff., 111 f.; Sievers, Ags. Gram- 
matik2, S. 134 f.; v. Holten, Beitr. XV, 482 ff. (vgl. Schmidt, 
Plur., S. 153 f.). Wir unterscheiden hier mehrere Fälle: 

1. Suffix -iä'j 'ip' (-ad-, -ap') : -w(f-, -up-^ z. B. 

Aisl. nekkueär (got. naqaps): ags. nacod, ahd. nackot, 
aschwed. nakuper nackt'. 

Ahd. enit (lat. anas, gen. nnatis): ahd. anut^ vgl. aisl. 
qnd aus *Qnä {*anuä')? 'Ente. 

Ahd. hehhit, ags. hwced : hacod, as. hacud 'Hecht'. 

Lat. gen. capitis, got. hauhip, ahd. honhit^ aschwed. 
h0vip(s-man) : hep {*haubud), hovup^ aisl. haufoä^ hqfoä, ags. 
Mafod, lat. caput 'Haupt'. 

Ahd. helid ags. hcele{d)^ aisl. halr (aschwed. hcelape): 
aisl. hqlärf haulär *Held, freier Grundbesitzer, Mann'. 

Ahd. werid Insel', aisl. ver, ags. wcer 'Meer, Platz zum 
Fischfang': war od 'Ufer. 
^/ Ags. reced: as. ra^ud 'Gebäude. 

2. Suffix -it- (-at-) : -ut-, z. B. 

Ahd. albiz^ aisl. elptr und ? Älvitr (s. Wadstein, üppsala- 
studier, S. 175 Note): qlpt (^albut-) 'Schwan'.' 

Ags. ht/rnetj mhd. horniz (ahd. hornaz): ahd. hornuz 
'Hornisse'. 

3. Suffix 'iz'f -is- (-az-, -as-) : -uz-, -us-^ z. B, 
Lat. pl. jugera^ ags. ^ycer: got. jukuzi '.Joch'. 
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Ags. hy^e, aisl. hugr (aschwed. hogher) : ahd. hugu *Ge- 
müt, Mut'. 

Ags. hriä 'Ruhm*, aisl. HrS-rehr {*hr6di-) *Roderich': 
hröär, ags. hröäor 'Ruhm*. 

Aisl. nykr {^nikwiR) Tlusspferd', ahd. nihhessa : nihhussa 
*Nix', nihhus^ ags. nicor *Krokodir. 

Nschwed. dyft {^dufüR; aschwed. dopt < ^doftaR): 
aisl. dupt {*duftuR) 'Geruch'. 

Asl. jetkha, ahd. elira 'Erle , aisl. ilstre {^dis-) : iqlstr 
{^duS') 'Weide', qlr i^aluz), ags. alor 'Erle . 

Lat. pl. acera 'Spreu, ahd. ehir: ags. iar i^dhur-) 
*Ähre', lat. acus 'Spreu*. 

AisL heül^ ags. hdel {*haüiz) : hdlor 'Glück'. 

Aisl, flfiär : flöä^ as., afr., ags. ^od, got, flödus 'Flut'. 

Ahd. quiti Vulva: got. qipus, aisl. kuidr, ags. ntr. ^ 
cwid 'Bauch'. 

Aisl. saZ(r), ags. sd^e {scel ntr., vgl. asl. selo) : ags. salor 
'Boden, Haus, Saal'. 

Ags. lemb^ ahd. pl. lembir (aisl. ZamJ, finnisch-urnord. 
lammas): ags. pl. lombor 'Lamm, Lämmer. 

Ags. celf, ahd. pl. kelbir (aisl. kalfr): ags. north, pl. 
calfur 'Kalb, Kälber'. 

(Gr. ^dog, aisl. setr): siqt {*setu2i) 'Sitz'. 

Ags. orle^e: aisl. pl. orlqg 'Schicksal'. 

Got. aqiz% aisl. ex, ex : qx, ax, ahd. ackus 'Axt'. 

Aisl. degr^ ags. north, dcfej: ags. rfdjor 'Nacht und 
Tag'. 

Ags. Jyft (aisl. /op^r m., lopt ntr. < HoftaR): got. luftus, 
aschwed. iwp^ ntr. 'Luft'. 

Got. sigiSy as. «^'j'/, aisl. sig(r), aind. sdhas: ahd. 5t^w, 
ags. .sfjor *Sieg\ aisl. Siug-urdr {'^se^u-warduR) 'Siegwart'. 

Ags. lyst: got. lustus, ags., afr., as., ahd. tust 'Lust'. 

Anorw. öPrfr), aisl. 0r(r) aus *ar2^i5f: aschwed. ar(r), 
aisl. qr(r), aind. eirws 'Wunde'. 

Ahd. hazzissa^ hag-zissa^ mndl. hag-hetisse: ahd. Äa;2r- 
5^wssa, hag-azussa 'Hexe' (zu got. hatjan u. a. 'feindlich sein*). 

4. Suffix -iÄr- (-ak-) : -uk-, z. B. 

Ahd. kranih : kramih 'Kranich'. 

Xoreen, Dr. A., UrgermanUche Lautlehre. 5 
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Mhd. lewerech, aschwed. Icerikia (ahd. lerahhe) : ? schot- 
tisch laverock 'Lerche'. 

Mhd. Gibecha, ags. Gifeca: aisl. Giüke {^Gebuk-) ein 
Mannsname. 

Ags. ece {*ejek') ewig : got. ajuk-düps 'Ewigkeit*. 

Mhd. halich, hebecli: ahd. hahuh, ags. heafoc^ aisl. 
hauhr^ finnisch (urnord.) havukka *Habicht'. 

5. Suffix 'iht-- (-aht-) : -uht-, z. B. 
Ags. hcerehte: aisl. hdröttr 'behaart'. 

Ags. stcenehte (stmehte): ahd. steinohti steinicht'. 
Ags. pyrnehte (pornehte): ahd. dornohti *dornicht'. 

6. Suffix -ij-, 4h' und -i^-f (-a^-f -ah- und -öh-I) : 
-«j-, -uh' (vgl. über die Entstehung dieses, zweifelsohne 
unursprünglichen, Ablautes Kauffmann, Beitr. XII, 201 flf.; 
Kluge, Nominale Stammbildungslehre, § 202 — 205), z. B. 

Aisl. auäegr (got. audags) : aisl. auäogr glücklich, reich'. 

Aisl. gqfegr, got. gabigs^ gabeigs: aisl. gqfogr edel'. 

(Got. mödags): aisl. möäogr *zornig*. 

(Ahd. ledag): aisl. liäogr ledig. 

Lat. ünicus^ ahd. einig {einag, got. ainaha, f. ainöhö) : 
aschwed. enoghe *einzig, einfach'. 

Ahd. hebtg, ags. hefi^ : hefu^, aisl. hqfogr 'schwer . 

Aisl. qfegVf aschwed. avigher : ävogher, aisl. qfogr (vgl. 
got ibuks^ ahd. ahuh) umgekehrt'. 

Ahd. hantag: got. handugs gescheidt*. 

Got. hröpeigs 'siegreich': aisl. hröäogr 'stolz*. 

7. In Wurzelsilben ist der betreffende Ablaut sehr 
selten und vielleicht überall unursprünglich, z. B. 

Got. tigus, aisl. tigr^ t^ff^-, tegr 'Anzahl von zehn*, 
aschwed. tiughu^ as. twen-tigf ags. twen-ti^: ahd. zwein-zug, 
-zog, aisl. to-ttogo, tu-ttugu 'zwanzig*, tugr, togr 'Anzahl von 
zehn* (vgl. § 4 Anm. 1). 

Anorw. cellifu, aisl. ellefo, got. ainlif^ ags. endieofan : 
endlufan, afr. anllovu, ahd. einluph, aschwed. cellovo, anorw. 
cellugu 'elf, ellyfti^ ellykti 'elfte'. 

Got. iba^ ibai, aisl. ef, ahd. ibu : oba, übe, adän. of 
ob, wenn'. 
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Aisl. des {*ä(jisia') 'Heuhaufen : dys {^ätisia-) 'Stein- 
haufen. 

Aisl. epter^ urnord. after: aschwed., anorw. runisch 
uftiB, anorw. eptir nach*. 

In einigen von diesen Beispielen — vielleicht in allen 
— dürfte der Vokalwechsel auf Wurzelvariation (vgl. § 22, 
S. 68 f.) beruhen. 



S^ • ^ • ^ • <v 



§ 22. WURZELVARIATION Ä^, ei^ Ot : öt^, ew, o^. 

In nächster Beziehung zu dem eben behandelten Ab- 
laut i : u (z. B. in lat. caput : capitis) steht ein Fall von 
sogenannter Wurzelvariation und zwar derjenige, dass eine 
Wurzel schon in ieur. Zeit durch ein Suffix (oder vielleicht 
eher zwei verschiedene Suffixe),, das bald i, i, bald an dessen 
Stelle u, ^ zeigt, weitergebildet worden ist; vgl. z. B. as. 
saian gegen ags. sdwan 'säen' durch Ausgleichung eines ur- 
sprünglichen Wechsels präs. ^se-io- (asl. sSjq), prät. *sö-wo- 
(lat. sevi), wie im lat. neo {^neiö) : nevi u. dgl. Vgl. u. a. 
Fick, Vergleichendes Wörterbuch^, IV, 1 ff. und besonders 
Persson, Wz. (wo S. 2 f. die sonstige Literatur verzeichnet 
ist). Von den zahlreichen germ. Beispielen dieser Erschei- 
nung seien hier angeführt: 

Got. skeirs^ as., ags. scir, aisl. skirr C^skeiris)^ skdirr 
(^skoiris) *klar', ahd. skero 'schier , nnorw. dial. sk^r^ nschwed. 
dial. sklr 'Elster u. a. (s. § 10, 1) : aisl. skyrr {*skeuris) 'hell*, 
skiör 'Elster , aschwed. skyr-skuta 'ans Licht ziehen'. 

Asl. stngq 'schere', ags. strican, ahd. strthhan 
'streichen' (vgl. lat. striga 'Strich' ?) , aschwed. hüp-strtka 
'prügeln', aisl. strykua (^strikuan) : striüka (vgl. ahd. strühhen) 
streichen', asl. strügätl 'scheren', gr. ax()Fvyeöd^ai aufge- 
rieben werden. 

Ags. tö-slipan 'zergehen', ahd. slffan 'gleiten, aisl, 
Sleipner 'wer rasch geht*, Pferdename: got. sUupan, ahd. 
sliofan schleichen, schlüpfen' (vgl. ags. slüpan 'gleiten', lat. 
lübricus 'schlüpfrig'). 

*5 
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Aisl. rista 'schneiden : ahd. riostar 'Pflugschar. 

Aisl. brime Teuer : hreyma 'brünstig. 

Ahd. sprlzen 'splittern : mhd. spriezen (vgl. ags. sprü- 
tan) *spriessen', ags. sprSot 'Stange*. 

öot. leitils, aisl. IHell: ahd. liuzil, ags. lytel 'klein, er- 
bärmlich'; lyt, aisl. Hötr 'hässlich*. 

Aisl. hreimr: ags. hream 'Geschrei*. 

Ahd. zeigön zeigen': ga-ziugön (vgl. mndd. tügen) 'be- 
zeugen (s. Tamm, Etymologisk svensk ordbok, S. 34). 

Aschwed. smpa {*snaip') : sn^pa, aisl. sneypa {^snaup-) 
'kastrieren'. 

Lit. raihas 'graubunt', schwed, ripa: aisl. riüpa 'Schnee- 
- . huhn' (vgl. lett. ruhenis 'Birkhuhn). 

^J^^^-^ «^isl. hreista: got. kriustan, aschwed. krysta 'quetschen . 
f Aisl. gnipa 'steiler Abhang': gnoypr 'vorüberliegend' 
(vgl. gnüpr 'steiler Abhang'). 

Aisl. rifa : riüfa 'zerreissen (vgl. aschwed. rift : ruft 
'Stück Zeug'). 

Nndd. knipm i^'^-hnipan), mengl. nipen^ lit. kn^bti 'kneifen , 
aisl. hnipa 'beklommen sein : got. dis-hninpan 'zerreissen', 
aschwed. niüpa 'kneifen', ags. d-hniapan 'abpflücken. 

Aisl. gripa 'greifen', grdp 'Klaue', aschwed. grepa : 
gröpa 'aushöhlen', aisl. greypa 'in einander hineingreifen 
lassen'. 

Ahd. skeida, as. scethia^ as. scceä^ aisl. pL skeiäer : 
skauäer 'Scheide*, mhd. schote 'Schote', got. skauda-raip 
'Schuhriemen. 

As. smo, ags., aisl. sima 'Strick*, gr. tftdg 'Riemen': 
ahd. sou7n, ags. seam, aisl. saumr 'Saumnaht*. 

Aisl. streitask 'sich sträuben', aschwed. presker :pryzker^ 
aisl. priözkr 'widerspenstig', priotr 'Widerspenstigkeit*, got. 
iiS'priutan 'verdriessen'. 

Aisl. prät. gret^ greit, aschwed. grcet, gret (vgl. pl. 
grifti) 'weinte': ags. ^reotan 'weinen. 

Da nach § 28, § 25 und § 27 äi, p/, oi mit ? und öfe, 
eu, oy, mit ü wechseln, so sind Fälle wie die folgenden 
(vgl. auch § 21, 7) wesentlich derselben Art: 
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Ahd. slThhan 'schleichen': mhd. slüchen 'schlucken. 
Ahd, spiz 'Bratspiess, spizzi *spitz*: spioz, aisl. spiöt 
'Wurfspiess'. 

Gr. agl^eiv, aisl. hrika ^knirschen': gr. y.üavy7J 'Geschrei', 
got. hrükjan ^krähen . 

Mhd. veim : vüm Teim (Faum)'. 

Got. af'hrisjan abschütteln, aisl. hrista: aschwed. 
rysta schütteln , aisl. hriösa 'schaudern', ags. hreosan *fallen', 
u. a. m. 



B. QUANTITATIVER ABLAUT. 
§ 23. ABLAUT a (URGERM, ö § 4, 2) : a. 

Dieser Ablaut ist von Alters her als solcher anerkannt 
worden, wenn auch neuerdings Osthoflf (bei Hübschmann, 
Voc, S. 191) — sicherlich mit Unrecht — denselben als 
sekundär und zwar durch Analogie entstanden wissen 
will. Beispiele werden z. B. von Hübschmann, a. 0., 
S. 144 ff. angeführt. Betreffs der im Folgenden erwähnten 
Fälle ist zu merken, dass diejenigen, bei denen entschei- 
dende aussergermanische Entsprechungen fehlen, insofern 
zweifelhaft sind, dass ein germ. ö bisweilen ein altererbtes 
ieur. ö sein kann, gleichwie auch ein germ. a hie und da 
ein ieur. o oder 9 vertreten dürften; vgl. § 6, 2 und 1 
oben. Also z. B. 

Präterita von dem Typus lat. scäbi^ got. sköf^ aisl. 
sköf^ ags. scöf, ahd. scuob zu lat. scabere^ got. skaban, aisl. 
skafa^ ags. scafan^ ahd. scaban 'schaben ; oder aisl. 6ä^ 
ags. wöd, ahd. wuot (vgl. lat. väsi) zu aisl. vaäa, ags. wadan^ 
ahd. watan (lat. vadere) 'gehen'. 

Lat. nares 'Nüstern' (vgl. näsus 'Nase), afr. nösi, 
aschwed. nös 'Maul': asl. nosu (*was-), aisl. nqs {*na8u), 
ahd. nasa *Nase'. 

Lat. nävis^ gr. dor. gen. vafo^, aisl. nör 'Schiff', nnorw., 
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nschwed. dial. nö ausgehöhlter Baumstamm': aisl. naust 
'Schuppen für Schiflfe*. 

As., ags. mör, ahd. tnuor *Morast, Sumpf: lat. mare^ 
aisl. marr, aschwed. mar^ mcer, ahd. meri, got. mari-saiivs 
•See\ 

Got. ga-sopjan (vgl. gr. dor. ä/Luvai) sättigen : lat. 
8at(is) genug', satur^ got. saps^ aisl. saär^ as. sad, ags. sced, 
ahd. sat *satt*. 

Ags. flöc Tlunder : lat. plaga, gr. nkäyog Tläche, 
Seite , ahd. flah *flach', aisl. fl(4ke *Fläche, Brett'. 

Mhd. vluoder 'Flunder: gr. vlad^avov Tlatte', ahd. 
flado 'Kuchen'. 

Ags. oxn^ öcusla^ ahd. uohsana: lat. aocilla 'Achsel- 
höhle', ahd. ahsala, ags. eaxl, aisl. qxl 'Achsel*. 

Got. löfa^ aisl. löfe: ahd. laffa 'die flache Hand*. 

Ags. höd 'Haube', ahd. huot: ags. hcett^ aisl. hqttr 'Hut'. 
1 H hh v''\ / Mhd. gruose (vgl. lat. grämoi): got., ahd., as. , aisl. 

• / gras Gras. 

Aisl. Ar^ra, SigB. hrSran {*hrözian) 'rühren: aisl. Är(^«, 

ags. Aflprw {^hraznv) 'Ebbe und Flut' (vgl. gr. yispdvw/ut 

'mische'?). 

/ ^\^-^L^J '^^^^' ^^f '^^^ richtige Verhältnis*, hefa 'das Ziel er- 

^^h ii^ / ^'öichen*, aM^-(Ä)0/e 'Reichtum* : Isit, habere, aisl. Aa/a 'haben*. 

' Aisl. kefa : k(u)efia 'ersticken*, k{ii)afna 'erstickt werden'. 

Gr. dor. ayto/nai 'führe*, lat. sägio aufspüre', got. sökjan, 
as. sökian 'suchen*, aisl. sßkia 'suchen, gerichtlich belangen', 
sekn dagr 'Tag auf dem man gerichtlich belangen darf, 
sokn 'Angriff, Prozess, Gemeinde': sqk, as. saka 'Streit, 
Prozess, Sache', aisl. sekr 'schuldig'. 

Ahd. luomi 'schlaff: /aw, aisl. lame 'lahm'. 

Ahd. kuohho: aisl. kaka 'Kuchen*. 

Ahd. wuol, ags. W7(Ji 'Verderben' : wcel^ ahd. «<?a/ 'Leich- 
nam*, aisl. valr 'die Gefallenen*. 

Ahd. un-gi-stuomi 'ungestüm' : got. Stamms^ aisl. stam(m)r 
'stammelnd'. 

Aisl. not 'Zugnetz*: net {^natia-) 'Netz', ags. netele 
'Nessel'. 

Ahd. huon^ as. hön 'Huhn, Hahn', aisl. hena {^höniön-) 
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*Huhn, hms *Hühner': got., ^gs. hana, aisl. hatte 'Hahn*, 
ahd. henna *Huhn'. 

Aisl. slcögr *Wald': skage 'bewaldetes Vorgebirge*. 

Mhd. buost: aisl., mhd. hast, ags. bcest *Bast'. 

Aisl. öäal^ ahd. nodal 'Eigentum': aisl. aäal^ ahd. adal 
'Eigenart'. 

Aisl. hegr (*Äöjia-), höglegr leicht zu bewältigen': 
hagr 'geschickt*, haga 'anordnen*, as. hi-hagön 'passen . 

Aisl. ffißsa {*fnösian) :fnasa 'schnauben*. 

Aisl. heta {*hwötian)^ got. lirötjan drohen*: aisl. huatr 
'unerschrocken. 

Aisl. skoä: skade 'Schade, ahd. scado, ags. scaäa 'Feind*. 

Aisl., ags. bot, as. böta, ahd. two^a 'Besserung, Busse': 
got. batiza^ ags. betera, aisl. betre 'besser . 

Aisl. ogiask, got. ögamis 'erschrecken*, aisl. ötte 'Furcht* : 
gr. u^og 'Beängstigung', got. un-ayands ohne Furcht', aisl. 
age 'Schreck'. 

Wegen sonstiger Beispiele vgl. § 26. 

Vgl. noch Fälle wie lat. cüligo 'Finsternis : got. halja 
Hölle'; lat. ^äre 'blasen': ags. blcest das Blasen*; lat. amb- 
äges 'Umwege' (gr. dor. örpar-ayog 'Heerführer'): aisl. aka 
'fahren'; lat. IM gleiten*: ahd. slaf 'schlaff; gr. dor. tarn) 
'schmelze': ahd. douwen {*pauian) 'verdauen' u. a. 



§ 24. ABLAUT e (ÜRGERM. ^ § 6, 5) : e (URGERM, ß, i § 5, 2). 

Dieser Ablaut wird noch von vielen Gelehrten, u. a. 
Osthoff und Hübschmann, der ieur. Ursprache abgesprochen, 
dies aber ohne triftigen Grund. Beispiele finden sich z. B. 
bei Hübschmann, Voc, S. 90 f.; Osthoff, Perf., S. 126 flf.; 
Persson, Studia etymologica, S. 92 f., I. F. H, 201, Wz., 
S. 226 Note, 293, Uppsalastudier , S. 188; Schmidt, Die 
Urheimath der Indogermanen , S. 26, Plur. , S. 173, K. Z. 
XXV, 23; Kluge, P. Grundr. I, 353; Brugmann, Grundr. H, 
776, 787 Note; Bechtel, Hauptprobl, S. 156 flf., 170 flf. 
Hier mögen angeführt werden: 

Prät. pl. von dem Typus lat. venimns i^gven-), got. 



^ 
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qemumy ahd. quämum^ aisl. homom {*kuämum; vgl. kudma 
^Ankunft*, kticemr passabel*) *kamen zu got. qiman^ ahd. 
queman 'kommen ; oder lat. sedimus (vgl. si^des 'Sitz', lit. 
sedmi 'sitze*), got. sBtumy ahd. süzum , aisl. sqtum (vgl. soete 
< ^sätia- 'Sitz') *sassen' zu lat. sedBre, got. sitan^ ahd. sizzen^ 
aisl. sÄia *sitzen\ Vgl. noch got. wEsum (vgl. aind. t?^5fw 
'Stätte') zu loisan 'sein', brekum (lat. fregimus) zu brikan 
'brechen', hWum (lat. clepimus) zu hlifan (gr. yiXinveiv) 'stehlen , 
stilum (vgl. aind. ^öyiis 'Dieb', gr. rT^r?; 'Mangel') zu 5<Äan 
'stehlen , ^erww (vgl. gr. ^^(»/^ Streit') zu ga-talran 'reissen' 
(gr. digsiv 'schinden') u. a. m. 

, Aind. vämi, asl. v^jq, gr. a/^^t 'wehe', afTJvtjg, lit. 

) t?^yas 'Wind', ahd. waen wehen', wcUa 'Fächer : gr. afstfiov 
' 'Hauch', mhd. witeren^ aisl. viära 'wittern. 

, Lat. sprSvi 'stiess weg', mhd. sprcewen, sprcejen 'sprühen': 

^ ^ ahd. spr'iu 'Spreu*. 

Gr. Q^yvu/Ltt 'reisse, aisl. rcekia Vertreiben, ahd. rahha 
'Rache', got. wrekiim 'verfolgten': wrikan Verfolgen', aschwed. 
vrceka, aisl. reka 'vertreiben'. 

Got. ga-ßhaba 'passend', aisl. fögelegr 'angenehm', 
fögia: mhd. vegen 'fegen'. 

Aisl. suoBfa 'einschläfern': suefn Schlaf. 

Aind. ür^a-vdbhis^ aisl. kqngor-vdfa 'Spinne' : vefa, ahd. 
weban 'weben', wibil^ ags. wifel 'Käfer, Kornwurm'. 

Aisl. ku^äe 'Lied', got. qepum 'sagten': qipan, aisl. 
kueda 'sagen, singen'. 

Lett. nemu 'nahm', got. nemum 'nahmen', anda-nems, aisl. 
ncßmr 'annehmbar': gr. vs/licü 'gebe', aisl. nema^ got. niman 
'nehmen. 

Lit. pra-vizä 'Spur eines Rades', lat. vexiUum 'Fahne', 
got. wegs, aisl. vägr 'Woge': lat. veho 'führe', aisl. vega 
'heben*, got. ga-wigan rütteln'. 

Lat. feralis 'zur Leichenbahre gehörig', ahd. bara^ ags. 
beer 'Bahre', got. berum 'trugen': lat. ferre, gr. (pegsiv, got. 
bairan, aisl. bera 'tragen*. 

Lat. fe 'Satzung', got. lew {Hce^w- ?) ^Gelegenheit', kgum 
lagen', ahd. laga^ aisl. l(^ge 'Lage, lägr 'niedrig', ut4(kgr 
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*des Landes verwiesen: gr. Xix^tai 'liegt', got. ligan, ais]. 
liggia liegen', ahd. legar Xager . 

Äschwed., aisl. Vcener Seename : Vinär (gen. pl. VenSa^ 
Vinäa), ahd. Winida 'Wenden (lat. Veneti), 

Aschwed. swärom schwuren': ahd. meinswero 'eid- 
brüchig*. 

Lat. edi ass , gr. id-TjSdg *wer gegessen hat', lit. edmi 
esse', got. uz-eta 'Krippe*, fr-U 'frass', aisl. dt ass*, detr 
essbar, aschwed. ätol^ ahd. äs, ags. ces 'Aas : gr. s^o/nai 
werde essen*, lat. edere, got. itan^ aisl. eta^ ahd. ezzan 
'essen*. 

Aisl. drdp, aschwed. dräp *Mord*: aisl. drepa 'schlagen*, 
ahd. treffan 'treffen*. 

Ahd. scüra^ aisl. pl. skcere 'Scheere', nschwed. skära 
'Schnitt': aisl. skera, ahd. skeran 'abschneiden*. 

Lit. grebti 'scharren', aisl. grcefr 'wer begraben werden 
darf' : asl. grebq 'grabe, aschwed. grceva (*jrefea«) 'graben'. 

Gr. fiTJöo/Liui 'bedenke', air. ro m%dar 'ermass , aisl. mdte 
'Art und Weise', ahd. mäz 'Mass' : gr. /nsdoftm 'bedenke*, lat. 
meditari 'überlegen, mederi 'heilen', got. mitan^ aisl. meta 
'messen. 

Aisl. snakr^ mhd. snüke 'Eingelnatter* : ahd. snecko^ aisl. 
snigeÜ 'Schnecke*, agutn. sniekkia {^snekkön-) 'Schiff*. 

Got. wenSy ahd., as. wän, aisl. vqn 'Hoffnung', vcenn 
'schön*: lat. ventcs 'Schönheit , veneräri 'yerehren\ stisl, vin(r), 
ahd., as. wini 'freund*. 

Aind. drägh" 'quälen, ahd* tragt 'verdriesslich, träge', 
ags. trd^ 'träge': tre^a, aisl. trege 'Schmerz', tregr 'träge*, 
got. trigö 'Betrübnis*. 

Aisl. gdfa 'Glück', mhd. gäbe : gebe, as. gebe, ags. ^ifu, 
aisl. giqf 'Gabe', gefa 'geben*. 

Ahd. pl. träga 'Acker* : anorw. drega 'ziehen, schleppen'. 

Aisl. vdtr, ags. wcet 'nass*: aschwed. Vcetur Seename. 

Lat. pes 'Fuss*, lit. pedä 'Fussstapfe*, aisl. fqtom 'fanden 
unsern Weg*: fet 'Fussstapfe', fit 'Schwimmfuss*, lat. gen. 
pedis 'Fusses'. 

Got. skewjan {^ske^w-^ aisl. skcefa {*skäunan) gehen: 
ahd. gi'Skehan 'geschehen*. ' 



üU 
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Got. ferja *Nachsteller , ahd. fära^ aisl. fdr: lat. peri- 
culum *Gefahr, asl. perq *fahre', aisl. fiqrär 'Mea^rbusen 
(Fahrwasser)', as. fern Vergangen. 

Av. häma gleich*, aschwed. scema 'übereinstimmen': 
lat. similis gleich*, sim-plex ^einfach*, gr. Big {*sems) ein', 
aisl. sem *gl eich wie*. 

Aisl. ncera (^näzian) 'nähren*: gr. vso/tiai (*i/5fTo-) 
komme*, got. ga-nisan, ahd. gi-nesan^ ags. '^e-nesan *zu sich 
kommen, gesund werden. 

Ahd. fräga Trage*, ^ü^\, frcegr 'berühmt': lat. precor 
'Bitte', got. fraihnan, aisl. fregna 'fragen*. 

Got. su'iSrs 'geachtet*, aisl. sudrr, ahd. swäri 'schwer*: 
swero 'Geschwür', siveran 'schmerzen*, lit. si^eriü 'wäge'. 

Aisl. 5w&/a 'Rauch*, ags. for-swcelan 'verbrennen*: 
swelan 'glühen*, ahd. swilizzön 'schwelen*. 

Mhd. swäger 'Schwager*: gr. fsxvpoc, got. swaihra, ahd. 
swehur 'Schwiegervater*, swigar, ags. swe^er 'Schwieger- 
mutter'. 

Amd,jdniä, got. qens, aisl, kuam: a,md. jdnis^ asl. Senä, 
got. qinö 'Weib', aisl. gen. pl. kuinna. 

Aisl. prcell {*p7'ähüaR): ahd. drigil 'Knecht*, vgl. gr. 
T^e^io 'laufe*. 

Gr. d^grjvog 'Jammern*, vsvd^pfjvt] 'Wespe*, as. drän: 
ahd. treno 'Drohne*. 

Ahd., as. ano^ aisl. 6n {*anu)^ an : got. inu 'ohne*. 

Aschwed. ävogher: got. ibuks 'umgekehrt'. 

Aisl. kudda: ags. cuiodii 'Harz'. 

Lit. gelä^ ahd., as. quala 'Qual* : lit. güti 'stechen, ahd. 
quelan 'gequält sein', ags. cwelan 'sterben'. 

Lat. su-splcio {^-specio) 'habe Argwohn', ahd., as. spähi 
'klug': lat. specio 'sehe nach etwas*, ahd. spehön 'spähen'. 

Lat. de 'von', got. un-te bis*: lat. in-de 'von dort*, gr. 
oha-ds 'nach Hause', o-ös 'dieser (hier)', ahd. ze 'zu, nach'. 

Got. pana-mais i^pane-) 'weiter', ags. seoä-äan 'nach- 
her': gr. thessalisch ro-vf, got. pan^ aisl.^a 'dann' 

Gr. rjdoq (*SMe-) 'Wohnort, Charakter', SuEbi^ Suäbi 
Völkername, got. swes 'eigen, aisl. sudss 'beliebt*: gr. adog 
Csue-) 'Gewohnheit', s&vog 'Volk', aisl. suile 'Schwager*. 



KAP. 3. SPURKK INDOEUROPÄIÖCHKR I.AUTUKÖKTZE. 75 

öot. sihun-tehund 'siebzig , aisl. fiör-tän (*-tähan) Vier- 
zehn', aschwed. run. pn-täunta ^dreizehnte* : lat. decem, gr. 
dsy.a^ got. taihnn 'zehn*, aisl. ni-tidn (^-tehan) neunzehn*. 

Lat. celare Verhehlen', mhd. hcele 'Verheimlichung, 
Hehr, ahd. hälum Verhehlten : lat. super-cilium 'Augenbraue', 
ahd. helan 'hehlen, got. hilms^ aisl. hialmr, as., ags., ahd. 
heim 'Helm*. 

Aisl. i gcer: lat. Am, aind. hyas, gr. /«^4^ ahd. (jestre , 
'gestern*, got. gistra-dagis 'morgen*. 

Vgl. noch Fälle wie ags. rrnkd 'Wiese, lat. meiere 
'ernten; ahd., as. war 'wahr (lat. verus), got. tuz-werjan 
'zweifeln*, aisl. pl. värar 'Treue* (asl. v^ra 'Glaube*): lat. 
vereor 'habe Argwohn*; oder gr. Xrjyo) 'höre auf: aisl. 
slekua {^slekw-) 'erlöschen*; asl. mSlü 'Kalk*:' aisl. miql 
'Mehl* (vgl. asl. meZ/cf /mahle), ahd. mehn 'Pulver; lat. 
rectus: got. raihts 'richtig' (vgl. lat. regere lenken*); asl. sikq 
'spalte*: ahd. seh 'Pflugschar (vgl. lat. secäre 'schneiden*). 



§ 25. ABLAUT % : i (URGERM, f , ß § 6, 4). 

Eine Menge von Beispielen dieses Ablautes wird bei 
Osthoflf, M. ü. IV, 1 flf. (und in der daselbst S. 277 zitierten 
Literatur), Beitr. VHI, 288 flf.; Schmidt, K. Z. XXVI, 
383; Kretschmer, K. Z. XXXI, 344 angeführt. Aus dem 
Germanischen mögen hier die folgenden erwähnt werden, 
wobei jedoch zu beachten ist, dass das T hie und da zwei- 
deutig ist, indem es nach § 5, 2, c aus ieur. ei entstanden 
sein kann. In diesem Falle sind die betreffenden Beispiele 
zu § 31, 1 flf. zu führen. Z. B.: 

Lat. vXsus 'gesehen*, got. weis, ahd. wis^ aisl. viss 
'weise': ahd. gi-wis 'gewiss*. 

(Lat. dignus 'wert*), aisl. tigenn 'ausgezeichnet* (vgl. 
jedoch § 5 Anm. 4) : ags. be-ti'^en 'geziehen*, ahd. fir-zigan 
'abgewiesen*. 

Lat. vltis 'Weinrebe, gr. Hxia, ahd. mda^ aisl. viäer 
'Weide*: viä, ahd. wida 'Weidenruthe*. 

Lat. Dui 'siegte', got. weihan, ahd. wtgan^ ags. ui^an 
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'kämpfen, aisl. vig 'Kampf*: lat. victor 'Sieger, ahd. ubar- 
wehan 'besiegen*, aisl. vega, anorw. viga 'kämpfen, töten'. 

Lat. tre *gehen', ahd. ilen eilen : gr. uvai gehen', aisl. 
il, ags. ile 'Fusssohle'. 

Ahd. M, ags. bl 'bei': gr. ajLi'(pi, lat. am-bi- 'herum', 
got. bi 'bei, um*, ahd. Präfix 8i-, ags. be-, 

Ags. pistel : pistel, aisl. pistell 'Distel'. 

Got. anda-wleizn (vgl. ags. tvlitan 'sehen) : wlits , aisl. 
and-lity ahd. ant-lizzi, ags. and-wlita 'Antlitz'. 

Aisl. gina 'gaffen', ags. ^inan 'klaffen': ahd. ginön, ags. 
^inian 'gähnen . 
J j j 1- « Aisl. sklna 'glänzen', ohd, skm 'Glanz, Schein: skina^ 

j , skena 'Schienbein, Schiene', aisl. skin 'Glanz, Schein*. 

Ahd. bla^ b%na, aisl. by {^bTu)\ ahd. bini 'Biene*. 

Aisl. sijra, ahd. Äfjraw 'sinken*: nhd. ver-^siegen {*'sijan), 

Aisl. /ii 'Stück, Zipfel': Sihd. flecko, aish flekkr 'Stück, 
Flecken*, flikke 'Speckseite*. 

Ahd. ßfaltra, ags. fifealde, as. ßfoldara, aisl. ftfrüde : 
ahd. fifaltra, as. fifoldara, nisl. fiärildi, nschwed. dial. feffel 
'Schmetterling*. 

Ahd. arwiz: as. enV, aisl. pl. ertr {^arwit-) 'Erbsen'. 

Got. tweifls, as. tvflfal, ahd. zwlfal, zwtfo : zweho , as. 
tweho^ ags. twio, aisl. tyia {H^i^uidn-?) 'Zweifel'. 

Ahd. zwT^ ztmg: ags. twi^ 'Zweig*. 
u \sL\f Aisl. stigr : siigr 'Pfad*. 

^ I ' Vgl. übrigens Fälle wie aind. vtrds : aisl. verr (lat. vir) 

'Mann' ; lat. vTvm (^gviv-) : got. qius (pl. qiwai) lebendig ; lat. 
p^ bmi je zwei* : jlhd. zmne-linc 'Zwilling' ; gr. xAtvw (lat. cllno) : 
ahd. (h)linem 'lehne*. 

Anm. Osthoff, Hübsohmann u. a. nehmen an, dass das i überall 
durch Kürzung des % entstanden sei. Jedoch ist es ebenso möglich, 
dass das l aus i gedehnt sein kann, ein Fall der hie und da wohl 
sicher vorliegt. 



§ 26. ABLAUT ö : o (FRGERM. a, § 6, 2). 

Von diesem allgemein anerkannten Ablaute werden 
Beispiele u. a. bei Hübschmann, Voc, S. 167 flf., Schmidt, 
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K. Z. XXVI, 24, 341, Bechtel, Hauptprobl., S. 165 flf., 171 flf. 
mitgeteilt. Im Germanischen ist dieser Ablaut sowohl mit 
den Ablauten ö : a, a (germ. ö, s. § 4, 2): a und ä (germ. 
ö): (germ. a) sowie auch bisweilen mit ö : 9 (germ. a, 
s. § 6, 1) und ä (germ. ö): 9 (germ. ä) zusammengefallen, 
weshalb von den unten angeführten Beispielen diejenigen, 
bei denen entscheidende aussergermanische Entsprechungen 
fehlen, nicht als ganz sicher hierher gehörig betrachtet 
werden können. Beispiele sind u. a.: 

Aind. ndma^ lat. nömen *Name*, mhd. be-nuomen *be- 
nannt': gr. ovo/na, got. namö, ahd. namo, aisl. na/w 'Name'. 

Gi*. (pciyw röste', ahd. buoh 'backte': lat. focus *Herd*, 
aisl. baka, ahd. bahhan 'backen'. 

Gr. np<Di\ ahd. fruo 'früh* : gr. npo 'vor, aisl. fram 
'hervor, framr 'hervorragend'. 

(Gr. /ZpfoTft'c?), got. fröps 'wieise', frödd 'Einsicht', 
aisl. fröär gelehrt': got. frdpjan 'verstehen, frapi 'Ein- 
sicht'. 

Gr. yb-ycjvs wurde bemerkbar , ahd. kuoni *kühn', aisl. 
kmn 'erfahren' : kann 'kann, kenna 'kennen . 

Ags., mndd. öst 'Knoten : gr. o^og (*oadoc), got. asts^ 
ahd. ast 'Ast'. 

Ahd. nuohfum nüchtern': lat. nox, got. nahts^ ahd. naht^ 
aisl. nött {*nahtu)^ ndtt *Nacht'. 

Aisl. dM 'Thal': gr. d^dlog 'Kuppel', aisl. dalr 'Bogen, 
Thal', Heim-dalr 'Regenbogen (eig. Weltbogen)'. 

Gr. aiXsvrj 'Ellenbogen', aisl. oln : qln, got. aleina, ahd. 
elina 'Elle'. 

Aisl. degr {*dö^iR) Tag und Nacht', got. ßdur-dögs 
Viertägig': aisl. dagf% ahd. tag, got. dags 'Tag'. 

Aisl. löga 'preisgeben , afr. lögia 'sich verheiraten', ags. 
lo^ian 'anordnen', ahd. luog 'Lager der wilden Tiere': gr. 
lo/og 'Versteck', ä-ko/oq 'Gattin', ags. tejw, aisl. pl. Iqg 'Ge- 
setz', leggia 'legen'. 

Aind. VataSy as. Wödan 'der Windgott', got. wöds 'stür- 
misch', mhd. wüetel-göz 'Wüterich* : ahd. wadaL wedil 'Wedel'. 

Got. snürjö 'Flechtwerk', ahd. muor, aisl. snäre 'Schnur : 
snara, ags. snear 'Strick*. 
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Asl. plaMt 'schwimmen lassen, gr. nXcifio 'schwimme' 
(vgl. lat. plöro weine'), aisl. flöa^ ags. flöwan *fliessen : gr. 
vlnTov, aisl.ßey {^flauia-), flaust *Schiflf', ahd. fleuwen Vaschen . 

Ags. bröd 'Brut*, ahd. Wuot 'Brut, Brüten, Hitze* : mhd. 
bradem *Dunst'. 

As. fögian, ahd. ftwgen, ags. s^-fe^ati *fügen', aisl. 
fegdegr angenehm': got. fagrs passend*, aisl. fagr *schön*. 

Aind. svapayami, lat. söpio, aschwed. sßvir: aisl. suef 
{*Si^biö) einschläfre*. 

Asl. sädlti 'pflanzen*, lit. söstas 'Sitz*, nschwed., ags. 
sot Russ (was sich absetzt)': lat. sodalis 'Geselle*, got. sat- 
jan^ aisl. setia^ ags. settan 'setzen*. 

Got. gröba, aisl. grof 'Grube*, grefr 'wer begraben 
werden darf: grafa, got., ahd. grahan 'graben*. 

Gr. axw(> 'Exkrement', (jAcopia 'Schlacke', mhd. schuor 
'Schur, asl. karä, aisl. sJcora 'Streit', nschwed. sköre: aisl. 
skare 'Schnuppe*, skarn 'Exkrement', skqr 'Schneide , ahd. 
sca7'o 'Pflugschar*. 

Ahd. eidswiwr^ aisl. sere 'Eidschwur : eid-suare 'Ge- 
schworner*, sueria^ got. swaran 'schwören', ags. and-swaru 
Antwort'. 

Ags. brök 'Bach*, brec 'Steiss', ahd. briioh Bruch*, aisl. 
brök 'Hose': got. brakja 'Streit*. 

Aisl. möt 'Beschaffenheit' (vgl. lat. mos 'Sitte*), as., ags. 
m Js, ahd. muos 'Speise* : lat. modus 'Art und Weise*, moderor 're- 
guliere*, ahd. maz^ got. mats 'Speise*, aisl. ma^r 'Portion, Speise*. 

Aisl. krökr 'Haken*: krake 'Haken, Baum dessen Äste 
abgehauen worden sind*. 

Aisl. Mkia 'Krücke', ags. hoc: aisl. hake 'Haken. 

Aisl. snokr 'Eingelnatter*, ahd. snuoh 'kroch': snahhan 
kriechen*, ags. snace 'Ringelnatter*. 

Gr. dor. ndq^ got. fötuSy ahd. fuoz, aisl. fotr 'Puss' : gr. 
gen. nodog 'Fusses', ahd. faz-wesca 'Fussbad'. 

Gr. vnXai-nfopoq 'unglücklich', aisl. fera 'führen', ahd. 
fuora, ags. för 'Fahrt*: gr. tjo^svm 'führe*, got. faran^ aisl. 
fara 'fahren', fqr 'Fahrt'. 

Aisl. drög 'Streifen*, aschwed. drögh 'Schlitten*: aisl. 
draga 'ziehen, tragen*. 
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Aisl. Uhr 'Bach': Iah 'tröpfelte', aschwed. salt-lahi 
*Salzbrühe', ags. leccean ^benetzen'. 

Ahd. suohha 'Schneide, Furche': saga, aisl. sqg 'Säge'. 

Aisl. slohr 'Herumschlenderer', nschwed. slöha 'schlaff 
sein : aisl. slakr 'schlaff. 

Aisl. nera stärken: ahd. nerien, got. nasjan 'retten' 
(vgl. gr. vooTog 'Heimkehr'). 

Aschwed. söma, aisl. söma 'passen', söme 'Ehre, as. 
sömi 'passend', asl. sämü 'selbst' : gr. o/nog 'gleich', got. sam- 
Jan 'gefallen', ahd. sam-ft 'füglich, sanft', aisl. sama 'passen , 
same 'derselbe'. 

Lat. dö-nec 'bis, quan-dö 'wann', as. tö^ ahd. zuo 'zu*: 
gr. h'do'dsv 'von drinnen', lat. en-do 'in', ahd. za 'zu'. 

Got. göljan 'grüssen: aisl. gala 'singen, rufen. 

ör. d-QMybg 'Helfer, as. röhian, ahd. ge-ruohhen^ aisl. 
rekia 'sorgen, Rücksicht nehmen, rehr 'richtig, gesetzlich': 
rekia 'spüren', rqk, ahd. rahha^ as. raka 'Rechenschaft, Sache'. 

Aisl. 0xla {*wöxlian) 'vermehren', 6x 'wuchs': vaxa, 
got. wahsjan^ ahd., as. wahsan 'wachsen'. 

Aind. dpas 'Werk', as. öhian 'feiern', aisl. efa 'üben : 
lat. opus, aind. dpas 'Werk', ahd. afalön, aisl. afla 'arbeiten . 

Vgl. noch, solche Fälle wie gr. wov: ahd. ei (aisl. egg 
< *ai4a') 'Ei', lit. mölis 'Moder&chlamm' : got. mala (lat. 
molo) 'mahle', gr. alpa 'sorge': ahd. bi-warön 'bewahren* (vgl. 
aisl. varr 'sorgsam', gr. ogdoD 'sehe'). 



§ 27. ABLAUT ü : U (URGERM. M, § 6, 3). 

Zahlreiche Beispiele dieses Ablauts sind bei Osthoflf, 
M. U. IV, 1 flf. (und in der daselbst S. 277 zitierten Lite- 
ratur) ; Kretschmer, K. Z. XXXI, 337 ff. ; Kluge, Beitr. IX, 
157 ff.; Schmidt, Plur. , S. 219 Note verzeichnet. Hierher 
gehörige germ. Fälle sind u. a. : 

Infinitive von dem Typus ags. smü^an 'schmiegen, 
scüfan 'schieben', ahd. lühhan 'schliessen', aisl. süpa 'saufen', 
sügu 'saugen', lüta 'sich neigen, aschwed. bügha (ags. bü^an) 
'biegen neben part. prät. wie ags. ^e-smo^en (vgl. lit. smükti 
'gleiten*), ^e-scofefi^ gi-lohhan (vgl. aisl. lykia 'schliessen*, 
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aind. rujdmi 'schliesse, öffne), aisl. sopenn, sogenn^ lotentif 
aschwed. bughin (vgl. aind. bhiijdmi 'biege*) u. s. w. 

Mhd. hüchen, aisl. Äwia 'kauern': hokra 'kriechen, nhd. 
hocken, 

Aind. tu 'doch', lat. iü, ahd. du, aisl. pü 'du : aind. tu 
doch*, gr. dor. rt/, ahd. du *du', got. pu-k 'dich'. 

Av. ^rw^ö* 'gehört', ahd. hlüt, as. Mi^cs? laut* : gr. y:'kvvog, 
lat. «w-cZm^w5 'berühmt', ahd. ff/o^-Äan 'Lothar , &.gs. Hlo&wi^ 
'Ludwig*. 

Aind. sü'kardSy gr. ig, lat. süs, aisl. syr (*süR): gr. 
dat. pl. V'oiy lat. dat. pl. su-bus, aisl. suifi (*5w-t«a-) 'Schwein'. 

Ahd. dümo, ags. ptima 'Daumen*: lat. tumeo 'bin ge- 
schwollen, aisl. pumaU 'Daumen*. 

Ags. ä'prüten, aisl. prütenn geschwollen' : protenn 'er- 
schöpft', ags. d'protenn 'verdrossen'. 

Ahd. anarlüü : ant-lutti, got. ludja 'Antlitz*. 

Ahd. scüfala: ags. scofl 'Schaufel*. 

Aisl. knütr: ahd. knodo, knoto^ ags. cnotta Knoten', 
aisl. pl. ü-knytter 'böse Streiche*. 

Mhd. slüchen 'versclilingen', slüch 'Röhre', ahd. slühho: 
slucko 'Schlemmer', mhd. slucken 'verschlingen', aisl. slok 
'Einne'. 

Aisl. stüka, ahd. stühha: ags. stocu Ärmel*. 

Aisl. hrüga, nschwed. rtÜca'Rsiuieu : aisl. AroÄ:^,nschwed. 
rage 'Aufmass*. 

Aisl. lüg-vüm 'falscher Zeuge' : Igge Xüge', logenn ge- 
logen*. 

Aisl. düs 'gänzliche Stille*: ags. dusi^, ahd. tusig 
'thöricht', nhd. dusel 'Schwindel*. 

Ags. hrüse 'Erde': ahd. rosa 'Rinde, Kruste'. 

Ahd. hrüzan 'schnarchen': hroz 'Rotz* (vgl. gr. xogvi^a 
'Rotzfluss'). 
^ Aind. sfflrds, aschwed. stür 'gross*, nndd. stür 'steif, 

lett. stürs 'hartnäckig* : gr. örvQa^ 'Lanzenschaft', aisl. styria, 
ahd. sturio Stör*. 

Vgl. übrigens Fälle wie aisl. hüä: lat. cutis 'Haut*, 
aisl. üt (asl. vg) : aind. ud 'hinaus', aisl. (ahd.) nü (aind. nü, 
gr. wv) : gr. w (aind. mi) nun' oder aind. ü^nds : got. toans 
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(*«-awa-, aisl. vanr) 'mangelnd*, aind. sünüs: got. sunus 
*Sohn'. 

Anm. Osthofif, Hübschmann u. a. fassen den Wechsel ü : t4 ganz 
wie den analogen Ablaut i : i auf (s. § 25 Anm.). Über die Berechtigung 
dieser Ansicht vgl. das schon oben (a. a. 0.) bemerkte. 



§ 28. KONTRAKTION DER DIPHTHONOE. 

Ein nach § 20 entstandenes 9 und ein tautosyllabisches 
i (vgl. § 5, 1) oder u (vgl. § 4, 1) werden schon in ieur. 
Zeit mit einander kontrahiert, so dass oi^ p ein ?, anderer- 
seits 9w, ud ein ü ergeben. Vgl. Osthoff, M. U. IV, 277 flf., 
281 flf. ; Saussuro; Mem., S. 239 flf. ; Schmidt, K. Z. XXIV, 
303 flf., XXVI, 382 flf., Plur., S. 204 f., 255, 384 f.; Schulze, 
K. Z. XXVII; 420 flf. ; Bechtel, Hauptprobl., S. 288 f. ; Me- 
ringer, ZfdöG. XXXVIII, 363 flf. ; Kretschmer, K. Z. XXXI, 
837 f,, 380 flf. Nach Osthoflf, Bechtel (Hauptprobl. S. 150) 
u. a. wären alle ieur. t und ü so entstanden, was jedoch 
wenig wahrscheinlich ist, weil man doch zum mindesten 
annehmen muss, dass ieur. F und ü oft Dehnungen kurzer 
i und u sind (vgl. § 25 Anm., § 27 Anm.). Wir haben vier 
Fälle zu unterscheiden: 

1. di>i, Betreflfs der hier anzuführenden Beispiele 
ist zu beachten, dass die Hierhergehörigkeit des germ. f in 
den meisten Fällen zweifelhaft ist, weil man fast nie ent- 
scheiden kann, ob nicht das betreflfende i erst auf germ. 
Boden aus ieur. ei (nach § 5, 2, c) entwickelt worden ist 
(in welchem Falle die Beispiele zu § 13, 1 gehören; umge- 
kehrt dürften einige dort angeführten Beispiele eher hier 
unterzubringen sein). Z. B. : 

Ieur. Hoimos^ ags. läm, ahd. /ef/w, leimo: lat. llmus 
*Lehm', ahd., ags., aisl. lim *Leim'. 

Ahd. steim: mhd., aisl. stim 'Gewühl, Ringen', aind. 
pra-sttmas gedrängt'. 

Ahd. zwe-ne (^twaih-) zwei': got. tweih-nai je zwei*. 

2. i9 > i, z. B. : 

Lat. ja-^nus, jä-tiua 'Eingang, Jänus 'Gott des Jahres*, 
got. j^'Tj ahd. ja-r *Jahr*: lat. J-re gehen', ahd. f-Zm *eilen . 

Noreen, Dr. A., Urg-erniani»che Lautlehre. 6 
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Optativsuffix -ie- ; -f- wie in got. wil-jau 'ich will': 
wü-eip 'ihr wollet' (vgl. alat. s-iSm *sei': s-ttis seid*). 

Nominalsuffix -ie-, -iö- ; -f- wie in got. pl. band-jös : 
sg. band'i{*'4) *Band' (vgl. lat. ma^er-t^5 'Materie': aind. vfk-ts 
'Wölfin'). 

3. 9u >' ü, z. B. : 

Got. haub'ip, aisl. (selten) häuf -od, ahd. houb-it *Haupt' : 
hub-üj aisl. Afi/a 'Haube'. 

Aisl. sfraumr, mhd. stroum : strüm 'Strom', thrakisch 
^tov/LKov ein Flussname. 

As. höp {*haupa'), ags. hiap, ahd. Aow/ ; hüf-o 'Haufen . 

Gr. BQsvva, aisl. raun 'Untersuchung : got. rüna, aisl., 
ags. rün geheime Beratung, Geheimnis*. 

Got. iup: ahd. üf *auf'. 

Aisl. biügr 'krumm', baugr *Ring': aschwed. bügha, 
ags. itigaw 'biegen*. 

Aisl. adj. bliügr: ahd. adv. blügo 'schüchtern*. 

Gr. ov&o((), afr. iader, aisl. i%r: aind. üdhar, ahd. M^ar 
•Euter*. 

Aisl. striüpe : (selten) st^^pe, aschwed. strüpe 'Kehle. 

Aisl. sfriügr : strügr, aschwed. strügher 'Neid*. 

Aisl. aurr Nass, Schlamm': ür 'Regen* (vgl. aind. vdr- 
'Wasser'). 

Got. raus, ahd. rör, aisl. reyrr 'Rohr: ahd. rüs(s)a 
'Reuse. 

Altgallisch brTva {^bhreu-) 'Brücke*, aisl. brq 'Wimper, 
ahd. bräwa, ags. brchw: aind. bhrüs, gr. otp^vg^ ags. brüy 
aisl. brün 'Braue', brü 'Brücke'. 

Got. sauls: ahd. stll^ aisl. sül(a) 'Säule. 

Aisl. sJciöl 'Schirmdach': aschwed. skül 'Hocke', nndd. 
schulen 'sich verbergen*. 

Aisl. hraukr 'Garbenhaufen*: nschwed. ruka 'Haufen*. 

Ahd. tiuri, as. diuri: mndd., nschwed. dial. dt*r 'teuer', 
mhd. iure 'teuer sein'. 

Ags. driori^: mhd. trürec 'traurig'. 

Aind. syütds genäht, Sack', mhd. siut 'Naht*, aisl. 
siöär 'Beutel': lat. sütus 'genäht', mhd. süt 'Naht', aschwed. 
südher 'Beutel'. 
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Ags. briosa *Bremse': mhd. hrüsen 'brausen, aschwed. 
hrüsa einherstürmen'. 

Aisl. hlioä, afr. Zmd, ags. hlioä-or : mhd. lüt Xaut', 
ags. hlüd *laut'. 

Aind. ndvdSy lat. novus, gr. vifo^^ got. niujis *neu : 
aind. mm, gr. vvv, ahd. nü, aisl. ww 'nun, neuerdings'. 

Gr. xgavytj 'Geschrei', aind. Jcrogati 'schreit', aisl. hraukr 
'Seerabe : got. hrüks 'Krähey, hrukjan 'krähen'. c 

Gr. (germ.) Kav^oi, lat. (germ.) Cauchi, Chauci^ ags. 
Hidhas : Hü^as Völkernamen. 

Aisl. lüiga lügen*: lüg-vitne 'falscher Zeuge'. 

4. ^ > w, z. B. : 

Suffix 'uä- : -w- wie in lat. dingua, lingua 'Zunge' 
oder got. gatwö *Gasse': ahd. pl. zungün^ gazzün. 

Ags. dwdes 'stumpf: aisl. düs 'gänzliche Stille'. 

Ags. sSoforness Sauberkeit': as. sübri^ ags. syfre 
'sauber', aisl. Ö-syfr 'Mannsname'. 

Got. wahtwö 'Wache': ? ühtwö, aisl. ötta 'frühe Morgenzeit'. 

Aisl. ve-sall (vgl. lat. vS-cors^ -sanus 'wahnwitzig*): 
aschwed. ü-sal 'unglücklich, elend'. 

A n m. Andere ieur. Eontraktionen, welche von einigen Gelehrten 
mit mehr oder weniger Zuversichtlichkeit angenommen werden (s. z. B. 
Oßthoflf, M. IT. II, 113 flf., Perf., S. 123 f.; Bremer, ßeitr. XI, 264 flf.; 
Brugmann, Grundr. I, 107 ff., vgl. II, 516 Note), sind mindestens 
zweifelhafter Natur und werden daher hier nicht berücksichtigt. 

§ 29. SCHWUND DER VOKALE. 

1. Die kurzen Vokale a, e^ o sind in ieur. Zeit ge- 
schwunden in ursprünglich unbetonter Silbe, so dass ein 
Ablaut 'a, e, o : Schwund' entstanden ist. Der besonders 
zahlreich vertretene Fall, dass die in dieser Weise reduzierte 
Silbe statt des geschwundenen Vokals einen anderen Sonanten 
bekam, wird in § 31 behandelt. Oft aber trat kein der- 
artiger Ersatz ein, und einige Beispiele dieser Art mögen 
hier angeführt werden; vgl. die Sammlungen bei Brugmann, 
M. ü. I, 1 ff., Grundr. I, 250 ff.; Hübschmann, Voc, S. 71 ff.; 
Schmidt, Zur Geschichte des indogerm. Vocalismus II, 453 ff., 
K. Z. XXVI, 24; Brate, Bezz. B. XI, 183 ff. ; Kluge, P. Grundr. 

6* 
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I, 354, 388; und besonders Persson, Wz., S. 107 f., 221 
und pass. Also z. B. : 

Qot, kann \8inn\ kannjan, aisl. A:ewwa*bekannt machen': 
gr. yvwöig ^Erkenntnis', lat. (g)nöscere ^kennen lernen*, ahd. 
ir-ktmodilen Vernehmbar werden , ur-knät 'Erkennung*, 
knaetif ags. cnäwan ^kennen, aisl. knd 'kann'. 

6r. s-yivBTo wurde', ags. cennan 'gebären', ahd. kind 
'Kind*: gr. yvcozos 'Verwandter, lat. (g)natus geboren', got. 
knöds, ahd. knuosal, ags. cnosl 'Geschlecht*. 

Lat. ecio 'esse', gr. s^o/nm 'werde essen*, odovg {*odonts) 
'Zahn', got. itanda, aisl. etande, ahd. ezzanti 'essend': lat. 
denSj got. ttinpus, as. tand, aisl. tqnn 'Zahn'. 

Aind. ds-ti, gr. sa-vt, lat. es-t, got., ahd. is-t^ aisl. es 
'ist*: aind. sdnti^ lat. sunf^ got., ahd. sind 'sind' und alat. 
sisSy got. sijais, aisl. s^r 'seist*. 

Lat. spernere 'wegstossen', aisl. sperna, aschwed. 
spicenm 'mit den Füssen stossen': lat. sprevi 'ich stiess 
weg', mhd. sprcewen 'sprühen', ahd. spriu 'Spreu', spruo-dal 
'Sprudel*. 

Gr. TioAi), ags. fealo, feolu, got, filu, risL fiql- 'viel*: gr. 
nXsTGTog 'meist', lat. plüs^ aisl. fleire 'mehr(ere)', ßestr 'meist'. 

Gr. doQv 'Baumstamm, Holzschaft* (vgl. aind. dam 
'Holz'), lit. derva, finn. (urnord. ?) terva, aisl. tyrue 'Kienholz*, 
^mra 'Theer' : gr. J^t;i,^'Baum, Eiche*, got. /nw, aisl. ^r^ 'Baum, 
Holz'. 

Lat. secäre 'schneiden', ahd. segansa 'Sense*, seh Pflug- 
schar', sega^ saga, aisl. sqg 'Säge*: gr. ay.(ü(} excrementum', 
aisl. skera 'schneiden*, skorpr 'scharf', ahd. pl. scüri 'Schere*, 
scara 'Abteilung', mhd. schuor 'Schur'. 

Lat. sedere 'sitzen*, sodälis 'Genosse', got. sitan^ aisl. 
sitia 'sitzen': aind. mdäs^ lat. ntdus {*ni-2;dos), ahd., ags. 
nest (*ne-sta^) 'Nest'. 

Gr. «7fo, got., aisl. «/, ahd. ab(a) Von, ab': lat. po^situs 
'gesetzt', as. fa-nia) 'von*; ebenso gr. anv 'von*, ahd. abu-h, 
as. abu'h , aisl. q/o-gr 'abgewendet', au-virä (^abu-) 'ver- 
ächtlicher Mensch', got. ibu-ks: aind. pü-nar 'zurück', gr. 
nv'fiarog 'der äusserste*, ahd., as. fo-n(a) 'von* (s. Persson, 
L F, II, 214 f.). 
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Lat. ad, got., aisl. at, ahd. az- *zu, bei': dö-nec *bis', 
as. töj ahd. zuo zu*. 

Gr. niQi , aind. pari 'um*, got. fair-, ahd. ßr- Ver- 
(vgl. ieur. *p9n, ahd. /wn *für und ieur. *pdrä, aind. ;;wra, gr. 
7?apa, got. /"awra Vor): gr. ngiv *bevor, ngM-t *früh*, 77^0, 
aind. prä, got. fri-sahts 'Beispiel', fra- ver-', ahd. f-läzzan 
Verzeihen', fruo 'früh', aisl. fra-mim) 'hervor*. 

6r. 8vi, got., ahd. /«, aisl. / m*: ahd., ags. nest {^ne- 
sta- < ^ni'zdo') 'Nest' u. a., s. oben S. 84. 

Got. in-ii {*en'u) 'ohne* (vgl. ieur. *e«-w, ahd. än-o, 
aisl. 6n^ an und ieur. "^du-eu^ gr. aV-av 'ohne' sowie ieur. 
*9n', gr. ai'-, lat. m-, got. wn-, aisl. o-, ei- *un-') : lat. ne-fas 
'Unrecht' (vgl. ne 'damit nicht'), got., ahd. ni, aisl. ne 'nicht'. 

Ahd. bero, aisl. biqrn *Bär' (vgl. lit. beras *braun*): 
aind. ba-bhrüs Jbraun, Ichneumon* (vgl. ags. beofor, aisl. 
biörr 'Biber' aus ^be-bur- < Hhe-bhdr-), ahd., ags. brün^ aisl. 
brünn 'braun*. 

Gr. vsouat {*nesO') 'komme', voa-rog 'Heimkehr*, got. 
ga-nisan 'zu sich kommen, genesen': gchnszjan 'verursachen'. 

Aind. äm-wä Plage*, aisl. ama 'plagen*, ahd. emiZj 
emazz'ig 'beharrlich, emsig*, aisl. pl. lamtr {*EmatiR) Ein- 
wohner von Jämtland: gr. /nw-Xog, lat. mö-les, ahd. muol 
'Mühe', got. af-maii-ips, as. mö-äi 'müde*. 

Ahd. senawa: aind. snävan-, gr. vsv-gov {*avr]V'Qov) 
'Sehne, Band, Schnur*, aisl. snüa 'drehen, eilen', ags. snöwan, 
got. sniwan 'eilen, ahd. snuo-r, aisl. snö-re 'Schnur'. 

Aisl. skera 'schneiden, skarpr 'scharf: lat. scr%-bo 
'ritze, schreibe*, got. dis-skrei-tan 'zerreissen'. 

Aind. sphat- {^sphelt-) 'zerplatzen*, ahd. spaltan 'spalten*, 
got. spilda, aisl. spiald 'Scheibe', mhd. spelte 'Splitter : engl. 
split^ mhd. spitzen spleissen', nhd. splittern, 

Aind. häris 'goldgelb', lat. helvus, ahd., as. gelo 'gelb*: 
air. gle 'glänzend*, aisl. glid 'glänzen*, gldmr Mond*, glöa 
'glühen', glitra^ as. glitan 'schimmern', gllmo 'Glanz', nschwed. 
glämig 'blassgelb'. 

Ahd. gellan^ aisl. gialla 'laut tönen' : mhd. gUen 'schreien'. 

Gr. (JT€gi(pog 'starr', aisl. stirfenn 'starrsinnig', stiarfe 
'Starrkrampf*, starf 'Mühe*, ahd. sterban 'im Todeskampfe 
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liegen : gr. övQKpvog 'starr, ovQvcfVoq 'hart', ahd. *stnban (in 
afranz. estriver, engl, strive) 'streben*, strüben 'starren, 
sträuben. 

Mhd. scherzen scherzen (vgl. ahd. skern 'scurrilitas ) : 
aisl. skritenn scherzhaft', pl. skriüor 'Schwanke'. 

Suffix 'ter-j 'tor- : -tr-^ z. B. in lat. fräter, aind. bhrd- 
tar-j got. bröpar^ aisl. bröder, ags. bröäor : dat. sg. lat. frätri^ 
got. bröpr, aisl. briär 'Bruder . 

Suffix -en-, 'On- : -w-, z. B. in (gr. mXEvrj: lat. ulna 
'Elle*? oder) ack. sg. aind. uksdnam, got. aühsati, aisl. oxa^ 
dat. sg. got. aühsin: gen. sg. aind. uksnds, gen. pl. got. 
nühsnS^ aschwed. uxna (aisl. yxna) 'Ochs*; got. dat. sg. 
namin: pl. namnam 'Namen*, namnjan 'nennen*; got. asans 
'Ernte : asneis 'Tagelöhner . Vgl. Fälle mit dem Suffixwechsel 
-9w- .• -n- wie z. B. ahd. Haguno ^ aisl. Hqgne: aschwed., 
adän. Hagne 'Hagen*. 

Suffix -el'^ 'Ol- : -Z-, z. B. in urnord. erilaR, air. (nord. 
Lehnwort) ereil: aisl. iarl^ ags. eorl 'Jarl'; finn. (urnord.) 
karilas 'alter Mann', aschwed. runisch KariUt (vgl. lat. 
Carolus) 'Karl': ags. ceorl^ cearl 'Kerl'; ags. symbel: aisl. 
sumbl 'Schmaus*. 

Suffix -es'y 'OS' {'US-, vgl. § 4 Anm. 1, § 21) ; -s-, z. B- 
in lat. acus 'Spreu*, ahd. ehir (ags. 4ar < *ahur) : got. ahs, 
aisl. ax 'Ähre'; got. aqizi (ahd. ackus): gr. a^-iv?], ags. cex, 
aisl. ax C^x)^ qx (ex) 'Axt*; (as. leißor^ ahd. leffur): lefs 
'Lippe'; ahd. sahar : sahs^ aisl. sax 'Schwert', lat. saxum 
'Flinte ; aind. tdmas, lat. pl. tenebrce {^temesrce), ahd. demar 
'Finsternis': dinstar {Hems-ro-) 'finster; gr. reXog {*qelos) 
'Drehpunkt , Wendepunkt*, asl. kolo 'Rad', aisl. hdls : hals 
'Hals, Wirbel', gr. tsXöov {*qelso7n) 'Wendepunkt, Endpunkt', 
lat. Collum {*qolsom oder *qelsom) 'Hals; vgl. gr. nonog 'Vliess': 
ahd. fahs Haar, aisl. fax 'Mähne'. 

Vgl. einerseits Fälle wie gr. xavlS-: ags. hnitu 'Niss'; 
gr. yepavoc: ahd. kran-uh 'Kranich'; gr. x^^Q^^ {*X^9J^)' 
aisl. gri'Ss 'Ferkel'; ags. werod: aind. vrdta- 'Schaar*, u. dgl.; 
anderseits Fälle wie gr. dvyolTijg: got. daühtar (lit. dukte) 
'Tochter'; gr. dtXtvQov (aus ^dto&tooi'): ahd. querder 'Köder. 
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2. Auch in andern der im § 21 erwähnten Suffixe 
mit dem (germ.) Ablaute a :i : u fehlt bisweilen der Vokal. 
Zum Teil dürfte dies Verhältnis alt (d. h. ieur.) sein, wie 
aus dem Gegensatze zwischen got. naqaps und air. nocht 
uUfy'f' *nackt*, aind. ^a^^^und aisl. ostt {*ahti-) 'Anzahl von acht' 
u. dgl. hervorgeht (vgl. Kluge, P. Grundr. I, 388; Persson, 
Wz., S. 221 flf.). Zum Teil aber dürfte eine urgermanische 
(lautgesetzlich oder analogisch entstandene) Synkope mit 
im Spiele sein. Solche Fälle sind u. a. (vgl. z. B. Kögel, 
AfdA. XIX, 6 f.): 

Das Suffix germ. -aä-, -ap-, -i(f-, -ip-^ -uä-, -up- : -^-, 
"P'i '^'j z. B. ahd. werid Insel', ags. waroä : wearä *üfer ; 
aisl. pl. Hqräar Völkername, aschwed. runisch HarupR, 
ahd. Hartithj Harit Personenname, herid, harod : hart 'Wald*, 
aisl. Haräangr Ortsname; ags. celed^ aschwed. ^ledh: aisl. 
eldr Teuer ; ahd. anado, ags. oneäa : onda, ahd. ando *Eifer ; 
Bisl, synä C^suniä'): ahd, simtea, ags. synn (*5MMäiö-) *Sünde'; 
aisl. unaä, ynäe : as. wunnia^ ags. wynn 'Wonne' ; ahd. nefo 
{*neföä', lat. nepös, gen. nepötis) 'Neffe': ahd., ags. nift, 
aisl. nipt (lat. neptis) *Nichte ; got. liiihap: ahd. lioht 'Licht', 
got. liuhtjan ^leuchten'; ahd. Erodo- (in Personennamen), 
eratha : er da, ags. eorde, as. ertha *Erde*; ahd. anut, enit, 
ags. ce7ied (lat. anas^ gen. anatis): aisl. qnd (lit. dntis; vgl. 
jedoch § 21, 1) 'Ente'. Vgl. -ad- : -d in nhd. dial. sampt 
{*samat, gr. äfta&og aus *samadhos): aisl. sandr, ahd. sant, 
wo germ. ä aus ieur. dh (nicht, wie es wohl in den meisten 
andern Beispielen der Fall ist, aus ieur. t) entstanden ist. 

Das Suffix germ. -wj- ; -j-, z. B. aisl. bqrgr^ ahd. 
bariKj : barg^ ags. bear-^ *Barch* ; ahd. harug, aisl. hqrgr : 
aschwed. hargher *Opferstätte' , ags. hear^ *Hain' (lat. carcer 
'Einfriedigung'). 

Das Suffix germ. -aA;-, -uk- : -k-, z. B. ahd. saruh : 
sarh *Sarg, Behälter, aisl. serkr *Hemd'; got. ainakls, aisl. 
einka ^einzeln': ekkia^ aschwed. cenkia *Wittwe*, cenkil *Witt- 
wer ; got. mihiks, aisl. miolk, ags. meoloc : milc, agutn. mielk^ 
ndän. mcelk 'Milch? (vgl. gr. df.i6Xyw *melke*); mengl. mapek 
^mapak-\ aisl. mapkr: nschwed. »wasÄ: (ieur. "^motqos?; vgl. 
noch § 35 Anm.) *Wurm*. 



88 TEIL I. DIE SONANTBN. 

§ 30. WÜRZELVARIATION yxy : yx : xy ^ 

Wenn eine zweisilbige * Wurzel* bald den Vokal der 
ersten, bald der zweiten Silbe synkopiert, entstehen an- 
scheinend verschiedene Wurzeln, also ein Fall der sog. 
Wurzelvariation. Beispiele bei Saussure, Mem., S. 281; 
Danielsson in Paulis Altitalischen Studien III, 145 sowie 
Grammatische und etymologische Studien (in Upsala uni- 
versitets ärsskrift 1888) I, 30 f., 49 f. Note ; Persson, Studia 
etymologica, S. 55, 107, Wz., S. 99 f., 204, 218 f., 221 f., 
225, 227 f., 230 f., 244 und pass., Uppsalastudier, S. 189; 
Bersu, Die Gutturale, S. 7; Möller, ZfdPh. XXV, 386 (vgl. 
Beitr. VII, 506) ; Pedersen, I. F. II, 325 ; Brugmann, Grundr. 
II, 450 ; Kluge, P. Grundr. I, 336 f. ; Johansson , De deri- 
vatis verbis contractis, S. 89 flf., Bezz. B. XIII, 115, XV, 
308 flf. Aus dem Germanischen mögen hier angeführt 
werden: 

Wurzel aueg : aug : ueg in gr. aFe^siv : avhiv, lat. auger e, 
got. aukafi^ aisl. auka Vermehren : lat. vegere lebhaft sein, 
aind. vaks-^ got. wahsjan, ahd. wahsan^ aisl. vaoca wachsen'. 

Wz, (seueg :) seug : sueg in got. siuks^ ahd. siohj aisl. 
siükr *krank': mhd. swach schwach*. 

Wz. {seuet :) sey^t : suet in aisl. siöäa, ahd. siodan sieden*, 
got. 5aMf s *Opfer , agutn. 5« w^r 'Sprudelquelle': ahd. swedan 
'langsam dampfend verbrennen, abdampfen', mhd. swademj 
ags. swaäul 'Dampf, Dunst*. 

Wz. {eneqh :) eng (s. § 51) ; neqh in gr. dS?jv, lat. inguen 
'Drüse', nisl. ekkr 'Schwulst', aisl. okkuenn 'geschwollen* : gr. 
pl. vEtpQoi, prsenestinisch pl. nebrundines, ahd. nioro (*n^j?*- 
ren-), aisl. nyra 'Niere*. 

Wz. dheues : dhe%s : dhues in gr. d^sfiov {*d^fJ^€af.ov) 
'Schwefel*: lit. pl. daüsüs 'Luft', lat. Füsius^ Fürius , got. 
dius^ aisl. dyr , ags. d^or 'wildes Tier, deor 'heftig* : lit. 
dvesiü athme', ags. dwcescan 'löschen'. 

Wz. [seuel:) set/d : s^el in got. sauls 'Säule*: ahd. swelli 
'Balken', aisl. suill^ syll 'Schwelle*. 

^ Mit X bezeichnen wir hier einen beliebigen Konsonanten, mit 
// einen beliebigen Sonanten. 
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Wz. (keret:) kert : kret in got. hairpra : ags. hreäer Ein- 
geweide (vgl. S. 102). 

Wz. eregh : ergh : regh in gr. sq^x'^^* zerreisse': air. 
orgim Verwüste , gall. Org-etorix, ahd. arg, aisl. argr : ragr 
'böse, nichtswürdig, feige', lit. rdgana *Hexe'. 

Wz. {eues :) eiis : ues in gr. svco^ lat. uro 'brenne*, ags. 
earendel {^auz-) 'Morgenstern : lat. Ves-tivius, ahd. wasal 
*Hitze. 

Wz. {sterebh ;) sterbh : strebh in gr. (Hesyeh.) axsQcp'Vioq 
starr, aisl. stiarfe 'Starrkrampf*, stirfenn starrsinnig, 
8tarf 'Mühe', ahd. sterban *im Todeskampfe liegen : mhd. 
streben 'sich abmühen, ringen'. 

Wz. {pered :) perd :pred in gr. nsgSo^ai 'furze*, aschwed. 
ficerter Turz', ags. feortan^ ahd. ferzan, mhd. varzen: aisl. 
freta^ frata 'furzen*. 

Wz. erebh : erbh : rebh in asl. jar^b^ {^^e-m-bh-) 'Reb- 
huhn : gr. d(j(py6g 'dunkelbraun, aisl. iarpr {^erpa- < "^erhnd- 
< *erhhnO') 'braun', iarpe 'Haselhuhn', ahd. erpf (aisl. Lehn- 
wort Erpr), ags. eorp 'dunkelfarbig: asl. r^bü {^re-m-bh-) 
'gesprenkelt', ahd. reba-huon 'Rebhuhn'. 

Wz. {erem :) erm : rem in aisl. iarma 'blöken' : rdmr 
'heiser', römr 'Laut der Stimme'. 

Wz. aier : air : ier in av. ayare 'Tag , gr. äpiarov 
{*d)6giarop) 'Frühstück*: got. air, ags. (^r, aisl. dr 'früh*, 
ahd. erist 'erst': asl. järü Frühling', av. yäre, got. /^r, ahd. 
jar, aisl. dr 'Jahr'. 

Wz. ^enet : ^ent : ^net in gr. ysvsr^ 'Geburt* : aind. 
jantüs, ahd. kind 'Kind*: gr. yvcorog 'verwandt', yvrjöiog 
'echt*, lat. (g)natus 'geboren', nätio, got. knöds 'Geschlecht*. 

Wz. ^eneb(h) : ^embh : ^nehh in afr., ags. cenep, aisl. 
kanpr 'Knebelbart': gr. yo^icpog 'Pflock', pl. yafiq)r}'kai 'Schna- 
bel', asl. zqhu 'Zahn, aisl. kambr^ ahd. kamb 'Kamm', kembil 
: knebil 'Knebel*. 

Wz. {perec :) perc : prec in ahd. fergöfi : lat. precäri 
'bitten', got. fraihnan^ aisl. fregna^ as. frügön 'fragen*. 

Wz. {gereg :) gerg : greg in aind. garj- prasseln*, ags. 
cearcian : cracian^ ahd. krahhön 'krachen*. 

Wz. (skerep ;) sherp : skrep in ags. sceorfan 'abreissen', 
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ahd. scarhön 'in Stücke schneiden, scarf, scarpf^ aisl. skarpr 
(*skarppcb^<: "^skorpn^-) 'scharf : ahd. screfön ^einschneiden', 
mhd. schraf Klippe*, ags. scrcef *Höhle, ndl. schrubben 
'kratzen*. Vgl. (Wz. skereb? in), ags. sceorpan : screpan, 
mengl. scrapien, aisl. skrapa 'kratzen', mhd. schrepfen 
schröpfen . 

Wz. {tereb ;) terb : treb in afr. therp : ags. prep , pröp 
'Dorf', lit. tröbä 'Gebäude', lat. trabs 'Balken , cymrisch tref 
'Dorf, gall. pl. Ä'trebates ein Völkername. 

Wz. (bherem:) bherm : bhrem in aisl. barmr: mhd. brem^ 
ags. brimme 'Kante'. 

Wz. cerud : cerd : crud in gr. y.6Qvdoc 'Haubenlerche*, 
ags. heorot, aisl. hiqrtr, ahd. hiruz : hirz^ ags. heort^ aisl. 
sg. gen. hiartar^ dat. hirte 'Hirsch': hrutr 'Widder'. 

Wz. (pereth:) perth : preth in ahd. feld^ aschwed. ack. 
sg. ficell {^felpa-) : aind. prdthas 'Breite', gr. nkä&avov 'Kuchen- 
brett', mengl. flaäe 'Platte', ahd. flado 'Kuchen'. 

Vgl. noch Fälle wie lat. umbo {^ombh-) 'Schildhuckel' : 

ags. nafu^ aisl. nqf, aind. ndbhyam 'Nabe*; gr. ouffalog^ 

lat. umbil-tcus: aisl. nafle, aind. näbhlla 'Nabel'; Isit, imgula 

(gr. oVv?), air. inga: aisl. nagl, as. nagal^ aind. nakhära- 

'Nagel'; gr. ovo/na: armenisch anun {*anman'), air. ainm: 

lat. nömeuj got. namö 'Name'; got. anaks: aind. dnjas: asl. 

naglu 'plötzlich'; lat. anas (gen. anatis), ahd. anut^ enit^ ags. 

cened: lit. antis , aisl. qnd (vgl. jedoch § 21, 1): gr. dor. 

. väoaa 'Ente*; gr. ^i/m- {^enufp): aind. ndva {*neui^), got. 

9i PS^^T' ^^^^ 'neun*; lat. insula^^InseY : (gr. dor. väaog 'Insel*?, lat. 

• 7iasus *Nase'), lat. pl. nüres 'Nase, aisl. nqs 'Landspitze' 

(pl. 'Nase'), nes 'Landzunge, Halbinsel', ags. nces 'Felsen- 
vorsprung'; lit. akmü 'Stein', aind. dcman- 'Hammer', gr. 
än/Licov 'Amboss': asl. kämg 'Stein', aisl. hamarr 'Fels, 
Hammer'; ahd. hamma {^-hanm-?): gr. y^yrj^r], air. cndim 
'Knie, Bein'; got. halts (vgl. aind. khödas): lat. clödiis (clau- 
dus) 'lahm, hinkend'; gr. mo()hvvvf,u \ lat. sterno: got. strauja 
'streue', lat. sträci 'streute'; lat. feroeo: ahd. brinwu *siede'; 
ags. styrne {"^steriii-): lat. stremius (aisl. stran-gr'^) 'streng'; 
(aind. bhürjas < "^bhdra-^os): asl. breza, lit. berzas, aisl. biqrk 
(*6er^•ö), ags. birce {^berkiö) 'Birke' : lat. fraxinus 'Esche' ; 
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ahd. amsala, ags. ösle: lat. merula {*meS') Amsel*; aisl. 
ßarmr, ags. pearni *Darm': lat. trämes *Weg', gr. xgrjfxa 
*Loch*; ahd. himil 'Himmer: gr. nfiiX-ed^poif 'Dach' u. a. m. 

§ 31. ÜBERaANa DER KONSONANTEN IN SONANTEN. 

Wenn durch ieur. Synkope des Vokals einer unbe- 
tonten Silbe (s. § 29) ein konsonantisches i, u, l, r, m, n 
in die Lage kommt, dass weder unmittelbar vor noch un- 
mittelbar nach demselben irgend welcher Vokal steht, wird 
der genannte Konsonant selber zum Sonanten der betreffen- 
den Silbe, d. h. geht in resp. i, w, l, Xj U""» V' über. Es 
bleibt dabei einstweilen dahingestellt, ob die ursprünglichen 
Verbindungen ai {ei, oi), ay, {ey, ou), al u. s. w. direkt zu 
i, u, l u. s. w. wurden, oder ob man die Mittelstufen 9i 
(>?, s. § 28, 1), 9u {>ü^ 8. § 28, 3), dl u. s. w. anzu- 
nehmen hat (vgl. hierüber Bechtel, Hauptprobl., S. 146 flf.; 
Möller, ZfdPh. XXV, 374 f., 384). Zahlreiche Beispiele 
dieses Vorganges sind verzeichnet u. a. bei Saussure, Mem., 
pass. ; Hübschmann , Voc. , pass. ; Brugmann , Grundr. I, 
250 flf.; Kluge, K. Z. XXVI, 101 f., P. Grundr. I, 388; Noreen, 
Aisl. Gr.-, § 142—145. Aus der grossen Menge hierher- 
gehöriger germ. Beispiele — bei welchen zu beachten ist, 
was oben § 3, § 6, 3 und 4 sowie § 7, 3 betreffs der Ent- 
wicklung eines ieur. i, u, |, f, ^, ^ auf germ. Boden vor- 
getragen worden ist — dürften die folgenden hier genügen: 

1. Der Übergang i > i (urgerm. i, e § 6, 4): 

Prät. pl. und (gewöhnlich) part. prät. der Verba von 
dem Typus got. wait (gr. foTda) 'weiss' : pl. tmtum (gr. fid/Ltsv) 
'wissen oder got. staig, ahd. steig, aisl. stS *stieg : pl. stigum 
'stiegen', part. prät. got. stigans, ahd. gi-stigan, aisl. stigenn 
'gestiegen (vgl. gr. Xsinw^ Xikoma : skmov), 

Got. baitrs: aisl. hitr, ahd. bittar 'bitter'. 

Gr. roT/og {^&o7xog) 'Mauer , aisl. deigr^ got. daigs 'Teig', 
deigan 'kneten' : ga-digis 'Bild', aisl. digoll^ ahd. tegal 'Tiegel*, 
lat. figulus {*dhigh-) 'Töpfer', ßgüra 'Gestalt'. 

Aisl. kledf 'Steile*: Jdif^ ags. clif, mhd. klippe 'Klippe. 

Aisl. streitask : stritask 'sich sträuben*. 
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Aisl. geisl *Stab', Her-geirr, got. (latinisiert) Hario- 
gaisus: wandalisch Göda-gis. -gisl Personennamen. 

Aisl. keikr *zurückgebogen* : kikna 'hinsinken*. 

Aisl. heür *heiss*: hite^ ahd. hizza *Hitze\ 

Aisl. fdtr 'fettig : fita *Fett\ 

Ahd., aisl. seil 'Seil': ahd. silo, aisl. süe, sele 'Siele'. 

Aisl. Eistr 'Esthen': germ. (latinisiert) Istevones ein 
Völkemame (s. Erdmann, über die Heimat und den Namen 
der Angeln, S. 90). 

Aisl. hneisa: aschwed. nisi 'Schande'. 

Aisl. stigr : stigr 'Pfad'. 

Aisl. vMr, selten vättr (^uaiht-): vitr^ vHtr {*uikt') 
•Wicht'. 

Got hlaifs, aisl. Ä/ei/r 'Brot': mhdJebe'kuoche'hehkuchen, 

Ahd. sweiga 'Herde': aisl. suigäer 'Stier'. 

Ahd. araheit^ anorw. cerfösäe : oerfiäi ^ aschwed. arvipi 
'Arbeit' (s. Noreen, Aisl. Gr. 2, § 65). 

Ahd. araweiz : arawiz^ as. erit , aisl pl. ertr 'Erbsen' 
(s. Heinzel, Über die ostgotische Heldensage, S. 52). 

Ahd. eideim : eidim *Eidam' (Heinzel, ib.) 

Ahd. öheim: mhd. oehin 'Oheim' (Heinzel, ib.). 

Ahd. ameizza 'Ameise': mhd. emeze 'Emse'. 

Ahd. foUeist: as. fullisti, ags. fylst 'Hilfe'. 

Das Suffix -ei'j -oi- : -^- der /-Stämme, z. B. got. sg. 
gen. anstais^ dat. anstai^ pl. nom. ansteis: dat. anstim^ ack. 
anstins zu ansts 'Gunst'. 

2. Der Übergang m> u (urgerm. w, § 6, 3). Wir 
unterscheiden hier zwei Fälle: 

a) Der Vokal ist vor 1* geschwunden: 

Prät. pl. und (gewöhnlich) part. prät. der Verba von 
dem Typus got. biugan, ahd. biogan, prät. sg. got. baug, 
ahd. boug: pl. got., ahd. bugum, part. prät. got. bugans^ 
ahd. gi'bogan 'biegen' oder aisl. bioäa^ prät. sg. bauä\ pl. 
buäom^ part. prät. boäenn^ aschwed. bupin 'bieten' (vgl. gr. 

Aisl. hlaupa^ ahd. loufan laufen, prät. sg. Huf, Hof, 
aisl. hliöp: pl. hlupom , mhd. luffen^ part. prät. ge-loffen^ 
aschwed. lupin^ lopin. 
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6r. ipfv&w röte', ags. reod, riad, ahd. röt, aisl. riöär^ 
rauär: aind. rudhirds, gr. 6(>v^(>oV, lat. ruber {*rudhro-), 
mhd. rot rot*, ags. rwdM 'Röte', aschwed. rudher^ rodher 
'Rost', aisl. rode, roäme *Röte', nschwed. ruda 'Karausche' 
(s. Hellquist, Etymologische Bemerkungen, S. IX f.), ahd. 
rutihhön Vötlich sein'. 

Ahd. brösma Bröckchen', mndd. hrösheit *Gebrechlich- 
keit', brösch^ aisl. broyskr zerbrechlich', briösk: aschwed. 
brüsk 'Knorpel', ndl. bros zerbrechlich'. 

Aisl. briöst, as. breost^ ags. breost: ahd. brust^ got. pl. 
brusts 'Brust'. 

Ahd. fliuga: aisl. ßuga 'Fliege. 

Aisl. leygr Tlamme': löge Xohe' (vgl. HAleyger Ein- 
wohner des Hdloga-land), 

Nnorw. dial. mauk 'Flüssigkeit', aisl. miükr weich': 
myke 'Dünger', got. muka-mödei 'Sanftmut'. 

Got. hlatits, ahd. löz: aisl. hlntr, ags. hlot Xoos'. 

Aschwed. frödha {*fratidu), aisl. frauä : froda 'Schaum'. 

Got. ga-laubs : ga-lubs , ahd. gi-lob 'teuer' (vgl. got. 
Hubs 'lieb': 4ubö 'Liebe'). 

Aisl. Hörne {^leuhm-): got. laühmuni 'Blitz'. 

Ahd. mios, ags. mios : mos^ aisl. mose, ahd. mos 'Moos, 
Moor'. 

Aschwed. pl. frBdhir , aisl. frauär j franke : froskr^ 
ahd. frosc, ags. forsc, fro^^a 'Frosch'. 

Mhd. knouff ndl. knoop: ahd. knöpf 'Knauf, Knopf. 

Aisl. gnauä : guydr 'Lärm'. 

Aisl. hriüfr 'schorfig': hrufa Rinde einer Wunde*. 

Mhd. blöz 'nackt', ags. blSat 'arm', aisl. blautr 'weich, 
zart*: blotna 'weich werden', ndl. blutf aschwed. blotter 'bloss'. 

Aisl. daufr 'taub': rfo/"^ 'Duselei', aschwed. duvin, dovin 
'schlaff'. 

Gr. vifog, lat. novus, got. niujis 'neu': aind. nu 'jetzt', 
gr. w, got. nu, aisl. nü (aus *ww), enklitisch -wo 'nun 
(eig. 'neuerdings'), got. naüh, ahd. noh 'noch'. 

Got. paii'h (vgl. aisl. pey-ge 'jedoch nicht'): ahd. do-h 
'doch'. 

Lit. jaü, got. jau *denn' : ju 'schon', ahd. ju 'einst'. 
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Aisl. bßysta 'dreschen : aschwed, bos 'Dreschhalm' (s. 
Persson, Wz., S. 290). 

Lit. naudä 'Nutzen', aisl. niötr geniessend*, nautr, ahd. 
^wiö0 'Genosse': got. ww^a 'Fänger , -nuts, ahd. ww^^i nützlich'. 

Got. gaumjan, ahd. goumön, aisl. geyma 'achten : as. 
far^gumön 'vernachlässigen'. 

Aisl. pl. Gautar^ ags. Geatas Völkername (eig. 'Helden', 
B. Erdmann , Antiqvarisk tidskrift för Sverige XI , Nr. 4), 
ags. wSdel'^Sat, mhd. wüetel-göz 'Wüterich': ags. pl. Gotan 
'Goten', aisl. Gotar, aschwed. Gutar, Gotar 'Einwohner der 
Insel GotlandÜ, nnorw. dial. gut 'Knabe'. 

Aind. sthdviras 'dick', ahd. stiuri 'stark', stiura , aisl. 
staiirr^ gr. aravgog Pfahl' : aivpai Xanzenschaft', ahd. sturo, 
sturio^ ags., aisl. styria 'Stör (s. Uppsalastudier, S. 91 
Note, 185). 

Got. hauhs 'hoch', germ. (latinisiert) pl. Chatici^ Cauchi, 
ags. pl. -ff ^«Aas Völkername ('die hohen'), aisl. haugr 'Hügel': 
hugr^ got. hugs^ ags. hy^e 'hohe Gesinnung, Mut', afränk. 
(latinisiert) Chochi-laicus, aisl. Hug-leikr Personenname (vgl. 
ags. pl. Hü^as Völkername ; s. Erdmann, Über die Heimat 
und den Namen der Angeln, S. 94), aschwed. hogher? 'hoch'. 

Aisl. baula 'Kuh': hole 'Stier', bylia 'blöken. 

Nnorw. dial. trausk: nschwed. dial. trosk 'Kröte. 

Aisl. lauss lose': losna 'los werden*. 

Aisl. kiüklingr 'Küchlein*: kokkr 'Hahn'. 

Aschwed. giüta 'giessen: ur-gytia 'Verschwender', 
nschwed. gytja 'Schlamm'. 

Aisl. kiösa 'wählen' : val-kyria 'Valküre', ags. cyre 'Wahl. 

Das Suffix -e^-, -ou- : -u- der f7-Stämme, z. B. got. 
sg. gen. sunauSj dat. sunau, pl. nom. sunjus: dat. sunum, 
ack. sununs, sg. ack. sunu zu sunus Sohn*. 

b) Der Vokal igt nach u geschwunden: 

Aind. svdpimi schlafe, aisl. suefn: gr. vni'og {*supnos) 
'Schlaf, aisl. sofa 'schlafen'. 

Ahd., as., ags. smmman: aisl. symia 'schwimmen', ags., 
aisl. sund {*sumä') 'Schwimmen, Sund'. 

Asl. voda, got. watö, aisl. vatn^ ahd. wazzar 'Wasser', 
aschwed. Vcetur Seename: aind. xiddn^ gr. vÖ(oq 'Wasser', 
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v^oa *Untier im Wasser', aind. ndraSj aisl. otr^ ahd. ottar 
'Otter. 

Lit. vandü', ahd. Winida u. a. (s. S. 49 f.): lat. unda^ 
aisl. W(fr, unnr {^unp-) *Woge*, nschwed. ünden Seename. 

Aind. svädüs, lat. svävis, ahd. suoz% as. swöti^ aisl. setr: 
got. 5w^s (swfe? dann zu § 28, 4) süss'. 

Aisl. vaxa 'wachsen: prät. pl. uxom, 

Ahd. dwingan ^drängen', aisl. puinga 'bezwingen*: ahd. 
dühen {*punh'), ags. pyan, as. be-thüwen 'bedrängen . 

Got. dwals *thöricht', as. dwalm 'Betäubung , ags. jf- 
dwelan 'sich irren, aisl. duelia 'hindern': dolgr 'Feind', dtil 
Illusion', as., ags. dol, ahd. toi 'thöricht'. 

Ags. dwdes : dysi-^ ^ ahd. tusig 'thöricht', nhd. dusel 
'Schwindel'. 

Aisl. duergr 'Zwerg': dyrgia 'Zwergin'. 

Engl, swamp: mhd. sumpf, ndl. somp 'Sumpf. 

Got. swarts, aisl. suartr 'schwarz': sortna 'schwarz 
werden*, sorte schwarze Wolke', Surtr ein Feuerriese, lat. 
sttrdus 'finster, dumpf, taub, unheimlich' u* a. 

Lat. Ves-uvius^ ahd. wasal 'Hitze': aisl. iisle 'Feuers- 
brunst', eim^yria 'heisse Asche', ysia 'Feuer . 

Ahd. wint (wenn aus ^hwind-, vgl. aind. gvan- 'Hund') 
'Windhund': hunt , got. hunds, aisl. hundr (vgl. aind. gen. 
günas, gr. gen. nwog) Hund'. 

3. Der Übergang ? > / (urgerm. td, lu § 3, 1, ol, lo 
§6,3): 

a) Der Vokal ist vor { geschwunden: 

Prät. pl. und part. prät. der Verba von dem Typus 
got. -gildafty ahd. geltan, aisl. gialda, prät. sg. got. ^gald, 
ahd., aisl. ^^aÖ: pl. got., aisl. guldum, ahd. gultum, paft. prät. 
got. -guldans^ ahd. gi-golfan, aisl. goldenn^ aschwed. guldin 
'gelten,^ bezahlen'. 

Got. waldcm, aisl. valda 'walten': prät. olla aus ur- 
nord. *wolpö(m), 

Gr. djLukyoi) 'melke', aisl. wiolk 'Milch', ahd. melkan: 
lat. mtdgere, aisl. molhi 'melken', mhd. molken 'Molken'. 

Lat. gel'idus, got. kalds, aisl. haldr 'kalt': ktdäe^ 
aschwed. kyld 'Kälte*. ^ 
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Mhd. melde, nschwed. dial. mäUa , ahd. malta : molta, 
mulda, aschwed. molla *Atriplex, Chenopodium*. 

Lat. saly aisl. sali, ahd. salz 'Salz': sulza, as. mltia 
'Salzwasser, Sülze. 

6ot. (ain)falps , ahd. -falt^ ags. -feald ^ aisl. -faldr: 
anorw. (selten) -foldr^ engl. (two)fold '-fältig', gr. di-naXxog 
Weifach', Jz-TrAamo^ 'zweifältig (vgl. aisl. /aWr: selten /o/dr 
*Falte). 

Aisl. hallt (*halp') sich senkend', ahd. hald geneigt*, 
got. tcUja-halpei 'Gunst': hulps, ags., ahd., as. hold^ aisl. hollr 
'gnädig'. 

Nhd. talg, engl, tallow: aisl. tolgr 'Talg\ got. ttdgus 
'fest'. 

Gr. dd\o^ 'Kuppeldach', aisl. dalr 'Bogen, Thal', ags. 
dcel, ahd. tal 'Thal': mhd. tülle {^äulia-) 'Röhre'. 

Got. balgs, aisl. helgr, ahd. balg 'Balg : bulga 'Bulge'. 

Aisl. gqltr 'Ferkel': gyltr 'Sau. 

Ahd. ballo^ aisl. bqllr^ aschwed. balder : bolder, ndl. bol 
'Ball', ahd., ags. bolla, aisl. bolle, aschwed. bulle 'Bowle*, gr. 
q)aXX6^ 'männliches Glied'?, lat. follis Schlauch*. 

Aisl. trqll : troll, mhd. trolle 'Dämon'. 

b) Der Vokal ist nach l geschwunden (vgl. gr. xlanuo, 
x6iiXog)a : iyckdntjv): 

Ahd. slahta, aisl. sldttr: got. slaühts 'Schlachten'. 

Ahd. Iah 'Brühe' : luppi 'giftiger Saft', got. lubja 'Gift', 
aisl. lyf 'Arznei'. 

Lat. glaber {*ghladhro-) 'glatt', aschwed. glapa 'Weih', 
d. h. 'gleitender (Vogel)': aisl. glyära {*^luäriön-) 'leicht- 
fertiges Weib' (s. Hellquist, Etymol. Bemerkungen, S. III). 

Nschwed. sladdra 'hin und her schwatzen (vgl. aisl. 
slöäe 'Schleppe'): aisl. slodra 'sich hinschleppen', nschwed. 
sluddra 'nachlässig reden'. 

4. Der Übergang r > f (urgerm. ur, ru § 3, 4, or, ro 

§ 6, 3): 

a) Der Vokal ist vor r geschwunden: 

Prät. pl. und part. prät. der Verba von dem Typus 

got. balrgan, ahd. bergan, aisl. biarga, prät. sg. barg: pl. 

got. baürgum, ahd., aisl. burgmn, part. prät. got. baürgans^ 
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ahd. gi-horgan, aisl. borgenn^ aschwed. burghin 'bergen, 
retten (vgl. gr. dsQ^of-iui, ös$OQY.a : sögaMv), 

Ags. prät. mearn : murnan, aisl. morna 'trauern*, 

Qot.pairh *durch', ahd. derh 'durchlöchert*: durh, ags. 
purh^ as. thurh 'durch'. 

Ahd. mar(a)m : mur(u)m mürbe'. 

Ahd. quer der : korder 'Köder . 

Ahd. quartar : kortar, ags. coräor *Herde'. 

Ahd. stark, aisl. sterkr ; styrkr *stark', storkna, ahd. 
storkanen starr, hart werden'. 

Ahd. kerno^ aisl. kiarne *Kern': ahd., aisl. korn^ got. 
kaürn^ kaürno 'Korn'. 

Got fairneis, mhd., Si&. fern: aisl. /orw Verflossen, alt'. 

Lat. quercics {*perqus), ahd. fereh-eih^ nhd. ferch *Eiche', 
langob. /er^Aa 'Kastanienbaum': ahd. forha^ ags. /wrA, aisl. 
fura Töhre*. 

Lat. spemo *stosse weg', aschwed. spicerna mit den 
Füssen stossen: aisl. sporna, ags. spurnan 'treten'. 

Aisl. verpell: ahd. wurfil 'Würfel'. 

Got. marzjan, ahd. merren 'ärgern, drücken : mhd. sier- 
-mürsen 'zerdrücken', ndl. morzelen 'zerreiben', ahd. morsäri 
'Mörser', d. h. 'Zermalmer, nndd. mors 'morsch'. 

Gr. fioyov^ aisl. verk 'Werk', göä-mrke : goä-yrke 'Wohl- 
that', yrkia^ got. waürkjan 'würken . 

k.iA,fiqrdr 'Fahrwasser, Meerbusen' : lat. portus 'Hafen', 
ags. ford^ ahd. fürt 'Ort, wo man waten kann'. 

Mhd. lars, ags. bears: aschwed. agh-borre 'Barsch'. 

Aisl. arfr, aschwed. «r/*Erbe': orf 'Erbe, aus beweg- 
lichen Gütern bestehend'. 

Aisl. hiqrg 'Schutz', Inge-, por-biqrg: aschwed. Inge-, 
Val'borgh Frauennamen, finger-horgh 'Fingerhut'. 

Ags. beorh 'Grabhügel', aisl. biarg, ahd. berg 'Berg : 
bürg 'Burg', got. baürgs 'Stadt'. 

Got. ga-tarhjan 'auszeichnen*: as. torht^ ahd, zoraht, 
zorft (vgl. '§ 42, 1) 'hell'. 

Aisl. vir gell 'Strick', ahd. er-wergen 'erwürgen: würgen 
'würgen'. 

Nore«n, Dr. A., Urgrermanische Lautlehr«. 7 
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Aisl. snar-r *hurtig*, snerrenn 'lebhaft', snerra 'Chock': 
Snorre Personenname, ahd. snurring *Narr, snur 'sausendes 
Fahren. 

6ot. qairnus^ ags. cweorn, aisl. kuern, ahd. quirn *Mühle*: 
mhd. kuni ^Mühlstein . 

Ahd., ags. prst: ndl., nndd. vorst 'Dachfirst*, aind. 
p^sthdm 'Gipfel*. 

Aisl. undarn : undorn 'Mittag', got. undaürni-mats 
'Mittagsmahr. 

b) Der Vokal ist nach r geschwunden: 

Ahd. bref, ags. bred : bord, got. -baürd^ aisl. borä 'Brett*. 

Ahd. tragany aisl. draga 'ziehen, tragen': dorg Angel- 
schnur ; ebenso aisl. drdttr, ahd. traht : truht 'Ziehen, Tragen, 
Last*. 

Ahd. tretan: got. triidan^ aisl. troäa 'treten'. 

Ahd. kreta : krota 'Kröte*. 

Aisl. ^r(?mr *äusserster Rand*: ahd. rfrww, mengl. thrum 
'Endstück*, gr. tqü^uq 'der Damm zwischen After und Scham'. 

Ahd. rasc^ aisl. rqskr^ mhd. reschj rasch : rosch, ahd. 
rosk rasch*. 

Mhd. krebe: ahd. korp, ndl. korf 'Korb'; ebenso ahd. 
krippea : kruppeu, aisl. krubba 'Krippe'. 

Asl. grebq 'grabe', aschwed. griff {^^refti-) *6rab', 
aisl. grafa, ahd. graban graben', graft : gruft 'Grab', grubi- 
lön 'grübeln*. 

Aschwed. hrcedder, ags. breord, breardj ahd. brart : 
brort 'Rand', ags. brord^ aisl. broddr 'Spitze*. 

Lit. s-trazdaSf aisl. prqstr: lat. turdus (Hjrzdos), ags. 
prostle, mhd. drostel Drossel'. 

Aisl. brestr 'Gebrechen, Krachen', aschwed. braster, 
brcester 'Krachen*, hrcest, brist : brüst bryst brest 'Gebrechen, 
Mangel'. 

Asl. gredq 'schreite*, lat. gressus 'gegangen', got. grids 
'Schritt', aisl. grid^ aschwed. grip : grup 'freies Geleit*. 

Lit. kretit bewege mich', ags. hrced, hrced, aisl. hraär^ 
schnell': horskr (vgl. § 35 Anm.) 'schnell, lebhaft, klug*, 
mhd. hurt 'Anprall*, hurtec 'hurtig*. 

Ags. rador : rodor 'Himmel, Äther'. 
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Ags. breo^o, aisl. bragr *Fürst': aind. h]rhänt- *hoch*, 
air. Brigit {*bhf^h^tt) 'Brigitte', eig. 'die hohe', kelt. (lat.) 
Brigantes Völkername, gall. Brigantio 'Bregenz*, germ. (lat.) 
Burgundiones Burgunden' (d. h. 'die hohen, erhabenen', 
s. Erdmann, Über die Heimat und den Namen der Angeln, 
S. 94 f.), aisl. Borgend Ortsname. 

5. Der Übergang w > i^ (urgerm. wm, nni § 3, 2, mo 
§ 6, 3): 

a) Der Vokal ist vor m geschwunden: 

Got. qimauy ahd. queman 'kommen : kumft^ got. ga- 
qumpSy aisl. sam-kund (^-kumä-) 'Zusammenkunft'. 

Got. Stamms y aisl. stam(m)r stammelnd': ahd., as. 
stum(m) 'stumm*. 

\j2ii, fremerey ahd.iremq^^ 'brummen, bretno^ ags. brimse: 
mndl. brumse 'Bremse', mhd. brummen summen', brunft, aisl. 
brundr 'Brunft*. 

Mhd. klimse : klumse 'Spalte . 

Ahd. sem-ida 'Schilf: sumbir 'Korb'. 

b) Der Vokal ist nach m geschwunden: 

Gr. /tisydh)-^ got. mikilSy aisl. mikell: ags. 7nycel 'gross* ^ 
Got. mapa^ ags. maäa^ aisl. mapkr, ahd. mado : modo 

'Made. ^ 

Mhd. matte : motte, ags. modäe^ aisl. motte 'Motte'. ' 
Aind. mädhyas^ lat. medius^ got. midjis, aisl. niidr, 

ahd. 7mtti 'in der Mitte befindlich': toitar {*nmd-) 'zwischen, 

unter (vgl. aind. ädhas < *ritdli' 'unten'), aisl. wulorn, undarn 

'Mittag', got. undaürni-mats 'Mittagsmahl'. 

6. Der Übergang w > ^ (urgerm. ?m, w?r § 3, 3, no 
§ 6, 3, ^l § 7, 3): 

a) Der Vokal ist \ov n geschwunden : 

Prät. pl. und part. prät. der Verba von dem Typus 
got. bindan, ahd. bintan^ aisl. bindet^ prät. sg. got. band, 
ahd. hant^ aisl. batt: pl. got., aisl. bundtim, ahd. bimtum, 
part. prät. got. btindanSy ahd. gi-huntariy aisl. bundenn 
'binden. 



' Dies Beispiel ist also in § 3, 2, b) einzuführen. 
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Aisl. seär, aschwed. scmder 'für sich, je': ags. sundor, 
aisl. sundr, got. sundrö allein, abgesondert', gr. drs^ (*5^er) 
abgesondert von'. 

Gr. nt/Linrog {*penqto8), lat. qumctus {*qinqt08 <. ^penqtos), 
goL ßmfta, aisl. fimte, ahd. finfto : funfto 'fünfte'. 

Gr. o^oVr-, ahd. zan(d), aisl. tqnn {Hanpu-): lat. d^nt^y 
got. turipus 'Zahn*. 

Got. ana-minds 'Vermutung': ga-munds, ags. ^e-niynd 
'Andenken', lat. mens (gen. mentis < *m^t-) 'Verstand . 

Ahd. hrind, ags. hriäer : hrifäer, ndl. rund 'Rind'. 

Lat. lumbus {Homdhos), ahd. lentin^ ags. lenden, aisl. 
lend 'Lende': pl. lunder, agutn. pl. /ywrfir 'Schinken, Hinter- 
backen'. 

Aind. jnnttcs, ahd. kint, Jgind 'Kind': got. goda-kunds 
'von guter Abkunft', aisl. -kundr, -kunnr 'Sohn, Verwandter', 
aschwed. kunder verwandt'. 

* Aisl. ras {*rans): got. runs 'Lauf. 

Got. ansts, aisl. qst: ahd. unst 'Gunst'. 

Aind. dnti^ ags. od {*anp-): got. und, aisl. unz (*und 
es) 'bis'. 

Ahd. treno 'Drohne': got. drimjus 'Laut', aisl. drynia 
'lärmen, brummen'. 

Ahd. skinka^ ags. sceonca : afr. skimka, nhd. dial. schunke 
'Schenkel*. 

Ndl. bi?ik 'Prügel', aschwed. banka : bunka, mhd. pun- 
ken 'prügeln*. 

Aisl. stqkkr 'Anprall', as. stankt ahd. stank : stunk 'Ge- 
stank', got. bi-stugq 'Anstoss'. 

Got. winja, aisl. vin (gen. vininr) 'Weide', Biqrg-vin: 
gen. Biqrg-yniar (und nom. Biqrg-yn) 'die Stadt Bergen', 
ahd. wunnea 'Weide'? (s. Braune, Beitr. XIV, 370 Note). 

Aisl. spine 'Zitze, mhd. spen: ahd. spunni (^spunia-) 
'Brust, Euter'. 

Aisl. bmgr, aschwed. binge 'Haufen' : ahd. bungo 'Knolle', 
nschwed. dial. bunge 'Hain, Horst', aind. bahüs , gr. na/vg 
dicht'. 

Aisl. dekkr {^äinkua-), afr. diunk: ahd. tunk-al 'dunkel'. 
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Das Suffix germ. -ing-, -atig- : -ung- (bisweilen unur- 
sprünglich), z. B. agutn. laipingr ^ aisl. leidangr: aschwed. 
Upunger 'Kriegsexpedition zur See' ; aschwed. köpinger, aisl. 
kaupaugr: aschwed. Jcöpunger 'Stadt'; ahd. kuning: aisl. 
konongr *König'; mhd. nidinc : nuiunc *Neidhart'; ags. Scyl- 
din^: aisl. Skiqldongr Personenname (eig. mit Schild ver- 
sehener) ; aschwed. syslinge : sgdiinge 'Geschwisterkind 
mütterlicher Seite ; aschwed. hepninge : hepnunge 'Heide* ; 
aisl. (ettinge : qttongr 'Verwandter ; aisl. hemingr : hqmongr 
*Haut eines Hinterfusses'. 

Das Suffix germ. -mrf-, -and- : -und- (oft unursprüng- 
lich) , z. B. as. thüsind, aschwed. püsind^ pusand^ ags. pü- 
send: got. päsundi, Siish ptisund^ ahd. düsunt 'Tausend'; aisl. 
erinde^ aschwed. cerinde, cerande, ags. ehrende: as. arundi, 
ahd. anmti, ngutn. arundi 'Auftrag'; aschwed. tmde {Hi- 
hinde < Hehinä-) 'Zehnt', aisl. ni-tidnde (*^tehande) 'neun- 
zehnte', ahd. zehando : aisl. tionde 'zehnte' ; aisl. vitind, vitand 
: vitond 'Wissen'; Siisl, büande : bönde {*b6unde) 'Bauer'; aisl. 
rSttinde, rHtende : rettynde 'Recht' u. a. m. (s. Noreen, Aisl. 
Gr.2, § 150, 2). 

b) Der Vokal ist nach n geschwunden: 
Ahd. knetan, ags. cnedan: aisl. knoäa 'kneten'. 
Asl. nosüj ahd. nasa, aisl. nqs^ ags. nces-: nosu 'Nase'. 
6ot. ganah 'genügt' {ganohs, aisl. gnögr genug'): got. 
ganaüha, ahd. ginuht^ aisl. gnött 'Genüge'. 

In den oben § 30 erwähnten zweisilbigen Wurzeln 
müssen natürlich die Sonanten beider Silben schwinden, 
wenn ein dazwischen stehender Konsonant als Sonant auf- 
treten können soll. Derartige Fälle sind u. a. die folgenden : 

Gr. yfvft'^ 'Geburt': SLind. jantüs, ahd. kind 'Kind*: lat. 
((/)natus 'gehören, nätioj got. A;/?örf5 'Geschlecht': -kunds, Siish 
-kundr 'geboren'. 

Lat. vellus {*uelnos) 'Vliess': läna {*ulänä): lit. vilna^ 
asl. vlmta, got. wiilla {*ulnä), ags. wull, aisl. ull 'Wolle*. 

Ahd. kerno^ aisl. kiarne 'Kern': lat. gränum: ^ot. kaum, 
kaürnö, aisl. körn 'Korn*. 
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Afr. thety : ags. prep^ pröp : porp^ afr. thorp, aisl. porp 
'Dorf. 

Gr. nkQÖoiiai *furze', ags. feortan: aisl. freta: mhd. 
viirzen *furzen'. 

Lat. vermis: gr. f^o^tog: ahd., as. wurm *Wurm*, got. 
ivaürmSf aisl. ormr ^Schlange'. 

Got. $iuk$^ aisl. siükr 'krank*: mhd. stvach 'schwach*: 
got. saühts^ ahd. suht, aisl. sott 'Krankheit'. 

Got. qairnus^ aisl. kuern^ ahd. quirn *Mühle': aind. 
(/rdvan- Stein zum Soma-pressen*: mhd. kurn 'Mühlstein*. 

Got. hctirpra : ags. hreäer 'Eingeweide' (eig. gefloch- 
tenes'), lat. crätes: ahd. hurd, ags. hyrd-el 'Flechtwerk, 
Hürde', aisl. hurä 'Hürde, Thür, got. haürds 'Thür, gr. 
xdgraXog 'Korb'. 

Gr. Tsofia, lat. term-inus 'Grenze': aisl. prqmr 'Rand', 
lat. trämes 'Weg, gr. torjf.ia Xoch*: r(jd(jit^ *der Damm zwi- 
schen After und Scham', ahd. drum, mengl. thrum 'End- 
stück'. 

Ags. ^ceorfnn 'abreissen': ahd. screfön 'einschneiden': 
scurfen aufschneiden*, scorf, ags. scurf 'Schorf. 

(Wz. pel in gr. noXv^ got. filu, ags. fealo^ feoluy aisl. 
ßql' 'viel':) lat. plenus, air. 1(1?% {*plönos): lit. pilnas, asl. 
plü7iUf got. fulls, aisl. fullr, ahd. foI(l) aus *plnos Voll'. 

(Wz. uel in lat. VoUcänus , got. tvulan 'heiss sein'? 
vgl. §44, 4:) aisl. Lo^crr (alt Wlödurr): aind. F^^rrfs 'Dämon 
der Hitze . 

(Wz. uered 'sich schlingen':) lat. rädix {*urad'), aisl. 
r(5^ {*wr6t) : got. waürts {^Ufdi-, vgl. arfHi- 'Kraut' aus *urdi' 
und ahd. or^öw aus *Mrdö- 'pflanzen'), ahd. wurzala Wurzel', 
wurZf as. wurt^ ags. M?yr^ 'Kraut*, gr. fQuöii 'Rute', f(}ddauvog 
'Ranke'. 

Aisl. aurr 'Nass, Schlamm': aind. vdr- 'Wasser': aisl. 
ür 'Regen'. 

Ahd. feld, Si&chwed. ficeld er 'Erdboden': aind. prdthas 
'Breite', gr. nXd'lavov 'Kuchenbrett', ahd. flado 'Kuchen', 
mengl. flaäe 'Platte' : as. folda 'Land', aisl. fold 'Fläche (der 
Erde oder der See)'. 



TEIL IL 

DIE KONSONANTEN. 

KA.P. 1. 

DAS INDOEUROPÄISCHE KONSONANTENSYSTEM. 



§ 32. PHONETISCHE ÜBERSICHT. 

Die ieur. Ursprache hatte folgende Konsonanten: 



- 


Labiale 


Dentale 


Palatale 


Guttui 

nicht 


•ale 




labiali- 










labial isierte 


sierte 


1. Explosivsß : Tenues : 












unaspirierte: 


P 


t 


c 


k 


9 


^aspiratse* : 


ph 


th 


ch 


kh 


qh 


Explosiv» : Medise : 












unaspirierte : 


h 


d 


3 


9 


a 


aspiratae* : 


bh 


dh 


3Ä 


gh 


ßh 


2. Spiranten: 












stimmlose: 


— 


s 


— 







stimmhafte : 


b 


z 


• 







3. Liquidae': 




li h r 


— 







4. Nasale: 


m 


wi 


^2 


«3 




5. Vokale: 


u 




• 

1 


— 





Anm. 1. Tenues aspiratee sind verhältnismässig selten, und ihr 
uraprachliches Dasein ist daher erst ziemlich spät allgemein anerkannt 
worden. S. hierüber besonders Kluge , K. Z. XXVI, 88 ff. , Beitr. IX, 
194, P. Grundr. I, 324; Brugmann, Grundr. I, 352 f., 406 ff.; Bugge, 
Beiträge zur etymologischen Erläuterung der armenischen Sprache, 
8. 18 ff. und pass.; Zubaty, K. Z. XXXI, 1 ff., 9 ff.; Bartholomee, K. Z. 
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XXVII, 366 fr., Studien zur idg. Spraohgeschiohte I, 44, II, 3 ff. ; vgl. 
auch Bezzenberger , Göttingisohe gelehrte Anzeigen 1883, S. 394 ff. 

Anm. 2. Über die umstrittene Natur der ihedise aspiratee s. vor- 
zugsweise Sievers, Grundzüge der Phonetik*, S. 157 ff. (und die daselbst 
zitierte Literatur); Meringer, ZfdöG. XXXIX, 142 ff.; Hoffory, ib. 
774 ff. 

Anm. 3. Die Media h scheint in allen Stellungen sehr selten 
gewesen zu sein ; s. z. B. Kluge, Beitr. IX, 184J1, P. Grundr. I, 325 ; 
Brugmann, Grundr. I, 266. UJjCM,'^ ,rhlii^. ^ ,xn ^^ 

Anm. 4. Die Spirans z (tönendes s) dürfte ziemlich selten ge- 
wesen sein. Bis jetzt ist sie nur in der Stellung unmittelbar vor mediee 
aspiratse sicher belegt; s. Osthoff, K. Z. XXIII, 87 ff.; BartholomsB, 
Arische Forschungen I, 20 f.; Kluge, K. Z. XXV, 313, P. Grundr. I, 
329; Brugmann, Grundr. I, 448 ff.; Kögel, Beitr. VII, 192. 

Anm. 5. li und l^ verhalten sich ganz wie die im § 1 Anm. 3 
erwähnten }i und l^ und werden aus dem dort angeführten Grunde im 
Folgenden nicht verschieden bezeichnet. 

Anm. 6. n^, n2 und n^ verhalten sich ganz wie die im § 1 
Anm. 4 erwähnten ^j, ^ und ^ und werden demgemäss im Folgenden 
nicht verschieden bezeichnet. Übrigens zeigen sie in allen ieur. Sprachen 
eine analoge Entwicklung, und ihre Vertreter werden in allen euro- 
päischen Sprachen durch ein und dasselbe Zeichen wiedergegeben (je- 
doch Wj und W3 im Gr. und Got. durch y, g^ nicht wie n^ durch y, n). 

Anm. 7. t und y, werden im Folgenden beide durch y, wieder- 
gegeben, weil es in den weitaus meisten Fällen unmöglich ist zu ent- 
scheiden, wo dieser oder jener ieur. Laut vorliegt. In den meisten 
ieur. Sprachen sind sie nämlich in fast allen Stellungen mit einander 
zusammengefallen, wozu kommt, dass h schon von Anfang an verhält- 
nismässig selten gewesen zu sein scheint. Nur ganz ausnahmsweise ist 
das ursprachliche Vorhandensein eines h mit einiger Wahrscheinlichkeit 
zu konstatieren, s. Osthoff, Perf., S. 135 Note; Brugmann, Grundr. I, 
110, 409 (vgl. II, 1221 Note). 

Anm. 8. Aus demselben Grunde werden im Folgenden (das 
verhältnismässig seltene) j und i beide durch i bezeichnet, wiewohl es 
hier etwas leichter ist die beiden Laute zu unterscheiden, da sie im 
Griechischen anlautend eine verschiedene Vertretung aufzuweisen haben, 
indem j als Cj aber { als 'spiritus lenis' auftritt, z. B. Uta (*jesö) *gähre' 
(vgl. aind. part. prät. yastas zu Wz. jes) gegen Hyioi 'heilig* (vgl. aind. 
part. prät. istds Verehrt' zu Wz. iaj). S. Brugmann, Grundr. I, 110, 
453 f., II, 1221 Note; Delbrück, Einleitung in das Sprachstudium«, S. 69. 

Anm. 9. Die Palatale (auch Vordere Gutturale' genannt) sind erst 
ziemlich spät — von Ascoli 1870 und Fick 1873 — als eine selbständige 
Reihe erwiesen worden, welche den Gutturalen (^hinteren Gutturalen' oder 
*Velaren*J gegenübersteht. Die beiden Reihen sind nur in den arischen, 
armenischen, phrygisch-thrakischen, albanesischen und baltisch-slavischen 
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Sprachen streng von einander geschieden, indem die Palatale in diesen 
Sprachen als Spiranten auftreten, eine Geltung, die von einigen Ge- 
lehrten (Schmidt, K. Z. XXV, 134; Fick, Wörterbuch*; Bechtel, Haupt- 
probl., S. 370 f.) mit grösserer oder weniger Zuversiohtlichkeit als die 
ursprüngliche (d. h. aus ieur. Zeit stammende) betrachtet v\rird. Da- 
gegen in den übrigen ieur. Sprachen treten die Palatale als Explosiv- 
laute (oder deren direkte Abkömmlinge) auf und sind mit den nicht 
labialisierten Gutturalen zusammengefallen, zum Teil auch mit den 
labialisierten dadurch, dass diese letzteren hie und da in Folge einzel- 
sprachlicher Lautgesetze ihre Labialisierung aufgegeben haben. S. weiter 
Brugmann, Grundr. I, 289 (wo auch die sonstige Literatur angeführt 
ist), 312 f., 342 f.; Bechtel, Hauptprobl, S. 291 flf. 

Anm. 10. Die Gutturale sind, wie schon bemerkt worden ist, 
teils labialisierte, teils nicht labialisierte. Zwar lässt es sich — besonders 
in Betracht des ümstandes, dass die Doppelheit bisweilen in einer und 
derselben Wurzel vorzuliegen scheint — denken, dass diese Doppelheit 
auf eine ursprüngliche Einheit zurückzuführen sei, z. B. in der Weise, dass 
die einst überall vorhandene Labialisierung unter (noch nicht ermittelten) 
Umständen schon ursprachlich geschwunden wäre (etwa wie im franz. 
quafre aus lat. quattnor). Jedoch nehmen jetzt — und zwar mit gutem 
Grunde — einige Gelehrten an, dass man zwei etymologisch verschie- 
dene Gutturalreihen, welche in den arischen, armenischen, albanesischen 
und baltisch-slavischen Sprachen vollständig mit einander zusammen- 
gefallen sind, zu statuieren habe: eine (Velare*) mit Labialisierung und 
eine ('postvelare*j ohne Labialisierung ; so Bezzenberger, Bezz. B. XVI, 
234 if.; Osthoff, M. ü. V, 64 Anm.; Bugge, Etruskisoh und Armenisch, 
S. 108 Anm.; Bechtel, Hauptprobl., S. 338 ff.; u. a. 



§ 33. DIE REGELMÄSSIGE VERTRETUNG DER INDOEUROPÄ- 
ISCHEN KONSONANTEN IM ALTINDISCHEN, IM GRIECHISCHEN 

UND IM LATEIN. 

1. p — aind., gr. p, lat. p (aber qu, wenn die folgende 
Silbe mit qu anfängt); z. B. Simd, pitä: gr. narij^: lat. pater 
Tater ; aind. updr-i: gr. vnfp: lat. s-uper über; aind. pänca: 
gr. nevTsi lat. qulnque fünf. 

2. ph = aind. ph (aber p , wenn die folgende Silbe 
mit einer Aspirata oder mit s + Aspirata anfängt) ; gr. (p 
(d. h.^^Ä); lat./ (aber p nach s); z. B. aind. s-phaU ^wackeln*: 
gr. 0'(pdXXu) *stürze*: lat. fallo 'entgehe, täusche'; aind. 
phenas: lat. s-püma Schaum'} gr. (j-tfjoyyoq: lat. fungus 
'Schwamm'. 
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3. b =^^ aind., gr., lat. b; z,B,SLind.buk-karas 'Brüllen 
des Löwen : gr. fiüxTf]g 'Geheul*: lat. bücina 'Posaune'; gr. 
ßixßatw plappern': lat. babulm *Plapperer. 

4. bh — aind. bh (aber b, wenn die folgende Silbe mit 
einer Aspirata anfängt), selten A; gr. ^ (aber ti, wenn die 
folgende Silbe mit einer Aspirata anfängt); lat. /im Anlaut, 
b im Inlaut (jedoch zbh'> sp*^)\ z. B. aind. bhdrami: gr. 
(f^^(ü: lat. fero *trage'; aind. bodhami Vache*: gr. ntv&oiiai 
merke' ; aind. ndbhas : gr. ve(foc, rsifJkTj : lat. nebula *Wolke\ 

5. m -~ aind. m (das vor Spiranten schwindet, Nasa- 
lierung des vorhergehenden Vokals hinterlassend) ; gr. ,« {v 
im Auslaut sowie vor i; /«/^ inlautend, ß anlautend vor l 
und r); lat. m (w vor i; mr > br)\ z. B. aind. mata\ gr. 
/LifJTTjp: lat. mäter *Mutter; ack. sg. aind. a^^vam : gv.InTtov: 
lat. eqiium Tferd'; aind. a-mftas: gr. a-fußgotoc, unsterblich*, 
ßooTog sterblich': lat. mortuus 'tot'. 

6. u (b) = aind. v; gr. / (später geschwunden oder — 
selten — durch 'spiritus asper' ersetzt; gu ":> 7in inlautend, 
TT anlautend ; tii > ög inlautend , n anlautend) ; lat. v, nach 
Konsonanten oft u; z. B. aind. veda: gr. /oTtfa 'ich weiss*: 
lat. vtdi *habe gesehen ; aind. ndvas: gr. vsfoc: lat. novus 
*neu'; aind. catvdras: gr. Teaaapsg: lat. quatuor Vier. 

7. ^ = aind. t (f nach s); gr. r (aber a vor s und — 
ausser im Anlaut, nach s und im Dorischen — vor i so 
wie in den meisten Dialekten vor u ; ti und tu > aa in- 
lautend, ^ anlautend) ; lat. t (das vor l anlautend schwindet, 
inlautend zu c wird, ausser nach s); z. B. aind. trdyas: 
gr. TosTc: lat. ^res *drei'; aind. dddati: gr. didcoai: lat. da^ 
giebt'; aind. tyaktns Verlassen': gr. asTirdc gescheut, ver- 
ehrt'. 

8. th = aind. th (aber t, wenn die folgende Silbe 
mit einer Aspirata oder mit s + Aspirata anfängt); gr. .*> 
(d. h. th; thi > ad inlautend, <i anlautend); lat. ? (t nach s); 
z.B. aind. vettha: gv.fo^dOu weisst': lat. vtdisti *hs,st gesehen ; 
aind. pramanthmia' 'Stab, durch dessen Herumdrehung Feuer 
hervorgebracht wird': gr. dial. Tloouavd^nc *Prometheus'. 
Eine andere Auffassung bei Zubaty, K. Z. XXXI, 1 ff. 
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9. d = aind. d {zd > 2d> d, s. 12 unten) ; gr. ^ (aber 
zd und di> l); lat. d {l dial. vor Vokal ; Id und dl:> II; 
(fi>j\ du>b anlautend und nach r, sonst >t;); z. B. 
aind. ddmas: gr. öo/lioc: lat. domtis Haus*; aind. Dyäüs: 
gr. Z^tv: lat. Jü-piter; aind. devär-: gr. dafijo: lat. te^r 
'Schwager ; aind. svädüs: gr. ?Jrfi;g: lat. suävis 'süss. 

10. rfA — aind. dÄ (aber d, wenn die folgende Silbe 
mit einer Aspirata anfängt), selten h ; gr. & (aber r, wenn 
die folgende Silbe mit einer Aspirata anfängt; dhi > arx in- 
lautend, n anlautend); lat. / im Anlaut, sonst d (aber h 
vor l und r sowie nach >/?, r und ä; ^dA > st); z. B. aind. 
dhümäs 'Rauch': gr. 'Jvuog 'Erregung': lat. fümus 'Rauch'; 
aind. mddhyas: gr. ^ioao^: lat. medius 'mittel'; aind. üdhar: 
gr. (wt)a(): lat. ilfter 'Euter'. 

11. s = aind. s, aber s (d. h. scA-Laut) nach f, ^, i, 
u, r, f, c, fc und q (ausserdem g, wenn die folgende Silbe 
mit aind. c anfängt ; t vor s; so g; seh > ch^ eck ; sk und 
sj > gc oder si, vgl. 21 und 25 unten) ; gr. a (das inter- 
vokalisch schwindet), aber 'spiritus asper anlautend vor 
Vokal, dagegen 'spiritus lenis', wenn die nächste oder die 
darauf folgende Silbe mit einer Aspirata anfängt oder ur- 
sprünglich mit 8 anfing {sl, sn, sr > resp. XX, w, go in- 
lautend, X, V, g anlautend); lat. s (das vor l, m und n 
schwindet), aber r zwischen Sonanten oder zwischen einem 
Sonanten und u (/s, rs > II, resp. rr ; sr > br inlautend, fr 
anlautend?, vgl. OsthoflF, M. ü. V, 62 flf.); z. B. aind. 
(vedisch) saptd: gr. ^tjt«: lat. Septem 'sieben ; aind. visdm: 
gr. Ftog: lat. virus 'Gift*; aind. sähe 'bemächtige mich': gr. 
E/M 'halte'; aind. tdmisra: lat. tenehrce 'Finsternis'; gr. p^os,-: 
lat. fnyus 'Kälte*? 

12. z = aind. d{zd > d; zdh > dh; z^^ z^h, zq^ zqh, wo 
sie zu arischem z^' werden sollten, > jj)j aber — durch die 
Mittelstufe i (vgl. 5 > s 11 oben) — d nach ? und ü {zd > d ; 
zdh > dh); gr. a (aber zd> ^); lat. s vor Aspiraten, r vor 
3> ff, ß (und 6?), schwindet vor d; z. B. aind. ddhve: gr. 
^ac^t 'sitzet'; aind. pTddyämi: gr. 7/h'frf) 'drücke'; aind. mdj- 
jämi 'tauche unter, madgüs: lat. mergus 'Taucher' (ein 
Wasservogel), mergo 'tauche'; aind. mdäs: lat. wzdws 'Nest', 



^«rf 
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13. l = aind. r oder / (vgl. § 2, 12 und § 32 Anm. 5), 
welches mit einem unmittelbar folgenden t, th^ d, dh, s, n 
zu 'cerebralem* (d. h. supradentalem oder kakuminalem) resp. t, 
th^ d, dh^ Sj n verschmilzt (Tortunatovs Regel', s. Brugmann, 
Grundr. 1, 213 f. und besonders Bechtel, Hauptprobl., S. 382 fif^J) ; ^^^^V 
gr. A, lat. l (oft durch Dissimilation r); z. B. aind. ricatS: 'tv^^/ 
lat. lücet leuchtet*: gv, Isvxog Veiss; aind, imrüs: gr. nokvi; ' t 
Viel': lat. plus *mehr ; aind. raghüs: gr. iXa/vg: lat. levis 

leicht, gering'; aind. patala- (aisl. feldr) *Decke : gr. nelvT] 
*Schild' ; aind. ktithära- : gr. (Hesych.) xf A-f /'c 'Axt* : lat. cul- 
ter *Messer'; aind. lühhyäti: lat. lubet gelüstet*. 

14. r = aind. r (dial. und später auch l, das dann 
vor Dentalen vielleicht nach 13 oben behandelt wird, s. 
Bechtel, a. a. 0,, vgl. Persson, Wz., S. 30); gr. (>; lat. r 
(das vor s + Konsonant schwindet; rl>ll); z. B. aind. 
rudhirds: gr. f(jvdQf)c: lat. ruber rot*; aind. bhärämi: gr. 
fpepto : lat. fero 'trage' ; aind. rikh-^ likh- Geissen' : gr. igtUw 
reisse auf*. 

15. n — aind. n (n, f9 je nachdem der folgende Kon- 
sonant palatal oder guttural ist; n> n nach aind. c, J), 
n nach f, r und s, schwindet (Nasalierung des vorher- 
gehenden Vokals hinterlassend) vor Spiranten ; gr. v {y vor 
Gutturalen; vd inlautend, d anlautend vor r; schwindet vor 
s -f Konsonant ; In > XX, später X mit Dehnung des vor- 
hergehenden Vokals); lat. n (das vor sl und auslautendem 
s schwindet; In und nl>l[); z. B. aind. naüs: gr. vavg: 
lat. navis *Schiflf'; aind. nar- (lok. pl. nfsu): gr. avjjp (dat. 
pl. avÖQam), ÖQ-otxjj 'Mann*; aind. qjias 'Drangsal*: gr. ayxco: 
lat. ango 'schnüre zusammen'; gr. xoAforoc: lat. collis 
'Hügel*. 

16. c = aind. g {et > sp\ es > ks); gr. x {ci > aa in- 
lautend, a anlautend ; cu > nn inlautend, n anlautend) ; lat. 
c (c^ > qu) ; asl. s ; lit. sz ; z. B. aind. gatäm : gr. l-xaroV : 
lat. centum: asl. süto: lit. szimtas ^Hundert'; aind. ddga: 
gr. ösica: lat. decem: asl. desqtt: lit. desziwts 'zehn ; aind. 
astaü: gr. oxrm: lat. octö acht*; aind. dgvas: gr, ^tTinog: lat. 
equus Pferd'. 
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17. CA = aind. ä? {8ch>ch, cch); gr. /; lat. h {c 
nach s) ; z. B. aind. chinddmi zerreisse : gr. o/^CQm : lat. 
scindo *spalte*; aind. pgchami 'frage': lat. posco {^porc-sco) 
'fordere . Anders Zubaty, K. Z. XXXI, 9 flf. 

18. j = aind. ; {d vor bh; ^d> d; ^dh > dh) ; gr. y 

(ji > ; l^t- ö' ; ^^1- ^ 5 1^*- ^5 ^- ß- ^i'^^- Janas : gr. yfcVoi,* : 
lat. genus ^Geschlecht* ; aind. ärjtmas: gr. «pyy/'c weiss': lat. 
argentum 'Silber ; aind. jtrnds zerrieben': lat. gränum: asl. 
zr^no 'Korn . 

19. JÄ = aind. h (aber /, wenn die folgende Silbe 
mit einer Aspirata anfängt) ; gr. ;c (aber x, wenn die folgende 
Silbe mit einer Aspirata anfängt ; ^hi > aa inlautend, a an- 
lautend) ; lat. h (das vor i, oft auch intervokalisch, schwin- 
det), aber g vor / und r sowie nach n ; asl. z ; lit. i; z. B. 
aind. A/m«s: gr. ;Kiwv 'Schnee' : Isit.hiems: asl. ^fwä *Winter ; 
aind. vdhami: lat. veho 'führe*: gr. o^o«? 'Wagen'; aind. lehmi: 
gr. A«;<öK lat. lingo 'lecke*; aind. dha '(er) sprach': lat. äjo 
'sage'; aind. /?Man: lat. liSn {^s-pUhen) 'Milz': gr. (r-nXdyxvov 
'Eingeweide*. 

20. i (j) ~ aind. y (d. h. J) ; gr. anlautend 'spiritus asper* 
(und f, s. § 32 Anm. 8), schwindet in ursprünglich inter- 
vokalischer Stellung (si und ui > i), sonst ^i und fi > a^r 
und «f(>, wi und ri > vi' und og (später v und p mit Dehnung 
des vorhergehenden Vokals), H > «AA, Zi > ZA, pi> nr, d% 
Zi gi und gj> t, ti tu, dhi, ci, cht, jH ki, khi, ghi, qi, 
qhi und qhi > aa inlautend, o anlautend ; lat. anlautend /, 
nach Konsonanten i, schwindet in ursprünglich intervoka- 
lischer Stellung; z. B. aind. ydkft: gr. rjnuQ: lat. jecur 
'Leber ; aind. yugdm: gr. ^vyof: ls,L jugum* Joch* ; gr. «AAoc: 
lat. alius 'ein anderer'; aind. trdyas: gr. tobT^ (kretisch 
rgieg): lat. tres 'drei*. 

21. A = aind. A, aber c vor ieur. I (aind. ä) und f; 

gr. X, I aber bisweilen (s. Bechtel , Hauptprobl., S. 359 f.,' \ '^j^''/}\r 
366 f.) r — dial. auch n — vor e und ? {ki > aa inlautend,! 
(J anlautend); lat. c; z. B. aind. kravis 'rohes Fleisch*: gr. 
x(>£rt4,' 'Fleisch': lat. cruor 'Blut'; aind. rocate: lat. lücet 
'leuchtet': gr. Xevxog 'weiss'; gr. }i(v777] 'Griff ': lat. capio 
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'greife'; aind. yärate 'fleht*: gr. ahetn 'bitte', Tjon-numnai 
bettle*, ahaCui (Hesych.) Vufe*. 

22. kh = aind. hh (aber k^ wenn die folgende Silbe 
mit einer Aspirata oder mit s + Aspirata anfängt); gr. x\ 
lat. Ä, aber g nach n (c nach s); z. B. aind. käkhati: gr. 
x«/aLa*lacht'; aind. cai^iMs: gY.yiöyyoq: lat. cow^rie^s 'Muschel*. 

23. i^ = aind. g, aber J vor ieur. e (aind. ä) und f; gr. ; , 
v« i. /^A«.i ?-* / aber bisweilen (s. Bechtel, a. 0.) J — dial. auch ß — vor 
7}^<k rfl.«^ / 6! und f (5'i> S); lat. 5^; z. B. aind. s-thdgami: gr. a-rsyo): 

lat. ^e^o 'decke*; aind. yugdm: gr. Cvyov. loi, jugum 'Joch*; 
aind. o/r/s 'Kraft* ; lat. aw^rgre 'vermehren; aind. ^cira^e 'ruft' 
(neben abhi-garä- 'Loblied*): gr. (Hesych.) öei()iäv 'schelten': 
lat. garrio 'schwatze*, gerro 'Possentreiber'. 

24. gh = aind. gh (statt dessen //, wenn die folgende 
Silbe mit einer Aspirata anfängt), aber h (statt dessen /, 
wenn die folgende Silbe mit einer Aspirata anfängt) vor 
ieur. e (aind. ä) und t; gr. x (statt dessen x, wenn die 
folgende Silbe mit einer Aspirata anfängt), aber bisweilen 
(s. Bechtel, a. 0.) ^ — dial. auch tp — (statt dessen t — 
resp. 77 — , wenn die folgende Silbe mit einer Aspirata an- 
fängt) vor e und ? {ghi > öa inlautend, a anlautend) ; lat. h 
(das vor i, oft auch intervokalisch, schwindet), aber g vor 
/ und r, sowie nach n; z. B. aind. stighnomi 'springe auf*: 
gr. nr&i'xM schreite*; gr./aröfauo 'fasse': Isit, prce-hendo 'greife'; 
aind. jdf9ghä 'Unterbein* : gr. xo/rJi'T^ 'die Stelle zwischen den 
Schenkeln; aind. häras (neben gharmds aus *^Äor;wos) 'Glut* : 
gr. dtno^ 'Sommerhitze*. 

25. q ^^ aind. k^ aber c vor ieur. e (aind. ä) und ?; 
gr. 77, aber r (dial. auch ?/) vor ? und f (^i > an inlautend, 
a anlautend), x vor und nach ü\ lat. y?* (woraus im Aus- 
laut c; que antekonsonan tisch > co?; jwo später > cu^ ana- 
logisch quu), aber c antekonsonantisch sowie vor ieur. ü 
(und Ö?); z. B. aind. kas 'wer*: gr. no-d^sv 'woher': lat. 
quod (statt *coc?, nach ywf, jwöp umgebildet?) 'welches'; 
aind. catvdras: gr. rtoimQei^: lat. quat(t)uor 'vier': aind. 
cdrämi 'gehe umher, ca-krdm» gr. xt'-KAoi', -og 'Rad*, tAo^ 
'Wendepunkt, Ziel', nokog 'Drehachse*, nsQi'XsXXofisvoi^ und 
^nXofiirvo^ 'umlaufend': lat. cdus 'Spinnrocken, coüum, -us 
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*Hals', Wirbel', d. h. 'Drehpunkt', colere um etwas herum 
streifen, pflegen'; aind. vfkas: gr. kv/.o^^ *Wolf'; aind. cid 
'irgend': gr. n: lat. quid 'irgend etwas'. 

26. qh = aind. Jch (aber k, wenn die folgende Silbe 
mit einer Aspirata oder mit s + Aspirata anfängt) ; gr. 7 
(tj), d^ (r) oder / {y.) nach der 28 unten gegebenen Regel; 
lat. / (aber gu nach n) ; z. B. aind. nakhds : gr. oiv?, gen. 
ow^oq: lat. unguis 'Nagel'. 

27. g = aind. g, aber ,; vor ieur. e (äind. 0) und' ?; 
gr. /^, aber ö (dial. auch ß) vor I und f (ßi > f )* X vor und 
nach Ä; lat. r/w nach w, sonst antekonsonantisch 5^, ante- 
sonantisch t?; z. B. aind. gdchämi: gr. ßdffyjo, ßaino {*ßfitiö) 
*gehe': lat. venio 'komme'; aind. gdlati 'fällt weg : gr. ßdXlco, 
öeXXfo 'werfe': lat. volo 'fliege*; aind. an^'is: lat. unguen 
'Salbe'; aind. giirü^: gr. ßamc: lat. gravis 'schwer'; aind. 
jiväs: lat. vivus 'lebendig': gr. ßioz 'Leben', v-yitj^ 'gesund' 
(eig. 'wohl-lebend'). 

28. qh = aind. gh (statt dessen g, wenn die folgende 
Silbe mit einer Aspirata anfängt), aber h (statt dessen ;, 
wenn die folgende Silbe mit einer Aspirata anfängt) vor 
ieur. % (aind. S) und f; gr. 7 (statt dessen n , wenn 
die folgende Silbe mit einer Aspirata anfängt), aber 3 
— dial. auch q) — (statt dessen r — resp. v — , wenn 
die folgende Silbe mit einer Aspirata anfängt) vor e und ? 
(gA^> Mfj inlautend, o anlautend), x vor und nach ü\ lat./ 
anlautend , v intervokalisch , gu nach w ; z. B. aind. hdnmi 
{perija-ghäna) : gr. Onvot (aor. eusqjvov): lat. of-fendo 'schlage'; 
gr. i^Tyo, qr](): lat. /era 'wildes Tier ; aind. raghüs: gr. eXa/vg 
(vgl. .<Xaq>göc 'schnell'): lat. fe»/s 'leicht, gering'; gr. ack. 
sg. yi(fa: lat. nix^ gen. w*w Schnee', ninguit schneit'; 
aind. ddhati 'verbrennt', m-däghds 'heisse Zeit': gr. Teqgn 
*Asche'. 
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KAP. 2. 

DIE URGERMANISCHEN ^ LAUTGESETZE. 



A. VERSCHIEBUNG DER ARTIKÜLATIONSART 
CLAÜTVERSCHIEBÜNG' i). 

§ 34. ÜBERGANG DER MEDICE ASPIRATJB IN STIMMHAFTE 

SPIRANTEN. 

leur. hh, dhj ^h, gh und gh werden urgermanisch — 
vielleicht durch die Mittelstufen 6fe, da, jj, g^ und gj 
(s. Jellinek, Beitr. XV, 268 ff.) — zu ft, ^, j, j und ^u 
(j § 41, w § 48, C, 5), welche Laute später oft in b, d, g, 
9^ 9U ig) übergegangen sind (s. § 39); s. Paul, Beitr. I, 
147 ff. Also: 

1. bh > 6, z. B. 

Aind. bhärämi, gr. (peofo, lat. fero : got. baira, aisl. ber^ 
ags. bere 'trage*. 

Gr. (pTjyoc *Eiche*, lat. fägtis : aisl. bök, ags. boc^ ahd. 
buohha *Buche', got. böka ^Buchstabe'. 



^ 'Die Lautversohiebung* ist also keineswegs ein einziges Laut- 
gesetz, sondern die Gesamtheit der vielen, zeitlioh weit verschiedenen 
Lautgesetze, welche das hauptsächlichste Charakteristikum der germ. 
Sprachen ausmachen, besonders alle diejenigen Vorgänge, welche die 
nicht aspirierten ieur. explosivee zum Objekt haben; Versuche einer 
relativen Chronologie s. bei Kluge, Beitr. IX, 173 ff., F. Grundr. I, 
325, Brugmann, Grundr. I, 397 f.; einen Ansatz zur absoluten Bestim- 
mung 8. bei Much, Beitr. XVII, 63. Über die Entdeckung der Laut- 
verschiebung s. Paul, P. Grundr. I, 86. Die einschlägige, etwas ältere 
Literatur ist bei P. Piper, Die Sprache und Literatur Deutschlands, I, 
218 ff. und K. v. Bahder, Die deutsche Philologie, 8. 99 ff. verzeichnet. 
Aus der etwas späteren Literatur sei folgendes als das Wichtigste her- 
vorgehoben: Paul, Beitr. 1, 147 ff.; Verner, K. Z. XXIII, 97 ff.; Sievers, 
Beitr. V, 149; Kögel, Beitr. VII, 171 ff.; Kluge, K. Z. XXVI, 88 ff., 
Beitr. IX, 149 ff.; Kauffmann, Beitr. XII, 504 ff.; Bugge, Beitr. XII, 
399 ff., XIII, 167 ff., 311 ff. Kurze Zusammenfassungen der bisherigen 
Ergebnisse finden sich bei Noreon, Nordisk familjebok IX, 1537 ff.; 
Brugmann, Grundr. I, 383 ff.; Kluge, P. Grundr. I, 324 ff.; Hj. Edgren, 
Jämförande grammatik I, 71 ff. - Im Folgenden werden die Laut- 
verschiebungsgesetze, soweit möglich, relativ chronologisch geordnet. 



KAP. 2. DIE UBGBRMANISCHEN LAUTGESETZE. 118 

Aind. bhrdtar-j gr. g>gdrwp , lat. fräfer : got. bröpar, 
aisl. bröäer, ags. hröäor 'Bruder . 

Aind. bahüs, gr. Tifj/vQ 'Arm': ahd. buog, ags. 603, aisl. 
bogr *Bug'. 

Aind. bhedOmi, lat. ^?ido 'spalte* : got. beitan, aisl. fel/a, 
ags. 6f^aw 'beissen*. 

Aind. ndbhas, gr. i'eV/og, V6g>sk7j, lat. nebula 'Wolke': 
ahd. nebul, as. ^eeftor? 'Nebel', ags. nifol 'dunkel', aisl. niol 
{*nebul') 'Finsternis'; Nifl-heimr (*mM-) 'Nebelwelt'. 

Aind. gärbhas 'Mutterschooss, Brut, Kind*, gr. dfhivc, 
'IQ, ffsAqig, öoXq)6g 'Gebärmutter , d-dsXg^6g 'Bruder, eig. aus 
gemeinsamer Gebärmutter, SeXipai 'Ferkel': got. kalhö 'weib- 
liches Kalb', ahd. kalb, ags. cealf, aisl. kalfr 'Kalb, Junges', 
ahd. kilburra, ags. cüfor-lomb 'Mutterlamm'. 

Aind. lübhyati^ lat. lubet 'gelüstet': got. Hubs, ahd. liob^ 
aisl. Hüfr 'lieb'. 

2. dh > d, z. B. 

Aind. ä'dhät *sog', gr. ^ijcidat^ lat. f^läre: got. daddjan, 
aschwed. dceggia 'säugen', dia 'saugen'. 

Aind. dddhämi^ gr. Tix^fj/ui 'setze, lat. fa-cere: ags., as. 
döw 'machen', got. ga-deds, aisl. dqd 'That*. 

Aind. dat., instr., abl. dual, durbhydm^ gr. &vQa, lat. 
pl. fores'. got. daür, as. dor, dwW^ ags. duru^ aisl. pl. dyrr 
'Thür*. 

Aind. mddhyas, gr. jnfööog, lat. medius: got. midjis, 
aisl. m«5r, ags. mfdd 'mittel'. 

Aind. rudhirds, gr. epv&()6g, lat. ruber: got. rauds^ 
aisl. rauär, riöär, ags. rearf, r^od 'rot'. 

Aind. mtdhd- 'Beute', gr. fAia&6g: got. mizdö, ags. w^or^/ 
'Lohn, Miete*. 

Aind. mddhuj gr. /«ft^t»: aisl. miqär, ags. weorfo 'Meth'. 

3. 3A > j, z. B. 

Aind. Äcirö gelblich', gr. /i-w(>oV 'grüngelb', lat. helvus 
'graugelb', asl. zel-enü 'grün': aisl. j^w/r, ahd. «gf^Zo, ags. 
'^eolo 'gelb'. 

Aind. hqsds^ gr. /^'v, lat. (h)ans-er, lit. ;^t{Äis : aisl. j^^'s, 
ahd. gans^ ags. ^((^ 'Gans'. 

Noreen, Dr. A , Ur|^rmanische Lautlehre. S 
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Aind. väliämi, lat. veho^ asl. vezq 'führe*, gr, o/oj,*: aisl. 
vagn^ ahd. wagan 'Wagen', got. ga-wigan *bewegen', aisl. 
vega 'heben*, ags. we^an tragen, wiegen . 

Aind. Ichmif gr. Xd/jo, lat. lingo 'lecke', asl. lizäti: got. 
hi4aigön lecken. 

Aind. san-dehds 'Zusammenkittung, gr. zsT^og^ rot^og 
*Mauer, lat. fingo 'bilde*, figüra 'Gestalt', figulus 'Töpfer : 
got. deigan aus Ton formen, ga-digis 'Gebilde*, aisl. deigr^ 
ags. ddj Teig', aisl. digoll 'Tiegel*. 

Aind. bähüs^ gr. nfj/vg 'Arm': ahd. buog, ags. 603, aisl. 
bögr 'Bug\ 

^- 9f^ > 3? z. B. 

Aind. jAy9gha 'Unterbein', gr. y.oyuivrj 'Stelle zwischen 
den Schenkeln': got. gaggan^ aisl. ganga^ ags. ^on^an *gehen'. 

Gr. ;^ai'JaV(ö 'fasse*, Isitprce-hendo 'grei{e\ hed-era 'T&^heu 
(eig. 'Kletter-pflanze') : got. bi-gitan^ aisl. geta, ags. -^ietan 
'erlangen*. 

Lat. hostis 'Fremder, Feind', asl. gostt: got. gasts, aisl. 
gestr^ ags. ^iest 'Gast'. 

Gr. ofpflXco 'bin schuldig, (Hesych.) xeXdog 'Abgabe*: 
got. u8-gildan 'vergelten', aisl. gialda 'bezahlen*, ags. ^ieldan 
'gelten*. 

Gr. y.iöaa {*ghidhia) 'Gelüst', lit. gelsti 'begehren : got. 
gaidw 'Mangel*, ahd. gttag *gierig', ags. ^itsian 'geizen . 

Aind. stighnomi 'springe auf, gr. orH/o) 'schreite': got. 
steigan^ aisl. stiga^ ags. sti^an 'steigen*. 

Gr. Xs/erai 'legt sich*, le/og, lat. ledus 'Bett*, asl. legq 
'lege mich': got. ligan^ aisl. liggia, ags. lic^ean 'liegen'. 

5. ßh > 3?f (3 § 41, 3, w § 48, C, 5), z. B. 

Aind. Mnmi^ gr. ^sivot &c. (s. § 33, 28) 'schlage', fardg 
'getötet', aind. ghands 'Zermalmer', hatya 'Tötung': ahd. gun- 
dea, aisl. gunnr {^qhi^tia) 'Kampf*. 

Gr. d^booao&ai (ghedhi-) 'erflehen', no^oq {^ghodhos) 'Ver- 
langen': aisl. geä {*Qhodhiom) 'Leidenschaft, Aufmerksam- 
keit, Gemüt' (s. Falk, Akademiske Afhandlinger til Prof. 
Dr. S. Bugge, S. 14 f.). 

Gr. (Hesych.) o^nV, apreuss. vagnis, lat. vömis {vövnis?): 
ahd. waganso, aisl. imngsne^ nnorw. dial. vagsne 'Pflugschar'. 
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Aind. dröghas 'Schädigung, drühas 'Unholde: aisl. 
draugr 'Gespenst', as. bir-driogan 'betrügen. 

Gr. o/zy?/ Stimme: got. siggwan, ahd. singan, aisl. c7/^^. täJT.I /*-(<* 
syngua lesen, krähen, singen. ^^"^ "\fVi ^/ 

Gr. aXa<pg6<; (vgl. iXa/vg 'leicht'): ahd. lungar , ags. y ' j^^tf 
lun^or 'rasch'. 



§ 35. ÜBERGAISG DER ÜNASPIRIERTEN TENÜES IN STIMM- 
LOSE SPIRANTEN. 

leur. p, t, Cj i, q werden urgerm. — wahrscheinlich 
ohne Mittelstufen (s. Sievers, P. Grundr. I, 295, Phonetik*, 
S. 262) — zu / (bilabiales), p (interdentales), h (palatales, 
d. h. 'tcÄ-Laut'), h (gutturales, d. h. 'acfe-Laut'), hr (labiali- 
sierter acÄ-Lauf), über deren weitere Entwicklung in ge- 
wissen Stellungen s. § 38 und § 39. Nach einem (ursprüng- 
lichen oder erst durch die hier behandelte Lautvorschiebung 
entstandenen) Spiranten bleibt jedoch ein ieur. Tenuis un- 
verschoben, oder vielleicht ist der Fall der, dass die ein- 
mal durch Lautverschiebung entstandenen Spiranten in der 
betreffenden Stellung wieder zu Tenues geworden sind 
(s. Meringer, ZfdöG. XXXIX, 140 f.). Möglicherweise sind 
auch die durch Assimilation eines Nasals mit einem vor- 
hergehenden Tenuis entstandenen germ. Geminaten pp^ tt, hk 
schon ieur. vorhanden, also un verschoben (s. weiter § 44). 

1. p^ ff z. B. 

Aind. pitd, gr. naT^jp, lat. pater : got. fadar^ ahd. fater^ 
aisl. faäer *Vater . 
' Aind. päd-, gr. 77 ot'c, lat. p^s: got. fötus, ahd. fuoz, 

aisl. fötr Tuss'. 

Aind. pdgu^ lat. pecu: got. faihu, ags. feoh^ aisl. fS 
*Vieh*. 

Gr. xwTTT/ 'Griff', lat. capio 'greife': got. hafjan^ ahd. 
hefen^ aisl. heßa *heben . 

Aind. ndpät 'Abkömmling', gr. pl. vcTioösg 'Brut'j lat. 
nepös 'Neffe': ahd. nefo^ aisl. nefe 'Verwandter. 

Gr. yXhTT'toi^ lat. depo : got. hlifa 'stehle*. 

8* 
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Dagegen in der Verbindung sp bleibt, wie gesagt, das 
p, z. B. Jat. spedo sehe nach etwas': ahd. spehön spähen*, 
aisl. spd Voraussehen*; gr. anaigsiv 'zappeln', lat. spernere 
'hinwegstossen : ahd. spornön^ ags. spurnan, spoman^ aisl. 
sporna mit den Füssen stossen, treten . 

2. t>p, z. B. 

Aind. tv-am^ gr. dor. tv, lat. tu: got pu, ags., aisl. 
^ pü 'du'. 

Aind. trayaSf gr. rgtTc;^ lat. tres: got. preis, ags. pH, 
aisl. prir 'drei*. 

Aind. tanomiy gr. r^/vw, lat. ten-do spanne*: got. panjan, 
ags. penian^ aisl. ^mia 'dehnen*. 

Aind. bhrdtar-^ gr. (p^artog, lat. f räter: got. bropar, 
ags. broäor^ ahd. bruoder *Bruder . 

Aind. daw (*rfaM^) , gr. oJoi;^ (g^n. oJoVro^), lat. dews 
(gen. dentis): got. tunpus^ ags. M5, ahd. 2aw(d), aisl. ^(?ww 
{^tanpu-) *Zahn'. 
^ Aind. vdrtatE 'dreht sich', lat. verto wende*: got. wair- 

pan. ags. tveordan, ahd. werdan 'werden*. 

Dagegen in den Verbindungen st, ft (aus ieur. pt) und 
ht (ieur. cf, Ä-f, g'f) bleibt t, z. B. gr. lorrjfxi 'stelle, lat. stö 
'stehe': ahd. stän, aschwed. sta 'stehen; aind. dsti^ gc.sari, 
lat. est: got., ahd. ist 'ist*; lat. captus: ahd. haft, aisl. Aapfr 
{<:haftr) 'gefangen*; gr. y^Xinzrig: got. hliftus 'Dieb*; aind. 
aätäü, gr. oxrcJ, lat. ocfö: got. ahtau, ahd. aÄ^o^ aisl. a^^a 
'acht'; aind. ndktis^ gr. W? (gen. warog), lat. «oa: (gen. 
noctis): got. waÄ^ ahd. waÄ^, aisl. nött 'Nacht*. 

A n m. Unmittelbar vor c, k, g scheint t zu s (statt ^, das doch 
vielleicht eine Mittelstufe ausgemacht hat) geworden zu sein ; s. Brug- 
mann, Orundr. I, 385. Die Beispiele sind aber sämtlich dadurch un- 
sicher, dass wir vielleicht von der Verbindung tsc {tsk, tsg\ wo t später 
geschwunden ist (s. § 48, C, 1), auszugehen haben (so Kluge, Nominale 
Stammbildungslehre, § 209). Solche Fälle sind u. a. 

Ieur. *kfikos (vgl. gr. xQarvg 'stark*, got. hardtis *hart'): got. 
and'hruslan 'erforschen* (eig. 'bewältigen'?), ahd., ags. horsc, aisl. 
horskr *klug'; vgl. ahd., ags. horsc, aisl. horskr 'schnell* (ursprünglich 
mit dem vorigen Wort identisch?) zu ags. hrceä, aisl. hraär 'schnell') 
lit. kretü 'bewege mich*. 

Aind. a-datkas (*di^tqos) 'zahnlos*: ags. tüsc 'Zahn*, aisl. Rata- 
toskr ('Rattenzahn' oder 'Wanderzahn*?) mythisches Eichhörnchen. 



KAP. 2. DIE ÜRGERMANISCHEN LAÜTÖESETZE. 117 

leur. *rotqos (vgl. lat. rotai ahd. rod *Rad*, radOj ags. rceäe 
'schnell*, got. rdps 'leicht*): aisl. rqshr 'keck', ahd. rase 'schnell*. 

Ahd. frosCj ags. forsCy aisl. froskr neben frauär 'Frosch'; eben- 
so? nschwed. mask neben aisl. mapkry mengl. mapek 'Wurm*. 

leur. *lafqo8 aus Hadqos (vgl. gr. X^fislv 'ermatten', lat. lassus 
aus *ladios 'müde*) : aisl. l(^skr 'schlaff' neben got. lata, aisl. IcUr 'faul'. 

Aisl. hei'skr 'bitter* zu got. haitrs^ ahd. hittar ^ aisl. hitr 'bitter*, 
lat. foedns 'widerwärtig*. 

Aisl. proskr 'gereift* zu prote 'Schwulst', prüfe nn 'geschwollen*. 

Ahd. /r/sc 'frisch, jung, unberührt, geschont* zu ahd. fridu^ aisl. 
friär 'Frieden', friär 'schön, geweiht* (s. Schröder, ZfdA. XXXV, 

3. C > Ä, Z. B. 

7 Aind. gatdm, gr. l-ycarov, lat. centum: got. hund^ ae. 

hunde-rody aisl. hund-raä ^Hundert'. 

Aind. grad'dddhämi ^beherzige', gr. xapdla, lat. cor: 
got. hairtö, ahd. herza^ aisl. hiarta *Herz\ 

Aind. gvan-, gr. xi/ff>i', lat. canis: got. hunds, ags. Awnd, 
aisl. hundr *Hund'. 

Aind. da^a^ dagdt^ gr. t^fxa, lat. decem: got. taihun, 
ahd. zeharij as. ^^Atm *zehn'. 

Aind. degdyami, gr. ösUrvi-u *zeige*, lat. d^co 'sage*: 
got. (ja-teihan ^anzeigen'^ ahd. 2!tÄrm *zeihen', as. af-tthan 
Versagen. 

Aind. gvdcuras {*suec'), gr. h/,v()6g, lat. socer: got. 
swaihra, ahd. swehur ^Schwiegervater . 

Aind. purU'p^gas Vielförmig', gr. rjoiA-lkog *bunt': got. 
ßu'faihs mannigfach', ags. /dÄ, ahd. feh *bunt*. 

Dagegen in der Verbindung sc unterbleibt die Ver- 
schiebung, z. B. gr. (j/.id: as. s^i-mo 'Schatten'; gr. ömiov 
schattiges': aisl. skegg {^skaüa-) 'Bart'. 

4. Ä: > Ä, z. B. 

Lat. cü'dere^ asl. kovätl schmieden : ahd. houwan^ aisl. 
hqggiia 'hauen . 

Aind. ketüs 'Bild, Gestalt': got. haidus 'Art und'!Weise*, 
ahd. heit 'Stand, Eigenschaft*. 

Gr. xXonttc 'Dieb', lat. depo: got. hlifa 'stehle'. 

Lat. Caput : got. haubip, ahd. hovhit, aisl. hqfoä 'Haupt*. 
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Lat. secäre 'schneiden*, sacena *Axt': ahd. sahs, siht 
'Messer , sahar 'Schwertel'. 

Lat. vict *siegte', victor 'Sieger : got. weihan 'kämpfen', 
ahd. ubar-wehan besiegen'. 

Dagegen in der Verbindung sk bleibt k, z. B. gr. d^vo- 
oKoog 'Opferschauer : got. us-skaus 'vorsichtig', ahd. scou- 
wön, aisl. sko-äa 'schauen ; gr. (tx(ö{? excrementum': mhd. 
schuor 'Schererei', aisl. skera 'Streit*. 

5. j > ^ (später oft in h übergegangen, s. § 41, 1), 
z. B. 

Aind. kas 'wer', gr. nod^sy 'woher, lat. quod 'welches*: 
got. ^a, ags. hwcet^ aisl. huat 'was*. 

Aind. ca-hrdm^ gr. xv-x^og: ags. hweo-holj htveo-^ol, 
aisl. hiöl ^hetsl') 'Rad'; ohne Reduplikationssilbe gr. riXog 
'Wendepunkt', noXot^ 'Drehachse*, lat. colus 'Spinnrocken', 
asl. kolo: aisl. huel 'Rad'. 

Aind. carü-: ags. hwer^ aisl. hiierr 'Kessel*. 

Aind. rindkti, gr. Xsinsi, lat. linquit 'lässt, verlässt': 
got. lei^an, ahd. Ithan leihen'. 
^ Lat. aqua: got. a^a, ahd. aha 'Wasser. 

;> Aind. sdcate, gr. entrai, lat. sequitur 'folgt*: got. saih/an^ 

ahd. sehan 'nachspüren, sehen'. 

Dagegen in der (ursprünglichen oder nach der obigen 
Anmerkung entstandenen) Verbindung sq unterbleibt die 
Verschiebung; Beispiele s. in der Anmerkung oben, S. 116 f. 



§ 36. ÜBERGANG DER TENUE8 ASPIRATA IN STIMMLOSE 

SPIRANTEN. 

leur. ph, th^ ch, kh^ qh, fallen urgerm. mit den un- 
aspirierten Tenues zusammen , indem auch jene zu /*, p, A, 
A, ^ — über deren weitere Entwicklung s. § 38 und § 39 
— werden ; s. Kluge, K. Z. XXVI, 88 ff. und die übrige in 
§ 25 Anm. 1 verzeichnete Literatur. Beispiele sind über- 
haupt ziemlich selten. 

1. ph > /; z. B. 

Aind. phenas, lat. s-püma : ahd. feim^ ags. fdm 'Feim, 
Schaum*. 
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Aind. phdla- 'reife, abfallende Frucht', s-phal- wackeln', 
gr. (f'(pdkkio ^stürze', lat. fallo entgehe : ahd. fallan^ aisl. 
falla *fallen'. 

Gr. (f'(jdCfo gebe Nachricht': got. iis-fraticjan klug 
machen ; vgl. lit. praräü lerne': got. frdpjan Verstehen, 
frödsj aisl. froär gelehrt*. 

Aind. Qaphd-: ahd. huof, aisl. höfr *Huf'. 

Dagegen in der Verbindung sph bleibt ph als germ. 
p (vgl. § 35, 1 Schluss), z. B. aind. sphdtati ^breitet sich 
aus, platzt' : ahd. spaltan 'spalten', got. spüda ^Schreibtafel', 
aisl. spiald 'Brett*. 

2. th>p, z. B. 

Gr. vpsyM{*threkhöf futur. »W?o/«a/) laufe' : gotpragjan 
laufen', aisl. prdelly ahd. drigil 'Sklave*. 

Aind. methis: aisl. me/<fr 'zugeschnittenes Holz'. 

Aind. kvathati 'siedet*: got. ^apö 'Schaum'. 

Aind. vithyati 'rüttelt': got. wipön schütteln*. 

Aind. githirds 'locker : ahd, hadara {*haprö)^ mhd. hadd, 
hadef' Xumpen*. 

Aind. prathas 'Breite*, p^thüs 'breit', p^thvt 'Erde', gr. 
Tihi&avov 'Kuchenbrett': mengl. flaäe 'Platte*, ahd. flado 
'Kuchen*, feld, aschwed. ßcelder (ack. ficell aus *felpa) 'Erd- 
boden', aisl. fold 'Fläche', as. folda 'Land*. 

Aind. jathära- i^geltli-) 'Bauch*: got. in-küpö schwanger', 
ags. cild {*kiläiz, vgl. § 38, 2) 'Kind*. 

Aind. kufhära- 'Axt*: nschwed. hulling {*hulp') 'Zacken 
(am Pfeil)'. 

Gr. iXsv&sQOi; 'frei, losgelassen : ags. lyäre {^Hupri-) 
'schlecht*, mhd. liederlich 'lose, leichtfertig'. 

Gr. d'Oyirjd-fjg 'ohne Schaden': got. skapjan, ahd. scadön, 
aisl. skeäia 'schaden'. 

Dagegen nach (ursprünglichem oder sekundärem) s^f, 
h bleibt th als t (vgl. § 35, 2), z. B. 2. sg. perf. aind. vettha, 
gr. foTox^a (lat. vidistt): got. waist (mit nochmaliger Endung 
statt lautgesetzlichen *waiss, s. § 52, 2), aisl. veist {veizt), ahd. 
weist *du weisst'; ebenso got., aisl. gaft gabst*, slöhtj slött 
'schlugst' u. a. , wonach wohl analogisch got., aisl. hart 
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'trugst' u. dgl. statt lautgesetzlichen "^barp (vgl. ags. earä 
'bist') u. dgl. 

Anm. Die sonstigen Fälle, wo man ieur. th durch germ. t hat 
vertreten wissen wollen (s. Bezzenberger , Gott. gel. Anzeigen 1883, 
S. 394 ff., Bezz. B. XVI, 257; Kluge, P. Grundr. I, 324), sind wohl 
sämtlich anders aufzufassen, s. Kauffmann, Beitr. XII, 518; Brugmann, 
Grundr. I, 407 Note, II, 229, 1344; Johansson, K. Z. XXX, 554 f.; 
Persson, Wz., S. 47. 

3. ch > A. Sichere Beispiele sind nicht belegt. Viel- 
leicht sind einige der unten als Beispiele des Überganges 
kh > h angeführten Fälle eigentlich hierher gehörig. 

Nach s bleibt ch als k^ z. B. aind. p^chdmi *frage', lat. 
poscö 'fordere*: ahd. forscön 'forschen'; aind. chinddmi 
schneide ab*, gr. a/iXw, lat. scindo 'spalte* : ahd. skizan, aisl. 
skita scheissen' (eig. 'absondern). 

4. kh > h, z. B. 

Aind. khanj-: ahd. hinkan 'hinken, ags. helle-hinca 
'Teufer. 

Aind. khödas {*khauldos) 'lahm': got. halts^ aisl. haltr 
'hinkend'. 

ör. (Hesych.) /n/nog 'krumm', lat. hamus 'Haken : ahd. 
hämo 'Angelhaken*. 

Lat. habere: got. haban, ahd. hab^n, aisl. hafa 'haben*. 

Gr. t()sx(jd 'laufe', tgo/6g 'Rad*: aisl. prMl (*prahilaR, 
vgl. ahd. drigil) 'Sklave, Knecht*. 

Gr. ä/vT] : got. ahana (vgl. ahd. agana, aisl. qgn § 38, 
3) 'Spreu, Ahne'. 

Nach s bleibt wohl kh als k (vgl. 3 oben), aber ganz 
sichere Beispiele fehlen. 

5. qh>Ar{h§ 41, 1), z. B. 

Aind. rekha 'Linie': ahd. nhan 'reihen* (vgl. ags. rdw 
< *raizu' < *raib' 'Reihe*). 

Aind. nakhds, nakhdra-, gr. ovvi (gen. ow/og), lat. 
unguis^ ungula: ahd. nagal^ aisl. nagl {^nahld- § 38, 3) 
'Nagel*. 

Nach s bleibt qh als k, z. B. (?) aind. skhdlämi 'bleibe 
stecken, gehe fehl', lit. skelcti 'schuldig sein', skölä: as., ahd. 



7 
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sculd 'Schuld, Sünde', scolan, got. skulan, aisl. skolo 'schuldig 
sein, sollen'. 



7 



§ 37. ÜBERGANG DER UNASPIRIERTEN MEDI^ IN TENÜES. 

leur. b, d, 3, jr, g werden germ. zu p, t, k, fc, q (statt 
dessen unter Umständen k, s. § 41, 2). Also: 

1. 6 > /?, z. B. iMJ^^tk 

Lit. iaid, asl. iZä^o (*6ofto) *Sumpf': ags. pol ^ ahd. I^hl^>$jfir^ 
pfuol'y ndl. poeZ, /?eeZ (*2?aZi-) 'Pfuhl' (Uhlenbeck, Beitr. XVIL 
439 f.). 

Gr. tiks(pa(jov 'Auge (vgl. ßkinco 'sehe): ahd. pflegan 
'wofür sorgen , as. plegan 'wofür einstehen'.^ 

Thrakisch ßair^ 'Bauernkleid': got. paida 'Rock*. 

Gr. M/iißog: nschwed. dial. hämpa, nnorw. dial. hempa 
'Schleife'. 

Gr. AviLtßog 'Gefäss : nhd. humpen 'Trinkgefäss*. 

Aind. sabar- 'Nektar : ags. scep, ahd. saf 'Saft*. 

Lat. sebum 'Talg: aisl. säpa 'Seife* (Persson, Wz., 
S. 176 Note). 

Asl. dobrü: ndl. dapper^ ahd. tapfar 'tapfer*. 

Gr. nävmßtQ^ lat. cannabis: ags. hcenep, aisl. hanpr 
'Hanf*. 

Lat. läbi 'gleiten', labare 'wackeln, asl. slabü: aisl. 
släpr, nndd. slap 'schlaff*, got. slepan 'schlafen*. 

Lat. labium, labrum : as. lepoVy ahd. leffur, lefs 'Lippe'. 

Gr. Y.vßog 'Höhlung vor der Hüfte*, lat. cubo 'neige 
mich*: got. hups, ags. hype 'Hüfte*. 

Lat. verberor 'schlage*: got. wairpan, ags. wearpan, 
aisl. verpa werfen*. 

Lat. vibro 'schwinge': ndl. wippen 'schaukeln', got. 
waips 'Kranz , mhd. wifen {*wtpan) 'schwingen, winden', ahd. 
wifßl 'Wipfel*. - 

Lat. trabs 'Balken, lit. tröbä 'Gebäude', gall. A-trebates 
ein Völkername : afr. therp^ ags. prep, prop 'Dorf* , aisl. porp 
'Gehöft*, got. paürp 'Acker'. 



/ 
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Gr. rv(}ß7], lat. ftirba *Schar : sisl.pyrpask *sich haufen- 
weise versammeln*. 

Lat. lühricus {*sloib' oder ^sleuh-): ags. slipor, mhd. 
slupfer 'schlüpfrig, ahd. sUfan, sliofan^ got. sliupan, ags. 
slüpan 'gleiten, schlüpfen*. 

2. d>t, z. B. 

Aind. ddmas^ gr. dofwg, lat. domm'ÜSi\xs\ gr. ^s/lihv: 
got. timhrjan 'bauen*, ags. timber, aisl. ^imir Bauholz', as. 
timiar 'Zimmer, aisl. tomt, topt 'Baustelle'. 

Aind. drw Holz*, gr. d^vi^i got. triu^ aisl. tre Baum, 
Holz. 

Aind. ddksinas^ gr. ^s^iog, lat. dexter ' rechts befind- 
lich': got. taihswö, ahd. zeswa C^tehswö) ' die rechte Hand'. 

Aind. ddmi, lat. edo esse', gr. söo/uai Verde essen*: 
got. itan, ags. etan, aisl. eta 'essen*. 

Aind. päd-, gr. novg (gen. noddg), lat. pes (gen. pedis) : 
got. /ö^ws, ags. /(J<, aisl. /o7r 'Fuss. 

Aind. sddas^ gr. ?rfos,, lat. sedes: aisl. scfe^e 'Sitz', sitia, 
got. stVaw, ags. se^iaw sitzen*. 

Gr. xXd^og {*kldos) Zweig', asl. kladä {*kolda) ' Holz' : 
ags., aisl. holt Gehölz*. 

3. j > A, z. B. 

Aind. jandmi^ gr. yiyvMo^co, lat. (g)nö$cö erkenne', asl. 
znätt 'erkennen': got. kunnan, ags. cunnan, cndwan, aisl. 
kunna, knqtto 'können, wissen*, got. kannjan^ ags. cennan^ 
aisl. te«a 'bekannt machen'. 

Aind. jdmbhas, gr. y6f.i<pog 'Pflock', asl. zqbu Zahn : 
ahd. kamby ags. comb, aisl. kambr 'Kamm*. 

Aind. jösa- 'Behagen', gr. ysvco 'lasse kosten*, lat. 
gustus 'Geschmack': got. kiusan, ags. ceosan^ aisl. kiösa 
'wählen, entzücken*. 

Aind. jdnas^ gr. yivog, lat. genus: got. fcwne^ ahd. kunni^ 
aisl. %w 'Geschlecht*. 

Aind. mj^aiJe streicht ab', gr. d/Liskyio, lat. mw/^^eo: aisl. 
molka^ ahd. mi/Aw 'melke, got. wt7wÄ:s ' Milch'. 

Aind. djras 'Ebene*, gr. «V(^oV, lat. ager: got. airS; 
aisl. akvj ahd. acÄar 'Acker*. 



; 
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Aind. räjisthas geradest', lat. por-rigo 'strecke', r^ctus 
*gerade', gr. 6()sy€iv: got. uf-rahjan, aisl. rekia, ahd. recken 
ausstrecken', aisl. rakr 'gerade'. 

4. ^r > k, z. B. 

Gr. yt()avog^ lat. grüs: ags. cran^ ahd. kranuh *Kranich'. 

Gr. (Hesych.) y£kuvd(j6gj lat. gelidtis: got. kalds, ahd. 
kalt, aisl. kaldr 'kalt*. 

Aind. jdrat^ 'knistert, ruft', gr. yt^Qvm *töne*, öngiäv 
*schelten , lat. ^amo 'schwatze': ahd. kerran 'schreien, knarren , 
aisl. kurr ^Gemurmel*. 

Asl. gla-golatl reden, lat. gallm *Hahn' (eig. 'Rufer), 
aind. gfndmi: ahd. kaUöm^ aisl. kaüa rufe', kalz 'Spott', 
mndd. kolsen 'schwatzen'. 

Aind. 6ja8 'Kraft', lit. dugu wachse', lat. augBre: got. 
aukan, aisl. auka '(sich) mehren', ags. iacen gross'. 

Lat. tego 'decke', toga 'Decke, Kleid', gr. Wyot,«, lit. 
S'tögas: aisl. pak, ags. pcec 'Dach'. 

Aind. yugdm^ gr. ^vyov, lat. jugum : got. Juk^ ags. jeoc-, 
aisl. ok 'Joch'. 

5. a > ? (unter Umständen i, s. § 41, 2), z. B. 

Aind. Jit?(is, lat. «?it?M5 'lebendig, gr. ßiog Xeben, v-yiija 
gesund' : got. qius, ags. cwicu, ahd. quec^ aisl. foiiftr 'lebendig'. 

Aind. gdchämi, gr. ßaanw, ßaiv(o 'gehe', lat. venire : got. 
qiman^ ahd. queman, aisl. Aroma 'kommen'. 

Aind. ^rwrf 'Göttin', gr. ywtj, boeot. /^ai^a : got. qinö^ qens, 
ahd. quena, aisl. Arowa (gen. pl. Awiwwa), kuden 'Weib'. 

Aind. grdvan- 'Press-stein', asl. zriny: got. qairmts, 
ags. cweorn, aisl. ÄJw^rw 'Mühle'. 

Gr. aÖTjv^ lat. inguen 'Drüse': nisl. ekkr 'Geschwulst', 
aisl. ekkuenn 'geschwollen'. 

Aind. rdfas 'Düsterkeit', (gr. sQsßoi^'i): got. riqis, aisl. 
rekkr 'Finsternis'. 

Gr. ^aißog: got. wraiqs 'krumm'. 
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§ 38. ÜBERÖANa DER STIMMLOSEN SPIRANTEN IN 

STIMMHAFTE. 

Die urgermanischen, nach § 35 und § 36 entstandenen 
Spiranten /, ^, ä, h sowie altererbtes s gehen — ausser in 
den Verbindungen fsy ft, äs, ht^ sk, sp^ ss und st — in 
resp. 6, (?, 3, ^u (woraus oft 3 § 41, 3 oder u § 48, C, 5) und 
2; über, wenn der nächst vorhergehende Sonant nach der 
ieur. Betonung nicht den Hauptakzent trug ('Verner's Ge- 
setz). Später werden b, ä, 3 in gewissen Stellungen zu 
i, d, g (s. § 39). Vgl. hierüber vorzugsweise Verner, K. Z. 
XXIII, 97 ff.; Paul, Beitr. VI, 538 ff., VII, 147; Noreen, 
Beitr. VII, 431 ff., Aisl. Gr.«, § 251; Kluge, K. Z. XXVI, 
92 ff., P. Grundr. I, 327 f., 338, 345, 388. 

1. /*> 6, z. B. 

7 Ieur. *sep(t)f(i, aind. saptd, gr. mrd: got., ahd. sibun, 
Aind. sväpdyämi: ahd. int-swebbiu schläfre ein. 

Bei wechselnder Betonung innerhalb eines Paradigmas 
oder einer Gruppe von Wörtern, die unter einander nahe 
verwandt sind, stehen demnach / und b neben einander 
in derselben Wortsippe. Hierdurch kann oft eine Aus- 
gleichung eintreten, so dass bald /, bald fe, bald beides 
durch das ganze Paradigma gedrungen ist. Derartige Fälle 
grammatischen Wechsels* (mit oder ohne Ausgleichung) 
sind: 

Aind. dparas der spätere , got. afar nach', ahd. afar 
wieder : aind. aparäm ^künftig*, ahd. abur wieder , as. abaro 
^Nachkomme*. 

Aind. üpaj gr. vno, got. uf unter', gr. vn8(j, got. ufar; 
aind. updri, gr. vtisIq^ ahd. 06, vbir, urnord. nbaB über'. 

Ahd. durfan ^bedürfen*, got. parf 'bedarf : pl. paürbum 
(vgl. aind. veda *weiss': pl. vidmds), ga-parhariy ahd. darben 
'sich enthalten' (vgl. aind. veddyati 'lässt wissen*). 

Got. hafjan^ ahd. hefen 'heben (lat. capio nehme*): 
prät. pl. hiiobum, part. prät. ahd. gi-haban (vgl. die aind. 
part. prät. auf -näs), 

Aind. dpa, gr. «710, got. af: gr. anOf ahd. aba von, ab*. 
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Ahd. (h)werfan : (h)werban^ as. hwerban hin- und her- 
gehen , got. ^airban, Karbon wandeln'. 

Ahd. afalön arbeiten (vgl. lat. opus, aind. dpas 'Werk') : 
fr-abali (und durch Ausgleichung fr-afalt) 'kühn, frevelhaft'. 

Ahd. ruofa : ruoba (ags. rof) 'Zahl* (aisl. staf-röf 
*Alphabef). 

Ahd. süfiri : sübiri, as. sübri 'sauber . 

Ahd. fesa : ga-bissa (durch Ausgleichung ga-fissa) 
'Spreu*. 

Ahd. gräßo : grObio 'Graf*. 

Ahd. hef ig : hebtg 'schwer*. 

Ahd. tüfar : tübar 'thöricht'. 

Ahd. diufa : divha 'Diebstahl'. 

Ahd. eifar scharf*, mhd. ^fer 'Eifer': ahd. eibar 'scharf*. 

Ahd. hof 'Hof, Palast*: mhd. hübesch 'höfisch, schön, 
hübsch*. 

Mhd. schief, ags. scdf (vgl. lat. Scipio): scdb (aisl. 
skeifr) 'schief*. 

Nschwed. guffar {^gud-faäir): aschwed. dial. gubbe 
{*guä'badir) 'Gevatter*. 

Ahd. ana-fah, ags. an-ßte: mndl. ane-belt, ndän. am- 
bolt 'Amboss'. 

Auch dasjenige /, das mit mehr oder weniger Wahr- 
scheinlichkeit als auf germanischem Boden aus hr entstanden 
betrachtet wird (s. § 42, 1), macht denselben Übergang mit, 
z. B. 

Got. wulfs, ahd. wolf 'Wolf: wulpa 'Wölfin*. 

Ahd. einlif: as. elltban, got. dat. pl. ainlibim 'elf. 

Ahd. swelif, aschwed. run. tualf: got. dat. fl, twalibim 
'zwölf. , 

As. haforo : haboro, ahd. habartjf 'Hafer*. / 

Lat. jecur, gr. r^-na^ {*lieqf) : ahd. lebara 'Leber*. 

Anm. 1. Dem Anschein nach hat derselbe Übergang bisweilen 
auch im Wortanlaute stattgefunden, s. Bugge, Beitr XII, 399 ff., XIII 
167 ff., 311 ff. Indessen dürfte man — im Gegensatz zu Bugge — die 
weitaus meisten Fälle so erklären müssen, dass das t da entstanden ist, 
wo das betreffende Wort als zweites Element einer zusammengesetzten 
oder reduplizierten Form (in welcher der nächst vor / >► ft befindliche 
Sonant nicht den Hauptakzent trug) aufgetreten ist, und dass es erst 
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dadurch anlautend wurde, dass die Kompositionsform selbständig auf- 
trat — vgl. die umgekehrte Entwicklung in dem oben erwähnten ahd. 
gafissa statt gabissa durch Anschluss an fesa — oder eine Ausgleichung 
zwischen reduplizierten und unreduplizierten Formen zu Gunsten der 
ersteren stattfand. Ferner kann sog. Satzsandhi mit im Spiele sein, in 
dem gewisse Wörter — Yorzugsweise wohl Partikel, Pronomina u. dgl. 
— enklitisch oder proklitisch gebraucht worden sind und zwar nach 
solchen Wörtern, deren letzte Silbe nicht den Hauptakzent trug. Dazu 
kommt, dass in einigen wenigen Fällen ein schon ieur. Wechsel zwischen 
anlautendem p (!> germ. /) und bh (> germ. t>) Yorliegen dürfte (vgl. 
§ 50, 2). Endlich konnte ganz ausnahmsweise das b darin seinen Grund 
haben, dass ursprünglich vor demselben ein anlautender unbetonter 
Yokal gestanden hätte, welcher erst in urgerm. Zeit und zwar nach 
der Durchführung des Verner'sohen Gesetzes geschwunden wäre (vgl. 
§ 9, 1). Als verhältnismässig sicher hierhergehorige Fälle dürften an- 
geführt werden können: 

Lat. pangere 'festsetzen*, com-pägö^ -päges 'Zusammenfügung', 
gr. nnyog 'Hügel*, nijyjua 'Gestell*, ahd. fähan 'ergreifen*, fuogen 'fügen' 
u. a. m.: aisl. hahke {^^a-tankan-)^ nschwed., ndän. hanke 'fester Grund, 
Anhöhe, Anhäufung*, ahd. bank^ ags. benc^ aisl. bekkr {*^a-tanki-') 
'Bank'. 

Aind. pathyd 'Bahn', pdnthäs, lat. pons^ gr. nnTog *Weg*, ags. 
f^äa, ahd. fendo 'Fussgänger', funden 'eilen*: mhd. bütie (bunäio, s. § 48, 
B, 2, a) 'Brett, Bühne*, 6«» 'Bahn'. 

Aind. ptyüsas, gr. nvog, Tivogi ahd. biostj ags. bSost 'Biestmiloh*. 

Gr. dor. rrayu 'Quelle*: aisl. bekkr {*takia'), as.heki 'Bach* (vgl 
jedoch § 58, ^). y 

Ags. faäi/i , afr. fethe : ahd. basa (*baäur'8ue8ö ; vgl. nschwed. 
gtibbe < *guä-haäir oben S. 125) 'Base*. 

Gr. TToxog 'Vliess*, ahd. fahs 'Haar*, aisl. fax 'Mähne*, faxaär, 
ags. feaxed 'mit Mähne versehen*: ahd. ge-baksöt 'mit schönem Haar*. 

Gr. n^oyog 'Seite', lat. plaga 'Teppich, Fläche, Gegend', aisl. fktke 
'Fläche, Brett', ahd. ßah^ mhd. vlach : blach 'flach', alt nschwed. orma' 
Uek 'Farnkraut', nschwed. dial. blcicka 'Blatt'. 

Gr. nfrdwv/ui 'breite aus', lai pateo 'stehe ofifen', ags. fceäm^ as. 
pl. faihmoB^ aisl. faämr : baämr 'beide ausgebreitete Arme*. 

Asl. po 'zu', lat. pO'SÜus 'gesetzt', as. fa-ti(a) 'von' (vgl. aind. äpa^ 
gr. äno, got. a/ 'von, ab'): germ. *b('a)- (vgl. gr. o;ro, ahd. aba *von, 
ab*) in got. ha'rusnjan (<! *rudsman^ vgl. ga-riuds 'ehrbar*) 'verehren', 
b-alwjan 'plagen' (vgl gr. a-n-oXXv/ui 'verderbe'), ahd. b-ouhhan, ags. 
b'Sacen^ as. b-ökan 'Zeichen' (zu got. augjan 'zeigen' wie aisl. teikn, 
ags. iäcn 'Zeichen' zu ahd. zeigön 'zeigen', s. § 46, 3). 

Asl. pä-hg 'wiederum* (vgl. opär-k^ 'zurück', aind. dpcirkaa 'hinten 
liegend'): aisl. ba-k^ ags. bce-c^ ahd. ba-h 'Hinterseite* (vgl. got. ibu-ks 
'zurück*, ahd. abwh 'abgewendet*, welche sich zu gr. anv 'von* ver- 
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halten wie aisl. ha-h u. 8. w. zu dem eben behandelten germ. *ha' in 
got. hü'-i'uanjan u. dgl.). 

Aind. p*- 'zu*, gr. Tn-^tw 'drücke' (vgl. gr. firC 'auf, got. if'tuma 
'der nächste'): got. bi, ahd. bl, bt\ ags. bi, be- *bei, um' u. dgl. (oder 
Tielleicht eher zu aind. a-feÄi, gr. aju-tpC^ lat. am-bi" *um*). 

2. ^ > ^, Z. B. 

Aind. pitdr-, gr. 7iavrj(): got. fadar, ags. fceder, ahd. 
/af^ *Vater'. 

Aind. txtfyas^ lat. tertius: got, pridja, Sigs.pridda, ahd. 
dW/^o *dritte\ 

Aind. fce^iis 'Schein, Bild, Gestalt': got. haiduSy ags. 
Äad, ahd. ä^iY 'Art, Eigenschaft, Rang, Stand, Geschlecht, 
Person . 

Aind. damitäs^ lat. domitus' got. tamids gezähmt'. 

Aind. bhdrate, gr. (fspstat : got. bairada wird getragen'. 

Bei wechselnder Betonung verwandter Wörter ent- 
stehen Doppelfornien (p : ä) in der oben 1 dargelegten 
Weise, z. B. 

Ahd. feld, aschwed. ack. sg. ficell (^felpa-) 'Erdboden': 
aind. pxthvt *Erde', aisl. fold Tläche', as. folda Xand*. 

Got. fra-uairpan Verdorben werden*: fra-wardjan 
Verderben. ^ ^ 

Got. frapjan Verstehen', un-fröps (Galat. 3, 3) : -fröds Y'^" /r^c 
unverständig', frödd 'Verstand'. 

Got. alpei% alt', aisl. ellre {*alpire) *älter , for-ellre, ahd. 
elthiron, althron 'Eltern*: art, ags. eald, aisl. aldenn alt', 
pl. alder^ got. pL aldeis 'Generationen, Menschen, Alter, 
Welt'. 

Ahd. mulda : molta 'Atriplex, Chenopodium'. 

Ags. sniäan, ahd. smdan, prät. sg. sndd^ resp. sneid: 
pl. snidon, snitum, part. prät. sniden, gusniian 'schneiden'. 
Ebenso werden flektiert ags. Uäan 'gehen', scriäan 'schreiten*, 
ahd. Udan 'leiden, gi-Udan 'gehen*, mldan meiden'. 

Ags. seoäan, ahd. siodati, prät. sSaä, söd: pl. sudon^ 
sutum, part. soden^ gi-sotan 'sieden'. 

Ags. weoräan, ahd. werdan^ prät. wearäy ward: pl. 
tvurdon, wurtum, part. worden^ (ßtjwortan 'werden'. 

Ags. cweäan, ahd. quedan^ prät. cwceä^ qiiad: pl. cwce- 



'^ 
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do7i, quätum. part. ctveden^ gi-quetan sagen. Ebenso gehen 
ahd. redan 'sieben' und sfredan 'aufwallen'. 

Got. falpan 'falten*, aisl. (inf. falda durch Ausgleichung 
statt *faUa)^ prät. (selten) feil {wgh got. fai-falp) 'bedeckte': 
pl. feldom (wonach sg. feit aus *'feld), part. faldenn. Ebenso 
verhält sich ahd. halthan (gewöhnlich durch Ausgleichung 
haltan) 'halten*, aisl. (inf. halda statt ^halla^ das bisweilen 
im Aschwed. vorkommt), prät. (selten) hell (analogisch hell): 
pl. heldom, part. haldenn. 

Aisl. prät. oUa {*wolpöm): pl. oldom (wonach sg. olda) 
zu valda 'walten*. Vgl. got. wulpus (aisl. Ullr) 'Herrlich- 
keit*: waldii-fni 'Herrschaft*. 

Got. ack. sg. m. ainfalpana, ^schwed. enfaUan: aisl. 
einfoldan 'einfach*. 

Got. cmd-wairpis 'gegenüber : ohd. in-wertes 'ij}wej\dig\ 

Got. dat. sg. gupa 'Gott*: nom. pl. guda, 

Got. blöpa-: ags. blöd, ahd. bluot 'Blut*. 

Got. naupi-: ags. nead, ahd. not 'Not*, got. naudi-bandi 
'Fessel*. 

Ahd. hurd: got. haürds 'Hürde, Thür*. 

Ahd. ädara, as. äthra: ags. (ibdre Ader*. 

Ags. coräor: ahd. kortor 'Herde. 

Ags. Hlodr-here 'Lothar , ahd. Hlud-olf 'Ludolf* : hlüt, 
ags. hlüd laut*. 

Got. ga-baürpi-: as. gi-burd^ ahd. gi-burt 'Geburt*. 

Ahd. knodo : knoto 'Knoten'. 

Got. magapi'i ags. mce^den^ ahd. magatln 'Jungfrau*. 

Ags. stuäu : studu 'Pfeiler. 

Ahd. zid : zit Zeit*. 

Ags. fremde : fremde fremd*. 

Got.iaZJa-, aisl. 6aKr' kräftig : Baldr, ags. JcaWor 'Fürst*. 

Ags. Iceä (aisl. lad) 'Grundbesitz : got. tm-lMs arm*. 

(joi.idaupus 'Tod') daupa-, ahd. -töd.'töt, ags. dead 
'tot',(urnord. dauäe 'Tod'.) 

Ags. hrced : hrced schnell*. 

Ags. faduy afr. fefhe 'Base': ags. foeder 'Vater (vgl. 
oben S. 127). 

Ahd. herid, harod : hart 'Wald* (vgl. S. 87). 
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Ags. Heaäo-Idf, ahd. Hadu-brant^ urnord. Hapu-wulqfR 
: HaäU'laikaP, ags. Niä-had Mannsnamen. 

Aind. cähis-padj ags. fyder-ßte vierfüssig : aind. cat- 
vdras, got. fidivör 'vier . 

Got. un-hulpa *ünhold', aisl. hollr 'hold*, hylla : hylda 
zum Wohlwollen bewegen'. 

Das Suffix aind. -dtä-, gr. -fV?;-, got. "ipü-, ahd. -ida--, 
gr. -tTT]', got. -k/ö-, ahd. (selten) -ita-, z. B. got. meripa *öe- 
rüclit*: aupida 'Wüste*. 

Das Suffix lat- -ätu- , got. -öpu- : -ödu- , z. B. got. 
ga-baürjöpus 'Lust': ivratödns 'Reise*. . 

Die Endung der 3. sg. präs. aind. -ti, urgerm. -pi : -di^ 
z. B. ags. dced *macht' (analogisch bired 'tr'ägt'): ahd, birit 
'trägt' (analogisch tuot 'macht*); vgl. Brugmann, Grundr. 
II, 1349. 

Anm. 2. Dem Anschein nach hat derselbe Übergang bisweilen 
im Wortanlaut stattgefunden, s. Bugge a. a. 0. Zur Erklärung s. Anm. 
1 oben. Die eventuell in Frage kommenden Fälle sind nur wenige, z. B. 

Lat. iegere^ b\\&, decken ^ aisl. ^^Hüt, ags. ^^cc^aw *be decken*: afr., 
mndd. rföfc, ahd. tuoh *Tuch*, tahha *Teppich*. 

Air. Präfix tU'\ got. du *zu, bei, in, für, von, nach, gegen*. 

Gr. TfQfpog *harte Haut*, lat, torpeo *bin starr*, lit. ÜrpU 'erstarren*, 
mhd. ver-derhen : ver-terben 'sterben*, ags. (^e-)deorfan 'sich mühen*, 
^e-deorf 'Anstrengung*. 

3. A, ^ > 3 (vgl. § 41, 1 ; das aus ^ entstandene ^u wird 
entweder zu gu nach § 39, 3 oder zu u nach § 48, C, 5) z. B. 

Aind. Vfkts: aisl. ylgr *Wölfin\ 

Aind. nakhära-, lat. ungula 'Huf: ahd. fiagal, aisl. nagl 
'Nager. 

Alat. in-sece erzähle', gr. sv-vetis (-"^aens) *sage*, lit. 
sakgti:* ahd, sagen, ags. sec^ean^ aisl. segia sagen. 

Gr. dyMixrj *Spitze, Schneide*: nschwed. agg (*a^a^a-) 
'Stich, Groll', nnorw. dial. agga 'stacheln (s. Tamm, Etymo- 
logisk svensk ordbok, S. 3). 

Durch wechselnde Betonung verwandter Wörter ent- 
stehen wie in den vorigen Fällen Doppelformen {h : j), z. B. 

Aind. gvd^iiras^ got. swaihra^ ahd. sivehur, ags. sw4or 
*Sch wieger vat er : aind. gvacrü-, gr. txi;(>a, ahd. swigar, ags. 
swe^er ^Schwiegermutter'. 

Noreen, Dr. A., Urgermanische Lautlehre. 9 
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Aind. vecas, gr. foTy.oQ *Haus', lat. vtcus, got. weihs 
*Dorf*: aind. vBgds *Nachbar, Diener, aisl. por-veig, Rann-veig 
u. a. Frauennamen. 

öot. aih, aisl. d {*aih) ^besitze': pl. got. aigum, aisl. 
eigom; dazu (urspr. part. prät.) got. aigw 'Eigentum', aisl. 
eigenn eigen*. 

Ahd. zthan, .Sigs, Uon 'zeihen, aisl. tia {Hihan; selten 
durch Ausgleichung tegd) zeigen', prät. sg. ahd. zeh, ags. 
tdh\ prät. pl. ahd. zigum, ags. ^ejow, part. prät. ahd. gi- 
zigan, ags. ti-^en (vgl. aisl. tigenn ausgezeichnet* — vgl. jedoch 
§ 5 Anm. 4 — , ahd. zeigön 'zeigen*). Ebenso gehen ahd. älhan, 
ags. pion gedeihen', ahd. nhan reihen*, ags. wrion 'bedecken*. 

Ahd. ziohan^ ags. Uon 'ziehen*, prät. zöh, teah: pl. 
zugum, tu^on^ part. gi-zogan^ to^eii^ aisl. togenn. Ebenso 
ags. ßSon, aisl. flyia 'fliehen*. 

öot. filhan^ aisl. fela, ags. fiolan ^verbergen, prät. 
falh^ fal^ fealh: pl. ags.ftd^on, part. got. fulgins (analogisch 
fulhans), Siisl.folgenn. Ebenso geht ahd. swelhan 'verschlingen'. 

Got. faheps Freude', ags. ^e-feon 'sich freuen', prät. 
^e-feah: pl. ^e-fce^on, aisl. fegenn *froh*, got. faginön^ aisl. 
fagna *sich freuen'. Vgl. as. sehan, aschwed. sea 'sehen*, 
as. prät. sah (aschwed. sä): pl. sägon^ aschwed. süghom. 

Ahd. slahan^ ags. slean, aisl. sld 'schlagen': prät. pl. 
sluogum^ slö^on^ slogom, part. gi-slagan, sh^en {slce^e7i), 
slegenn. Ebenso ahd. dwahan, ags. pwean, aisl. pitd Vaschen*, 
ahd. lahan, ags. Uan *tadeln', ftian, aisl. fld 'schinden*, ags. 
hliehharij aisl. hlceia 'lachen*. 

Got. wröhjan : as. tvrögian , ags. urS^an , aisl. regia 
Vügen. 

Got. weihan^ ahd. wlhen: aisl. vigia 'weihen*. 

Lat. vict 'siegte', got. weihan^ ahd. wihan: aisl. vega, 
anorw. viga 'kämpfen', got. (urspr. part.) wigans 'Krieg*, 
ahd. mgant 'Kämpfer, aisl. vig 'Kampf, veig 'Kraft*. 

Got. lei/uan, aisl. lid, ahd. llhan leihen': aisl. leigia 
'mieten'. 

Got. ga-plaihan 'liebkosen', aisl. ßdr, ags. fldh 'hinter- 
listig*, ahd. flehan schmeicheln* : mhd. vlegen 'schmeichelnd 
bitten'. 
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Lat quer CVS {*perqos) 'Eiche*, lit. Perkünas 'Donnergott* 
(eig. ^Eichengott') , alid. foraha 'Föhre', ags. furh Tichte', 
langob. /ere/ic/ 'Kastanie': got./air^tmrGebirge' (eig. 'Eichen- 
wald'), mhd. Virgunnia 'Böhni^rwald und Erzgebirge', aisl. 
Fiqrgyn 'Mutter des Donnergottes' (Hirt. I. F., I, 479 ff.). 

Got. hiuhma 'Haufen', hühjan 'sammeln (?)*, hauhs, ahd. 
AöÄ, ags. hfah, pl. Hiahas : Hü^as Völkernamen, aisl. haugr, 
ahd. hüug 'Haufen, Hügel*, ags. hia^, afr. hag, agutn. haugr, 
aschwed. högher 'hoch', got. hugs^ aisl. hugr 'hohe Gesinnung, 
Mut'. 

Gr. ödyQv, ahd. zahar , aisl. tdr, ags. tear (Hahur)^ 
north, tcehher: ags. tea^or, got. tagr 'Zähre*. 

Got. aühns: anorw. ogn, aschwed. ugn (gr. iwoi^ < 
^uqnos) 'Ofen*. 

Got. brah; 'Blinken', mhd. brehen 'glänzen', aisl. briä^ 
hrä 'funkeln*: braga 'flammen', bragä 'Blinken', bregda 'ans 
Licht ziehen . 

Gr. ci/vti, got. ahana : aisl. qgn 'Spreu*. 

Lat. lux (gen. lücis) 'Licht', mhd. lohe 'Lohe*, got. 
laühmim, aisl. liöme {^leuhmaft-) , nnorw. dial. Ijön , ndän. 
lyn (^litihni'): aschwed. Imgn-, lygn-elder 'Blitz', aisl. löge 
'Lohe', loygr 'Flamme*. 

Aind. dä^üj gr. öe^a, got. taihun\ ahd. zehan 'zehn*: 
gr. J^x«V, got. tigus, aschwed. tiugher, aisl. figr, tegr 'Zehend'. 

Ahd. heharu 'Häher*, aisl. here : hegre 'Reiher, ags. 
hi^nra 'Häher*. 

Ahd. elaho, ags. eolh (^elha-): aisl. elgr {^al^i-^ lat. 
aJces) 'Elch'. 

Ahd. skelah, ags. sceolh: aisl. skialgr 'scheel, schief. 

Ahd. barah : barug^ barg, ags. bear^, aisl. bqrgr Barch*. 

Ahd. pßuoh : pfluog, aisl. plögr 'Pflug*. 

Aisl. Iq 'Strand wasser* : logr 'Wasser*, lat. lacus 'See*. 

Ahd. s^han ^ ags. seon, aisl. sia seihen': ahd. slgan, 
ags. si'^an, aisl. siga sinken*. 

Xiat. aqua, got. aha 'Wasser*, aisl. q Fluss', nnorw. 
diäl. ä'borre, aschwed. ä-borre : agh-borre 'Barsch' , JEger 
'Meer, Gott des Meeres. 

9* 
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Aisl. inelr {*melhaR): nschwed. dial. (Dalarna) mtäg 
(^mel^aB) 'Sandhaufen'. 

Aisl. prdell {^prähilaR): ahd. drigil *Knecht'. 

Lat. lacertus 'Oberarm', aisl. Iwr {^lähiB) 'Schenkel*: 
leggr (*iagia-) *Bein\ 

Got. ganaüha 'Genüge', ganah 'genügt*, ganöhs genug , 
aisl. (einmal) prät. gnede (got. ganöhida) 'leistete Genüge : 
gn6gf\ ahd. ginuog, as. ginög genug . 

Lat. torqueo 'drehe*, got. pwairhs zornig, ahd. dwerah 
'schräg*, ags. pweorh 'verkehrt*, aisl. puerr 'quer: mhd. 
twerge 'Quere*, zwerg 'quer* (s. Much, Beitr. XVII, 92). 

Gr. noQTioq ein Tier, lat. porcus, ahd. farah, ags. fearh^ 
nschwed. far-galt: nschwed. dial. farg 'Ferkel'. 

Gr. ellxT], lat. salix^ ags. sealh^ ahd. salaha : nschwed. 
sälg 'Salweide*. 

Gr. i'ty^vg 'Leiche', germ. NehaUennia 'Todesgöttin*?: 
gr. vey.Q6(; 'tot*, aisl. Nagl-far 'Totenschiff*, nagl-fare 'Schwert', 
d. h. 'wer zwischen Toten fährt*. 

Aind. canä 'irgend*, got. ains-hun 'irgend einer*: as. 
hwer-gin 'irgendwo', aisl. en-ge 'keiner*, huer-ge 'nirgends*. 

Das Suffix gr. (77^-, Tf]')Aixog ('wie gross, so gross'), 
ahd. {we-^ S0')liher ('welcher, solcher'), aisl. -la aus *'leha 
(vgl. spät ahd. weler 'welcher, soler 'solcher*) in adv. wie 
var-la 'kaum*, adän. hwi4t 'welches* (vgl. aschwed. slit 
solches*): aisl. -lega in adv. wie var-tega 'kaum'. 

Das Suffix got. -aha- : -aga-, lat. -aco-, -ico-j gr. -axo-, 
z. B. in got. stainahs steinig*: mödags 'zornig'. 

Das Suffix got. 'iha- : -iga-, lat. -ico-, gr. -*xo-, z. B. 
in got. parihs 'ungewalkt': gabigs 'reich*. 

Anm. 3. Dem Anschein nach hat derselbe Übergang bisweilen 
auch im Wortanlaut stattgefunden, s. Bugge, a. a. 0. Zur Erklärung 
s. Anm. 1 oben. Verhältnismässig sichere Beispiele dürften sein: 

Asl. koni *Anfang*, po-cinq *fange an*: got. du-ginnan^ ags. on- 
^hman^ as. bi-ginnan^ mhd. ginnen 'beginnen*. 

Gr. xoyu (pl. xovldf^)^ ags. hnifu, ahd. niz: aschwed. gnit^ ndän. 
gnid *Niss'? (vgl. § 50 Anm. 2). 

Aind. karömi *mache*: aisl. g0r(u)u^ g€r(u)a , gior(a)a 'machen*, 
ags. ^ierwan 'bereiten* (s. Noreen, Bezz. B. XIII, 44 ff.). 
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Das Präfix lat. co(m)-y air. co(m): got. ga-j ahd. gi-j aisl. ga-^g-^ 
z. B. in lat. com-münis: got. ga-mains 'gemeinsam' oder lat. con-vetiire : 
got. ga-qiman 'zusammenkommen*. 

Gr. {x6x-')xvl^ ^en. -xvyoi (vgl. aind. kö-ki-las^ lat. cu-cü-lus) : aisl. 
gaukr^ ags. ^<^ac, ahd. ^ou/> 'Eukuok*. 

Gr. xojuntjQÖg 'grosssprecherisch', : aisl. gambra 'prahlen, plaudern*. 

Ahd. huliwa^ aisl. hylr'. mhd. gülle^ nsohwed^ gU (*gM?j(a) 'Pfütze, 
Pfuhl, tiefe Stelle eines Flusses'. 

Gr. xf/iag (gen. xtfidSog) 'eine Keh- oder Antilopenart', ags., aisl. 
hind (*hem'ä', s. § 43, 1, b) 'Hinde': ahd. gamiza 'Gemse*. 

Gr. (Hesych.) xXaSdaat 'erschüttern*, lat. clädes 'Schaden*: aisl., 
aschwed. glata 'verderben*. 

Lit. huilys 'zahmer Eber*: mhd. gül 'Eber, Gaul*. 

Ags. hnoB^an^ mndl. neien: aisl. gneggia^ nschwed. gnägga 
'wiehern'? (vgl. § 50 Anm. 2). 



4. s > 2? (das in allen germ. Sprachen ausser den 
gotischen zu r — urnord. R — geworden ist, sofern es 
überhaupt erhalten und nicht wie im westgermanischen 
Auslaute regelmässig geschwunden ist), z. B. 

Aind. snusä^ gr. wog ('^'(Tvvödc), lat. nurus: ahd. snura^ 
ags. snorUy aisl. sner 'Schnur. 

Aind. mqsdm 'Fleisch', lat. memhrum {^mems-ro-) *Glied': 
got. mirm 'Fleisch*. 

Aind. äyas 'Metall*, lat. ces: got. aiz^ aisl. eir, ags. cir, 
ahd. er 'Erz, Bronze'. 

Aind. räjas 'Düsterkeit* (gr. s()€ßog?): got. riqis^, aisl. 
rekkr 'Finsternis*. 

Aind. vfkas^ gr. Xvyoc: got. wulfs (aus *wulfais), aisl. 
ulfr (urnord. -wtdqflt, -wolafR), ahd. wolf 'Wolf*. 

Aind. hhära-s% gr. (pspti-g: aisl. ber^r 'trägst*. 

Lat. is 'der*: got. i^-ei 'derjenige welcher', aisl. er 
'welcher*. 

Durch wechselnde Betonung verwandter Wörter ent- 
stehen wie in den vorigen Fällen Doppelformen {s : z), z. B. 

Ahd. riBan 'fallen*, prät. sg. reis: pl. ririim^ part. prät. 
gi-riran, 

Ahd. friosan^ ags. frSosan, aisl. friosa 'frieren*, prät. 
/rö5, freas^fraus: pl. frurum, fruron, frerom, part. gi-froran, 
froren / f rerenn. Ebenso gehen ahd. kiosan, ags. ciosan, 
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aisl. iiosa wählen , ahd.fir'liosan^ Sigs, for-lSosan Verlieren, 
driosun ^fallen', hreosan Valien*. 

Ahd. lesan lesen*, prät. las: pl. lärum, part. gi-leran. 
Ebenso ahd., ags. wesan, aisl. vesa (durch Ausgleichung vera) 
sein* , ahd. {gi-)nesan genesen*. 

Got. ga-dars 'wage*, ags. dearst 'wagest*: pl. durron 
(got. analogisch ga-daürsum) wagen*. 

Got. slepan schlafen': prät. sal-dep ^schlief. 

Aisl. sd *säen : prät. sera {*se-zöm) *säte'. 

Got. lais 'weiss': as. ISrian, ahd. leren lehren, d. h. 
*wissen lassen*. 

Aisl. pysia : pyria. 'hervorstürzen'. 

Got. dat. sg. ama: aisl. dat. sg. äse {*(mse) *Balken*. 

Aschwed. pl. resar: aisl. pl. hrerar 'Weiche. 

Mhd. verse junge Kuh*: ahd. farro, aisl. farre *Stier*. 

Mhd. harSy ags. bears: aschwed. agh-borre 'Barsch*. 

Aisl. visna, ahd. wesanen: nschwed. dial. (Dalarna) 
winna verwelken', ags. weornian verdorben werden*. 

Got. ga-pairsan verdorren': aisl. perra 'trocknen'. 
Ebenso gotpaürsus: ahd. dtirrt^ aisl. ^wrr *dürr' und nnorw. 
dial. tu$na (*pursHö7i): aisl. porna i^porznön) Verdorren'. 

Ahd. tusig^ ags. dysi^ 'thöricht*, nhd. dusel 'Schwindel* : 
mhd. tör, töre Thor*. 

Ahd. sahs^ aisl. sax 'Schwert*: ahd. mezzi-ra{h)s neben 
analogischem mezzi-sahs (ags. mete-seax) 'Messer*. 

Got. batists^ aisl. beztr 'bester*: betre^ got. batiza 'besser. 
Ebenso got. maists, aisl. niestr 'grösster': meire^ got. maiza 
'grösser' u. dgl. 

Aisl. ysia 'Feuer: ahd., aisl. eim-yria 'heisse Asche*. 

Ahd. haso^ nnorw. dieA.jase {^hesan-, Liden, Sv. Landsm. 
XII, 1, S. 57) : aind. gagd-, ags. hara^ aisl. here 'Hase*. 

Got. 'basi, ndl. bes: ahd. beri, aisl. ber 'Beere*. 

Got. kas (gen. kasis): aisl. ker, aschwed. kar, kvtralde 
'Gefass'. 

Ahd. glas^ ags. ^Ices: aisl. gler^ aschwed. glar 'Glas', 
ags, ^leeren 'gläsern*. 

Got. raus (dat. rausa): ahd. rar, aisl. reyrr 'Rohr*. 

Got. ausö: ahd. öra, ags. Sare^ aisl. eyra 'Ohr*. 
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Mndd. ose, nhd. ose: ahd. on, nhd. Öhr 'Öhr, Öse*. 

Ags. rcesn: got. ra<2;/i, ags. öprn {*rcBnn), aisl. ran« 
*Haus'. 

Ahd. mios, twos, ags. mios^ aisl. mose *Moor : w^^rr 
Sumpf. 

Aisl. purs 'Riese': porre {^porzan-) 'Januar*, d. h. *ßie- 
senmonat'. 

Aisl. hroste gemeischtes Malz : hrera , ags. hHran 
^rühren*. 

Aind. dviä, lat. bis, mhd. zwis, got. Ims--, aisl. tysuar: 
ahd. zwiro{r) 'zweimar. Ebenso aisl. prysuar: ahd. driror 
^dreimal*. 

Nnorw. dial. gysja : gyrja 'Sehlamm*. 

Aind. parsniä, ahd. fersana, as. fersariy ags. fyrsn : got. 
füirzna 'Ferse*. 

Got. asmis 'Ernte*, asneis 'Tagelölmer, ahd. esni, ags. 
eiine 'Knecht*: alid. aran 'Ernte', aisl. qnn {^azmi), aschwed. 
an(n) 'Ackerbau'. 

(ir. (aus dem Germ, entlehnt) yaiooq 'Spiess', got. (lati- 
nisiert) Hario-gaisus, wandalisch Höha-geis, Göda-gisl Per- 
sonennamen, aisl. geisl^ ahd. geisala 'Geissel*: ahd., as. ger^ 
aisl. geirr 'Ger', Her-geirr Personenname. 

Aisl. hiarse 'Scheitel', ndl. hersen 'Hirn': aind. cirsän' 
Kopf, aisl. hiarne {*herznan-), ahd. hirni i^hirznia-) 'Hirn*. 

Got. irmrsiza, ags. wiersa 'schlechter', aisl. versna 
'schlechter werden': verre {^fierzizan-) 'schlechter', ags. wier- 
resta 'schlechtest'. 

Afr. lessa, ags. Icessa 'weniger' : afr. lerest, ags. Iceresta 
(häufiger analogisch Icesesta, Icesta) 'wenigst'. 

Ndl. ijser^ ahd. Zsan, got. eisarn, aisl. isarn: ags. iren, 
aisl. iarn {*eran < *izan-^ s. Noreen, Arkiv IV, 110 Note) 
'Eisen'. 

Got. uns, unsis , ahd. tms^ aisl. ös, es, os.s, oss uns*: 
nom. pl. m. orer {^unzarai- ; analogisch osser) 'die unsrigen'. 

Lit. klausyti 'hören', ahd. hlosen 'horchen*, mhd. lüschen 
'lauschen', aisl. hlust 'das äussere Ohr, ags. hlyst 'Gehör': 
aisl. hlera 'lauschen , hlyr 'Wange'. 
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Ags. ^lymian *blitzen, blinzeln': aisl. glyma 'Auge' 
(Hellquist, Arkiv VII, 53). 

Ahd. morsäri 'Mörser, d. h. 'Zermalmer, mhd. zer- 
mürsen 'zerdrücken': got. marzjan 'ärgern', ahd. merren 
'hindern'. 

Das Suffix germ. -is-, -as-, -W5-, -s- ; -«>-, -az-^ -uz-, 
z. B. in ahd. lefs : leffur^ as. lepor 'Lippe'; aisl. iqls4r, its-tre 
'Weide', ndl. eis: ags. alor^ ahd. elira, aisl. qlr 'Erle'; aisl. 
pl. hens: ahd. huonir 'Hühner'; got. ahs, aisl. ax: ahd. eÄtV, 
ags. 4ar 'Ähre' ; aisl. sax^ ahd. sahs : sahar 'Schwert' ; ahd. 
nihhuHi ags. nicor 'Krokodil', aisl. nykr 'Flusspferd'; ahd. 
ackus, ags. cex, aisl. ex: got. aqizi 'Axt'; ahd., as. felis: 
SLish ßall {*felaz) 'Felsen*; SiisL heils-a 'Glück wünschen' : 
heill, ags. hoel, hdlor 'Glück'. 

Anm. 4. Dem Anschein naoh hat derselbe Übergang bisweilen 
auch im Wortanlaut stattgefunden, s. Bugge, a. a. 0. Zur Erklärung 
s. Anm. 1 oben. Die am ehesten annehmbaren Beispiele dürften sein: 

Ags., aisl. söf: mndd. röt, ahd. ruoz *Rus8\ 

Asl. sMÄ;«o * Wollenzeug', polnisch 8MA;nia: ahd. roc(k), ags. roc(c) 
•Rock*. 

Aind. syäman-: ahd. riumo^ as. riomo, ags. r^oma *Riemen*. 
Ebenso von dem Wurzeivariant (vgl. § 22) seim (: $ey,m in aisl. saumr^ 
ahd. soum u. a., s. S. 68) gr. ifidg *Riemen*, aisl. sima *Strick*: reim 
*Riemen*. 

Ahd. swehhai?^ ags. sweccan 'riechen*, as. stvek, ags. sivcec 'Ge- 
ruch* : mit Wurzelvariation {se^g : a^eg , s. § 30) ahd. riohhan , ags. 
riocatu aisl. riülcat mndd. ruhen 'riechen, rauchen*. 

Aind. susi-räs: got. rows (statt *2r«ws!?), ahd. rör, aisl. reyrr, mhd. 
rcer-l *Rohr*. 



§ 39. ÜBERÖANa DER STIMMHAFTEN SPIRANTEN IN MEDI^. 

Die nach § 34 und § 38 entstandenen urgerm. Spi- 
ranten S, (?, 3 sind in allen gerra. Sprachen schon vor- 
historisch zu 6, d, g geworden, wenn sie unmittelbar nach 
homorganem Nasal (m, w, fo) standen. Zwar treten in allen 
germ. Sprachen b und d (nur in gewissen Sprachen auch rj) 
statt b und ä (3) auch in anderen Stellungen - besonders 
anlautend und in der Verbindung Id — auf, aber dieser 
Übergang ist sicherlich erst in historischer Zeit und also 
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einzelsprachlich vollzogen worden. S. Paul, Beitr. I, 147 ; 
Wimmer, Die Runenschrift, S. 108, 220 ff. 

1. fe > 6, z. B. 

Aind. jdmhhas, gr. yo^Kf^og 'Pflock, Zahn*: ahd. kamb^ 
ags. comb^ aisl. kambr. 

Ags. fifel i^fimf') *Untier, Thor, Riese*, aisl. pl. fifl- 
meger *Riesensöhne* : fimboUvetr *Riesenwinter . 

2. ä> d, z. B. (vgl. § 43, 1, b) 

Aind. bändhus 'Verwandter, gr. nsv^foog 'Schwieger- 
vater, lat. of'ftndimentum 'Binde': got. bindan, ahd. bintan^ 
aisl. bifida 'binden*. 

Aind. ddharas i^'^dhir-) 'der untere*: got., as. undar^ 
aisl. under 'unter*. 

Aind. dtha {^i^thd): ahd. ww^a, ags. and 'und*. 

Aind. dntif gr. avri 'gegen*, lat. ante Vor*: got. and 
'an, auf, in*, anda-, aisl. awrf-, ahd. ant- 'gegen-*. 

Aind. matis Sinn', lat. mens (gen. mentis) 'Gemüt, Ver- 
stand*: got. ga-munds Gedächtnis. 

Lit. äntis, lat. anas (gen. anatis) : aisl. qnd (vgl. jedoch 
§ 21, 1). 

Lat. ventus: got. winds, ahd. wint, aisl. vindr *Wind'. 

Gr. gen. sg. tpegowog, lat. gen. sg. ferentis: got. bai- 
rands, aisl. berande 'tragend'. 

Gr. iXdrtj 'Fichte', lit. lentä 'Brett': ags., aisl. lind, ahd. 
lintea 'Linde' (aisl. auch 'Schild'). 

Lat. frone (gen. frontis) 'Stirn', messapisch ß^evriov 
'Elenkopf*, ßgirdog: nschwed. dial. brind, brinde 'Elentier 
(vgl. Johansson, Beiträge zur griechischen Sprachkunde, 
S. 116). 

Got. finpan, ahd. findan, aisl. finna 'finden*, prät. sg. 
got fanp, ahd. fand, aisl. /aw«: pl. ahd, funtum^ aisl. fim- 
dorn (analogisch funnom), part. prät. ahd. gi-funtan, aisl. 
fundenn (analogisch funnenn), 

Ahd. kind {^kinpa-) 'Kind*, aisl. -kunnr '-stammend': 
ahd. hint 'Kind*, aisl. kundr 'Sohn' (vgl. aind. Jatäs 'Sohn'). 

Ags. öä {*anp), got. unpa-pliuhan 'entfliehen', aisl. unn- 
hige 'entwischter Sklave* : got., aisl. und zu, bis, zu — hin, 
aisl und'inge 'entwischter Sklave*, afr. und-ßia 'entfliehen*. 
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Aisl. gnmnr: aschwed. grund Grund des Meeres', aisl. 
(/rund *Boden\ got. grundu-waddjus 'Grundmauer , ahd. grünt 
*Grund'. 

Got. sinps, aisl. sinn *Reise': got. sanJjan, ahd. sepUen, 
aisl. senda 'senden'. 

Got. anpar, aisl. annarr, ahd. ander 'ein anderer : 
anfar-isc *fremd'. 

Aind. antyas *am Ende befindlich, aisl. enne, ahd. endi 
'Stirn*, endi-tago 'letzter Tag : enti^ aisl. ender 'Ende*. 

Lat.-germ. Thuringi : Hermun-duri Völkernamen. 

Ags. edian {*anpiatt) 'atmen*, or-ud: aisl. or-ende^ ande, 
qnd 'Atem*. 

Aisl. synd {^simidiö): ahd. snntea 'Sünde*. 

Lat. contra: adän., aschwed. handcer, got.hindar 'jen- 
seits, agutn. handar-mair 'noch weiter hin'. 

Lat. hnttis 'biegsam, geschmeidig , aisl. linnr, ahd. lind 
'Schlange', linde^ &.s. llthf\ Sigs.llde 'weich*: aisl. /m de 'Band', 
ahd. lint 'Schlange*. 

Aisl. rifami'skinna eine Vogelart: Hfande 'kratzend*. 

'^- Z^9^ 2- ß- (vgl. § 7, wo viele Beispiele schon 
angeführt worden sind) 

Gr. ika(pQ6g {'^ely.Qhrös) : ahd. lungar, ags. lun^or 'schnell*. 

Gr. outfij 'Stimme': ahd. sang^ eiisl, s(^ngry got, saggws 
. Gesang*. 

Aind. afdkds, gr. 6yy.fiii, lat. uucus 'Haken, Widerhaken': 
ahd. ango, ags. onga, aisl. ange 'Stachel', qngoll, ahd. angul, 
ags. on^el 'Angel'. 

Aind. yiwa^äs. \2Aj. juvencus : got, juggs, shd.jung, aisl. 
ungr jung*. 



§ 40. SONSTIGE VERSCHIEBUNGEN DER ARTIKÜLATI0N8ART. 

1. leur. z wird unmittelbar vor einem nach § 37 ent- 
standenen ^?, t, /»:, q zu s verschoben. S. Kluge, K. Z. XXV, 
313 f., P. Grundr. I, 329; Kögel, Beitr. VII, 192; v. Bradke, 
K. Z. XXVIII, 295 flf. Wir behandeln hier jeden Fall für 
sich. Also : 
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a) zb > sp. Nur unsichere Beispiele wie lat. arbor 
Baum*: ahd. aspa, aisl. (?sp *Espe* (vgl. Tamni, Etymologisk 
svensk ordbok, S. 16). 

b) zd > st, z. B. 

Gr. o^og {*ozdos): got. asts^ ahd. ast *Ast\ 

Aind. nidds (*ni2dos), lat. mdus : ahd., ags. nest 'Nest'. 

Aind. hBdds 'Zorn': ahd. geist, ags. ^dst *6eist'. 

Aind. medas *Fett' : ahd. rnast, ags. mcest 'Mast, Futter*. 

Lat. Icedere (^laizd-): aisl. lesta (Haistan) niisshandeln*. 

Lat. pedere {*pezd'), gr. (idtTv {^pzde-), asl. pezdStt: mhd. 
viste7i 'listen*. 

Aind. kridati 'tanzt* : aisl. hrista 'schütteln' (s. Johans- 
son, Beitr. XV, 229). 

Lat. hordeum {^gh^zd-): ahd. gersta 'Gerste*. 

Lat. malus {<*mädus? <:*mazdos): ahd. mast, ags. 
mcest, aisl. mastr Mastbaum, Stange'. 

Lat. nödiis: agutn. nast , nestli^ aisl. nist^ niste 'Heft- 
nadel, Mantelschnalle', ahd. /ms^a 'Verknüpfung*, we^/^Va 'Band- 
schleife*, aisl. nista 'zusammenheften*. 

Lat. turdus {*tfzdos), lit. s-träzdas: aisl. prqstr ^ mhd. 
drostel 'Drossel*. 

Vgl. dagegen die Verbindung zdh > zd, z. B. in asl. 
bräzda 'Furche*, lat. fastigium {^bharzdh-?) 'Kante*: ags. 
breard, ahd. brart, ags. breord, aschwed. brcedder 'Rand*; 
lat. hasta {*ghazdha) 'Speer : got. gazds, aisl. gaddr 'Stachel*, 
gedda 'Hecht*, ahd. gartia 'Gerte'; u. a. s. § 52, 1. 

c) ^Zf ^9f ^2 (welche von diesen ieur. Verbindungen 
den betreffenden germ. Beispielen zu Grunde liegt, ist oft 
unmöglich zu entscheiden, weshalb wir die drei Fälle hier 
nicht sondern) > sk, sq, z. B. 

Asl. mäzga 'Baumsaft': mhd. meisch 'Meisch', mengl. 
maschien 'mischen*. Hierher wohl auch gr. f.doynv: ags. 
miscian, ahd. misken 'mischen*. 

Lat. virga {*uizga?) *Ruthe': ahd. wisc 'Wisch', aisl. 
visk 'Bündel'. 

Gr. aaßo'Xog *Russ': aisl. aska, ahd. asva 'Asche* (vgl. 
unten). 



1 
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Lit. tnäzgas 'Knoten : ahd. masca^ mäsca, ags. mcesce, 
aisl. mqskue *Masche\ 

Lit. hrüzgas 'Gestrüpp* ; aisl. bruskr 'Haarbüschel*, nhd. 
brüsch 'Mäusedorn, Ruscus aculeatus' (s. Hellquist, Etymo- 
logische Bemerkungen, S. VI). 

Vgl. dagegen die Verbindung z^h {zgh, zqh) > 23, 
z. B. in aind. majjdn-, asl. mozgü: ahd., as. marg, ags. 
mearj, aisl. mergr, aschwed. micargher 'Mark' ; ieur. *azgho' 
(vgl. oben und § 51, 3): got. azgö 'Asche*. 

2. Urgerm. m wird unmittelbar vor n unter noch nicht 
sicher ermittelten Umständen (vgl. § 44, 5) zu fe; s. u. a. 
Kluge, Nominale Stammbildungslehre, § 150; Möller, Zur 
althochdeutschen Alliterationspoesie, S. 74 f. Note ; Johans- 
son, Beitr. XV, 230; Laistner, Germanische Völkernamen, 
S. 10 ff. ; Bremer, ZfdPh. XXII, 251 Note, ZfdA. XXXVII, 
11 f. Beispiele sind: 

Got. himins (vgl. ahd. himil, humil 'Himmel , gr. Kfutk- 
e&pov *Dach'), aisl. himenn: dat. sg. hifne, ags. (mit nach 
den urspr. synkopierten Kasus verallgemeinertem ft) heofon, 
as. hehan 'Himmel*. 

Aisl. geime {*gaiman'): ags. ^eofon, as. getan 'Meer. 

Gr. oTOfxa (*.9^ow^-) *Mund', ahd. stimna. as. stemna, 
ags. stemn : stefn, afr. stifne, got. stibna 'Stimme*. 

Gr. (Tcduvoc 'Weinkrug, Ständer', lat. stamen Aufzug 
am Webestuhr, got. stöma 'Stoff', ags. stemn : sfefn , stcefn, 
aisl. stafn 'Stamm, Steven*. 

Gr. ovoua, lat. nömen, got. namö^ ahd. namo: aisl. na/n, 
aschwed. run. nabn 'Name. 

Lat.-germ. gen. pl. Damniorum : ags. Defna scir 'De- 
vonshire*. 

Lat.-germ. pl. Semnones: Gr.-germ. ^ißivoi Völkername. 

Gr.-germ. pl. AovXyotiivm: Lat.-germ. Dulgubini (oder 
Dulgubnii) Völkername. 

Aind. samanä, aisl. saman 'zusammen', ahd. samanön^ 
ags. samnian 'sammeln'; aisl. safn 'Sammlung*. 

Lat. im-itari gleichkommen', im-ägo 'Ebenbild', ags. 
emn; got. ibns^ ahd. eban, as. eban^ aisl. iafn, ags. efn 'eben'? 



KAP. 2. DIE URGERM ANISCHBN LAUTGE8ETZK. 14 ^ 

Lat. fSmina, afr. (aus dem Lat* entlehnt V) ßmne, 
fämne, fömne : fövne *Weib'. 

Das Suffix lat. -umnia (z. B. calumnia 'Kabale*): got. 
'iihni (z. B. fraistuhni 'Versuchung , wituhn Wissenschaft*, 
fastubni 'Fasten), das unter Umständen in -ufni überge- 
gangen zu sein seheint (z. B. wunduftn Wunde*, waldufni 
'Gewalt'). 

Umgekehrt scheint hn bisweilen zu mn geworden zu 
sein, z. B. lat. crepäre 'klappern, knarren , aisl. hrafn, ur- 
nord. harabanuK, ahd. hraban, ags. hrcefn : hrcem (*Ara»nw, 
s. § 44, 5), hrem(n), ahd. hram (Holthausen, K. Z. XXVII, 
623) ; urgerm. *ucebno (neben ^ucepno-, aisl. vdpn^ ags. wöepn^ 
got. pl. wSpna) : aisl. vdmn, aschwed. vam(p)n, Hildebrands- 
lied wämhn, ags. wcemn *Waflfe'. Jedoch dürfte dieser Über- 
gang später und einzelsprachlich sein; vgl. anorw. hqmn 
aus Ä(?/w*Hafen' u. dgl. (Noreen, Aisl. Gr. 2, § 182, 2; Sievers, 
Ags. Gr.2, § 193; 2). 

3. Möglicherweise ist ieur. m anlautend vor r zu ur- 
germ. b geworden (s. Johansson, K. Z. XXX, 445 ff. ; Ost- 
hoff, M. U. V, 123 flf. ; Hirt, I. F., I, 475), aber die betreffen- 
den Beispiele sind sämtlich etwas unsicher, wie 

Lit. mirkti zublinzeln*, gr. olfitagvaaw *funkle', got. 
maürginSj as. morgan^ aisl. morgenn 'Tagesanbruch': brid^ 
brd *funkeln*, braga 'flammen*, bregäa 'ans Licht ziehen*, 
mhd. brehen glänzen*, got. bra^ 'Blinken'. 

Gr. ß'giifd^og {*mrendhos) 'stolz': ags. bront^ aisl. brattr, 
aschwed. branter 'steil'. 

Gr. ßpsx/iiog 'Vorderkopf*: ags. brce^en, mndd. bregen 
'Gehirn*. 

Gr. ßgidut 'strotzen', ßgl^vg 'schwer, wuchtvoU* : got. 
braidSf aisl. breiär, ags. hrdd 'breit*? 

Lat. mare, got. marei^ aisl. marr, ags. mere 'Meer : 
mndd. brakig^ engl, brack 'Salzwasser, ndl. brack 'salzig*. 

4. Vielleicht wird urgerm. j + A, wo diese Laute 
durch Synkope zusammentreffen (s. § 9, 2) zu k (s. Noreen, 
Arkiv III, 17 f.; vgl. jedoch Persson, Wz., S. 136 Note, 
214 Note und unten § 49, 2, c), z. B. 
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Mhd. hüren, ndl. hurken: aisl. küra, mengl. couren 
'kauern*. 

Aisl. hnekhia stossen': aschwed. kncekker^ nnorw. dial. 
htekk 'Stoss . 

Aisl. hnykkia, agutn. nykkia: nschwed. knycka *zücken'. 

Aisl. hniöskr: nschwed. dial. knöske *Schwamnizunder. 

Ags. hnce^an {*hnaiiön), mndl. neie^i (vgl. § 38 Anm. 
3): nschwed. dial. knäjje 'wiehern*. 

. Ahd. nagan (aus *hna^an?, vgl. § 9, 2): ahd., as. 
knagan nagen*? (vgl. § 51, 3). 

Aisl. hneppr, aschwed. ncepper, napper: nhd. knapp 
'knapp'. 

Aisl. hnipa 'beklommen sein', hnipenn 'beklommen', 
nschwed. näpen 'schmal, zart, nett', lit. knebti^ mengl. nipen, 
ndl. nijpen 'kneifen', nndd. wFpe 'knapp; kmpen, ndl. knijpen 
'kneifen ? 

Anni. Der von Kluge, Nominale Stammbildungslehre, 8. IX, 
P. Grundr. J, 332 angenommene Übergang von n in / nach unbetontem 
i ist hinfällig. Von den angeführten Beispielen setzen einige einen 
schon ieur. Sufßxwechsel voraus ; z. B. / in ahd. ht'mil, humil 'Himmel* 
ist nicht aus dem n in got. himins entstanden, sondern entspricht dem 
/ in gr. xuf'X'f9Qor *Daoh* (s. weiter § 53, 1). In anderen Fällen hat zwar 
ein Übergang — jedoch wohl nicht lautlicher Natur, sondern vielmehr 
eine morphologische Substitution eines Suffixes durch ein anderes — 
stattgefunden, dies aber erst in historischer Zeit und nur in gewissen, 
besonders westgermanischen , Dialekten ; z. B. ahd. kumil : kuwin (aus 
lat. cuminnm entlehnt) 'Kümmel*; ahd. orgela : Organa (aus lat. pl. Or- 
gana) ^Orgel*; mhd. kuchel: ahd. kuhhina (aus \sit. coquina) *Küche* 
ahd. lägila (aus lat. lagSna) 'Legel*; got. asilus (aus lat. osinus) 'Esel'; 
?got. katils y aisl. ketell^ ahd. kezzil (aus lat. catillns oder ein ganz 
verschiedenes Wort?): kezzln (aus lat. caimus) ^Kessel*. 



B. VERSCHIEBUNG DER ARTIKULATIOKSSTELLE. 

§41. ÜBERGANG DER LABIALISIERTEN GUTTURALE IN NICHT 

LABIALISIERTE. 

Nicht nur sind im Urgermanischen die ieur. Palatale 
mit den nicht labialisierten Gutturalen unterschiedslos zu- 
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sammengefallen (Beispiele s. oben §§ 34 — 37, 3 uad 4), 
sondern auch zum Teil die labialisierten Gutturale, indem 
sie in gewissen Stellungen ihre Labialisierung eingebüsst 
haben und zwar teils vor allen labialen oder labialisierten 
Sonanten — d. h. ieur. u (germ. «/, o), ü, o (germ. a), ö, l a^, 
^, I* (deren labialisierte Natur aus der germ. Vertretung 
durch ul, lUy ol, lo u. s. w., s. § 3, hervorgeht) und d vor 
/, m^ n, r, ^ (germ. u^o vor /, wi, w, r, te) — , teils vor i (vgl. 
lat. sequor : socius , queo : inciens , frequens : farcio u. dgl.) ; 
ferner — ohne ersichtliche Regel — vor anderen Konso- 
nanten (wohl nur wenn ein ieur. u, ü. o, ö folgte?) so wie 
vielleicht im Auslaut. Demnach fehlt die Labialisierung 
vor demjenigen germ. a, das aus ieur. o entstanden ist, 
bleibt aber vor demjenigen, welches einem ieur. a entspricht, 
(z. B. gr. (ia(p9jvui 'eingetaucht werden : aschwed. kwaf 'Tiefe', 
kumfia 'ersticken', aisl. ktießa 'hinunter tauchen' neben kefia, 
nach prät. köf umgebildet) ; ebenso fehlt die Labialisierung 
vor dem altererbten ö, bleibt aber vor dem aus ieur. ä 
entstandenen (z. B. aind. käs- 'husten': ags. hwösta 'Husten', . a^ ^ *- 

hwisan aus *hwösian 'keuchen'). Dies zeigt, dass der Schwund 1^. J +"v<^w*^*^' 
der Labialisierung älter ist als die Übergänge ieur. o > ^^.P 
germ. a und ieur. ä > germ. ö. Vgl. Kluge, Beitr. zur 
Geschichte der germ. Conj. , S. 42 , P. Grundr. 1 , 331 ; 
Möller, Englische Studien III, 153, Beitr. VII, 482; Bezzen- 
berger, Bezz. B. V, 175 f.; Osthoff, Beitr. VIII, 256 ff., 
281 ff.; Noreen, Arkiv III, 22 f.; Brugmann, Grundr. I, 
328 ff'., 332 f. ; Bechtel, Hauptprobl., S. 68, 71, 341 ff*. 

Dagegen wo die Labialisierung nicht nach obiger Regel 
verschwand (z. B. vor ieur. ä, e, f), löst sie sich allmählig 
von dem Gutturale ab und wird zu einem selbständigen, 
demselben nachfolgenden u^ eine Entwicklung, die indessen 
kaum schon in „urgermanischer" Zeit abgeschlossen worden 
ist, da ja das Gotische aller Wahrscheinlichkeit nach noch 
nur labialisiertes k und h (in der gewöhnlichen Transskrip- 
tion q und Ar geschrieben) gegenüber dem ku und hu der 
übrigen germ. Sprachen, aufzuweisen hat; s. CoUitz, ZfdPh. 
XII, 481 f.; Braune, Beitr. XII, 216 ff., Got. Gr.», § 59 
und § 63. Wo also in einer Gruppe von verwandten For- 
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men oder WörteiV'ein ursprünglich labialisierter Guttural, 
in Folge eines Ablautes oder sonstiger Ursachen , bald in 
solcher Stellung stand, dass die Labialisierung beibehalten 
werden, bald in solcher Stellung, dass sie schwinden sollte, 
entsteht eine Art grammatischen Wechsels , so dass q {ku) 
und k, ferner ^ {hu) und A, endlich j^ (oder nach § 39, o c/u) 
und j (oder (j) einander gegenüber stehen, wobei jedoch natür- 
lich oft die ursprünglichen lautgesetzlichen Verhältnisse durch 
Ausgleichung zerstört worden sind. Da unter Umständen q 
durch p und ^ durch / vertreten werden (s. § 42), und ^u 
in den weitaus meisten Fällen zu t* vereinfacht wird (s. 
§ 48, C, 5), so kann dieser Wechsel auch als ein Nebeneinander- 
stehen eines p und A-, / und //, u und g auftreten. Indem 
ich an die genannten Paragraphen verweise, teile ich hier 
nur sonstige Beispiele mit und behandle dabei jeden der 
drei Fälle für sich. 

1. leur. q oder qh (germ. ^) > germ. A, g (§ 38, 3), 
g (§ 39, 3), z. B. 

Gr. enouai, lat. sequor 'folge', socius 'Genosse': ags. 
secj {*sa^iaipi)y aisl. seggr 'Geselle . 

Lat. aqua 'Wasser ; /jEger {*ce^iaz) 'Meer , Gott des 
Meeres'. 

Lat. neque : got. nih auch nicht'. 

Aind. vfkts: aisl. ylgr {*ivul^iö-) * Wölfin*. 

Aind. nakhds, lat. unguis 'Nagel', ungula *Huf': ahd. 
nagal, aisl. na gl (* wag/o-) 'Nagel'. 

Beispiele des germ. Wechsels Ar ; h (j, g) sind : 

Got. M'» 'wessen', Are wie', ahd. hwer: aschwed. har 
(analogisch hwar wie got. A^as), anorw. hcerr (anal, hucerr) 
*wer', hü Vie', hd (neben analogischem huat) 'was*. 

Aisl. huellr laut tönend* : mhd. hall 'Schall, Hall' (wo- 
zu analogisch ahd. hellan statt ^hwellan ertönen nach prät. 
hall^ pl. hullum), 

Ags. hwisprian, hwhkrian^ aisl. huiskra^ huhla, ahd. 
hwispalön 'flüstern*, ags. hwistlian 'pfeifen': ahd. Äem, ags. 
hds (ieur. *?ois-) 'heiser'. 

AisL huerfa (prät. analogisch huarf statt *harf), ahd. 
hwer f an 'sich drehen, got. Mairban (wonach analogisch 
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harhöri), as. hwerban *hin- und hergehen': nschwed. härfvel 
{^harhüa-) *Hasper, harfva {^harhiön-yYiizQ am Haspel', harf^ 
aisl. herfe 'Egge. 

Aisl. huel *Rad- (vgl. gr. rilog^ lilöov 'Wende'): hals 
'Hals, Dreher, Wirbel' (vgl. asl. kolo 'Rad\ lat. colus 'Spinn- 
rocken, coÜum aus *qol8um 'Hals', gr. noXog 'Drehachse). 

Got. heilan 'weilen , aisl. huüa 'Bett', huilä 'Ruhe' (vgl. 
lat. quies 'Ruhe') : got. haims (lit. kalmas) Dorf, ahd. heim 
'Wohnort', heimuoti Heimat', aisl. heimr 'Welt, Wohnung* 
(vgl. asl. pO'kojl 'Ruhe). 

Got. sai/iris 'siehst' (wonach saiAra 'sehe'); ahd. sehan 
'sehen', ags. sce^on, aschwed. saghom 'sah^'. 

Got. a^a 'Wasser': ahd. aha (nhd. Salz-ach u. dgl.) 
'Fluss', aschwed. agh-borre 'Barsch'. 

2. leur. g (germ. q) > germ. k, z. B. 

Aind. gaü§y gr. ß(wc: as., aschw^ed. /cö, ahd. kuo, ags. 
cti, aisl. kyr 'Kuh'. 

Aind. gavlm-, gr. ßovßaiv 'Schamdrüse': aisl. iaww 'Ge- 
schwür, Geschwulst'. 

Aind. gurüs, gr. ßagvg^ lat. gravis : got. kaüriis 'schwer'. 
Gr. roXoßdq 'gestutzt': got. halks 'dürftig. 
Gr. äoßo-Xog 'Russ': aisl. aska^ ahd. asca 'As(^he. 
Aind. anjana-^ lat. tmgiien *Salbe': ahd. anko 'Butter'. 
Gr. ßpf^x^g 'Schlinge, ßgoy/og, ß()dxdoc *Kehle': mhd. 
krage 'Hals, Kragen', mengl. crawe 'Kropf*. 
Beispiele des germ. Wechsels q:k sind: 

Got. qiman^ ahd. queman: as., ags. cwnan, aisl. koma 
'kommen', ahd. kumft 'Zusammenkunft'. 

Got. qens, qinö^ aisl. kuden : kona (aber gen. pl. kuinna) ^.LnXii^ 
'Weib*. ki,L 

Ahd. queran 'klagen, seufzen*: kara 'Klage'. 

Got. -qairnus^ aisl. kuern: mhd. kurn^ kürne 'Mühle*. 

Got. qairrus, aisl. kuirr^ aschwed. kwoer: mhd. kürre 
(aisl. kyrr?) 'sanftmütig'. 

Ahd. quarter : kortar, ags. cor der 'Herde'. 

Ahd. querdar : korder 'Köder . 

'oreen, Dr. A., Urgermauische Lautlehre. 10 
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Nschwed. dial. (Dalarna) shrella *wiederhallen*, ahd. 
*$quellan (in ital. squillare ^schallen' entlehnt), analogisch 
(nach dem prät.) skellan 'schallen : aisl. skqll 'Gelächter, 
skal (analogisch skual) 'Plauderei', ahd. scal(l) 'Schair. 

Nschwed. dial. skvälpa: aschwed. bkalpa (analogisch 
skwalpa) plätschern; platschen'. 

Aisl. mqskue {^mozqen-): ahd. masca {*mozqon-, vgl. 
lit. mäzgas 'Knoten') 'Masche*. 

Got. stigqip stösst* wonach analogisch inf. stigqan, 
aisl. stekkua, agutn. stinqua: aschwed.. stinku (analogisch 
stiimka, stionka) prallen . 

Aisl. (einmal belegt) strykua: ags. strican 'streichen', 
aschwed. hüp-stnka prügeln (vgl. § 22, S. 67). 

Nschwed. dial. (Dalarna) iTeka^ einem aisl. Hoykua ent- 
sprechend: aschwed. leka^ aisl. leika 'spielen*, got. laikan 
(vgl. lit. läigyti) 'springen'. 

Aisl. yhua {^iilkii-): as. uikan 'weichen*. 

Aisl, sgkiia: ags. swlcan *im Stiche lassen*. 

3. leur. Qh (germ. j^) > germ. j , 5^ (§ 39, 3) , z. B. 

Gr. d^8ivio (aor. mscpvov), lat. of-fendo 'schlage*: aisl. 
gandr 'Stock, Stecken (s. Hellquist, Etymologische Be- 
merkungen, S. V f.), gunnr, ahd. gundea 'Schlacht*. 

Apreuss. uagnis, gr. (Hesych.) o^pvlc;: ahd. waganso 
'Pflugschar'. 

Gr. 770^0^ {*Qhodhos) 'Verlangen': aisl. geä {*Qhodhiom) 
'Gemüt' (vgl. § 34, 5 und § 33, 28). 

Gr. ska(p()6g: ahd. Imgc^r, ags. lun^or 'schnell*. 

Gr. iXa/vg 'leicht': ahd. lungiin, ags. Innren 'Lunge*. 

Beispiele des germ. Wechsels ^u : ^ (g) sind : 

Got. siggwip 'singt', wonach inf. siggtvan (vgl. gr. o/Liqtj 
'Stimme'), aisl. syrtgiia: ahd., as. singan^ ags. sin^an 'singen*. 

Aisl. slyngua: ahd. slingan^ ags. slin^an 'schleudern*. 

Aisl. lyng (dat. lyngue), aschwed. Uu7ig {"^lingn-) 'Heide- 
kraut*: nschwed. lingon 'Preisselbeere*. 

Aschwed. stiunger (^sting^-) : stlnger 'Stich, Krankheit*. 
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§ 42. ÜBERGANG DER LABIA LISIERTEN GUTTÜRALE IN 

LABIALE. 

Die ieur. labialisierten Gutturale werden im Germa- 
nischen — sofern sie nicht nach § 41 ihre Labialisierung 
aufgegeben haben — bisweilen zu reinen Labialen. Der 
Übergang ist vielleicht jünger als die Lautverschiebung, 
sicher aber älter als der Eintritt des Verner'schen Gesetzes 
(s. § 38, 1, S. 125). Über den Umfang und die Tragweite 
des anzunehmenden Lautgesetzes gehen die Ansichten weit 
auseinander. Während mehrere Gelehrten dem betreffenden 
Übergang einen grossen Spielraum zumessen , schränken 
einige sein Gebiet sehr ein, ja leugnen, dass es überhaupt 
ein derartiges urgerm. Lautgesetz gegeben habe. S. einer- 
seits Fick, K. Z. XXI, 14, Bezz. B. V, 169 ff. ; Hildebrand, 
Deutsches Wörterbuch V, 5; Bechtel, über die Bezeich- 
nungen der sinnlichen Wahrnehmungen, S. 74, Hauptprobl., 
S. 340, 343 Note, 352, 372 Note; Bezzenberger, Bezz. B. 
V, 170 ff*.; Noreen, Beitr. VII, 434, Sv. Landsm. I, 697, 
Arkiv III, 18 Note; Kluge, Beitr. VIII, 526, XI, 560 ff., 
P.Grundr, I, 331 f.; Kauffmann, Beitr. XII, 511 f., 521 ff.; 
Brugmann, Grundr. I, 331; Johansson, Beitr. XIV, 314 ff., 
328 f.; Bugge, Bezz. B. XIV, 65 f.; andererseits Persson, 
Wz., S. (165, 193,) 215 f. Note, 219 Note und besonders 
Bartholomaß, Studien zur indogermanischen Sprachgeschichte 
II, 13 ff. Note. Am sichersten erwiesen ist der Übergang 
bei ieur. q und qh, urgerm. k-^ das vielleicht überall wo es 
in unmittelbarer Verbindung mit l , n oder r stand , zu / 
(woraus bisweilen h nach § 38, 1) wurde. Dagegen bei 
ieur. g, urgerm. q sind die einigermassen sicheren Beispiele 
eines Überganges in p seltener und dürften nur für die 
Verbindung urgerm. qn > pn (woraus oft pp, s. § 44, 1, 
/), s. § 46, 1) stichhaltig sein. Was endlich ieur. gh, ur- 
germ. 5« betrifft, so scheinen sichere Beispiele eines Über- 
ganges in Ö (6 § 39, 1) ganz zu fehlen, was vielleicht darin 
seinen Grund hat, dass urgerm. jjf in den meisten Fällen 
zu u vereinfacht worden ist (s. § 48, C, 5), ein Vorgang, der 

vielleicht so früh eingetreten ist, dass kein Übergang ^u 

10* 
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> b mehr stattfinden konnte, ausser in den wenigen Fällen, 
wo 3 nicht schwand (z. B. in der Verbindung n^u, woraus 
nach § 39, 3 ngu wurde). Wir unterscheiden demnach 
folgende mehr oder weniger sicheren Fälle: 

1. >^>/ (fe § 38, 1), z.B. 

Aind. ki~knasa~ *Teile des zerriebenen Korns* ' nschwed. 
fnas (neben dial. knas < ^-hnas- ?, s. § 40 , 4) *etwas Ab- 
geriebenes. 

Aind. ul'üka-, lat. ul-ucus (vgl. ahd. üwila *Eule* < 

*ü^fiilä~, s. § 48, C, 5): ahd. üfo (*wjn-), ags. üf, aisl. w/r*ühu'. 

N Aind. t/dk^t, gr. ^nag, lat. ^'ecur {*lieqf; vgl. nschwed. 

dial. lyr < Hi^uri-) : ahd. lebara, libera, ags. Ufer, aisl. lifr 

*Leber . 

Weil nach § 41 ieur. q unter Umständen auch durch 
germ. h (g) vertreten wird, kommen im Germanischen oft 
/ (b) und h (j) neben einander in verwandten Wörtern und 
Formen zu stehen, und durch Ausgleichung sind Doppel- 
formen entstanden wie z. B. 

Aisl. hniösay ahd. niosan niesen ; ags. fniosan, ndl. 
fniezen, nschwed. fnysa 'schnauben ; wohl durch Ausgleichung 
einer Flexion *fneo$an : *hnaus (s. S. 143). 

Aisl. hniöskr^ nschwed. dial. knöske (s. § 40, 4): aisl. 
fniöskr^ nschwed. fnöske {^fnuskia-) 'Schwammzunder aus 
urspr. ^fneoska- : *(j-)Än«5Ä;/a-. 

Aisl. hnykr : fnykr^ aschwed. /wwA, fnok *Stank, 
Schmutz'. 

Got. aühns^ aschwed. ugn, anorw. ogn (vgl. gr. Invcg 
< *itqnos) : ahd. ofan , aisl. ofn *Ofen* aus urspr. *oh?iO' : 
*ufne', 

Ahd. rogan, rogo^ aisl. hrogn: ngutn. riimn^ nschwed. 
rom i^hrofn-) *Rogen*. 

As. tweho, ahd. zweho : zwifo *Z weif el' aus Huehan : 
Hyblfn-, ieur. *d^«ü^(o>i-. 

Ahd. zöha {^taiihön-): mhd. züp {^tabn') *Hündin'. 

Nhd. dial. fuchse 'fünfzehn (vgl. aind. pdnca, gr. Trtvrf, 
lat. qmnque < *penqe) : ahd. ßnfy fünf, got. ßmf 'fünf*. 

Finn. (urnord.) kakra^ agutn. hagri {^a^rdn-; vgl. 
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lat. avi^a < ^qhaqhes-nä- ?) : as. havoro, haboro, ahd. habarö 
{^hdfren-, "^habren-) *Hafer . 

Mhd. hoger: ahd. hofar, ags. hofer (vgl. lit. kaukarä 
'Hüger oder zu lit. kuprä?) *Höcker'. 

Got. ga-tarhjan auszeichnen (vgl. gr. Hesych. ö()f07T' 
dutv anblicken', ÖQüin-xstv 'durchschauen ) : ahd. zorft (ana- 
logisch zoraht, ags. torht) *hell, klar. 

Engl, harrow (ags. "^hear^e) : aisl. herfe^ nschwed. harf 
'Egge' (vgl. § 41,1). 

Aschwed. sughl : sufl^ mndd. suf(f)el ^Zuspeise, Fleisch*. 

Aisl. ylgr: mhd. wiUpe * Wölfin aus urspr. nom. *wulft 
> *wulbt (aind. v^kt-) : gen. *wulhips > *wul^jps (aind. v^kyd') ; 
dazu got. wulfSj ahd. wolf, aisl. ulfr *Wolf aus ^wölho- : 
*wülfe' (aind. vfkas). 

Zweifelhaft ist die Erklärung, wo nicht wie in den 
vorigen Beispielen ein Z, w, r mit im Spiele ist, z. B. 

Ags. hweohl (^^ehlo-), aisl. hiöl {^^e^ule-) : afr. fial (zu- 
nächst aus "^fey^-) *ßad*. Sind die Wörter unverwandt? 

Aisl. ux^ nfr. oeksan: aisl. ups, ags. efese 'Traufdach*, 
ahd. obisa^ got. uhizwa 'Vorhalle'. Ist ks aus ps entstanden? 

Aind. catvdras, gr. rirsaa^fg^ lat. quatuor: got. fidwör^ 
ahd, ßuwar, Siisl, ßörer Vier*. Ist /- aus 'fünf entlehnt? 

Anm. 1. Dagegen sicher nicht hierher gehörig sind wohl Fälle 
wie aisl. skeifr, mhd. schief 'schief* zu lat. Scipio *der schiefe* und gr. 
axCiiTTTfiy 'lehnen*, also nicht identisch , nur wurzelverwandt mit mhd. 
schieg 'schief. Ebenso zu beurteilen sind wohl ahd. sweiban 'aufhören*, 
ahd. swiftön 'ruhig sein*: swigen^ a>gs. swi^ian 'schweigen*; ahd. stiften 
'gründen, anstiften* (zu mhd. stif 'steif*, lat. siipes 'Stamm*) : aisl. stett 
(*sfiht-) 'Fundament*, ags. stihtan 'anordnen* (zu got. stiks 'Zeitpunkt*, 
gr. nruBiv 'stechen*, lat. in-stigäre 'anstacheln*), u. a. m. 

2. q> p, Z. B. 

Aind. clidga- {schego-) 'Bock' : as. scäp, ags. scedp, ahd. 
scaf {*8kcep- < ^scheßfi') 'Schaf*. 

Lit. zaginys Tfahl* {zägre *6abelholz am Pfluge'), ahd. 
slitO'kuohha, mndd. koke (^kökön-) : nhd. kufe {^köp- < *gäßn-) 
Schlittenschnabel'. 

Aschwed. väkn (und V€lg7t) , finn. (urnord.) vaakuna, 
anorw. (selten) vdkn , nisl. (sehr selten) vökn : aisl. vdpn, 
ags. wcepn, ahd. wafan.^ waffan, got. pl. wepna ^Waffen*. 
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Aisl. s6kn^ agutn. Bögn\ aschwed. sopw 'Gefolge, Ver- 
sammlung, Gemeinde* ii. a. 

Aisl. (aschwed.) sykn {dagr) *(Tag) auf dem man gericht- 
lich belangen darf: agutn. sypn, 

Ngutn. gaukn: aisl. gaupn, ahd. goufan 'Höhlung beider 
Hände'. 

Anorw. stiülc-, sHüg-möäer : aschwed. sHüp-^ stiüf-möpir, 
ags. steop-mödor 'Stiefmutter . 

Unsicher sind Fälle wie die folgenden, wo man viel- 
leicht ebenso gut Ausbildung derselben Wurzel durch ver- 
schiedene Determinative (vgl. gr. s()eix(o zerbreche*: sgeiTicü 
'werfe nieder u. dgl.) wie Entstehung des p aus qn annehmen 
können dürfte: 

Lit. svalgti 'schwanken, ags. swican, ahd. swihhön 
'schweifen', aisl. s^kua Verlassen' : sueipa^ ags. swdpan^ ahd. 
sweifan 'schwingen'. 

Ahd. Icriohhan, mengl. crüchen: as. hriupan, ags. 
creopan^ aisl. kriüpa 'kriechen'. 

Lat. sügere, ags. sücan 'saugen : süpan, ahd. süfan^ aisl. 
süpa (aus ieur. "^süpu' zu aind. süpa- *ßrühe' ?) 'saufen'. 

Ahd. shhhan 'schleichen (vgl. lett. slaika 'Schlitten'): 
sUfan, ags. slipan 'gleiten', aisl. sleipr 'schlüpfrig'. 

Mhd. slüchen 'schlucken' (d. h. 'hereingleiten lassen'; 
vgl. lett. schlukt 'glitschen'): got. sliupan^ ahd. sliofan^ ags. 
slüpan 'schlüpfen*. 

Gr. xpcdCcfj 'krähe', aisl. hrökr, ahd. hruoh 'Art Krähe': 
got. hröps, aisl. hröp Ruf, Geschrei' (zu lat. crepo 'knarre'?). 

Lat. stinguo 'stachele, reize', got. stigqan^ aisl. stokkua 
'stossen': gr. ortfißco 'trete mit Füssen, misshandle', ahd. 
stampfön, aisl. stappa 'stampfen'. 

Gr. axdlfo {*sk/^giö) 'hinke', ayia/ußog (*skanQOs) 'krumm, 
schief, aisl. skakkr hinkend, schief: nschwed. skumpa 
'humpen'. 

Ahd. hinkan 'hinken*: nhd. humpen, 

Got. sigqan 'sinken', nschwed. sank 'sumpfig': mhd. 
sumpf 'Sumpf. 

Mhd. strunc : strumpf 'Stummel, Stumpf. 



KAP. 2. DIE URGERMANISCHEN LAUTGESETZE. 151 

Ags. scrincan schrumpfen', aisl. skrukka 'Runzel', pl. 
skrykker 'Wellenbewegungen', aschwed. skrunkin einge- 
schrumpft, runzelig : mhd. schrimpfen 'runzeln, aisl. skreppa 
entschlüpfen'. 

Aisl. hrokkua runzeln', mhd. runke 'Runzel': ags. ^e- 
hrumpen runzelig, ahd. rimpfan runzeln'. 

Ags. crincan fallen, niedersinken', cranc gebrechlich', 
ahd. krankolön 'straucheln*: ags. crimpan^ ahd. krimpfan 
'schrumpfen, aisl. kroppenn 'eingeschrumpft'. 

Aisl. skrokkr : skreppa 'Ranzen'. 

Ags. husc : hosp 'Hohn'. 

Lat. niger 'schwarz*: ags. nipan 'finster werden'. 

Vgl. noch gr. Xa^o/naty ka/ußuvco 'greife*: ags. "^e-limp 
'falscher Griff', ^e-limpan 'sich zutragen, ein guter Griff 
sein', ahd. ^fi-fo'mp/ 'Angemessenheit', nschwed. s-lump 'Zufall*. 

Anm. 2. Ganz unklar sind Fälle wie aisl. huiskra, ags. hwisc- 
rian : hwisprian , ahd. hwispülön *flüstern'; lat. posco 'fordere*, ahd. 
forscön : forspön ^forschen*; gr. fQfvyeiv^ lat. e-rügere 'speien*, ructäre^ 
ags. roccettaa 'rülpsen*, ed-roccian^ ahd. ita-rucken 'wiederkäuen*: aisl. 
ropa^ nschwed. rapa 'rülpsen*; mhd. weter-leich^ nnorw. dial. veder-leik: 
aisl. leiptr 'Blitz, Wetterleuchten*. Wahrscheinlich nicht hierher ge- 
hörig sind Fälle wie aind. glöcati 'raubt, stiehlt*: ais\. plokka 'pflücken*; 
aind. gläha- 'Einsatz*: as. plegan 'einstehen für*; asl. grüdü: ags. prüt, 
pridSy aisl. prüär 'stolz'. 

Anm. 3. In den wenigen Fällen, wo man einen Übergang gt* 
!> t (b) anzunehmen geneigt sein könnte, dürfte eher eine Ausbildung 
derselben Wurzel durch verschiedene Determinative vorliegen , z. B. 
ags. clin^an 'sich anklammern , kleben , sich zusammenziehen*, ahd. 
klxinga 'Knäuel*, aisl. klengiask 'sich anklammern*: ags. climban, ahd. 
klimban (vgl. aisl. kllfa) *klettein*, aisl. klumha 'Knäuel, Keule*, klqmh^ 
'Klammer*; aisl. kranga 'krängen*, kringla, mhd. kring 'Kreis*, ags. 
crincan 'sich winden': cnimhj ahd. krumb 'krumm'. 



§ 43. SONSTIGE VERSCHIEBUNGEN DER ARTIKÜLATIONS- 

STELLE. 

1. m (ursprüngliches oder aus rri entstandenes, s. § 3, 
2, a) wird zu n in folgenden Fällen : 

a) In germ. betontem Auslaut (vgl. § 48, A, 1), z. B. 

Aind. (vedisch) saptd {^septm)^ gr. enzd, lat. Septem : got., 
ahd. sibun^ ags. seofon, Lex Salica septun, aschwed. siü 'sieben . 
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Lat. tmn: got. pan^ ags. pon *dannV 

Lat. quum wenn : got. ^an wann*. 

b) Unmittelbar vor einem (nach § 34, 2 oder § 38, 2 
entstandenen) d, woraus später (nach § 39, 2) d geworden 
ist (s. Noreen, Arkiv III, 39 Note; Brugmann, örundr. I, 
182), z. B. 

Aisl. symia, suim(m)a^ ags., ahd. swimman 'schwimmen*: 
ags., aisl. sund 'Schwimmen, Sund'. 

öot. skaman 'schämen, as., ahd. scama, ags. sceomu^ 
aisl. skqmm: got. skanda, ahd. scanta, ags. sceowd *Schande', 
ahd. scant 'entehrt*. 

Ahd. kumft {^kumpi-), mndd. kumpst^ koinst 'Ankunft*, 
got. ga-gtimps: aisl. sam-kund 'Zusammenkunft*. 

Ags. rima^ reoma, ohd, ramft : ranta, ags. rond, aisl. 
rqnd 'Rand', ahd. rinta, ags. rind 'Rinde*. 

Ahd. bretnan 'brummen, summen', mengl. brim 'Glut*, 
aisl. brim 'Brandung*, nhd. brunft: aisl. brundr 'Brunft*. 

Gr. a/iiad^og {*samadhos), nhd. dial. sampt: aisl. saridr, 
ags., as. sand, ahd. satit 'Sand'. 

Gr. xe^idg 'Gazelle', ahd. gamiza 'Gemse' (s. § 38 Anm. 3) : 
aisl., ags. hind, ahd. hinta 'Hinde*. 

Lat. centum {^crp^töm), lit. szimtas : got. hund^ ahd. hunt, 
aisl. hund-raä 'Hundert*. 

Lat. lumbus (Homdhos): ahd. lentin, ags. lenden, aisl. 
lend Lende', pl. lunder 'Schinken*; anders Schmidt, Plur., 
S. 6 f. Note. 

Aisl. skammr 'kurz': skunda, skynda 'beschleunigen'. 

Anm. 1. Derselbe Übergang ist vor s eingetreten in ahd. dms^ar 
{*tem8ro8 ^ s. § 47, 1) 'finster*, v.ie aus der Vergleichung mit aind. 
tdmisrä 'finstere Nacht*, lit. famsus 'finster*, as. thimm 'düster*, ahd. 
(lemar 'Dämmerung* hervorgeht. Anders aber ist ms behandelt vrorden 
in got. ama 'Schulter', mimz 'Fleisch' (vgl. § 8, 8. 27). 

Anm. 2. Der entgegengesetzte Übergang n >> m im In- und 
Auslaut durch assimilatorischen Einfluss eines anlautenden Labials wird 
von Kluge, Nominale Stammbildungslehre, S. IX f., P. Grundr. 1, 332 ange- 
nommen; dies ohne Zweifel mit Unrecht, wie schon aus dem Umstände her- 
vorgeht, dass Nebenformen mit n statt des zu erwartenden m nichtsdesto- 
weniger vorkommen. Ohne Zweifel sind in den meisten Fällen schon 
ieur. Doppelformen (eine mit n und eine mit ni)' vorhanden gewesen, 
z. B. aind. budhndsy aisl. hotn : gr. nv&jutjr, ahd. hodam. ags. boäem, botm 
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*Boden*, u. a. (s. weiter § 54, 2). Damit- sei nicht verneint, dass viel- 
leicht der betreffende Übergang im Althochdeutschen Cwenigstens dia- 
lektisch) in historischer Zeit stattgefunden habe, z. B. in ahd. p'ilignm 
*Pilger* aus lat. peregrinus *Fremder* entlehnt, ahd. pflümo aus lat* 
prünum *Pflaume*, mhd. pfrieme gegenüber ags. prion , aisl. priönn 
*Pfriem\ 

2. Palätales und gutturales n werden zu m unmittel- 
bar vor einem (nach § 42 entstandenen) Labial, z. B. aind. 
pänca^ gr. nivxe, lat. quinque (ieur. *penqe) : got. ßmf (ahd. 
finf aus */imf) *fünfV aisl. fimte {*fimfte) 'fünfte'. Sonstige 
mehr oder minder unsichere Beispiele s. § 42, 2 (vgl. auch 
Anm. 3). 

3. u wird bisweilen — nach noch unbekannter Regel 
— zu j intersonantisch, wenigstens nach u ; s. Bugge, Beitr. 
XIII, 504 ff. ; Kluge, P. Grundr. I, 334. Beispiele sind : 

Aind. yüvan-j lat. juvenis jung', juventa: as. juguth^ 
ags. ^eo^uä, ahd. jugund (ieur. *iitu^ta) *Jugend', jugiro 
jünger'; vgl. dagegen got. junda 'Jugend', juggs (ieur. 
^iuuy^cos) jung', jühiza jünger, s. § 8 und § 7, 3. 

Gr. uvXa^ aisl. my {*müu>') : as. muggia^ aschwed. fnyg- 
gia (*wiw3iöw-), nschwed. mygg {*mu^iö') 'Mücke' durch Aus- 
gleichung einer ursprünglichen Flexion nom. *muui (> *mu^t): 
gen. *müiöz (wie got. mawi : maujos u. dgl.). 

Asl. brüv^ 'Brücke, Braue', gall. brwa {*bhreu')^ aisl. 
brü 'Brücke, brq {*bhreua > *t>rceuö) 'Wimper , ags. brcew, 
ahd. bräwa^ aind. bhrüs, gr. o-cp^vq 'Braue': as. bruggia, aisl. 
bryggia Cbru^iön"), ags. bryc^ i*bru^iö-^ aus *bruut > *brup 
: *brüiöz ausgeglichen) 'Brücke'. 

Gr. Tjihoq, rjXiog, dor. afsXio^ {*säuelios), got. sauil (vgl. 
§ 10, 2) : ags. sy^el {^suuil-) 'Sonne', got. sugil 'die Rune s. 

Lat. 8Ü8, aisl. syr^ ahd., ags. sü : su^u {*suuö) 'Sau'. 

Dass derselbe Übergang auch nach anderen Sonanten 
als u stattfinde, könnten vielleicht folgende zwei Beispiele 
wahrscheinlich mächen : 

Aind. ndva^ lat. novem, ahd. (selten) niwan: as. nlgun, 
afr. niuguUf ags. ni-^on 'neun'. 

Aind. mwämi 'dränge, drücke', aisl. myvell, myelly myll 
{*mluilos) 'Ball': nschwed. dial. miggel 'Schneeball' (vgl. je- 
doch § 47, 2, S. 168). 
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C. QUANTITATIVE ERSCHEINUNGEN. 
§ 44. ASSIMILATION. 

1. leur. 6w, hhn, pn , phn treten im Germanischen 
alle als pp (woraus unter Umständen p, s. § 46, I) auf, 
wenn der nach n folgende Sonant in ieur. Zeit den Haupt- 
ton hatte; s. Wenker, Über die Verschiebung des Stamm- 
silbenauslautes im Germanischen (Bonn, 1876); Bezzenberger, 
Gott. gel. Anzeigen 1876, S. 1374; Paul, Beitr. VII, 133 f.; 
Osthoff, Beitr. VIII, 297 f., M. U. IV, 178; Kluge, Beitr. 
IX, 149 ff., P.Grundr. I, 336; Kauffmann, Beitr. XII, 504 ff.; 
Brugmann, Grundr. I, 390, 393, Näheres über den Verlauf 
der Entwicklung ist noch nicht sicher ermittelt worden 
(vgl. § 35). Beispiele sind u. a. : 

Aind. chup' ^berühren', got. skiubcm, ahd. skioban^ ags. 
scüfan, aisl. sküfa, aschwed. skiüva 'schieben', ahd. scüfala: 
nndd. schuppe 'Schaufel', ahd. scupfa 'Schaukelbrett', nschwed. 
dial. skoppa^ skuppa 'Schooss, Knie', mhd. ^cämjo/ schaukelnde 
'Bewegung. 

Asl. kypeti: mhd. hopfen, hupfen ^ ags. hoppian, aisl. 
hoppa 'hüpfen . 

Lat. Säpiö 'der schiefe* (vgl. gr. anl/nnru) 'lehne'), 
aisl. skeifr, mhd. schief: nhd. dial. schepp 'schief. 

Mhd. S7iüfen 'schnaufen*, snüben 'schnarchen', nndd. 
snäven, ndl. snuiven 'schnauben', aschwed. sniüva: mhd. 
srmpfe 'Schnupfen*, aisl. snoppa ^Schnauze', aschwed. smippa 
'schluchzen'. 

Mhd. hiübel 'Knöchel', nschwed. dial. knöva *zusammen- 
drücken': nndd. knop(p) 'Knospe*, ahd. knöpf 'Knoten*, ags. 
cncep(p)y aisl. knappr *Knopf*. 

Ags. dj/fan 'tauchen', ahd. ^oWThal*: ^o^/'Topf', ags. 
doppa 'Taucher' (Wasservogel). 

Aschwed. slipaj slcepa 'schleppen , aisl. sleipr 'schlüpfrig', 
mndd. slipen 'schleifen*, ahd. sllfan : slipfen 'gleiten , aisl. 
sleppa, aschwed. slippa entschlüpfen*, nhd. schlipferig, 

Got. hlatipam, ags. hUapan, aisl. hlaiipa 'laufen*: ndän. 
loppe, aschwed. loppa 'Floh*. 
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Gr. ßp€(pog 'Frucht im Mutterleibe*, aisl. Jcrof, nschwed. 
Icräfva : ags. crop(p), ahd. kröpf 'Kropf, aisl. Tcroppr *Rumpf, 
Leib* (Johansson, Bezz. B. XVIIl, 21). 

Ahd. obana, aisl. o/an Von oben: as., ags., aisl. up2)e 
*auf, oben*, upp^ üp, got. iup 'aufwärts*, aschwed. yppin^ 
uppin *oflfen' (Johansson, Beitr. XV, 240 flf.). 

2. leur. driy dhn, tn^ thn treten im Germ, alle als tt 
(woraus unter Umständen t, s. § 46, 2) auf, wenn der nach 
n folgende Sonant in ieur. Zeit den Hauptton trug; s. die 
oben unter 1 zitierte Literatur. Beispiele sind u. a. : 

Ahd. Icnodo^ knoto: ags. cnotta 'Knoten, aisl. knqttr 
*Bair, pl. ü'knytter 'böse Streiche*, mhd. knotze 'Knorre'. 

Ahd. huot^ ags. höd : hcet(t)^ aisl. hqttr 'Hut*. 

Lat. fütis Wassergeschirr, got. bauds *taub, stumm* 
(eig. 'stumpf'), aisl. bupkr , ahd. botaha 'Bottich', butm(a): 
mhd. hatte, aisl. bt/tta 'Bütte', nnorw. dial. butt 'Stück Holz', 
nndd. butt 'stumpf, plump* (s. Liden, Uppsalastudier, S. 84 f.). 

Ahd. kataro : kazza, ags. cat(t)^ aisl. kqttr 'Kater, Katze'. 

Got. sneipaUj aisl. snida, ahd. snidan 'schneiden': sniz- 
zen 'schnitzen . 

Got. stautan, ahd. stözan 'stossen' : mhd. stutzest stutzen , 
ndl., nndd. stotteren 'stottern'. 

Aisl. iqtonn, aschwed. icetun : icette 'Riese'. 

3. Ieur. ^n, gn, gn, ^hn^ ghn^ ghn, cn^ kn, qn, chn, khn, 
qhn treten im Germ, alle als kk (woraus unter Umständen 
k, s. § 46, 3) auf, wenn der nach n folgende Sonant in 
ieur. Zeit den Hauptton trug; s. die oben unter 1 zitierte 
Literatur. Beispiele sind u. a.: 

Lit. liif/nas 'gebogen , krumm' : aisl. lokkr, ags. loc(c)y 
ahd. loc (gen. lockes) Xocke'. 

Lat. stagniim 'stehendes Wasser' (vgl. aisl. stake 'Stecken*) : 
aisl. stakkr 'Heuschober*. 

Gr. Xixvsvftv (vgl. got. bi-laigön): ahd. leckön^ as. lik- 
koian^ ags. Uccian 'lecken*. 

Gr. Xl/^vo^: mhd. s-lec (gen. sleckes) Xeckermaul' (vgl. 
aisl. sleikia lecken* und § 57, 1, d). 

Aind. stighnonn 'hüpfe', asl. sttgnaß *eilen* (vgl. aisl, 
siiga, got. steigan 'steigen'), ahd. stelgcd : steckal 'steil'. 
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Aisl. Mka, mhd. hüchen 'kauern': nhd. hocken. 

Gr. yvy7]g ein Wasservogel, lit. guzatys *Storch*, ags. 
cyceriy mndl., mndd. küken 'Küchlein', aisl. ktük-lingr 'Gänse- 
küehlein': kokkr, ags. coc{c) *Hahn (s. Liden, üppsalastudier, 
S. 92 f.). 

Aind. pracnin- (vgl. got. fraihnan 'fragen*) : ags. fricca 
^Herold'. 

Lit. smiücti gleiten', asi. smücätl 'kriechen*, aisl. smiüga, 
ags. smü^an 'schmiegen': smoc(c), aisl. smokkr, ahd. smocko 
'Hemd', smucken 'anziehen, schmücken . 

Aisl. fliüga^ ags. flio^an^ ahd. ßiogan 'fliegen': flocko 
'Schneeflocke', ags. ßoc(c), aisl. flokkr 'Schwärm, Schar'. 

Aisl. Uüga, ahd. //ojran 'lügen*: /wcÄi 'lügenhaft', lockön, 
lucken; aisl. lokka 'verlocken, verführen*. 

Ags. hni^an, aisl. hniga, ahd. nUgan *sich neigen*: 
nicken 'nicken'. 

Got. biugan^ ags. bü^an,, ahd. biogan 'biegen', buhil 
'Hügel, Bühl', aisl. bogenn' gebogen, böge 'Bogen : mhd. bücken 
'bücken , ags. bucca, aisl. bukkr^ bokkr *Bock' d. h. 'Krumhorn*. 

Got. tiuhan, ahd. ziohan ziehen, zug 'Zug: zockön^ 
zucken 'zucken, zücken*. 

Aisl. hrüga: ags. hrycce 'Haufen*. 

Got. brikan, ags. h-ecan 'brechen': ahd. brocko 'Brocken', 
aisl. Brokkr mythischer Schmied (s. Hellquist, Arkiv VH, 51). 

Mhd. bloch : bloc(k) , mndd. block 'Block, Klotz, Bohle, 
Stock', nschwed. dial. block-dum 'stockdumm' (s. Tamm, Ety- 
mologisk svensk ordbok, S. 43 f.). 

Gr. lvydj]v 'schluchzend', aschwed. slüka, mhd. slüchen 
: slucken 'schlucken'. 

4. In wird überall zu U (s. u. a. Kluge, P. Grundr. I, 
335; Kauffmann, Beitr. XII, 519), z. B. 

Aind. gpiämi: aisl. kalla 'rufe*. 

Aind. pürnds, lit. pilnas: got. fiills, as., ags.fid(l)^ aisl. 
fullr 'voll'. 

KinA.üniä, lit. vUna: got. wulla^ ahd. wolla^ aisl. i*//* Wolle*. 

Asl. vlünä {*ulnä)^ lit. vilnis : ahd. wella 'Welle', wellan 
'wälzen, wallan 'wallen', aisl. vella (vgl. ohne w-Ableitung 
got. wulan?; vgl. jedoch S. 102) 'sieden*. 
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Lit. hdlnas 'Berg', lat. collis {^colnis) : ags. hylß) *Hüger, 

Aind. sthänüs {^sthelnus) *starr, unbeweglich': ahd. stüli 
^stille, stal{l) *Stall, Stelle, stellen 'stellen'. 

Aind. sthüna 'Säule': ahd. stollo *Stolle*. 

Lat. pellis {^pelnis) 'Haut', gr, ntXXa {*pelnä) Xeder : 
ags., 8ihd,fel(l) 'Fell', aisl. ^aZZ 'Schuppe*, gotprüts-ßll (vgl. 
gr. f()voi'nskag) *Aussatz'. 

Aisl. bolr 'Rumpf: bolle, ags., ahd. bolla *Bowle' u.a.m.; 
s. § 31, 3, a. 

Got. pl. ala-mans alle Menschen , ahd. ala-wär ganz 
wahr: got. alls, aisl. allr, ags. eal{l) *air. 

Aisl. telia^ ahd. zelten {Halian) 'zählen : zol(l), aisl. tollr 
'Zoir, d. h. 'das gezählte. 

Ahd. melo^ ags. meluy aisl. miql 'Mehl*: rniQÜ 'neuge- 
fallener Schnee*. 

5. mn wird unter noch nicht ermittelten Umständen, 
aber sehr oft, zu mm assimiliert (über eine andere Entwick- 
lung s. § 40, 2); s. Kluge, Beitr. IX, 168; v. Fierlinger, 
K. Z. XXVII, 559 ; Noreen, Aisl. Gr.2, § 252, 2 ; Kauflfmann, 
Beitr. XII, 519. Z. B. 

Ags. stemn, as. stemna^ ahd. stimna (got. stibna u. a., 
s. § 40, 2, S. 140): ahd. stimma, as. stemma 'Stimme'. 

Aisl. hrafn u. a. (s. § 40, 2, S. 141): ahd. hram(m), ags. 
hrcetn, hrem (gen. hremmes) aus *hra7nn 'Kabe*. 

Gr. ard/nvog 'Ständer, ags. stemn 'Stamm*, aschwed. 
stcemna : stcemma, aisl. stemma 'stauen', ahd. stemmen 'stemmen, 
stehen machen', s^a^w (gen. Stammes) 'Stamm'. 

Got. namnjan , ahd. nemnen : (alemannisch) nemmen 
'nennen'. 

Aisl. symia, suima : siiimma , ahd., as., agS; swimman 
'schwimmen* (vgl. got. swamms 'Schwamm'), wohl durch 
Ausgleichung einer Flexion swimman {'^suimnan mit präsens- 
bildendem n wie got. fraihnan: prät. fr ah, aisl. fregna: 
prät. frä) : prät. swam, 

Got. sniumundö 'eilends' (vgl. sniiimjan 'eilen*, aisl. 
snema 'früh*): aisl. snimma 'früh*. 

Viele Beispiele sind derartig, dass etymologisch ent- 
sprechende Formen mit mn fehlen, weshalb der Verdacht 
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nicht ausgeschlossen bleibt, dass hie und da eine Assimi- 
lation Ulli > mtti (vgl. 6 unten) vorliegen dürfte; auch 
könnte vielleicht bisweilen 7nm eine einzelsprachliche Dehnung 
eines m sein. Solche mehr oder minder unklare Fälle sind u. a. : 

Ahd.un'gi'Sttionii'nnge&tümy unbehindert', stam(al), ags. 
stamor, aisl. stamr : stammr ^ ahd. stamm-er^ got. Stamms 
'stotternd*, ahd. stumm-er stumm'. 

Ahd., as. gram, aisl. gramr *zornig', grimr : grimmr, 
ahd. grimmi grimm'. 

Nschwed. räm unverfälscht, gediegen', aschwed. ramher 
(pl. ramir), aisl. ramr : rammr *stark', ags. ram(m) 'Ramme', 
ahd. rammo ^Widder . 

Ahd. rama 'Stütze', ndl. raam 'Rahmen (vgl. got. 
Äröfm;'a/i 'kreuzigen', d. h. 'an ein Gestell heften'?), nschwed. 
räm, aschwed. ramher (pl. ramar) : aisl. hrammr 'Bärenpfote*. 

Aisl. gam-le 'Adler', nschwed. gäm, aschwed. gamber, 
pl. gamar : gammar 'Geier, aisl. gammr ein Vogel. 

Ahd. ham-al : hamm-er 'verstümmelt'. 

Vgl. noch aisl. skam(m)r 'kurz, glam(m) *Lärm', hlum(m)r 
'Handhabe des Ruders', hrum(m)r 'schwach', Hem(m)ingr 
Personenname u. a. 

Anm. 1. Noch eine andere und zwar gerade entgegengesetzte 
Behandlung der Verbindung mn scheint vorzuliegen in dem westgerma- 
nischen Suffix -iinniö-, das dann aus -umniä- (z. B. in lat. cal-unmut) 
entstanden wäre; s. Kluge, Kominale Stammbildungslehre, § 150. Dem- 
nach würde z. B. ags. fcesten, as. fastunnia ^Fasten* dem gleichbedeu- 
tenden got.fastubni faus *-umm\ s. § 40, 2, S. 141} entsprechen u. a. dgl. Ob 
auch aisl. hintm *Häutchen^ neben einmal belegtem himna (zu himenn 
*Himmer, hamr *Hülle*, gr. xfi4h^9ooy *Dach' ; anders iad^n, Spräkveten- 
skapliga Sallskapeta förhandlingar 1891—94, S. 75 fF.) und ahd. nennen 
neben seltenerem nemnen (got. namnjan) 'nennen* in derselben Weise 
zu beurteilen sind? (vgl. Noreen, Arkiv VIII, 147). 

A n m. 2. Die von mehreren Gelehrten (z. B. Kögel , ZfdA. 
XXXIII, 22 f.; Kauffmann, Beitr. XII, 519; Kluge, P. Grundr. I, 335; 
Laistner, Germanische Völkernamen, S. 26) angenommene Assimilation 
rw >- rr existiert wahrscheinlich nicht; wenigstens sind die bis jetzt 
vorgebrachten Beispiele anders und zwar in verschiedener Weise zu 
erklären. So z. B. sind got. fairneis, ahd. ßr'ni *alt* und got. fuirra, 
ahd. ferro, aisl. fiarre, firre 'entfernt* von einander zu scheiden, indem 
dieses eine Komparativbildung mit dem -r-Suffix (in got. aftra, ahd. 
aftro, fordro u. dgl.) ist und also einem aind. *pdraras entspricht, das 
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sich zu dem faktischen paramds (aschwed. ßwrine) verhält wie aind. 
üparas : itpainds u. a. dgl. Ebensowenig ist got. stctirnö^ aisl. stiarna^ 
ahd. sterno mit ahd. 8f(rro, ags. steotra 'Stern* völlig identisch, sondern 
das Verhältnis ist nach § 53,2 unten zu beurteilen (s. Johansson, Bezz. 
B. XVIII, 18 f.). Endlich, um noch ein Beispiel vorzuführen, verhält 
pich aisl. orre 'Birkhahn' (urgerm. *ursen^ gr. aQotjv, aind. rfsan- *männ- 
lich*, s. Hellquist, Etymologische Bemerkungen, S. VIII) zu nschwed., 
ndän. dial. ante (^urzn-) 'männliches Schwein' (vgl. lat. verres) wie 
aisl. hiarse 'Scheitel' zu hiarne {*ßtet'Zfi-) *Hirn*, aisL haue zu agutn. hanni 
*Hahn', got. qinö zu aschwed. Tcwitma 'Weib', anchwed. ßna zu mndd.ßnne 
'Flosse', aschwed. Biari zu aisl. Blarne^ aisl. Are zu Ar7te Personen- 
namen u. dgl. ; d. h. das stammschliessende n jener Formen ist in diesen 
von den synkopierten Kasus (wie z. B. got. gen. pl. abne^ watne u. dgl.j 
aus durch das ganze Paradigma gedrungen. 

6. ntt wird überall zu nn; s. Kuhn, K. Z, II, 468; 
Sievers, Beitr. V, 149; Becbtel, ZfdA. XXIX, 367; Kluge, 
P. Grundr. I, 335. Beispiele sind u. a. : 

Aind. hänus^ gr. yewg 'Kinnlade', lat. (dentes) genu-mi 
'Backen(zähney : got. kinnus, ahd. kinni, aisl. kin7i 'Kinn, 
Wange* (vgl. ohne die w-Ableitung lat. gena, ags. ein). 

Gr. /iuvv-i^io, lat. mimio Vermindere': got. minniza^ ahd. 
minniro minder . 

Gr. Tavvco *dehne aus*, aind. tanüs (fem. tanvi), lat. 
tenuis: ahd. dunni, aisl. punnr 'dünn'. 

Aind. dhdnvä *Bogen': ahd. tanna *Tanne'. 

Lat. a7ius 'altes Weib': ahd. anna 'Weib'. 

Aind. vanomi (3. pl. vanvdnti) 'gewinne' : got. ga-winnan 
'sich plagen', ahd. gi-uminan gewinnen', aisl. vinna leisten'. 

Aind. inanute 'meint': got. ufar-munnön 'vergessen'. 

Aisl. hrenna 'brennen' und renna 'rennen' neben selte- 
neren brinna und rimm durch Ausgleichung einer ieur. 
Flexion 1. sg. %hreneumi (vgl. aisl. hriine 'Brunst'), *renh(mi 
(vgl. aisl. rune 'Rinnen'): 3. pl. Hhrenoonti^ *'renv6nti (nach 
Ljungstedt; vgl. Noreen, Aisl. Gr.2, § 139, 2). 

Anm. 3. Got. niantia 'Mann, Men.sch' gehört nicht (wie jedoch 
gewöhnlich angenommen wird) hierher, sondern manii- verhält sich zu 
man- in got. maiui-seds^ ahd. maua-kunni ^Menschengeschlecht', nnorw. 
cein-manef ey-mane {ey- aus *«ii*a-, gr. ol/o^^ *einsam') ^Einsiedler', got. 
ga-man 'Mitmensch* wie agutn. hanni zu aisl. hone *Hahn' u. s. w. 
(s. oben Anm. 2 Schluss); d. h. manna (statt *mana) hat sein nn aus 
Formen wie gen. pl. manne^ dat. pl. mannam (vgl. abne^ ahnam u. dgl.) 
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entlehnt. PI. got. wans steht für *mntt'iis^ gebildet wie aisl. rnenn aus 
*man"niK\ yxn aus *ux-mK (: got. aühaans = gr. a^re; : äxfiovf;, 
8. Noreen, P. Grundr. I, 495). Aisl. eg. madr <: mannr yerhält sich zu 
-mane (in cptnmane u. a.) wie aisl. hrogn: ahd. (h)rogo 'Rogen*, aisl. 
hrafn: ahd. (h)robo 'Rabe*, aisl. kuern *Mühle*: aind. gravan- *Stein zum 
Pressen' u. a. m. (s. Noreen, a. 0.). 

Anm. 4. Eine Assimilation nm ">> mm dürfte vielleicht anzu- 
nehmen sein auf Grund der Entsprechungen gr. yvrijutj 'Unterschenkel*, 
air. cndim *Knie*: ahd. hamma 'Schenkel*, ags. hamm 'Kniekehle* und 
gr. xvtjfiög: nndd. homm 'Bergwald* (über den Ablaut vgl. S. 90 oben); 
8. V. Fierlinger, K. Z. XXVII, 559. 

Anm. 5. Einige Gelehrten (z. B. Kluge, Etym. Wtb. unter hellen ; 
Johansson, Gott. gel. Anzeigen 1890, S 767; Bechtel, Hauptprobl., 
S. 384) nehmen an, dass germ. Iz (nach |:| 38, 4 aus Is entstanden) zu 
// assimiliert wird. Ein sicheres Beispiel giebt es kaum; am ehesten 
aind. bhasds 'bellend*, lit. bahas 'Stimme': ags., ahd. bellan 'bellen*. 

Anm. 6. Dass, wie mehrere Gelehrten (Kluge, Beitr. VIII, 521, 
P. Grundr. I, 335; Osthoff, Perf., S. 428 Note; Streitberg, Beitr. XV, 
505) wollen, germ. zm zu mm assimiliert wäre, ist durchaus unsicher, 
da die betreffenden Beispiele sich anders erklären lassen. Ebenso un- 
sicher ist die von Osthoff, Perf., S. 561 ff. angenommene Assimilation 
ts > SS* 

§ 45. DEHNUNG KONSONANTISCHER VOKALE. 

Intersonantisches i oder u wird nach kurzem (und 

i nach der urgerm. Betonung) starktonigem Vokal gedehnt; 

'^ ' s. Holtzmann , Altdeutsche Grammatik 1 , 109 ; Zimmer, 

ZfdA. XIX, 405, K.Z. XXXII, 219 Note; Kluge, Germ. 
Conj., S. 127, P. Grundr. I, 334 ; Schmidt, AfdA. VI, 125 ; 
Paul, Beitr. VII, 165; Bezzenberger , Gott. gel. Anzeigen 
1879, Nr. 26; Kögel, Beitr. IX, 523 flf . ; Platt, Englische 
Studien VI, 292; Bechtel, Gott. gel. Nachrichten 1885, 
S. 235 ff. ; Brate, Bezz. B. XIII, 33 ff. ; Noreen, Aisl. 6r.2, 
§ 246, § 253, 6 und 7 ; Streitberg, Beitr. XIV, 179 f.. Zur 
germ. Sprachgeschichte, S. 102. Aus ii wird dann im 
Nordischen ggi im Gotischen dd/; aus uu wird in beiden 
diesen Sprach gruppen giju (got. ggto geschrieben). Im West- 
germanischen treten die Verbindungen iii und uuu als ^;, 
resp. üw auf. 

Die durch Beispiele vertretenen Kombinationen und 
Fälle sind die folgenden: 
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I. ^> ii (nord. (/gi got. ddf): 1 

1. ai > aii. z. B. 

Got. twai^ aisl. tiieir^ gen. aind. dvdyös: got. twaddje, 
aisl. tueggia, ahd. zweijo 'zwei*. 

Got. 6ai: aisl. gen. beggia *beide'. 

Aind. dlidyami 'sauge*, asl. dojq säuge': got. daddjan, 
aschwed. dcegyia 'säugen'. 

Gr. (o6v (*öio7n): krimgotisch ada {*uddja'), aisl. egg 
(dat. pl. eggiom), ags. (»g i^aij-), ahd., as. ei *Ei\ 

Aind. ^rflya/e ^schützt': aschwed. ^röP^^re {gen, prceggia) 
^Obdach' (Bugge, Nordisk Tidskrift for Filologi, Ny Raekke 
III, 272). 

Lat.i?iÖre*flechten , aisl. vi-^(gr Weidebusch' : goi. tvaddjus, 
aisl. veggr (gen. veggiar), as. wei^ ags. wce^ 'Wsind\ d. h. 
*Plechtwerk'. 

Gr. ay.oi6g 'schattig*: aisl. skegg {*skaiia') 'Bart', d.h. 
'Schattierung'. 

Ahd. Hai^'o Mannsname, aisl. sökn-heggr (gen. pl. -heg- 
gia) 'Kriegsmann'. 

Ags. hnce^an, aisl. gneggia wiehern' (vgl. § 50 Anm. 2). 

2. ii > iii (wgerm. «/), z. B. 

Aind. priyd 'Gattin': aisl. Frigg, ahd. Frtja *Wotans 
Gattin', ags. fri^e-dcß^ Treitag*. 

Aind. dyat: got. iddfa, ags. io-de (*f;o-), mhd. g-ie 
{*ga'%f'a) ging . 

Gen. got. ^n/ä, ahd. drio:dr%jo, aisl. prig gia *drei' 
(vielleicht nach tueggia 'zwei' analogisch umgebildet). 

II. u > Uli (nord., got. .^//w) : 

1. aj< > aifw, z. B. 

Lat. cw-do 'schlage', asl. kovq 'schmiede*: aisl. hqggua^ 
ahd. houwan^ ags. heawan 'hauen'. 

Aind. dhav- 'fliessen : aisl. dqgg (gen. dqgguar), ahd. 
/ow (gen. touwes), ags. d^a/r 'Tau'. 

Ags. jlöwan^ aisl. (^Wa 'leuchten, glühen', nschwed. 
glö 'scharf anblicken*: got. glaggwus, aisl. glqggr, gloggr 
(pl. glogguer), ahd. glouwer, Sigs. ^leaw 'hell, klar, deutlich, 
scharfsichtig, genau, karg'. 

NoreeD, Dr. A., Uru>ermauiHche Lautlehre. 1 1 
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Lat. novä-cula {^snov-) *Schüermesser' : aisl. snqggr, 
sneggr (pl. -uer) geschoren, kahl, dünnhaarig, knapp'. 

Got. sniwan eilen' : aisl. sneggr *hurtig* (mit dem vorigen 
identisch?) 

Gr. xit/(ö 'kratze', xWc^^^Reiben des Bades': aisl. hnqggua 
*stossen', hneggr (pl. -w«r), ags. hneaw^ mhd. noutve 'knapp, 
knickerig, genau'. 

Aisl. ryia 'rupfen': rqgg (gen. rqgijuar) 'grobe Haare. 

Aisl. sko-äa: ahd. scouwön schauen' (vgl. 3 unten). 

2. eu> euu, z. B. 

Got. trauan, aisl. trüa 'glauben', trür : tryggr (pl. -ner), 
got. triggws^ ahd. gi-trium, ags. triowe 'treu. 

Aisl. bro'ä 'Brühe*: aschwed. bryggia (aus *brgggwa 
umgebildet), ahd. briuwan, ags. hriowan 'brauen*. 

Aisl. biö-rf-, ahd. bio-r^ ags. hio-r 'Bier*: biow, aisl. bggg 
(dat. hyggue)y aschwed. biug(g) 'Gerste*. 

Aisl. büa : byggua 'wohnen*. 

Lit. stöveti 'stehen', asl. sfävUl 'hemmen*, ags. stow 
Stätte: aisl. styggr (pl. -uer) 'unwillig. 

Got. sniuan: ags. miowan 'eilen*. 

Aisl. hryggua 'betrübt machen', ahd. (h)riuwan^ ags. 
hriotoan argem*. 

Got. blf'ggwan, ahd. bliuwan^ ags. bUowan 'prügeln*. 

3. uu > uuu (wgerm. üw), z. B. 

Got. prät. pl. bluggwtimj part. prät. bluggwans zu 
bliggwan (s. 2 oben); ebenso aisl. bruggenn gebraut' (vgl. 
2 oben). 

Got. sknggway aisl. sktigg-sid 'Spiegel*, skygna {^skugg- 
tvinön?) 'spähen', skugge, ahd. scüwo, ags. scüwa 'Schatten' 
(vgl. 1 oben). 

Aisl. ugla {*uggwilön?), ahd. üu)üa 'Eule'. 

Mhd. küwm 'kauen*, nschwed. kugg 'Zahn am Rade. 

Aisl. glöa 'leuchten': gluggr 'Lichtöffnung' (vgl. 1 oben). 

Aisl. gnüa: aschwed. gnugya 'schaben, reiben'. 

Aisl. syr (*sü-): nschwed. sugga 'Sau. 

Nschwed. lö : lugg 'Zotte'. 

Aisl. swwa 'drehen*: .<?ww(7^a 'schielend spähen (vgl. 1 oben). 

Aisl. hiö 'hieb': pl. hiuggom (vgl. 1 oben). 
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§ 46. KÜRZUNG DER GEMINATEN. 

Urgerm. Geminata wird unmittelbar nach einem andern 
Konsonanten sowie nach langem Sonanten verkürzt; s. Osthoff, 
M.U. IV, 77, 91, 104, Beitr. VIII, 297 ff.; Kluge, Beitr. IX, 
152, 183, P. Grundr. I, 336; Kauffmann, Beitr. XII, 504 ff.; 
Hellquist, Arkiv VII, 14 f. Die sicher belegten Fälle sind : 

1. pp (nach § 44, 1 entstanden) > p, z. B. 

Ahd. knöpf 'Knoten', nndd. knop(p) 'Knospe (vgl. mit 
Wurzelvariation nach § 58, 3, a aisl. Jcnappr, ags. cncepp 
*Khopf ) : ndl. knoop *Knoten\ mhd. knouf 'Knopf* aus einem 
ablautenden Paradigma *knoppa- : *knaup(p)a'. 

Ahd. obana, as. oban(a), ags. tifan, aisl. ofan Von 
oben', aisl. uppe 'oben', ags., aisl. upp : üp 'hinauf, ahd. üf, 
as. üpj ags. üp 'auf, got. iup 'nach oben' (s. Johansson, 
Beitr. XV, 240 ff.). 

Asl. küpUy lit. kaüpas: ahd. hüfo, houf, ags. hSap, as. 
höp 'Haufen' aus ^hüfan- :*haup(p)' < ^kaupn--' (vgl. got. 
watö: aisl. vatn u. dgl.). 

Ags. woemn, aisl. vdmn^ äschwed. vämpn (s. § 40, 2), 
nhd. dial. wappen: ahd. wäfan (und durch Ausgleichung 
waffan), aisl. vdpn , got. pl. wepna 'Waffe* aus ^wcebna- : 
*wappa' ausgeglichen. 

Nschwed. dial. somn: aschwed. söpn 'Gemeinde' aus 
*söbn' : söp(p)-. 

Nnorw. dial. gavvn, nschwed. dial. {Y'örai)jöfl (s. § 53, 1) : 
aisl. gavpn, ahd. f/oufan 'Höhlung beider Hände'. 

Aschwed. sHüf-, anorw. stj/f- : aisl. stiüp-y ags. stSop-, 
ahd. stiuf' 'Stief (vater , -mutter u. s. w.)' aus ^steuhan- : 
*steup(p)'. 

Aisl. karfe: ags. carp^ ahd. karpfo 'Karpfen' aus "^kar- 
ban- : karp(p)-, 

Ahd. scarf : searpf y ags. scearp, aisl. skarpr 'scharf 
(vgl. S. 89 f.). 

Aisl. gialfr: ags. ^ilp^ mhd. gelpf 'Lärm'. 

Ahd. krwnh : krumpf 'krumm'. 

Aschwed. stumble^ alid. stumhal : stumpf 'Stumpf. 

11* 
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2. tt (nach § 44, 2 entstanden) > ty z. B. 

Aind. gvitnas (vgl. gvetäs), afr., as. hwitt: got. A^etYs, 
aisl. huitr, ahd. m?J-s 'weiss', weizzi^ got. hraiteisy aisl. hneite, 
nschwed. dial. w?a*Y« (*A?iTfm-) *Weizen\ 

Ahd. knodo^ knoto *Knoten', mhd. knotze Knorre*, ags. 
cnotta 'Knoten (vgl. aisl. pl. ü-kfiyttm- 'böse Streiche' und 
mit Wurzelvariation nach § 58, 3, a knqttr 'Ball*) : aisl. knütr 
'Knoten' aus "^knöpan-, ^knuäSn-, "^hrntt-' : *knüt(t)'. 

Mhd. klotz {^klotta-): ahd. klöz (^klauta-) 'Klotz, Kloss, 
ndl. kloot^ mndd. klüte 'Kugel*. Oder zu § 44, 2? 

Ags. snott 'Nasenschleim' (vgl. ahd. snüden 'schnauben) : 
mhd. snüzen^ aisl. snyta 'schneuzen', nndd. snüte 'Schnauze*. 

Nndd. blutt 'bloss, nackt* (vgl. ohne w-Ableitung aisl. 
hlmiär, ags. hleaä, ahd. blödi schwach, blöde*): mhd. hlöz 
entblösst', ags. bUat 'arm', aisl. blautr 'weich, nass, zart'. 

Aisl. (/eldr'gelt\ gelda 'kastrieren* (vgl. got. gilpa 'Sichel*), 
aschwed. galder^ ahd. galt gelt*: galza. aisl. gqltr {*jaUuz 
< '^'gholtnüs) 'geschnittenes Schwein , ggltr 'Sau'. 

Mhd. glander: ahd. glänz aus '^^lant(t)a- 'glänzend'. 
Oder zu § 51, 2?. 

Got. hinpan 'fangen': ags. hunta 'Jäger*. Oder zu § 49, 2, b ?. 

3. kk (nach § 44, 3 entstanden) > i, z. B. 

Aisl. hrüga 'Haufen', nschwed. rage 'Aufmass*, ags. 
hrycce : hriac 'Haufen*, aisl. hraukr 'Garbenhaufen*, nschwed. 
ruka 'Haufen' aus ^hrü^dn-, -on- : *hrauk(k)- aus *kroukn' 
(oder ^kroughu'); vgl. aisl. hroke 'Aufmass' aus durch Aus- 
gleichung entstandenem *hroka?i' (oder zu § 51, 3). 

Ahd. krägo: aisl. krdkr (und durch Ausgleichung krake), 
krökr 'Haken'. 

Got. höha 'Pflug*, ahd. hägo : aisl. hdkr (und durch Aus- 
gleichung hake), ags. höc 'Haken'. 

Lat. graculus 'Dohle*, ahd. kragil 'schwatzhaft', nhd. 
dial. krage: aisl. krdkr ^ krdka 'Krähe*. 

Ags. mce^el^ aisl. snigdl 'Schnecke*, mhd. snake {*snaggö) 
'Mücke': aisl. sndkr, snökr 'Ringelnatter'. 

Lat. v%cii8y got. weihs: ags. tüic Dorf? 

Gr. nvTivd: mndd. väke 'oft'. 

Ags. höh : höc'Or 'Hohn'. 



r- 
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Mhd. kimg: nndd. klök^ aisl. kUkr *klug'. 

Mhd. schieg 'schief: aisl. skeik-a schief gehen'. 

Ags. fro^^a : aisl. fraukr Trosch'. 

Ags. crö^, ahd. kruog 'Krug, Flasche*, aisl. krukka 
'Topf*, ags. crocca : crüce , mhd. kruche , as. krüka *Krug, 
Topf, Kruke'. 

Aisl. ftiüga 'fliegen', flokkr^ ahd. flocko: (mit Wurzel- 
variation nach § 58, 3, a) aisl. fiöke 'Flocke' (oder zu ags. 
^»cor 'flatternd', aisl.^^Ä;ra 'flattern*, mhd. vlackern'ÜSickern'i), 

Ags. flicce, aisl. flMe 'Speckseite, ßekkr^ ahd, fl€c(k), 
ßecko Fleck, Stückchen : aisl. ftik 'Stück Zeug'? 

Anorw. sthig- : sHük-moäer 'Stiefmutter ? 

Got. tiuhaUf ahd. ziohan 'ziehen*: nschwed. dial. tauk 
aus* Hauk(k)ön 'schinden . 

Gr. dfr/.vvfu, ahd. zeigöm 'zeige*, aschwed., aisl. iar-tign^ 
-tegn 'Wahrzeichen : teikn, got. taikns, ags. tdcn, as. t^kan 
'Zeichen' durch Ausgleichung eines ablautenden Paradigmas 
*ti^dn- : Haik{k)ä- (in finn.-urnord. taika 'Zeichen*, vgl. ags. 
tcpxean 'lehren') aus ^doicnö-, 

Got. faihö: ags. fdcen, as. fekan 'Betrug*, aisl. feikn 
'Verderben* aus ^faihön- : *faik(k)', 

Agutn. sögn: aschwed. sökn, aisl. sökn 'Gemeinde (vgl. 
1 oben). 

Anorw. sggn [dagr): aisl. sykn (dagr) '(Tag) auf dem 
man gerichtlich belangen darf. 

Aschwed. v<lgn:vakny anorw. väkn, nisl. v6kn, finn. 
(urnord.) vaakuna 'Waffe* (vgl. 1 oben). 

Got. aug)an, as. ögian 'zeigen*: b-ökan, ags. b-Sacen, 
ahd. h'Ouhhan 'Zeichen*, mndl. h-äken 'Bake* < ^-atiknct-, 
durch Ausgleichung eines "^-au-^an- : *-aiik(k)' entstanden (vgl. 
S. 126). 

Aschwed. hinge 'Haufen*, ahd. bungo (u. a., s. S. 100) : 
mengl. hunche 'Knolle*, mndd. bunk 'Knochen, aschwed. bunke 
'Haufen aus *bingan- : *bimk(k)- (s. Tamm, Etymologisk 
svensk ordbok, S. 71). 

Ndl. hingely be?igel, mhd. bengel 'Bengel*, aisl. banga 
'schlagen, mhd. btmge, aschwed. bunga 'Trommel': banka, 
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bunka^ mhd. punken prügeln, ndl. hink ^Prügel, BengeF, 

bonk 'Tölpel'. 

Ags. holh 'Höhlung, Loch': aisl. Iiolkr ^Zwinge' (s. Hell- 

quist, Arkiv VII, 14 f.). 

Aisl. bolgenn 'aufgeschwollen': htilkil 'Schiffsladung. ^ 
Got. bairgan, ahd. bergan, aisl. biarga 'bergen : bqrkr 

{*bhorghniis) 'Rinde' (Hellquist, ib. S. 15). 

4. SS (nach § 52, 2 entstanden) > s, z. B. 

Got. ioitan 'wissen', wissa 'wusste', mip-wissei 'Gewissen*, 
as. wiss, aisl. viss gewiss : viss (pl. viser) ^ as., ahd., ags. 
wis 'weise', aisl. viso , ahd., wTsen 'weisen', got. ga-weisön 
'besuchen' (eig. 'besehen), ahd. wlsa, ags. wise^ aisl. -vis 
'Art und Weise', visa '(in gewisser Form abgefasstes) Lied*. 

Got. güitan 'giessen', ahd. gussia 'Überschwemmung*: 
nisl. Geysir eine Sprudelquelle. 

Got. blötan 'opfern: blöstreis {*blösr § 47, 1 < ^blössr-) 
'Opferer*, ahd. bluostar 'Opfer*. 

Ags. föda, födor : föstor {^fösra- < "^fössra-), aisl./os^r 
'Nahrung*. 

Got. gild : gilstr {^^ilsra- < *^Ussra-) 'Abgabe'. 

Ahd. funderiy ags. fundian 'eilen*: füs (^funsa- < 
^fimssa-), aisl. füss 'eilig'. 

Aind. gd'^vant'f gr. ttccl; (gen. navrog) 'vollständig, ganz', 
asl. sv^tü 'heilig', aisl. hund- 'sehr' (z. B. hund-vlss 'sehr 
weise' = gr. näv-öogoc, s. Falk, Akademiske Afhandlinger 
til Prof. Dr. S. Bugge, S. 15): got. hunsl (^hunssla-) 'Opfer*, 
ags. hüsl 'Sakrament*. 

Sonstige Beispiele in grosser Menge s. § 52, 2. 

Anm. Vielleicht ist Läffler im Rechte, wenn er (Arkiv I, 266 ff.) 
annimmt, dass urgerm. ^if, unmittelbar nach schwachtonigem a (und 
wohl auch übrigen Vokalen?) zu %i verkürzt worden ist. Beispiele 
dieser Erscheinung wären vor Allem: 

Lat. paucus, ahd. /öä {*fd^ho-): got. p\. faivai, urnord. /aua-, 
aisl. fdr (*fau€' < *fa^^i' < *fau^\ie', s. § 48, C, 5) ^gering an Zahl*. 

Got. hauhs (vgl. lit. kaükas *ßeule*), as., ahd. äÖä, ags. Jieah^ aisl. 
hör {*h((^hO')^ agutn. haugr (*Äa^3d-) : aisl. hdr {*hay/^%be') 'hoch*. 
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D. SONSTIGE LAUTGESETZE DER KONSONANTEN. 
§ 47. EINSCHUß VON KONSONANTEN. 

1. Zwischen $ und r oder ^ wird t eingeschoben, z. B. 

a) Vor r: 

Aind. sräcamij gr. gim (*sretfö) 'fliesse', air. srüam 
{*sroume/n): aisl. straumr, ags, stream, ahd. stroum, mhd. 
strüm, (mit Wurzelvariation) 5^m>/? Strom', strcejen 'spritzen . 

Aind. sraj' 'Gewinde* (vgl. ohne s rajju- *Strick'?): 
ahd. stricken 'flechten, schnüren', stric(k) 'Strick'? 

Aind. w.<?ra, lit. aus:^rä 'Morgenröte : ags. Eöstrce *Göttin 
des Frühlings', pl. eastro, ahd. pl. östarün 'Ostern. 

Aind. tdmisra 'finstere Nacht', lat. pl. tenehrce {Hemesrce) 
'Finsternis': ahd. dinstar 'finster' (dazu ?finstar 'finster, as. 
finistar 'Finsternis' mit unerklärtem /-, s. § 54, 1). 

Aind. dat. sg. svasrl: dat. sg. got. swistr, aisl. systr, 
ags. sweostor 'Schwester'. 

Lit. pl. nasral Maul': nndd. nuster 'Nüster (vgl. alt 
nhd. nuseln 'näseln')? 

Got. hlöstreis 'Opferer', ahd. bluostar Opfer' aus *Wösr-, 
s. § 46, 4 und § 52, 2. Ebenso got. gilstr 'Abgabe' und 
aisl. föstr, ags. fösfor 'Nahrung' s. ibid. 

b) Vor f (also ehe der urgerm. Svarabhaktivokal nach 
§ 3, 4 entwickelt worden ist): 

Aind. sarämi 'eile*, gr. opiitj {*sorma) 'Angriff': ahd. 
Sturm, ags. storm, aisl. stormr {^s^cmos) 'Sturm'. 

Aisl. serda 'Unzucht treiben': part. prät. stroäenn 
{^sfdhenos) neben analogischem s(yräenn. 

2. Vor u scheint bisweilen k eingeschoben worden zu 
sein (s. Bugge, Beitr. XIII, 515), z. B. 

Aind, J was ^ asl. Mvü, lat. vwus? (vgl. unten), got. 
qius (gen. qiwis): aisl. kuikr (pl. kuikuer :> kuikkuer) , ags. 
cwicu^ ahd. qiiec 'lebendig, lebhaft'; aisl. kueykua 'beleben'. 

Aind. devd, gr. däf?](j {"^daiuer), lat. levir: ags. tdcory 
ahd. zeihhur 'Schwager. 

Aind. naüsj gr. laiv, lat. nävis^ aisl. nör 'Schiff', nnorw. 
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dial. HO, nü ausgehöhlter Baumstamm*: aisl. nqkkue ^ ags. 
naca, ahd. nahho 'Kahn*. 

Gut. speiwan^ as., ahd., ags. spiwan *speien : got. spai- 
(s)kuldr, ahd. speihhila 'Speichel', nhd. spucken, 

Aind. ptvä, gr. nnov *fett*: aisl. s-pik, ags. s-plc, ahd. 
S'pec(k) *Speck\ 

Ags. hSawan^ ahd. houwan 'hauen, houwa 'Hacke*: mhd. 
hacken, ags. hceccean 'hacken'. 

Aisl. knüe^ nschwed. knöge (aschwed. ^'knöwe- < ^knöe\ 
vgl, § 10, 2?): nnorw. dial. knjüke, nschwed. dial. (Dalarna) 
kniuekel (< *kniökul')j ags. cnucel 'Knöchel', aschwed. knoka, 
mhd. knocke 'Knochen'. 

Indessen ist es sehr wohl möglich, dass hier ein schon 
ieur. Wechsel zwischen Formen mit und ohne Guttural vor- 
liegt, etwa wie lat. mxl, mctum (und vivo aus *gvtgvo?) 
'leben* neben Siind. ßvds (und lat. v^vus aus *gvivus? oder 
vielleicht aus *gvTgvu8, dann mit aisl. kuikr zu vergleichen) 
'lebendig', gr. ßio^ 'Leben u. a. (s. oben) stehen. Vgl. noch 
Fälle wie aind. mehämi, aisl. mig, gr. o/taxeio 'harne' : jiufuiv(o 
'verunreinige' oder lit. migti 'drücken, schlafen, asl. M£q 
'schliesse die Augen' (und nschwed. dial. miggel 'Schnee- 
ball' ? vgl. § 43, 3) : aind. muami 'dränge', gr. fxvut 'schliesse 
die Augen' (und aisl. mytell aus *mluüaz 'Ball'?); s. Bugge, 
Sv. Landsm. IV, 261. 

A n m. Ob die Gruppe mr schon vor der Lautverschiebung zu mhr 
wurde, woraus dann nach § 37, 1 mpr^ wie Osthoff (M. U. Y, 124; dagegen 
Johansson, IF. III, 240) auf Grund des einzigen Beispiels ndl., aschwed. am- 
per, aisl. apr (<! *appr) *scharf, bitter*, ags. ompre, ahd. ampfaro *Ampfer* 
(ygl. lat. atnärus *bitter*, aind. amlds *sauer') annimmt, bleibt unsicher, da 
sonstige Beispiele des postulierten Überganges bis jetzt nicht ermittelt 
worden sind. Dagegen steht es fest, dass weit später die Verbindung tnr 
gemeingermanisch, aber wahrscheinlich einzelsprachlich, unter noch nicht 
ermittelten Umständen zu mbr wurde, wie z. B. in got. timbrjan (neben 
ge wohnlichem timrjan), aisl. timbra, ags. timhrian , as. Htnhrön , ahd. 
zimbarön 'zimmern' zu gr, Sf'fita *baue'. Andere derartigen Fälle sind: 
ahd. timber (vgl. ags. dimm) 'dunkel*, gr. &^iutQo: 'ernst*; aisl. gambr 
(gen. gambrs) neben gammr (gen. gamma) ein Vogel (Geier?); aisl. 
klqmbr neben mhd. klam(m)er 'Klammer*. Ob auch ml unter denselben 
Umständen zu möZ geworden ist?; z. U. ags. simble neben j^/Wf' 'immer* ; 
ags. cumbol 'Feldzeichen*, aisl. humbl neben knml 'Grabhügel*; ags. 
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syfYibel^ aisl. sumbl *Gelage' zu lat. simnl 'zugleich, zusammen', mhd. 
samelen 'sammeln', aisl. ein-samall 'einsam' u. a. 



§ 48. WEGFALL VON KONSONANTEN. 

A. Im Auslaut: 

1. In ursprünglichem (d. h. ieur.) Auslaut — ausser 
nach germ. haupttonigem kurzem Vokal, vgl. § 43,1, a und 
V. Helten, Beitr. XV, 473 ff.) — schwindet m (und wohl auch 
n, aber sichere Beispiele fehlen), Nasalierung eines unmittel- 
bar vorhergehenden Vokals hinterlassend, z. B. 

ürnord. nom. ack. sg. ntr. horna *Horh', hlaiwa *Grab' 
aus *hornam, *hlaiuam; vgl. aind. yugäniy gr. fvyoV, lat. 
jugum 'Joch*. 

Urnord. ack. sg. m. staina 'Stein', wraita *Ritzung aus 
*stainam, ^uraitam; vgl. aind. dgvam, gr. 'Innov, lat. equum 
•Pferd\ 

ürnord. -ka aus *(e)kamy vgl. aind. ahdtv^ gr. iyiov 'ich*. 

Ack. sg. f. got. pö, aisl. pd aus *pöm, aind. tarn, gr. 
tfjv, lat. iS'tam *die(jenige), diese' ; ebenso got. ^o : lat. quam 
'welche'. 

Gen. pl. m. got. wulfe, aisl. w//a, ahd. wolfo aus *uol' 
fcerriy *-öw 'der Wölfe ; vgl. aind. vfkam, gr. kvxo)V 'der 
Wölfe', lat, dewn 'der Götter. 

Anm. 1. In got. (ahd.) niun 'neun' dürfte -n von nianda (nach 
§ 43, 1, b entstanden) 'neunte' (s. Osthoff, M. U. IV, 131 f.), sihan (s. 
§ 43, 1, a und § 48, B, 2, c) 'sieben' und taihun (s. 2, b unten) 'zehn' 
entlehnt worden sein, da ieur. *nei^fii (lat. noveni) urgerm. *neu (s. C, 4 
unten) ergeben musste. 

2. Ziemlich spät schwinden in ursprünglichem Aus- 
laut die nach § 37, 2 und 35, 2 (38, 2 und 39, 2) aus 
ieur. d und t (für dh und th fehlen Beispiele) entstandenen 
urgerm. t, p (^, d) ; s. Leskien, Germania XVII, 374 ; Paul, 
Beitr. II, 340; Tamm, Beitr. VI, 400 ff.; Schmidt, K. Z. 
XXVI, 345 f., Plur., S. 178 ff.; Platt, Beitr. IX, 368 f.; 
Kluge, P. Grundr. I, 360, 390 f.; Noreen, Arkiv III, 26 Note; 
Brugmann, Grundr. I, 515 f.; Mahlow, AEO, S. 158; Brate, 
Aldre Vestmannalagons Ijudlära, S. 64 Note, 66 f.; Falk, 
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Arkiv IV, 354; Hellquist, Arkiv VII, 16, 22, 31, 38, 165 f. 
Johansson, Beiträge zur griechischen Sprachkunde, S. 118 f. 
Jellinek, Beiträge zur Erklärung der germ. Flexion, S. 60 flf. 
V. Holten, Beitr. XV, 474 flf., XVI, 310 flf.; Möller, ZfdPh. 
XXV, 373 Note. 

a) leur. d ist geschwunden. Beispiele sind sehr selten, 
wie got. k^a : aind. fearf, lat. quod 'welches oder got. pamma 
*dem*, wenn diese Form dem aind. abl. tdsmäd entspricht 
(vgl. Brugmann, Grundr. II, 784 f.). 

Anm. 2. Wenn der auslautende Dental in einigen Partikeln 
geblieben ist, z. B. aind. ud : got., aisl. u/, ahd. üz 'hinaus' oder lat. ad : 
got., aisl. <r/, ahd. az- *zu, bei\ so ist dies Verhältnis wohl dem Einfluss 
der vielen Zusammensetzungen zuzuschreiben, die diese Partikel als 
erstes Glied enthielten, und in welchen der Dental also inlautend stand ; 
s. Eock, Om nagra atona, S. 32 ff. 

b) leur. t ist geschwunden, z. B. 

Aind. dyät : got. iddja u. a. (s. § 45, I, 2) 'ging. 

Lat. vellt *er wolle*: got. wili 'er will*. 

Aind. ducdt i^dehf^if), lit. pl. deszimts^ asl. pl. desqt-e^ 
got. 'taihund (aus den obliquen Kasus ausgegangen) : taihun, 
ags. Um zehn* (anders Brugmann, M. ü. V, 55). 

Aind. dan {*dont), lat. dent-j aisl. tqnn {*tanpt^)^ got. 
tunp'iis, as. tand^ ags. töä, ahd. zand (nach den obl. Kasus) : 
zan (urgerm. nom. sg. *tan[p]) *Zahn'. 

Lat. pon-s {"^pont^s; vgl. gr. ndr-o^ aus */>^^-): mhd. 
han {*banlp], vgl. § 38 Anm. 1, S. 126) 'Weg, Bahn. 

Aind. ndpät 'Enkel* (vgl. naptt, lat. neptis^ ags., ahd. 
nift, aisl. nipt 'Nichte'): ahd. nefOy aisl. nefe *Neflfe*. 

Lit. m'enü {"^menöt) *Mond', got. menöpSj aisl. mönodr, 
ahd. mänöd Monat', mänöd-siiih, ags. monaäseoc 'lunaticus': 
got. mena^ aisl. ^ndne, ahd. mäno 'Mond, Monat* durch Aus- 
gleichung einer urgerm. Flexion kas. obl. "^mmnöp-: nom. 
*W6^wö[^]. In derselben Weise sind Doppelformen mit und 
ohne Dental auch in folgenden Fällen (von denen jedoch 
einige vielleicht auch anders erklärt werden können) ent- 
standen: 

Aisl. -qlä, qlä-r (gen. qlärs) 'Zeche, Rausch*, ags. ealod: 
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ealu (aber kas. obl. ealoä)^ aisL ql^ aschwed. 0I (aber dat. 
pl. noch einmal eldum) *Bier . 

Ahd, helid, aisl. hqlä-r (gen. hqläs), ags. hceleä : Jicele, 
aisl. hal-r *Held, freier Mann, freier Grundbesitzer. 

Ahd. werid Insel*, ags. tcaroä, wearä : tvcer Ufer , aisl. 
very vqr *Platz an der See*. 

60t. faheps: ags. ^e-fSa, ahd. gi-feho Treude. 

Ndl. eelt: ags. ile^ aisl. il Tusssohle'. 

Aschwed. Sp-sörp, -sörp : s0re *Eidschwur'. 

Ahd. ferid: aisl. far Tahrzeug. 

Ahd. hemid'i, ags. hemeä-e *Hemd*: aisl. ham-r *Hülle', 
nisl, hem 'Eisrinde*. 

Aisl. alaä 'Nahrung*, elä-e *Zucht*: ale-äyr 'Haustier*, 
ale4)iqrn *zahmer Bär . 

Aisl. skarä *Kluft': sker 'Klippe'. 

60t. mitaps 'Mass*, as., ags. metod, aisl. miqtoär 'Messer, 
Schöpfer, Schicksal': miqf, ags. met, pl. meotu 'Mass*. 

Ahd. skeffid^ aisl. skqpodr 'Schöpfer, Erzeuger*: pl. skqp 
'Schicksal, Zeugungsteile* (eig. 'Schöpfung, Erzeugung*). 

Aisl. efaä'samr 'zweifelhaft': aisl. if^ ife^ ef, efe^ aschwed. 
icef 'Zweifel*. 

Ahd. hulid 'Hülle*, aisl. huleds-hialmr 'Tarnkappe', hulda 
'Decke*, Äw/d 'Zauberin', eig, '(sich) einhüllende', nnorw. dial. 
huld-ra 'Hexe': ags. hulu 'Hülle*. 

Aisl. unaä(r), ynd-e 'öenuss': Una-vdgar mythischer 
Ortsname. 

Aisl. munad(r), niunod 'Wonne : muna-f ullr 'wonnevolV. 

Aisl. bautoär 'wer schlägt*: bauta-steinn 'Krieger- 
denkmal*. 

Got. witöp 'Gesetz', urnord. witada- 'Bundes-*, aisl. 
vitads-giafe 'zuverlässiger Geber': vita-fe rechtmässiger 
Besitz*. 

Aisl. fagnadr Treude*: fagna-fundr 'freudevolle Be- 
gegnung. 

Aisl. leikand-e : leika {*laikan[p]) 'Spielzeug. 

As., ahd. äband : ags. cbfeUj elften- (aisl. aptan-n) 'Abend* 
(vgl. B, 2, c unten). 

Ahd. arnöt {*a:^nöd-)y mhd. ernd-e (*aem*5-), aschwed. 
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and {*aznaä') : an(n) , aisl. qnn (*aznöä) 'Ernte' (vgl. ahd. 
aran, arin, got. asans), 

B. In interkonsonantischer Stellung: 

1. leur. palatale und gutturale Explosivlaute schwin- 
den — sehr frühe? — zwischen anlautendem s (und wohl 
auch Zj wenn dies überhaupt in solcher Stellung vorkam) 
und l (auch /?), n (^?; wohl auch »/, aber sichere Beispiele 
fehlen); s. v. Fierlinger, K. Z. XXVII, 191 ff., 480 f.; Jo- 
hansson, Beitr. XIV, 289 ff. Z. B. 

Lit. skelti, aisl, skilia *spalten', got. sküja 'Fleischer*: 
ahd. slTzan, ags. sUtan, aisl. slita *zerreissen*. 

Lat. claudere: ahd. sliozan^ afr. slüta (neben uner- 
klärtem sklüta) 'schliessen (vgl. § 57, 1, d). 

Ags. hlinc ^Hügel*, aisl. hlykkr {*hlunki-) 'Krümmung*: 
slakke {*S'[k]lank(tn-) 'Bergabhang*. 

Aisl. hliä: aschwed. slind 'Seite' (vgl. § 58, 1). 

Lit. skeleti 'schuldig sein*, skölä^ as., ahd. sculd 'Schuld', 
got. skulan, aisl. skolo, afr. akelaj ahd. scolan neben afr. 
sela, ahd. solan 'sollen* durch Ausgleichung einer ursprüng- 
lichen Flexion ahd. inf. scolan^ präs. sg. scal: pl. sulum (aus 
*slum?), prät. solta (urgerm. *solä- aus ieur. *sÄ;|^-'.^); vgl. 
nschwed. dial. sa 'soll*, prät. sulle^ und das nicht genügend 
erklärte (vgl. Bugge, Beitr. XIV, 295 f. Note) agutn. und 
nschwed. dial. (Dalarna) al 'soll', pl. tdum. 

öot. dis-hniupan zerreissen', aschwed. niüpa 'kneifen', 
ags. d'hneapan abpflücken': aisl. srwypa 'kastrieren'. 

Aisl. hniösa: mengl. snesen 'niesen*. 

Aisl. hniöskr: nschwed. dial. sniosk 'Zunder'. 

Aisl. hnykr : snykr 'Stank'. 

Anm. 3. Über abd. forscön forschen' aus ieur. *prc'8chö' s. 0, 2 unten. 

2. Ieur. dentale Explosivlaute schwinden urgermanisch 
— aber ziemlich spät? — in folgenden Konsonantengruppen ; 
s. Kluge, Beitr. VIII, 518, IX, 185 f., X, 444, Anglia IV, 
105, P. Grundr. I, 333, 404, Wörterbuch, passim; Sievers, 
Beitr. V, 119; Froedhe, Bezz. B. XVI, 197; Kögel, AfdA. 
XIX, 5; Hellquist, Arkiv VII, 37; Brugmann, M. ü. V, 36 
Note, Grundr. II, 478 f. ; Liden, Uppsalastudier, S. 95, Spräk- 
vetenskapliga Sällskapets förhandlingar 1891—94, S. 76 ff. 
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a) Zwischen n und i, z. B. 

Aind. satyds (^s^tios) 'wirklich': got. sunjis 'wahr (vgl. 
ags. söä, aisl, sa(tr, sanur aus *sanpaz), 

Lat. prcb'Sentia {*-si^fiä) 'Gegenwart': got. sunja 'Wahr- 
heit* (eig. 'Dasein ), bi-sirnja-m rings herum'. &uv7 g oj 

Aind. pathyd {*py,thiä) 'Bahn : mhd. büne (^bunäiö) 
Bühne' (vgl. § 38, Anm. 1, S. 126). 

Ahd. sunte{a): ags. synn 'Sünde* durch Ausgleichung 
einer urspr. Flexion nom. *sun(ii: gen. ^suniöz {<:*sunäiöz; 
vgl. aisl. synä aus *suniäi). Vgl. folg. Beispiel. 

Got. bändig ags. hend : benn 'Band*. 

Aisl. tindr, mhd. zint: ahd. 2in7ia 'Zinne, Zacke*. 

Ahd. wrendo: ags. wrenna 'Zaunkönig. 

Got. nom. sg. f. hafjandei 'hebend' : ahd. hefianna 'Heb- 
amme'. 

Ahd. Hruodant, Waltant Mannsnamen : Hruodim^ Wal- 
Um Frauennamen. 

Got. gaminpiy aisl. minne {^"^a-minpiU') 'Gedächtnis': pl. 
miniar 'Gaben zum Andenken*, ahd., as. minn(i)a 'Liebe, Er- 
innerung. 

Anm. 4. Über scheinbare Ausnahmen, wie got. sandjan^ aisl. 
senda 'senden*, got. tandjan 'zünden* u. dgl., wo i später, in den Infinitiv 
hineingekommen ist, s. Streitberg, Zur germ. Sprachgeschichte, S. 15 if. 

b) Zwischen zwei w, z. B. 

Got. winpjan 'worfeln*, lat. lannus (*^w^-nos): ahd. 
wanna i^uanp-nö) 'Wanne*. 

Lat. sentio 'fühle', air. sü^ got. sinps Weg, sandjan 
'senden*: ahd. sinnan i^sinp-nan) 'reisen*. 

Got. tandjan 'anzünden', ahd. zünden 'glühen': mhd. 
Zinnen 'brennen*. 

Lat. centuni^ got. hund u. a. (s. § 35, 3) 'Hundert*: 
ahd. hunno 'Centurion*. 

Gr. odovT', ahd. zand u. a. (s. § 35, 2) 'Zahn*: zannen 
'die Zähne fletschen*. 

Lit. pl. szvendrai {*cuendh-rä') 'Typha latifolia*, lat. 
eatabr-etum 'Juncus maximus (?)*: aisl. huqnn {^cuondh-na-) 
'Angelica archangelica'. 
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Anm. 5. Einzelsprachlioh entstanden sind die G-ruppen npn^ 
ndn in Fällen wie got. switfpnan 'stark werden*, ttindimn 'entzündet 
werden* u. dgl. 

c) Zwischen p und rp. oder rj- (also vor dem Übergang 
r^ij ^ > ?iiw, ?m, s. § 3, 2 und 3), z. B. 

Lat. Septem u. a. (s. § 38, 1) aus *se/><ip: got., ahd. 
sihun, ags. seofoiiy aschwed. siu {*sebun) aus "^sep^i ^sieben*. 
Dabei macht septun in der Lex Salica Schwierigkeiten. 

AisL aptann^ aschwed. afton, ags. deften- :cefen, as. 
ahd. äband 'Abend' von einem ursprünglichen Wechsel nora 
*aftan {*9ptönt, s. oben A, 2, b): obl. kas. *€ebund' {^ept^^t-) 

Anm. 6. Zwischen anlautendem Guttural und r scheint t ge 
seh wunden zu sein in mhd. rüte 'Viereck*, wenn aus *hrüta <[ ieur 
*qCt)rütä zu lat. quafuor u. a. 'vier*. 

3. Ieur. u scheint im Germ, zwischen einem beliebigen 
Konsonanten und i zu schwinden ; s. Mahlow, AEO, S. 30 ; 
Osthoflf, Beitr. Vllf, 281 ; Kluge, P. Grundr. I, 334; Schmidt, 
Plur., S. 6 Note. Beispiele wären etwa: 

Aind. pitxvyas : ahd. fafureo Taterbruder . 

Got. hardn-s 'hart': ack. hardjana aus %arä[%i]ia' 
u. a. dgl. 

C. In übrigen Stellungen: 

1. Ieur. dentale Explosivlaute sind urgerm. vor s -f 
Konsonant geschwunden; s. Kluge, Beitr. IX, 195 f., F. 
Grundr. I, 326; Brugmann, Grundr. II, 1036 f.; Streitberg, 
IF.Anz. II, 50. Z. B. 

Got. watö^ ahd. wazzar , aisl. vatn * Wasser, vdtr, ags. 
lüdet 'nass': ahd., ags. wascan, aisl. vaska waschen'. 

Mndl. knien, mhd. krl^en : krischen 'kreischen'. 

Aisl. hriöta, ags. hrütan ^schnarchen : mhd. rüschen 
'rauschen. 

Aisl. lüta, ags. lütan sich neigen', ahd. lüzzen : lösken 
{losken?)y mndl. lüschen Verborgen sein*. 

Ags. wridan 'wachsen (?)' : got. ga-wnsqan 'Frucht 
bringen', aisl. roskenn ^gewachsen'. 

Got. hi'öt: as. hröst *Dach'. 

Got. raudSy aisl. ranär u. a. (s. § 34, 2) rot*: as., ahd. 
rost, ags. rüst Kost' u. a. (s. § 58, 3, a). 
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Aisl. hrioäa Vein machen', hrodenn 'geputzt', ags. hrSo- 
dan 'schmücken*: hynt 'Schmuck, Rüstung, ahd. rws^Rüstung . 

Got. hlapan, aisl. hlaäa, ahd. (h)ladan laden': (h)last, 
ags. hicest 'Ladung, Last*. 

Got. beidan^ aisl. bida 'warten': got. us-beisns 'Geduld*, 

Got. biudan, aisl. hioda 'bieten': got. awa-6wsws 'Gebot'. 

Ags. on-drdedxm 'fürchten : on-drisn 'Furcht'. 

Ags. wridan, aisl. rida 'drehen': ags. wräsen^ ahd. 
reisan 'Knoten'. 

Aisl. briöta y ags. briotan brechen: ahd. brösma^ as. 
brösmo 'Brocken, Brosame*. 

Ahd. 7'öt u. a. (s. § 34, 2) rot': ros(a)mo Röte*. 

Anm. 7. Vielleicht gehören hierher auch die in § 35 Anm. 
angeführten Beispiele. 

2. leur. palatale und gutturale Explosivlaute sind 
ebenso urgerm. vor s + Konsonant geschwunden; s. Kluge, 
Nominale Stammbildungslehre, § 209, Wörterbuch, passim; 
Brugmann, a. a. 0.; Streitberg, a. a. 0. Z. B. 

Got. wakan, aisl. vaka, ahd. wahhSn wachen': aisl. 
vaskr 'keck, kühn'. 

Got. ligan, ahd. ligeti, Hg gen 'liegen': lescan 'erlöschen' 
(eig. 'sich legen). 

Got. waürkjan , aisl. yrkia 'würken' : got. waürstw 
'Arbeit'. 

Gr. nvy^fj 'Faust*, ni^ 'mit der Faust*: ahd. füst, ags. 
fyst 'Faust*. 

Ahd. foraha 'Föhre*, got. fairguni 'Berg* (s. S. 131): 
ahd. forst 'Wald'. 

Ahd. lahan, ags. Uan 'tadeln': ahd. lastar, aisl. Iqstr 
'Laster*. 

Lat. pl. fraces, aisl. dregg^ nhd. frecher: ags. pl. doer- 
statt, ahd. pl. trestir^ truos{a)na, ags. drösn^ mndl. droesene, 
ndl. droesem 'Trester, Treber, Hefe\ 

Anm. 8. Unerklärt bleiben Fälle wie got. maihstus mit er- 
haltenem Gattural gegen ahd. wist 'Mist* (und ags. tniat *Nebel*P). 

Anm. 9. Ganz unklar ist die Behandlung der urgerm. Gruppe 
fst (ieur. pst), indem sie bald erhalten wird, bald als st (rgl. 1 und 2 
obeuj auftritt, bald endlich als ft (wenn diese Form uiolit etwa ein 
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anderes Suffix — t, nicht st — voraussetzt), z. B. göt. hat/ata 'Zank, 
Streit' : ags. hceate, ahd. heisti : heiflig 'heftig*, aisl. heipt 'bittrer Haas, 
Rache*: lit. küpatas *Erdhöcker*: mhd. hüsfe 'Hauste, Garbenhaufen* 
(ygl. ahd. hüfo ^Haufen' u. a.); aisL By^leistr : -leiptr Bruder Loke^s 
(vgl. leipir *Blitz'?J. 

3. i schwindet lautgesetzlich vor t, wird aber oft 
analogisch wieder eingeführt; s. Mahlow, AEO, S. 43 f.; 
Osthoflf, M. U. IV, 27; Kluge, Nominale Stammbildungslehre, 
§ 14; Kauffmann, Beitr. XII, 539; Streitberg, ib. XIV, 165 flf., 
XV, 489 ff.; Jellinek, ib. XV, 287 ff., XVI, 318 ff.; v. Holten, 
ib. XVI, 272 ff.; Sievers, ib. XVI, 567 f.; z. B. 

Aind. träyas (*treies), gr. kretisch T(}£€g, asl. M;e: got. 
preis {*priiis), aisl. prir, ahd. rfrf. 

Aind. priyös 'beliebt*: got. freis, ags., as., ahd. frl frei'. 

Aisl. präs. ind. ligg {biä^ sit)^ -r, -r, -iow, -eä^ -ia aus 
*/ijiö, *'iih u. s. w. : got. liga {hida^ sita), -is, -ip, -am, -ip, 
-and aus Hi^öj *'iz u. s. w. durch Ausgleichung einer ur- 
sprünglichen, im ältesten Ahd. [Uggu, ligis, ligit^ UggemBs 
u. s. w.) noch bewahrten Flexion urgerm. *//jp : ^^li^is; 
(auch im aschwed. ligher neben analogischem ligger er- 
halten) u. s. w. 'liege (bitte, sitze), liegst u. s. w.*. 

öot. arbja^ aschwed. cerve : aisl. arfe 'Erbe* aus urspr. 
*arbian' (analogisch ^arbcm-) : ^arbin-. Ebenso verhalten 
sich got. gudja: aisl. gode^ gude 'Priester; ahd. gräßo : grafo 
'Graf; u. a. m. 

Anm. 10. Kaum ist i vor ^ geschwunden in ahd. Zio^ aisl. Tyr 
(kaum *ti^^ <, ^t[i]e%Lz\ das eher lat. divits^ aind. devas 'göttlich, Gott* 
als gr. Zft)?. aind. Dyäüs entspricht, s. Bremer, IF. III, 301 f.; dagegen 
Streitberg, Zur germ. Sprachgeschichte , S. 72 (vgl. Bremer, Beitr. XI, 
40 f.). Ahd. lebara *Leber' ist wohl nicht mit Streitberg , a. a. 0., aus 
ieur. *lieqft herzuleiten; eher dann aus einer mit Hj^q- im lat. jecur 
nach § 31 ablautenden Wurzelsilbe */fg-, die ohne ^(-Umlaut in ahd. 
Uheroy ags. lifer^ aisl. lifr vorliegt (vgl. § 6, 4, S. 21). 

Anm. 11. Durch kein sicheres Beispiel gestützt ist das von 
Brugmann, Orundr. II, 1294 Note eventuell angenommene Lautgesetz, 
nach welchem intervokalisches i in unbetonter Silbe geschwunden wfire. 

4. u schwindet lautgesetzlich vor w (vielleicht auch 
zwischen langem Vokal und i, vgl. B, 3 oben), wird aber 
oft analogisch wieder eingeführt ; s. Mahlow, AEO, S. 43 f. ; 
Osthoff, M. U. IV, 306, 312, 316, Beitr. (VIII, 285 ff.), 
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XIII, 454; Kögel, Beitr. IX, 510 fif.; Kluge, P. Grundr. I, 
334. Z. B. 

Aind. yuvagäs {Suw^cös), lat. juvencm : got. juggs (< 
Hüngaz < *iu[u]un^oz , s. § 8, S. 28) , ahd. jung^ aisl. ungr 

jung- 

Lsit.juventa{*iuui^td): got. junda {<*iündö<*iu[u]unäö) 

'Jugend*. 

Aind. ndva {*neuip)^ gr. iv-vifa^ lat. novem : got., ahd. 
wmn {*ne[u]un', s. Anm. 1 oben), aisl. nio *neun\ 

Ahd. splwan speien : 3. pl. prät. ind. spinn (aber got. 
spiwun nach speiwan^ spaiw), 

Ahd. wolf (got. umlfs, sowie aisl. Bryni^olfr^ Heri-olfr, 
durch einzelsprachliche Entwicklung aus *ivolfaz) *Wolf' : 
got. Ansi'Ulf, Atha-ulf, ahd. Ärn-ulf^ Lind-ulf u. a. Manns- 
namen derselben Art. 

Lat. avtincu'lus: ahd. öheim {*a[u\u[n]ha'ima2!, vgl. § 7, 
3), ags. ^aw 'Oheim'? 

(Ahd. krawa : kräia 'Krähe' aus urspr. *krceui : ^krce- 
lu}iöz? Got. taui: gen. töjis *Werk* aus urspr. *töiiT :*tö' 
[uiz? Vgl. § 10, 2 und 3). 

5. In der Verbindung ^u (über deren Entstehung s. 
§ 34, 5 und § 38, 4) schwindet j, wenn der nächst vorher- 
gehende Sonant nach der ieur. Betonung nicht den Haupt- 
akzent trug fSievers' Regel'). S. u. a. Sievers, Beitr. V, 
149; Paul, ib. VI, 538, 541 f.; Osthofif, ib. VIII, 256 ff.; 
V. Bahder, Die Verbalabstracta im Germ., S. 133 f.; Läffler, 
Arkiv I, 266 ff.; Kluge, P. Grundr. I, 331; Laistner, ZfdA. 
XXXII, 145 flf. Bei wechselnder Betonung innerhalb einer 
Gruppe verwandter Wörter oder Formen entstehen oft 
Doppelformen mit und ohne j. Aus der grossen Menge 
hierher gehöriger Beispiele seien erwähnt: 

Asl. snägü {"^snoiqhos^ gr. ack. sg. vig)a (*swigi^), lat. 
nix (*sniQhs), gen. nivis: got snaiws (*snaij^iz), ags. sndw, 
aisl. shder, gen. sndbvar *Schnee', ags., ahd. snlwan 'schneien*, 
aisl. snivenn 'beschneit'. 

Gr. VBq)Q6g {*neQhr6s)f prsenestinisch pl. nebrundines i , 
ahd. nioro {*ne^urin')^ aisl. nt/ra, aschwed. ninrfi 'Niere*. 

Xorcoii Dr. A., UrgcrinaniKcho Lautidiro. 12 
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Av. magu, got. magus, aisl. mqgr 'Sohn, Jüngling*: 
got. mawi {*mo^ui), aisl. m(^r, mey-lo, ags. mSowle 'Tochter, 
Mädchen'. 

As. hnlgan, aisl. hniga: got. hneiwan sich neigen, 
hnaiwjan 'erniedrigen*. 

Got. bagms (vgl. aschwed. bagn Baumstamm', s. § 54, 
2) : ahd. boum (^ba^um-, s. § 41, S. 144), as. Jörn, ags. bSam 
*Baum*. 

Ahd. triogan, as. bi-driogan betrügen, gi-drög^ aisl. 
draugr 'Gespenst': draumr ((fro^jwm-), as. dröm^ ahd. troum 
*Traum' (oder zu got. dHugariy ags. drSo^an Vollführen, 
durchleben : driam, as. dröm 'Freude, Jubel, Lärm, Gesang 
u. dgl.'?). 

Aisl. ^i%a , Sigs, fleo^an j Sihd, fliogan 'fliegen': ags. 
fliatn 'Flucht*, aisl. flaumr 'Schwärm*. 

Ahd. degan, Sigs, pe^en, Bisl. pegn 'freier Mann, Ge- 
folgsmann*: piönn {^pe^uH'), urnord. pewaii^ got. pius (gen. 
piwis] *pe^U'), p^wis 'Diener, l^iwi, aisl. py 'Dirne', ahd. 
dionün 'dienen*. 

Ahd. liogan, aisl. liüga lügen*, got. ana4augns, ahd. 
lougan verborgen*: aisl. laun (Ha^^un-) 'Geheimnis (und 
latisong 'Betrug , geä-leyse 'Falsch', ags. Uas 'lügnerisch' aus 
Hau^ues- ?), 

Got. saihan, as., ahd. sehan sehen', aschwed. prät. pl. 
säghum, as. sagon, ags. sce^on 'sahen' (vgl. § 41, 3): part. 
prät. ^e-sewen^ as. gi-sewen, ahd. gi-sewan 'gesehen', got. 
siuns {*se^uni')j aisl. siön, syn 'Sehen'. 

Got. lei^an, ahd. Iiha7i 'leihen*: part. prät. gi-Uwan 
'geliehen*. 

Ahd. bi-sthan 'seihen': part. prät. bi-siwan. 

Got. aAra Wasser', aisl. jtjger 'Gott des Meeres (vgl. 
§ 41 , 3) : germ.-lat. Scadm-avia 'Skandinavien', Skdn-ey 
'Schonen', ey (*a^uiö) Insel*, ahd. ouwa 'Aue'. 

Ags. hweohl, hioeo^l : hweowoly aisl. hiöl {*^e^ul') *Rad\ 

Gr. i'-xvc,' 'Leiche' (germ.-lat. Nehal-ennia 'Todesgöttin'?), 
^ aisl. Nagl'far 'Totenschiflf' u. a. (s. S. 132) : när,^ got. naus 
(pl. naweis) 'Leiche'. 
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Got. tiuhan^ ahd. ziohan 'ziehen', aisl. tygell, ahd. zuhil,, 
zugil *Züger: zoum^ as. töm, aisl. taumr {*tau^^m') *Zaum*. 

Ahd. meh (*w?«i>/-): ags. mcbw (*w^aiJ^*^-) *Möwe'. 

Aind. rekha, mhd. nÄe, ahd. r%ga: ags. räw 'Reihe'. 

Ahd. ehah : ehawi *Epheu'. 

Lat. vBquum *was recht und billig ist* : ahd. ewa^ as. eo, 
ags. dew 'Gesetz, Ehe'. 

Ahd. pfluoh, pfluog, aisl. plögr: langob.-lat. plövum 
'Pflug. 

Ahd. zehön 'färben': zäwa 'Farbe'. 

Ahd. fthala {*finhU, s. § 7, 2 und § 48, C, 6), aschwed. 
fcel: ahd. fiola {*ß^ul') 'Feile (vgl. § 58, ]). 

Ahd. zeha: mhd. zewe 'Zehe'. 

Ahd. buhil 'Hüger, aisl. böla {^bühlön-) 'Beule': ags. 
byle {*bü^uliö') 'Schwulst', ahd. bülla 'Blatter . 

Ags. müha^ mü^a ^ aisl. müge , aschwed. möghe (aus 
*möe < *mühe und *mü;^e kontaminiert) : ags. müwa 'Haufen'. 

Ags. ^eohhol : aisl. iöl (*;V jwZ-) 'Weihnachten', yler, got. 
puleis 'Weihnachtsmonat'. 

Ahd. zweho^ as. tweho: aisl. tyia (*^wi3tuow- ?, vgl. S. 76) 
'Zweifel'. 

Got. weihatiy aisl. vega u. a. (s. S. 75 f.) 'kämpfen', 
ahd. (Ch)lodo-u'ich: latinisiert Clodo-veus 'Ludwig', urnord. 
WiwaU (vgl. aisl. Rand-ver 'Mannsname). 

Ahd. iha, schweizerisch tge, as. Ich, ags. eoh : iw, ahd. 
ma 'Eibe'. 

Ahd. teftara (s. § 42, 1 und § 38, 1), aisl. lifr: nschwed. 
dial. (Dalarna) Igr {^li^uri') 'Leber'. 

Ahd. gi-zehön, ags. teohhian 'anordnen', teoh(h) 'Gesell- 
schaft', mhd. zeche 'Reihenfolge, Gesellschaft, Wirtsrechnung' 
(gr. deiTivov < *deqniom 'Mahlzeit'): got. ga-tBwjan 'verord- 
nen, t^wa 'Ordnung, tBwi 'Schar von 50 Mann , ags. pl. jc- 
täwa^ ^ea't(e)waj aisl. pl. gq-tuar 'Rüstung'. 

Got. augö 'Auge', at-augjan, as. t-ögian, mhd. z-ougen 
: Z'ounen, ags. cet-ywan u. a. (s. § 9 , 1) 'zeigen', ahd. awi- 
zoraht 'augenscheinlich'. 

Aind. sekas *Erguss*: got. saiws, ahd. seo, aisl. 8(Pr 'See'. 

Ags. ruh: gen. rüwes 'rauh'. 

12* 
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Ags. pweorh Verkehrt', mhd. twerge 'Quere, ahd. 
dwer(a)h : dwer(a)wBr *quer, schräg'. 

Ags. horh: gen. horwes 'Schmutz*. 

Got. arhazna, ags. earh : earwe *Pfeir. 

Got. fairArus *Welt', as. gen. i^\. firiho^ aisl. ^\. firar 
{*firhi') : fyräar i*firzm-äöz, s. Hellquist, Arkiv VII, 168) 
'Männer. 

Ags. holh: gen. holwes *Loch*. 

Gr. akxvaiv {*sualqu') 'Eisvogel': ahd. swalawa^ ags. 
swealwe 'Schwalbe'. 

Aisl. skialgr^ ags. sceolh, ahd. 8kel{a)h: gen. skel{a)wes 
'schief, scheel'. 

Got. pl. tweih-nai 'je zwei*, ags. twi^f ahd. zwlg : zun 
(*^^f3^) 'Zweig', aisl. hey-tyia {^tui^utön-^ s. Hellquist, Arkiv 
VII, 52) 'Heugabel'. 

A n m. 12. Ob anlautendes, aus ieur. gh entstandenes, 3^ in der- 
selben Weise yereinfaoht wird, bleibt unsicher, da unzweideutige Bei- 
spiele bis jetzt fehlen (ygl. jedoch Beohtel, ZfdA. XXIX, 368; Kluge, 
Beitr. VIII, 516 f.; Hellquist, Arkiv VII, 111). Verhältnismässig sicher 
dürften sein'aind. hdryämi^ gr. »fXta\ ahd. willu^ ags. wille 'ich will'; 
lat. faS'Cis: aschwed. vase *Bündel'; gr. <pdUog: aisl. vqlae 'männliches 
Glied' (vgl. jedoch S- 96). — Ags. wand 'Feldmaus' dürfte nach Aus- 
weis der in nschwed. Dialekten vorkommenden Form (h)ioann ein 
älteres ^'^n^nduz (s. Lindgren, Sv. Landsm. XII, 1, S. 109 Note) vor- 
aussetzen ; dies könnte nach § 38 Anm. 1 und 3 als zweites Glied einer 
Zusammensetzung entstanden sein und einer selbständigen Form ^han- 
puz entsprechen. 

6. Palatales und gutturales n schwinden unmittelbar 
vor urgerm. h; s. Noreen, Arkiv III, 41; Kluge, P. Grundr. 
I, 356. Beispiele sind in grosser Menge schon oben § 7 
mitgeteilt worden. Hier sei nur noch eines nachgetragen: 
ahd. fühti , ags. füht (p^j/ws) 'feucht' zu aind. panka- 
'Sumpf (s. Liden, Spräkvetenskapliga Sällskapets förhand- 
lingar 1891—94, S. 60). 

Anm. 13. Der von Schmidt, Plur., S. 201 angenommene Schwund 
eines s vor r existiert nicht, s. Kluge, Wtb. (unter Auer) und hierselbst 
S. 196, Z. 10 von unten. 
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KAP. 3. 

SPUREN INDOEUROPÄISCHER LAUTGESETZE. 



A. WECHSEL DER ARTIKULATIONSART. 
§ 49. WECHSEL DER UNA8PIRTERTBN MEDI^ UND TENÜES. 

1. leur. Media wird zu Tenuis unmittelbar vor Tenuis 
und s, z. B. 

(Lat. scabo ^schabe', lit. skabüs 'scharf *), got. ga^skapjan, 
ahd. scaffariy aisl. skepia 'schöpfen, schaffen*: got. ga-skafts 
(ieur. ^-skapHs), ags. ^e-sceaft 'Schöpfung, Geschöpf. 

Lat. por-rigoj gr. oQsyM^ got. uf-rakja 'ausstrecke' u. a. 
(s. § 37, 3), aisl. rdkri lat. r&ctuSy ahd. reht, got. raihts 
'gerade*. 

Gr. ffpyov *Werk', got. waürkjan würken' u. a. (s. S. 97) : 
prät. waürhta^ urnord. worahto (aisl. orta), 

Got. siuks {*seugos), aisl. siükr 'krank' : ahd. suht^ got 
saühts Krankheit'. 

Aisl. sekia 'suchen': prät. sötta {*söhtöm); ebenso pyk-. 
kia : pötta 'scheinen, pekkia : pdtta merken, pykkr 'dick*: 
pHtr 'dicht* u. a. m. 

Lat. vegere 'lebhaft sein* u. a. (s. § 30, S. 88): aind. 
vaks-, got. wahsjan, ahd. wahsan^ aisl. vaxa 'wachsen'. 

Aisl. skaka 'rütteln*, ags. sceacan 'schwingen, eilen, 
scedcere, ahd. scähhäri 'Räuber: got. sköhsl 'Teufel* (s. Hell- 
quist, Arkiv VII, 45). 

^ Anm. 1. Über die weitere Entwicklung des aus d ■{■ t entstehen- 
den f + ^ s. § 52, 2. 

2. Tenuis und Media wechseln oft im Wurzelauslaute, 
ohne dass man im Stande ist zu entscheiden, ob dieser 
Laut unter Umständen aus jenem entstanden ist (oder viel- 
leicht bisweilen umgekehrt), oder ob Fortbildung einer 
primären Wurzel durch verschiedene 'Wurzeldeterminative' 
vorliegt. S. u, a. Zimmer, Die Nominalsuffixe a und ä, 



y. 
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S. 288 f.; OsthoflF, M. U. IV, 328, Beitr. VIII, 256 flf., Perf., 
S. 300, 32ä, 548; Möller, K. Z. XXIV, 441, 459 flf., 515 flf.; 
Kluge, Beitr. IX, 180 f.; Bugge, ib. XII, 425; Brugmann, 
Grundr. I, 348; Persson, Wz., S. 21 f., 42 f., 56 flf., 281, 
282; Noreen, Uppsalastudier, S. 196 f. 

a) leur. p (germ. f, b^ b) : b (germ. p), z. B. 

c^ ^.J : 't/^* ^sl* d^P"^ *hohr, düp-ükä *Loch', ahd. tobal *enges 

.^^A-ulj . Thal', mndd. be-doven 'niedergesunken, ags. dyfan^ düfan, 

ftj ^f^v^^Urc ^^®^* ^yf^f d^yf<^) aschwed. düva ^tauchen*: lit. dubüs 'hohl, 
tJl tief, daubä enges Thal*, ags. diop^ got. diups, aisl. diüpr 

*tief' , as, döpian, got. daupjan 'taufen . 

ör. öxan-dvi] Spaten', oA^jn-ioy *Stab*, lat. scäpus 'Schaft*, 

scaj^res 'schäbig, aisl. skafa 'schaben', got. skaban *scheeren*, 

^ ahd. scaban: lat. scabere kratzen', Scabies 'Schäbigkeit', lit. 

skabüs scharf', skabeti 'hauen*, got. ga-skapjan^ ahd. scaffan, 

aisl. skepia, skapa 'verfertigen'. 

Ahd. screfön 'einschneiden', ags. scrcef 'Höhle: lat. 
scrobis 'Grube', ags. screpan, aisl. skrapa 'kratzen' u. a. m. ; 
vgl. S. 89 f. 

Aind. sihapdyami 'stelle', lit. stapytis 'stille stehen*, 
ahd. stabm starr sein*, got. Stabs 'Element', aisl. stafr 'Stab* : 
lit. stäbas^ stobras 'Bildsäule', stebas 'Stab', ahd. stäfal, stuofa 
'Stufe, staffo^ ags. s^ojo >/ 'Stapfe', s^a/wPStütze, Stapel', aisl. 
stqpoll 'Stapel, Thurm'. Oder zu § 51, 1 ? 

b) leur. t (germ. p^ d, d) : d (germ. ^), z. B. (vgl. lat. 
mentlri : mendax u. dgl.). 

Lit. prantu 'lerne', got. frapj3 'verstehe', aisl. frodr 
gelehrt* : gr. (pgdCfo {^phradiö) 'gebe Nachricht', got. us-fratw- 
Jan 'klug machen*. 

As. skethan, ahd. skeidan, got. skaidan 'scheiden*: aind. 
chinddmi 'schneide ab', lat. scindö, gr. o/l^ut 'spalte*, aisl. 
skita, ahd. sklzan 'absondern, scheissen*. 

Aind. gdtrus 'Feind', gr. xf'ro^ 'Groll', asl. ijotora 'Streit', 
mhd. ha<ler 'Zank', aisl. Hqdr mythischer Name, ahd. Hadu- 
brant Mannsname, adän. Hathcers-lef Ortsname: got. hatis, 
aisl. hatr, ahd. haz 'Hass'. 

Lat. scortum 'Pell', aisl. skarär^ ahd. scar^ Verstümmelt': 
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lit. skardyti ^schroten', ahd. scurz, aga. sceort *kurz', aisl. 
skyrta *Hemd', skorta *fehlen . 

Ahd. scrintan 'bersten*, scrunta 'Riss': lit. skrdndas 
abgeschabter Pelz , mhd. schräm *Riss', ndän. skr ante ge- 
brechlich sein . 

ör. dffjrrji; *Wind', dfsv^iov *Hauch', aisl. viära^ mhd. 
mterm Vittern', ahd. wadal Wedel' : gr. dfulw *hauche*, 
lit. vedinü *kühle*, ahd. far-wäzan *exsufflare , verdammen*. 

Lit. kretü Vackele', ahd. redan (^hrepan) sieben' d. h. 
'schütteln*: gr. y^pnöato 'schüttele*, aisl. hrata Vackeln. 

Mhd. sprtden, sprtten 'sich ausbreiten', ahd. spreitm, 
ags. sprcedan ausbreiten: ahd. sprtzen, nschwed. sprlta 
'splittern. 

Ahd. studen 'feststellen', ags. stuäu^ studu^ aisl. stoä 
'Stütze', styäia: ahd. stützen, mndd. stutten (nschwed. stötta) 
stützen*. 



c) leur. c, k, q (germ. h, ^, 3, ^u, u, y, gu) : 3, g, g 
(germ. A, q)^ z. B. 

Aind. pdgyämi^ lat. -spiciö sehe', ahd. spehön 'spähen*, 
spähi^ aisl. spar : spakr *klug, vorsichtig, vorsehend', asl. 
püziii 'achten auf*. 

Aind. pdqas 'Schlinge', dihA, fdhan {^fa-n-han) 'fangen': - 
fah(h) 'Reuse, Abteilung, ags. f^t 'Zeitabteilung', gr. ndy?] 
'Reuse, Schlinge, n^jy^v^it^ lat. panyo 'befestige*. 

Ahd. buhil 'Hügel', lioyan, ags. bü^an 'biegen': 6wc, 7 
aisl. hükr, ahd. büh(h) 'Bauch*, d. h. 'Biegung, bauchiges, 
aind. bhujdmi 'biege ab', gr. (psvyw, lat. fugiö 'fliehe'. 

Aind. vinäkti 'bewegt sich hin und her', gr. fsmo 
•weiche', lat. pl. viceSy ahd. wehsal 'Wechsel*: winkan 'schwan- 
ken, winken*, wihhan, aisl. vikia, yktia 'weichen', aind. vijdte 
'flieht*. 

Ahd. ewig {^ami-^-) 'ewig': got. ajuk-düps {^aiu-k-^ vgl. 
§ 21, 4 und § 29, 2) 'Ewigkeit*, ags. ice 'ewig*. 

Lat. secö 'schneide', secula 'Sichel', ahd. sahar 'Schwertel*, 
segansa^ aisl. siydr 'Sense', sqy 'Säge*: lat. seges 'Ernte, Saat', 
d. h. 'das Abzuschneidende*, ags. sicoV^ ahd. sihJiil 'Sichel', 
seh(h) 'Sech*, suohha 'Furche, Schneide'. Vgl. mit Wurzel- 
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Variation lat. s^ca *Dolch*: aisl. sikr 'Sichel', stk 'Graben', 
d. h. 'Furche*. 

Aind. sincdti giesst', gr. h-judg ^Flüssigkeit*, ahd. sihan 
seihen', slgan (s. S. 131), aisl. siga niederfallen, sinken : got. 
sigqan sinken', ahd. seihhen 'harnen*. 
, Aisl. stinga 'stechen* , stqng 'Stange : steJckua , got. 

stigqah 'stossen*, lat. in-sUnguö 'treibe an*. 

Ags. wrSon (*t^nAaw), wrin^an^ ahd. ringan 'drehen, 
winden, got. wruggö 'Schlinge*: gr. Qe/nß(o drehe*, ags. 
wrincle 'Runzel*, wrenc 'Ränke*, ahd. renki 'Drehung. 

Lit. slenkü 'schleic^^e', asl. slqku 'krumm*, aisl. slq 
'itl^^p {*slanhö) 'Blindschleiche, ahd. slango 'Schlange*, slingan 'win- 

den, aisl. sZyn^wa 'werfen*: mhd. 5Za«c 'schlank', ags. sZmca?^ 
'schleichen*. 

Ags. crin^an 'niederstürzen, wackeln*: cranc 'gebrech- 
lich, hinfällig*, ahd. krankolon 'straucheln*. 

Ahd., as. swingan^ ags. swin^an '(sich) schwingen*, got. 
af'Stoaggwjan 'schwankend machen': ags. swincan 'sich ab- 
mühen*, swenceany ahd. swenken 'schlagen, swank 'Schwung, 
Hieb', ndl. zwenken 'schwingen. 

Ags. swon^or 'träge, schwerfallig*, ahd. swangar 
'schwanger, d. h. 'ausgebogen*, aisl. siiangr 'hungrig, schlank*? 
d. h. 'eingebogen' : mhd. swanc, ags. swoncor 'schlank*. 

Ahd. klang 'Klang', Mingan, aisl. klingia 'klingen' : engl. 
dank, mhd. klanc (gen. klankes) 'Klang*, klinke 'Klinke, klen- 
ken 'klenken', aisl. klekkua {*klinkuan) 'wimmern'. 
yy Got., ahd. AäÄaw ' hängen, hangen*, aisl. hanga 'hangen': 

' hqnk 'Henkel', hanke 'Haspen', ahd. henken 'henken'. 
X Lat. ^ücus 'Saft*, ahd. sügan, ags. s^an, aisl. süga: 

' lat. sügere, ags. sucan 'saugen*, air. süg 'Saft'. 

Aisl. bligia 'starr ansehen' : blikia^ ahd. blthhan 'glänzen*. 

Aisl. suig, suige^ sueigr 'Kurve, Bogen, Rute, d. h. 
'was sich biegt' : ags. swican 'schweifen, weichen, im Stiche 
lassen', ahd. swthhön 'schweifen*, swlhhan, aisl. suikia^ sykua 
'im Stiche lassen*. 

Vgl. noch Fälle wie gr. Ssixvv/lu zeige : äsTyf^a 'Beweis*, 
SdxTvXog: lat. digitus '*Fmger\ eixoai: lat. vtgintt 'zwanzig', 
fulica: ahd. helihha 'Wasserhuhn', smg<^'. gr. (Tf/«ff> schweige*. 
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Anm. 2. Von den obigen Beispielen sind einige insofern zwei- 
deutig, dass urgerm. t>^ ä^ 3, ^ (und deren Yertreter) auch aus ieur. 
bh^ dh, gÄ, gh, ßh entstanden sein können, in welchem Falle die be- 
treffenden Beispiele dem § 51 zuzuweisen sind. Ebenso sind urgerm. 
p^ t^ k^ q hie und da zweideutig, indem sie nicht immer notwendig ieur. 
Mediffi Yoraussetzen (s. § 44, 1—3 und § 46, 1—3). 

Anm. 3. Ob ein ieur. Wechsel ron Tenuis und Media auch im 
Anlaute rorkommt, bleibt sehr unsicher. Wenigstens sind die tou Brate, 
Bezz. B. XIII, 50 f. und Persson, Wz., S. 214 Note angeführten Bei- 
spiele nicht überzeugend. Wenn ein derartiger Wechsel wirklich ror- 
kommt, sind vielleicht die im § 40, 4 erwähnten Fälle hierher zu ziehen. 



§ 50. WECHSEL DER ASPIRIERTEN MEDICE UND 
ÜNASPIRIERTEN TKNÜES. 

1. Die Verbindungen bh, dh^ ^h, gh, gh + t{h) haben 
zwei ganz verschiedene Entwicklungen durchgemacht, indem 
sie teils als bhdh^ dhdh (über dessen weitere Entwicklung 
s. § 52, 1), jAdA, ghdh^ ghdh, teils als pt, tt (über dessen 
weitere Entwicklung s. § 52, 2), d, kt, qf auftreten. Jene 
Vertretung ist vorzugsweise in den arischen Sprachen be- 
legt, diese vorzugsweise in den europäischen. S. Bartho- 
lomaö, Arische Forschungen I, 10, 24, K. Z. XXVIl, 206 f. ; 
Kluge, Beitr. IX, 153, P. Grundr. I, 327; Schmidt, K. Z. 
XXVIII, 180 Note; Osthoflf, Perf., S. 320 f. Note; Brug- 
mann , örundr. 1 , 404 fif. Der Grund der Differenzierung 
ist noch nicht sicher ermittelt worden. Am wahrschein- 
lichsten scheint mir, dass die Entwicklung bht > bhdh u. s. w. 
einer früheren Epoche gehört als der Übergang bht > pt 
u. s. w., welcher bei einem späteren Zusammentreffen eines 
bh mit t eingetreten sein dürfte (anders Meringer, ZfdöG. 
XXXIX, 145). Also z. B. einerseits: 

Lat. habere {*khabhe')^ ags. hebbian, as. habban *haben*: 
prät. habda, ags. hcefäe {^habäe- < ^khabhdhe- < *khabhte-), 

Got. hugjan^ as. huggian 'denken: prät. hogda, got. 
ga-hugds {*hu^äiz < *kughdhis < *kughtis) 'Verstand'. 

Andererseits aber z. B. 
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Air. gabim nehme', got. giban, ahd. geban geben*: gift 
*Gabe*, got. fra-gifts Csif^i^ < *gheptis < ^ghebhtis) *Ver- 
leihung', 

Gr. v(paivsiv^ ahd. weban : wiften Veben', aisl. veptr, 
veftr ^Gewebe' (vgl. aber aind. uhdhds < ^ubhdhds < *ubhtös 
gewoben*). 

Got. hugjan ^denken' u. a. (s. oben): ahd. gi-huht 'Ge- 
danke', ags. hght *Hoflfnung' {^kughtis, vgl. oben). 

Asl. moga^ got. mag Vermag : mahts, ahd. mäht 'Macht*. 

Anm. 1. Vor 8 dürften die ieur. aspirierten Med!« nur durch 
unaspirierte Tenues vertreten sein. Wenigstens sprechen dafür folgende 
Beispiele : 

Ahd. weban *weben* u. a. (s. oben): wa/sa^ mhd. ivefse, weape^ 
ags. wmfs^ engl, xvasp 'Wespe', lit. vapaä 'Bremse*. 

Mhd. knÜbel 'Knöchel', mcngl. knobbe *Knopf*, ndl. kuMel *Kno- 
ten': rahd. knospe (*knufsati''?) 'Knospe*. 

2. Ein Wechsel p : bh {t : dh, c : jA u. s. w. ?) scheint 
bisweilen im Wurzelanlaute vorzukommen, ohne dass man 
im Stande ist zu entscheiden, ob der eine Laut aus der 
anderen entstanden ist, oder ob Ausbildung einer primären 
Wurzel durch verschiedene Präfixe vorliegt; s. Schmidt, 
Zur Gesch. d. idg. Vocalismus II, 339 f. Note; Bugge, Sv, 
Landsm. IV, 72 Note, 76 f. Note; Brate (Noreen), Bezz. B. 
XIII, 46fif., 50 f.; Laistner, ZfdA. XXXII, 181 fif., 191 f.; 
Persson, Wz., S. 126 f. Note. Beispiele wären etwa : 

Aind. prdvate *hüpft', nschwed. dial. (Dalarna) fluha : 
blukä 'hüpfen', gr. (pXvuv aufwallen . 

Nisl. fteygr: nnorw. dial. bUyg 'Keil'. 

Nschwed. ßäkta: nnorw. dial. blcekte Yächeln, wehen*. 

Nschwed. fiäsa ^schnauben': got. blesan, ahd. blasan, 
aisl. bhisa 'blasen'. 

Aind. pfcnis^ gr. mgy^vo^ gesprenkelt', engl, freckle, 
aisl. pl. freknor 'Sommersprossen , nschwed. dial. freknei 
nschwed. bräken, aisl. burkne 'Farnkraut*. 

Nschwed. dial. (Dalarna) frunda 'summen : lat. /re/«do, 
fre.no 'knirsche, brumme', ahd. breman 'brummen* u. a. 
(s. S. 99). 

Gr. n'ci)douai *furze', aisl. freta , frata u. a. (s. S. 89) : 
nschwed. dial. brata 'furzen'. 
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Gr. nliLi-npfj^H *brenne', nQtjd^M sprühe', aschwed. frma 
'sprühen, sprudeln, mndl. vradem 'Dampf; mhd. vredemen 
'dunsten, dampfen': brädem 'Dampf, brüejen 'brennen, ahd. 
bratan *braten\ aschwed. bräpa up 'hitzig werden', ags. brded 
^Dampf ', aisl. brddr *hitzig, vorschneU*, lat. fretum 'Brandung', 
fretale 'Bratgeschirr'. 

Nschwed. s-praka 'sprühen, prasseln , nhd. dial. /regeln 
: bregeln sieden, schmoren, rasseln . 

Gr. noQviOi; ein Tier, lat. porcus, ahd. farah, ags. fearh, 
nschwed. dial. farg 'Ferkel': ags. bearh, bear^^ ahd. barah, 
barug, aisl. bqrgr 'Barch'. 

Anm. 2. Sehr unsicher bleibt es, ob Fälle wie aisl. hlam : glofit 11 ^^ ~ }^ 
'Lärm', hlymr : glymr 'Geräusch', ags. hnce^tn: aisl. yneggia 'wiehern 
(vgl. § 38 Anm. 3) u. dgl. auf einen ieur. Wechsel c (k) : g/t ((jh) hin- 
deuten. 

Anm. 3. Von den obigen Beispielen können einige wohl auch 
nach § 38 Anm. 1—3 erklärt werden, umgekehrt sind vielleicht einige 
dort erwähnte Fälle hierher zu ziehen, wenn überhaupt die Annahme 
eines ieur. Wechsels p : bh u. s. w. sich stichhaltig erweisen sollte. 



§ 51. WECHSEL DER ASPIRIERTEN UND UNASPIRIERTEN 

MEDIJE. 

Die Aspiration scheint oft in der (unmittelbaren?) 
Nachbarschaft eines Nasals geschwunden zu sein, jedoch wohl 
nur im Inlaut; s. Schmidt, K. Z. XXV, 146 f.; Bugge, Sv. 
Landsm. IV, 200 f., 263; (Noreen, Arkiv I, 176;) Kluge, 
K. Z. XXVI, 98 f.; v. Fierlinger, K. Z. XXVII, 478 f. Note; 
Brugmann, Grundr. I, 348 f. 

1. Ieur. bh (germ. &, b) : b (germ. p). Germanische 
Beispiele dieses Falles scheinen zufällig zu fehlen. Vgl. 
Entsprechungen wie gr. pl. ars/LUfvXa ausgepresste Oliven', 
a-ovbfxrpri<; *hart*, d. h. nicht möglich zu pressen*: atf^ißu) 
'trete mit Füssen, ahd. stampf ön, aisl. stappa 'stampfen ; 
oder aisl. püfa 'Hübel' : gr. rv/ußog (vgl. § 58, 1) *Grabhüger. 

2. Ieur. dh (germ. ä, d) : d (germ. t), z. B. 

Aind. budhnds^ gr. nvd^/n'^v (über ahd. bodam, ags. boäem 
s. § 56): ags. botm, aisl. botn (vgl. § 54, 2), gr. nvvd-alE 
(s. § 58, 1), lat. fundus 'Boden'. 
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Aind. vadhüs 'Braut* (über ahd. widamo, ags. weodwH 
s. § 56): ags. weotuma, afr. wetma, bürg, mtimo, gr. Uvov 
'Brautgabe' (vgl. § 54, 2). 

Nhd. grand *Sand', ahd. grint *Schorf, ags. ^rindan: 
ndän. dial. grotte C^runtan) 'mahlen', aisl. Groäe mythische 
Mühle, gr. xh^^^^ 'Steingriess*. 

Ags. hrindan^ aisl. hrinda stossen*: Hrotte^ ags. Hrun- 
tin^ Schwertnamen. 

As., got. hi'Windan ^umwickeln*, ahd. tvintan^ aisl. vinda 
'winden': vqttr (*uanttiz) ^Handschuh'. 

Die drei letzten Beispiele können möglicherweise 
nach § 46, 2 zu erklären sein. Vgl. noch Fälle wie gr. 
nXlv&og ^Ziegelstein : ags., ndän. flint Tquerstein ; (eher zu 
§ 46, 2) gr. nroQ&T] 'Spitze' : ags. steort^ ahd. sterz, aisl. stertr 
'Sterz' u. dgl. 

3. leur. 3*, gh, gh (germ. j, ji«, u, g, gu) : j, g, g 
(germ. h, q), z. B. 

Aind. mahdn *gross , got., ahd. magan, aisl. mega Ver- 
mögen, können': aind. majinän- 'Kraft', gr. f-dyac; (fem. 
/LtsydlT]), lat. magnus^ got. mikils, ags. mgcel, aisl. mikell, 
aschwed. milcin 'gross', aisl. miok Viel*. 

Aind. ahdm^ urnord. -ja? (s. Noreen, P. Grundr. I, 
498, Aisl. Gr.2, § 394 Anm. 2): -i«, aisl. ek, -fc, got. ii, 
ahd. ih(ha), lat. ego^ gr. sy(fl 'ich'. 

leur. ^neQh-r-, gr. vecpQocy prsenestinisch pl. nehrundines^ 
ahd. moro {^'ne^uren-^ s. § 48, C, 5), aisl. ngra 'Niere': ieur. 
*enQ-en' (vgl. § 30, S. 88 und § 53, 2), gr, ddrjv, lat. inguen 
'Drüse', nisl. ekkr {*inqaz) 'Schwulst*, aisl. ekku-enn 'ge- 
schwollen*. 

Gr. özeiym schreite' u. a. (s. § 34, 4), aisl. stige: 
nschwed. dial. (Dalarna) stitji (^stiken-) 'Leiter. 

Gr. sa/dga 'Herd', got. azgö: aisl. aska^ ahd. asca 
'Asche', gr. doßo-Xog Russ'. 

Nschwed. rage: aisl. hroke 'Aufmass'? (vgl. § 46, 3). 

Vgl. noch aind. hdnus: gr. yiwg 'Kinnlade', lat. gena 
'Wange*, got. kinnus, aisl. kinn, ags. cm 'Backe, Wange'. 
Kaum hierher gehören ahd., as. gnagan : knagan 'nagen' 
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und aisl. gneggia: nschwed. dial. knäjje 'wiehern ; s. § 9, 2, 
§ 38 Anm. 3, § 40, 4 und § 50 Änm. 2. 

Anm. 1. Bisweilen scheint derselbe Wechsel im Anlaut vorzu- 
kommen und zwar ohne dass ein Nasal mit im Spiele ist; s. Schmidt, 
K.Z. XXV, 146 f.; Brate, Bezz. B. XIII, 49 f.; Laistner, ZfdA. XXXII, 
171 ff. Jedoch sind die meisten Beispiele etwas unsicher, in anderen 
kann, vielleicht eine einzelsprachliche Lautentwioklung vorliegen, z. B. 

Ahd. harty ags. heard (Hhardh-): lat. barba (*bardh'?) *Bart'. 

Aind. dhruväs: gr. Sgoog *fest*, got. tHggws^ ahd. triutvi^ aisl. 
tryggr 'zuverlässig'. 

Nschwed. gröda: ahd. krota, kreta 'Kröte*. 

Lat. grämen^ gr. x^grog, aisl., ahd., got. gras 'Gras', ags. yöwan 
'wachsen': gr. /S^vov 'Moos', ahd. krüt 'Kraut*? 

Got., ahd. graban^ aisl. grafa 'graben': gr. ^^a^)» i*gfbh' oder 
*gfph' ?) *ritze, schreibe*, ags. ceorfan^ mhd. herben 'schneiden, kerben', 
kerbe, kerve (^gerp- oder *gerph', also nicht hierher) 'Kerbe'. 

Anm. 2. Ein ieur. Wechsel von aspirierten und unaspirierten 
Tenues — unter noch nicht ermittelten Umständen, aber vorzugsweise 
nach 8 — steht fest, z. B. ph : p in gr. tppaCto {*phrad{ö) 'gebe Nach- 
richt': lit. prcrw^Ä 'lerne', th : t in gr. -nldd-avov 'Brett': TtXarvi 'breit, 
platt', eh : c wohl in aind. hfd : gr. xaqSCa, lat. cor (gen. cordis) 'Herz', 
aind. grad-dädhämi 'beherzige' u. a. (s. z. B. Persson, Wz., 8. 214 Note). 
Dieser Wechsel kann aber im Germanischen nicht zum Vorschein 
kommen, da ja die aspirierten und unaspirierten Tenues hier in gleicher 
Weise vertreten sind (s. § 35 und § 36). Eine Folge davon ist, dass 
man in Fällen wie ahd. flado 'Kuchen', fltioder 'Flunder', mengl. flaäe 
'Platte' u. a. (s. § 36, 2): aisL flatr , ags. flat^ ahd. flaz 'platt', aisl., 
ags. flet^ ahd. flazzi 'Fussboden' nicht entscheiden kann , ob ein ieur. 
Wechsel th : d oder ^ .* d (s. § 49, 2, b) vorliegt, weil das urgerm. "p 
in ahd. ftado, fluoder , mengl. flade ebensowohl dem th in aind. pfthüs 
'breit', prdthas 'Breite', pfthvt 'Erde', gr. nXd&arov 'Brett' als dem t in 
gr. nlararog 'Platane', nXaTvg 'breit, platt', TtXdzog 'Breite', lit. platÜ9 
'breit' entsprochen kann. 



§ 52. WECHSEL DER EXPLOSIVA ÜXD SPIRANTEN. 

1. d(h) + dh, sei es ursprünglich oder nach § 50, 1 
aus dh + t entstanden , wird schon in ieur. Zeit zu zdh^ 
woraus dann aind. dh, gr. a&^ lat. st (zunächst aus *8th < 
*zdh)y urgerm. zä; s. Bartholomse, Arische Forschungen I, 
24, 176; Brugmann, M. U. III, 144 (vgl. auch die § 50, 1 
zitierte Literatur); ganz anders Bechtel, ZfdA. XXI, 214 
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und nach ihm Meringer, ZfdöG. XXXIX, 147 f. Bei- 
spiele sind (vgl. noch S. 189): 

Gr. X6V&SIV, ags. hydan Verbergen', ahd. hutta {*huäiö) 
'Hütte': gr. xvödog 'Höhlung, weibliche Scham', lat. custös 
Wacht, Schutz', got. huzd^ aisl. hoddr, as., ags. hord, ahd. 
hört 'Schatz'. 

Air. rädim, got. rödjan, aisl. reäa 'sprechen': rqdd^ 
got. rdzda 'Sprache'. 

Aind. ud, got., aisl. üt 'hinaus' : oddr, ahd. ort {*mäaz 
< *ud'dh'Os) 'Spitze' ; vgl. gr. va-rptS (statt -i^pi§ nach dem 
gen. -r^f/tK;) 'Stachelschwein', eig. 'Spitzhaar' i^ud-dkrigh-, 
yglM()ii, gen. r(^*/6t; 'Haar'). 

Ahd. meida , nieta , as. meda , ags. mSd : meord , got. 
niizdö, asl. mizda^ gr. fuöd^og 'Lohn, Miete', aind. mldhä- 
'Beute'. 

2. t + t(h), sei es ursprünglich oder nacli § 49, 1 und 
50, 1 aus d(h) -f t(h) entstanden, wird schon in ieur. Zeit auf 
irgend welche Weise spirantisch modifiziert (vgl. jedoch 
§ 56). In historischer Zeit tritt die Verbindung als aind. 
tt, gr. OT, lat. 8S, urgerm. ss (> st vor r, s. § 47, 1 ; >s nach 
Konsonanten und langen Sonanten, s. § 46, 4) auf; s. Kögel, 
Beitr. VII, 171 flf.; Brugmann, M. U. HI, 131 flf., Grundr. I, 
384 f. ; Osthoflf, M. U. IV, 77, 91 f., 104, Perf., S. 565 f. ; 
Kluge, Beitr. IX, 149 flf.. Nominale Stammbildungslehre, 
S. 61, 64. Beispiele sind u. a.: 

Aind. veda^ gr. FoTda^ got. toait 'ich weiss' : part. prät. 
ieur. *uMtos > *uittos, gr. a-icrro^^ 'ungesehen', lat. Visus 'ge- 
sehen', aisl. viss 'gewiss', vis-s 'weise* u. a. (s. § 46, 4). 

Lat. mitto (aus *mUo) 'lasse gehen, unterlasse', as. 
mlthan^ ags. miäan 'unterlassen', ahd. mTdan 't^eiden': missen, 
aisl. niissa 'verfehlen'; got. missa-dMs 'Missethat', lat. missus 
'fortgelassen'. 

Lat. mütuus [^moit-) 'wechselseitig': got. missö 'einander', 
aisl. y-miss 'wechselnd'. 

Got. hlapan, ahd. (h)ladan, aisl. hlaäa 'laden': Mass 
'Fuder'. 

Aisl. huatr 'keck', huetia 'anspornen : huass 'scharf*. 
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Got. ga-widan 'binden : us-tviss ^ungebunden', dis-wiss 
'Auflösung'. 

Got. qipaHy aisl. kueäa *sagen': ags. cwis(s) ^Aussage', 
got. ga^qiss 'Verabredung*. 

Lat. seder e^ got. sitan, aisl. sitia 'sitzen': sess 'Sessel', 
aind. sattds, lat. (ob)sessus 'gesessen . 

Gr. f4v&og *Rede', ahd. mutilön murmeln, rieseln : mnsse 
'Quelle*, lat. mussö summe, murmele*. 

Ahd. hniotan, sAsLhniöäa 'hämmern': hnoss 'Geschmeide, 
Schmuck*. 

Aisl. knoda, ahd. knetan 'kneten': ?got. knussjan 'auf 
die Knie fallen, eine flehende Stellung einnehmen*. 

Gr. $aTLOf.iai 'austeile*, aisl. tad 'Dünger', tedia 'Dünger 
streuen*, ahd. zetten 'streuen, ordnen' : langob. Tasso Manns- 
name ('Austeiler, Ordner*), got. un-ga-tass 'ungeordnet', ags. 
tas(s} 'Haufen*. 

liat. vas (gen. vadis) 'Bürge', lit. vadü'ti 'Pfand ein- 
lösen', aisl. ved^ ahd. weti^ got. wadi 'Pfand*, ga-wadjän 'ver- 
loben*: lat.-germ. vassus 'Vasall' d. h. 'wer Unterpfand seiner 
Treue gegeben hat'? 

Ags. höd 'Haube, hSdan 'hüten', ahd. huot 'Helm*, 
huoten 'hüten': lat. cassis 'Helm', Cassim Mannsname ('Be- 
helmter' ; dazu gr. Kdarcog ?) , ahd. Hasso , Hesso 'Hesse*, 
eig. 'wer Helm hat*. 

Got. stads, aisl. stadr 'Stätte*, stadenn 'gestanden': got. 
af-stass 'Abstand*, faür-stasseis 'Vorsteher'. 

Got. giutan, aisl. giöta giessen', lat./^^d^'ich goss*: füsiö 
'Ausfluss', ahd. gussia 'Überschwemmung*, nisl. Geysir eine 
Sprudelquelle. 

Ags. emnettan 'ebnen*: got. ibnassus 'Gleichheit*, as. 
ef>nis8i 'Ebene'. 

Lat. edere, aisl. eta^ got. itan 'essen' : lat. ^sus 'gegessen*, 
ags. des, ahd. äs 'Aas*. 

Got. aups^ aisl. audr^ ahd. ödi 'öde': ösi Wüste*. 

As. möian^ ahd. muozan 'müssen: muosa 'musste*. 

Got. haitan, aisL heita, ahd. heizan 'gebieten : 9,gs. hdes 
'Gebot*; 

Got. rEdan, aisl. rdäa; ahd. ratan 'raten*: ags. roes 'Rat*. 
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Gr. H6V&HV, ags. hydan Verbergen', ahd. hutta {^huäiö) 
'Hütte' u. a, (s. 1 oben): aisl. hüs, ahd. hüs 'Haus*. 

Aisl. glitra 'glimmern , as. glUan, ags. ^litnian : ^lisian 
glänzen . 

Got. Istan, aisl. Idta^ ahd. lOzan 'lassen';, ags. blöd-ldes 
'Aderlässen'. 

Gr. rji&sog 'unverheiratet*, aind. vidhdvä, lat. vidua, as. 
tvidotaa, ahd. toüuwa, ags. widewe, got. ividuwo 'Wittwe', 
widuwaima: ahd. weiso, afr. w^sa 'Waise'. 

Aind. edhas 'Brennholz, gr. a?t^oc 'Brand*, ags. dd 
Scheiterhaufen': aisl. eisa 'glühende Asche'. 

Gr. ;f^(^adog 'Griess', lit. ffrüdas 'Korn*, aisl. griöt 'Ge- 
stein, ags. ^reot, as. griot *Ssiiid\ ahd. grioz^ mhd. griez^ 
grüz: mndd. grüs 'Griessand'. 

Got. matSj aisl. matr, ahd. maz u. a. (s. S. 78): muos, 
as., ags. mos 'Portion, Speise', mhd. ge-müese 'Mus*. 

Got. sneipan, ahd. smdan, aisl. sniäa 'schneiden', sneiä 
'das abgeschnittene, Stück': sneis 'Sprosse, Pinne*, ags. snds 
'Spiess'. 

Got. maitafiy aisl. meita 'abhauen, schneiden, nnorw. 
dial. meit : aisl. meis-s, ahd. meissa {*mai8"iön') 'zugehauenes 
Holzgerät (zum Tragen auf dem Rücken)', meas, got. tnSs 
'Tisch' (vgl. oben S. 31 und Liden, Beitr. XV, 512 f.). 

Gr. a-nsvdio 'betreibe mit Eifer', a-noväij 'Eifer, Eile', 
aisl. s-piöt, ahd. s-pioz 'Spiess', d. h. 'Stachel': nnorw. dial. 
fegsa^ nschwed. fösa 'treiben', dial. fös 'Eile^ (s. Liden, a. 0., 
S. 520 f.). 

Gr. nareofiM 'speise', got. födjan 'ernähren', födeins, 
ahd. fatunga, ags. föda : fostor^ aisl./ös^r {^fosra- § 47, 1, a) 
•Nahrung'. 

Weitere Beispiele s. § 46, 4. 

A n m. Wenn hie und da vt statt 8(8) angetroffen wird, so beruht 
das t immer (ausser vor r, über welchen Fall s. § 47, 1) auf nochmaliger 
f- Ableitung («t also aus 88 + t) oder auf Analogiebildung, z. B. (vgl. 
S. tl9 f.) aind. vettha^ gr fo7n&a: got. waüt, aisl. veist (veizi)^ ahd. 
wet8t *du weisst* statt *wai8(8) nach gaft u. dgl. ; vgl. nhd. mussie statt 
ahd. muosa (a. oben) 'musste*. Fälle wie as. hröst 'Dach*, rost *Rost', 
ahd. ru8t 'Rüstung*, (hßast 'Last' u. dgl. zu got. hröt 'Dach' u. s. w. 
gehören nicht hierher, sondern sie sind nach § 48, 0, t zu erklären. 



\ 
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§ 53. WECHSEL DER LIQUIDA FND NASALE. 

Ein derartiger Wechsel kommt in Wurzelsilben nicht 
vor, sondern |iur in Ableitungssilben. Die Erscheinung ge- 
hört demnach sicherlich überhaupt nicht der Lautlehre, 
sondern sie ist morphologischer Natur und in der Weise 
entstanden, dass eine Wurzel mit verschiedenen Suffixen 
j^sg^bildet,:wx)rien ist, welche ursprünglich in verschiedenen 
Formfaudea Paradigmas zu. Hause waren, aber später^ui:ßh 
Ausg]£ißbung_ JbeidfiL^n alle Formen eingedrungen sind. Von 
den sehr vielen Beispielen führe ^Ich dalief hier liur eine 
beschränkte Anzahl an, dies um wenigstens die Art der 
Erscheinung einigermassen klar zu legen. Die betreffenden 
Fälle sind: 

1. l und n wechseln in verschiedenen Nominalstämmen, 
s. Noreen, Spräkvetenskapliga Sällskapets förhandlingar 
1882 - 85, S. 98, Arkiv VI, 364 flf. ; Danielsson, Grammatische 
und etymologische Studien I, 40 Note ; Johansson, Bezz. B. 
XVIII, 32 ; Pedersen, K. Z. XXXII, 256 ff. ; vgl. auch § 40 
Anm. Z. B. 

Gr. fieya'ko', got. mikiU^ aisl. mikell, ags. mycel: aind. 
mahdn (vgl. § 51, 3); gr. /nsyag, lat. magnus, aschwed. mikin 
gross*, aisl. miok {*meku < *megf, gr. /nsya) Viel, sehr'. 

Aisl. litell^ got. leitils : aschwed. lltin (nach mikin um- 
gebildet?) 'klein*. 

Gr, yi^iiX'B&Qov 'Dach', as., ahd., aschwed. himil, afr. 
himul : got. himins , aisl. himenn u. a. (s. § 40, 2) 'Himmel*. 

Engl, freckle 'Sommersprosse', mhd. s-preckel^ aisl. 
S'prekla 'Fleck': pl. freknor 'Sommersprossen, gr. ns^Kvog, 
aind. pfgnis 'gesprenkelt*, nschwed. dial. frekne Farnkraut' 
u. a. (s. § 50, 2). 

Gr. aar()aX6g, engl, starling: lat. sturnus, ags. stearn, 
aisl. Stare Cstaran-) 'Star*. 

Ags. dg^ol, ahd. tougal : tougan 'heimlich*. 

Nschwed. äril (nach § 40 Anm. zu erklären ?) : aschwed. 
cerin, arin 'Herd', aisl. arenn 'Erhöhung, Herd', finn.-urnord. 
arina Herd', ahd. arin^ erin 'Altar, Fussboden*. 

Noreen, Dr. A.., Urg:erinan!8che Lautlehre. 13 
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Ahd. wadal^ wedil * Wedel*, mhd. wüetel-göz^ ags. wSdel- 
^eat * Wüterich': Wöden, ahd. Wuoian, aisl. Oäenn *der 
Windgott'. 

Gr. b/naX6g, lat. similis gleich', simul zugleich, zu- 
sammen', mhd., mndd. samelen ^sammeln, ags. symhel (s. 
§ 47 Anm.), aisl. sumbl *öelage , d. h. Versammlung*, ein- 
samall : ein-samann einsam', saman, got. samana, aind. sa- 
manä, ahd. zi-samene zusammen, samanön, ags. samnian^ 
aisl. safna (s. § 40, 2) 'sammeln*. Vgl. das Folgende. 

Lat. semel '(auf) Einmal*, got. simle *einst*, ags. sim(b)le 
'immer: got. stiman einst*, ahd. sumanes 'bisweilen*, saman 
'zugleich', aschwed. saman, suman 'auf Einmal'. Vgl. das 
Vorhergehende. 

Aisl. pumall: ahd. dümo 'Daumen. 

Nschwed. dial. (Vörä) jgft: nnorw. dial. gauvn u. a. 
(s. § 46, 1) Höhlung beider Hände. 

As. nötil: ags. nyten 'Vieh'. 

Lat. äla i^axlä)^ ahd. ahsala, aisl. qxl, ags. «aarr Achsel', 
öcusla : öxn, ahd, uohsana Achselhöhle*. 

Aisl. hqmol-gryte 'Pflaster, Decke von Gestein : aschwed. 
hani(p)n, ags. homa {^haman-) 'Hülle'. 

Gr. ^X-tog, lat., ags., aisl. s6l, got. sauil : sun-na, sun-nö 
(vgl. § 44 Anm. 2 und 3), ahd. sun-na^ ags. sun-ne Sonne'. 

Vgl. noch mhd. w/r^^rSpindelring' : asl. tr^^^wo 'Spindel*, 
aind. vdrtanam Drehung'; lat. Stella {*sterla): got. stairnö^ 
aisl. stiarna 'Stern; aisl. Jcarl, ags. ceorl: gr. ysQMv 'alter 
Mann'; engl, girl {^^t^ruilön-): lat. virgö (*gAßrgAow-), gr. 
Tiagd^ivoq {^ghfgfien-) 'Jungfrau; asl. orüü: aisl. are, qrn 
'Adler, gr. ogv-ig 'Vogel', u. a. dgl. 

2. r und n wechseln, vor allem in einigen ursprüng- 
lich neutralen Substantiven, s. Saussure, Mem., S. 28, 225; 
Brugmann, M. U. H, 231 flf.; Noreen, Arkiv IV, 110 Note, 
Spräkvetenskapliga sällskapets förhandlingar 1882 — 85, 
S. 123 ff.; Danielsson, Grammatische und etymologische 
Studien I, 34 f. Note; Schmidt, Plur., S. 172 flf.; Johansson, 
Bezz. B. XVIII, 1 flf., Beiträge zur griechischen Sprach- 
kunde, S. 1 flf., 118; Pedersen, K. Z. XXXII, 240 flf. Z. B. 
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Gr. vdcü(} (vgl. td^a * Wasserschlange', aind. udrds, aisl. 
otr *Otter), as. watar^ ags. wceter, ahd. wazzar 'Wasser, 
aschwed. Vcetur Seename : aind. uddn, got. watö (gen. watins), 
aisl. vatn 'Wasser, ?ahd. Wezzin-hrunno Ortsname. 

Mhd. un-ge-zibere, un-ziver 'unreines Tier, Ungeziefer , 
iahd. zebar: aisl. tafn *Opfertier, gr. dandvf] 'Aufopferung, 
Aufwand'. 

Mhd. traher: ahd. trahan, as. pl. trahni 'Thräne' (vgl. 
§ 58, 4, S. 221). 

Gr. pl. vstpQoi u. a. (s. § 30, S. 88), ahd. nioro, aisl. 
nyra *Niere': gr. adrjy, lat. inguen 'Drüse*, aisl. ekkuenn ge- 
schwollen* (vgl. § 51, 3). 

Ndl. ifser {*lsar): ahd. tsan, ags. iren (s. § 38, 4, 
S. 135), aisl. iarn (*eran < *eRan < *i2;an-) 'Eisen'; vgl. mit 
Kontamination der beiden Stämme (wie in aisl. skarn, ags. 
scearn gegenüber gr. omog, gen. axatog < ^sk^^-tos 'Kot' 
oder ahd. ähorn 'gegenüber lat. ac^^r * Ahorn'; vgl. noch ahd. 
dat. sg. ütrin zu nom. ütar, gr. ovdag^ lat. über Euter*) got. 
eisarn, ahd., aisl. isarn, ags. isern. 

Aind. pdt(t)ram^ gr. mtgov , nveQv^ , aisl. fiqär , ags. 
feäer, a.8. fethera^ fetherak, shd. federa, federah 'Flügel, 
Feder, lat. acci-piter 'Habicht' eig. 'Schnei Iflügel': penna 
{*p€tna), ahd. fettah (*petndß-, _s^ii 2) 'Flügel, Feder f^ LildL^i 
durch Ausgleichung einer ieur. Flexion "^'pet^q^ gen. *petn6s C^i^ 
(wie aind. ds^g : asnds 'Blut', s. § 58, 6). 

Gr. nvg, aisl. fürr : fune, got. fön (gen. funins)^ mengl., 
mndd. funke, ahd. funko 'Feuer, Funke' aus ieur. *pou^q 
(vgl. aind. päva-kds 'Feuer), gen. *pünös. 

Lat. Tri-quetra Inselname, gr. nhga, aisl. hueära 
'Fels': htieäna 'Stein, Axt', Hueän eine Insel, gr. Ilvxva ein 
Gebirge. 

Vgl. noch gr. q^Qia() (gen. (pQ6axo<$\ *(p^rjfap): got. 
brun-na 'Brunnen' (vgl. aind. bhurvdn- 'Wallen) aus ieur. 
*bhreiift^ gen. *bhruu6s (wie aind. ydkft^ gen. yaknds 'Leber' 
u. a.); gr. d/vQov : ayvi^^ lat. agna, got. ahana, aisl. qgii 
'Spreu; aisl. Aamarr 'Hammer, Fels': asl. iäm^ 'Stein* ; ahd. 
snuor: aind. sndvan^ 'Band, Sehne'; gr. /la^^ry: lat. manus, 
aisl. mun-d 'Hand'; ahd. her(e)ro: gr. Holoavog 'Herr'; got. 

13* 
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air 'zeitig : gr. aliv 'alle Zeit': ahd. zimhar {Himra-^ s. § 47 
Anm.) * Wohnung': lat. domin-us ^Hausherr; lat. scor-tum: 
aisl. skinn {^shin-pa < *sken-tom) Fell' u. a. dgl. 

Anm. 1. Nicht hiemit zu verwechsi'ln sind diejenigen Fälle, wo 
germ. r aus einem in ieur. Zeit mit n wechselnden s-Suffixe entstanden 
ist, wie z. B. (s. Danielsson, a. a. 0.; Schmidt, Plur. , 8. 151, 207; 
Johansson, Bezz. B. XVIII, 1 ff., Gott. gel. Anz. 1890, 8. 767; Hellquist^ 
Arkiv VII, 157 Note; Pedersen, K. Z. XXXII, 250 ff.): 

Gtot. ßdui'-dögs 'viertägig*, (lat.) Dagis-theus Mannsname, aschwed. 
dagher *Tag, Dämmerung*, ags. dö-^or^ dce^'-id, ahd. tagar-äU -öt *Tages- 
anbruoh*, aisl. dagr-äd 'Gelegenheit', dSgr (vgl. aind. ditas *Tag', s. § 57, 
3 ): dSgn 'Tag und Nacht* (vgl. aind. ähan- *Tag*j. 

Ahd. fläz (*na^tiz ; pl. nözir) : ags. nyten 'Vieh*. 

Aisl. /oar 'Betrug', ahd. /mäs, &g8, fox: goL faühö^ ahd. /oÄa, 
aisl. fda 'Fuchs'. 

Ahd. luhSf as., ags. lox: aschwed. lö (*lohön') 'Luchs*. 

Gr. vxpi 'in der Höhe*, aisl. ups, ags. efese 'Traufdach' u. a. (s. 
8. 149): aind. updn-, ags. ufan^ aisl. ofan 'von oben' u. a. (s. § 46, 1). 

Aisl. hams 'Haut*: aschwed. hamCpJn^ ags. homa (*haman') 
'Hülle*. 

Gr. ?<Jo.', lat. sedBs, aisl. aefr : seta '8itz'. 

Aisl. hiars-e 'Scheitel', gr. xfQag 'Hörn*, aind. ^iras 'Kopf: Qfn- 
ganh lat. corn-u^ got. haürn 'Hom*. 

Lat. lücubrö (*le%^08'rör) 'arbeite bei Licht', aisl. Uös 'Licht*: 
löge (*lo^an') 'Flamme'. 

Aisl. bers-e : biqrn, ahd. bero 'Bär'. 

Vgl, noch gr. ovg (^oy^sos): got. ausö 'Ohr'; aisl. Idas (*/aiM- 
sae): lat. lam(i)na 'Riegel* (s. Noreen, Arkiv III, 13); gr. ö^oc: aisl. 
vagn "Wagen*; aind. prdthas 'Breite': ahd. flado 'Platte'; lat. opus 
'Werk': aisl. efn-a 'ausführen' u. a. m. 

Da also n sowohl mit r wie mit 8 wechselt, ist ein Suffixwechsel 
r : 8 (aind. dhar neben dhas u. dgl. ; s. Schmidt , K. Z. XXVI , 408, 
Plur., 8. 149, 151) selbstverständlich, wie z. B. in 

Aisl. liör-e 'Lichtöffnung', lat. lucet'-na: aisl. liös 'Licht*. 

Lat. vir, aisl. vdr: gr. ^ag (*!fe«f), russ. vesnä 'Frühling*, Pgot.- 
lat. Visi-gothce 'Westgoten'. 

Vgl. noch ahd. zimbar 'Bau': gr. Sf^fxag *(Körper)bau'; got. air 
'zeitig': gr. aUg *alle Zeit'; agutn. hagri: lat. avena? (s. 8. 148 f.), 
u. dgl. 

Anm. 2. Auch ein Suffixwechsel l:r kommt vor (s. Persson, Wz,, 
S. 61 ff., 65 ff.), bisweilen durch Dissimilation (z. B. bei Reduplikation s. § 60 
Anm. 1) hervorgerufen (s. Brugmann, Grundr. I, 227 f.); ja auch in 
Wurzelsilben scheint hie und da / mit r zu wechseln (s. Tamm, Ety- 
mologisk svensk Ordbok , 8. 57, 67 ; Persson , Wz. , 8. 30 ff., 41 Note ; 
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Uhlenbeck, Beitr. XYII, 438 fP.)? ftber die betreffenden Beispiele sind 
meistens sehr unsicher und werden daher hier nicht berücksichtigt. 



B. WECHSEL DER ARTIKULATIONSSTELLE. 
§ 54. WECHSEL DER LABIALE UND DEJSTALE. 

1. Anlautendes / wechselt in den germ. Sprachen 
nicht selten mit J5, aber die Etyma der betreffenden Wörter 
sind zu unsicher, als dass man im Stande wäre zu ent- 
scheiden, ob jener Laut aus diesem oder umgekehrt, einzel- 
sprachlich oder urgermanisch, entwickelt worden ist, oder 
ob schon ieur. p und t neben einander standen (sehr un- 
sichere Beispiele eines derartigen ieur. Wechsels — z. B. 
got. speiwan: aind. sthlv- 'speien, spucken*; as. sprä: ags. 
stcer *Star* — bieten Curtius, Grundzüge der griechischen 
Etymologie 4, S. 686 f. und Laistner, ZfdA. XXXII, 177 f.). 
Derartige Fälle aus dem Germanischen sind u. a. : 

As. finistar Finsternis*, shd, ßnstar : dinstar ^finster*, 
wo wenigstens ieur. t- sicher steht (s. § 43 Anm. 1, § 47, 1, a). 

Ahd. /m, ftma (vgl. 2 unten): nndd. dme 'Kornhaufen. 

l^ndd. fehme: nhd. dial. dehnte 'Eichelmast*. 

Ahd. ßhola, ags. ßol^ aschwed. fäl, aisl, (einmal be- 
legt) /^Z ;J5^rFeile. Sind die Wörter unverwandt ? Vgl. §7, 2. 

Nschwed. fll-rnjölk: aisl. pü 'geronnene Milch*. 

Aschwed. mis-fyrma: aisl. mis-pt/rma misshandeln'. 
Nicht verwandt? 

Ags. fen^el :pen^el, aisl. pengell 'Fürst*. 

Aisl. ßos: später piös 'Walfischfleisch'. 

Ahd. fackala , ags. fcecele : pcecele 'Fackel'. Aus lat. 
facula entlehnt?? 

Aisl. ßql 'Brett* (vgl. gr. -nilavoc, 'Kuchen', im-nok^ 
'Oberfläche' ?),^or-/?Zö 'Dielung eines Viehstalls* : J5iKa 'Ruder- 
bank', pile, ahd. dili 'Diele', ags. pel 'Brett* (vgl. aind. talam 
'Fläche*, lat. tel-lus 'Erdboden'?). 

Anm. Unklar ist auch der bekannte Fall, dass einem got. pl- 
konsequent urgerm. und anord. ß- entspricht, z. B. got. pliuhan: ahd. 
fliohan^ aisl. flyia ^fliehen* ; got. ga-plaihan : ahd. flBhan liebkosen*, ags. 
ßdh^ aisl. ßdr 'hinterlistig'. Indessen wird — zwar ohne triftigen 
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Grund — allgemein angenommen, dasB jenes pi- einzelspraohlich zu 
diesem fl' geworden ist. 

2. Suffixales m wechselt mit n in mehreren Substan- 
tiven, ohne dass diese Erscheinung, wie jedoch angenommen 
worden ist, auf irgendwelchem Lautgesetz beruht (s. § 43 
Anm. 2). Daher mögen von den zahlreichen Beispielen hier 
nur folgende erwähnt werden: 

Gr. nv&iLtrjv , ahd. hodam (s. § 56), ags. hoäem, botm 
(s. § 51, 2): aind. budhnds (in gr. -nvvöa^, lat. fundus tritt 
das n als Infix statt als Suffix auf, s. § 58, 1), aisl. botn 
*Boden'. 

Aind. ürmis, ahd. walm^ ags. wt/lm: lit. vilnls, asl. 
vlünä^ ahd. wella (^uelnö^ s. § 44, 4) 'Welle*. 

Gr. naXd/itTj^ lat. palma^ ahd. folma, as., ags. folm 
'flache Hand', aisl. falm-a *befingern, tasten*: gr. niXavog 
'Kuchen , lat. planus 'flach' (vgl. § 30), aind. pänis {*pölnis) 
*Hand*, ahd. fol-leisten '(hülfreiche) Hand leisten', folla gün 
'folgen, an die Hand gehen'. 

Got. bagms, ahd. boum (s. § 48, C, 5), aisl. baämr (mit 
unerklärtem ä) *Baum*: aschwed. bagn 'Baumstamm'. 

Ahd. farm ifarn^ ags. /earw Tarnkraut', aind. /^arwam 
Teder, Blatt'. 

Aind. prastlmds 'zusammengedrängt*, mhd. steint, stlm, 
nschwed. stim 'Drangsal, Gewimmel': asl. stena *Mauer*, got. 
stains, ahd. stein^ aisl. steinn 'Stein*. 

Ags. waäum : waäen 'Welle, Woge'. 

Aschwed. bulmay bohna^ bolma, nhd. dial. bilme: adän. 
bglne, ags. beolone^ belene^ mndd. billen- 'Bilsenkraut'. 

Mhd. härm : harn, ahd. haran 'Harn*. 

Lit. mömäj asl. mäma 'Mutter, ahd. muoma: nndd., 
mengl. ntöne 'Tante*, aisl. möna 'Mutter. 

Ahd. brahsima, mndd. bresme, nschwed. dial. brakstne: 
ahd. brahsina, aschwed. braxn 'Brasse. 

Ags. brimme 'Rand', mhd. brem, aisl. barmr (s. § 30, 
S. 90) 'Kante', nhd. hrame : brahne 'Waldrand' ? 

Ahd. flma (vgl. nndd. dirne oben 1) : ßn 'Kornhaufen'. 

Vgl. noch lat. s-püma {^spoiniO), ahd. feim^ ags. fdm : 
aind. phenas 'Schaum' ; ahd. widamo, ags. weoäum^ tveotuma, 
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afr. wetma u. a. (s. § 51, 2 und § 56): gr. sdvov, asl. vSna 
Brautgeschenk'; gr. ßgex/ndg 'Vorderkopf*: ags. hrcB-^en, 
mndd. bregen *Gehirn* (s. §40, 3); aisl. skrdma 'Schramme': 
lat. crefta ^Einschnitt* (Persson, Wz., S. 213 Note; vgl. 
§ 57, 1, c). 



§ 55. WECHSEL DER PALATALE UND (LABIALISIERTEN ODER 
NICHT LABIALISIERTEN) GUTTURALE. 

leur. Palatal wechselt oft ohne ersichtlichen Grund 
mit Guttural in offenbar verwandten Wörtern; s. u. a. 
Schmidt, K. Z. XXV, 114 flf.; Brugmann, Grundr. I, 344 f.; 
Bartholomae, Studien zur indogerm. Sprachgeschichte II, 19 ; 
Persson, Wz., S. 12, 20, 27, 176 Note, K. Z. XXXIII, 285 
Note; Bechtel, Hauptprobl., S. 373 ff.; Pedersen, Bezz. B. 
XIX, 302. Für die germ. Sprachen ist jedoch diese Er- 
scheinung von keiner grossen Bedeutung, weil hier ja die 
Palatalen überall mit den nicht labialisierten, oft auch mit 
den labialisierten Gutturalen lautgesetzlich zusammengefallen 
sind (s. § 41). Deshalb führe ich hier nur ein Paar Bei- 
spiele an: 

Aind. (^iras, glrsdn-^ gr. y.dgriv()v 'Kopf, lat. cerebrum 
{*cereS'roin), ahd. hirni^ aisl. hiarne *Gehirn', Marse 'Scheitel* : 
huern 'die zwei bootförmigen weissen Knochen im Fisch- 
gehirn*, got. hrairnei 'Hirnschädel'. 

Aind. jdnas, gr. yevog, lat. genus, got. kuni^ aisl. hyriy 
ahd. kunni *Geschlecht', ags. cennan^ aisl. kenna *gebären*, 
asl. zqtiy lit. zSntas 'Eidam*: aind. gnd *Göttin', gr. yvvtj, 
boeot. ßayd, asl. ^enä^ got. ytnö, qens, ahd. quena, aisl. kona 
(gen. pl. kuinna), kuden 'Weib*. 

Anm. Natürlich kommt auch ein Wechsel der labialisierten 
und nicht labialisierten Gutturale unter einander vor (s. besonders 
Bezzenberger, Bezz. B. XVI, 251 ff.), wie z. B. in aisl. ykua 'weichen* 
gegenüber gr. flxto ^weiche*, lat. pl. vicea 'Wechsel* (vgl. § 49, 2, c). 
Jedoch ist der Umfang dieser Erscheinung noch nicht genauer unter- 
sucht worden. 
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C. SONSTIGE ERSCHEINUNGEN. 
§ 56. KÜRZUNG DER GEMINATKN. 

Schon ehe die im § 52, 2 erwähnte Entwicklung eines 
ieur. tt (zu gr. ar-, lat., germ. ss u. s. w.) ihren Anfang 
nahm, konnte die Geminata unter gewissen, noch nicht er- 
mittelten Umständen unmittelbar vor einem andern Kon- 
sonanten zu t verkürzt werden; s. Saussure, Memoires de 
la Societe de linguistique VI, 246 flf.; Kluge, P. Grundr. I, 
336; Liden, Beitr. XV, 515. Beispiele sind: 

Ahd. sedal (urgerm. *s6pla'), as. sethal^ ags. seäel (seid) 

*Sitz , ahd. satal, -ul, -il (urgerm. *saäld'), ags. sadol^ aisl. sqäoU 

iJ '^ (^i^{: *Satter aus ieur. ^sülo- < "^settlo- < ^sed-tlo- (vgl. §49, 1), resp. 

/^ |£i *sotl6' < *sottlo' < *sod'ilO' zu lat. sedBre (vgl. sodalis *6e- 

nosse'), got. sitan sitzen u. a. ; vgl. got. sitls^ ags. setl^ ahd. 
sezzal Sitz, Sessel' aus urgerm. ^setla- < ieur. *sed-lo-j vgl. 
asl. sedlo i^sed-dlo-) 'Sattel*. 

Ahd. hthal (aus '*iipla')^ aisl. hilda^ bildr (aus ^bläla^ 
< blpla-) 'Beil, Pflugschar aus ieur. *bheit(t)lo- < ^bheid-tlo- 
zur Wurzel bheid in aisl. bita 'beissen u. a. 

Ahd. fuotar, ags. födor^ aisl. föär 'Nahrung, Futter 
aus ieur. *pät(t)rO' zu gr. natfo/Liai esse*, got. födjan , aisl. 
feäa 'ernähren* u. a. ; vgl. ags. fostor^ aisl. fostr 'Nahrung' 
aus *paitrO' nach § 52, 2, § 46, 4 und § 47, 1, a ent- 
wickelt. 

Mhd. luoder {Vöpra- < Hät-tro-) 'Lockspeise' zu ahd. 
ladön 'einladen*. 

Got. pl. hairpra, ags. hreder (s. § 30, S. 89) *Einge- 
weide' entweder (und dann nicht hierhergehörig) aus ^ker- 
'trO'^ kre-tro- zu lat. cur-vus 'gebogen*, cor-öna^ gr. xo()'a)v6g 
'Kranz', aind. kf-mis 'Wurm' oder aus *kert'(t)rO'^ *kret'(t)ro- 
zu lat. crates 'Geflecht', gr. y^dgr-aXo^ geflochtener Korb' u. a. 
(s. S. 102); kaum (wegen der ags. Bedeutung 'Gemüt') aus 
*cerd'trO', *cred'tro- zu got. hairiö, lat. cord-^ gr. >:apdla 
'Herz, aind. grad-dadhämi 'beherzige', lat. crSdo {^crezdhö, 
s. § 52, 1) 'glaube'. 

Ags. fifealde 'Schmetterling' u. a. aus ^ftfadla- < *pU 
'pot'tlo-, s. § 60, B, I, a. 
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Ahd. bodam, ags. bodem *Boden aus urgerm. ^bopma- 
< ieur. *bhtämO' < %huUmo- < ^bhudh-tmo- (vgl. gr. tgs- 
T/Lio-g *ßuder , got. mai-pm-s 'Geschenk' u. dgl.) zu gr. ttvi^- 
fiTjv, aind. budh-näs Boden* (vgl. § 54, 2). 

Ahd. widamo^ ags. weoäum 'Brautgeschenk' aus "^uedh- 
tmo' zu aind. vadhüs 'Braut', asl. vedq, lit. mdü 'heimführe*. 

Anm. Unsicher ist, ob — wie Kluge, a. a 0., annimmt — die- 
selbe Kürzung auch unmittelbar n ach Konsonanten eintreten kann, 
wie z. B. der Fall gewesen wäre in aind. vrtfis: as. wur^^ aisl. ürdry 
ags. Wyrd 'Schicksal, Schicksalsgöttin' zu lat. vertö *wende*, got. tvair- 
pan^ aisl. veräa Verden* oder in aind. kfttis : lat. s-cortum, ags. heoräa, 
ahd. herdo 'Fell*. Denn diese germ. Wörter brauchen nicht den aind. 
ganz genau zu entsprechen, sondern können ebensogut durch /-, o- Ab- 
leitung (also as. wurd aus *|*|*<-/-8) als durch fi-, /o- Ableitung (aind. 
vrltis aus *'i^rt'ti's) gebildet sein. 

§ 57. SCHWUND UND ZUSATZ IM ANLAUT. 

Es zeigt sich oft innerhalb einer Gruppe verwandter 
Formen oder Wörter ein Wechsel zwischen Formen mit 
und ohne anlautendem s-, seltener n-, rf-, k- (5-), vielleicht 
auch andern Konsonanten (^r-, ^, m-, w-, i- ?) ; s. über diese 
bisher ganz unzureichend untersuchte Frage besonders 
Meringer, Beiträge zur Geschichte der indogerm. Declination 
(in den Sitzungsberichten der k. Ak. der Wissensch. in Wien, 
Phil.-Hist. Classe, B. CXXV, II), S. 25 ff. und Ph. Golinet, 
Essai sur la formation de quelques groupes de racines indo- 
europeennes I (Louvain, 1892) ; vgl. auch Johansson. K. Z. XXX, 
419 Note. In vielen, ja vielleicht den meisten Fällen dürfte 
dieser unstäte Konsonant ein Rest eines Präfixes sein (etwa 
w— von lat. in, d- von lat. ad — vgl. über die Aphseresis 
der Vokale § 29, 1 und § 9, 1 — , s- teils von lat. ex, teils 
mit dem Nominativsuffixe -s identisch u. s. w. ?) ; vgl. 
aus späteren Sprachperioden z. B. got. b-nauan zerreiben* 
aisl. g-nüa: ahd. nüan 'kratzen'; mhd. b-ange : ange *bange' 
ags. b'innafi: aisl. innan 'innerhalb*; ahd. /-awa von : ana *an' 
f-läzan : läzan Verlassen' ;/r-e-3^an 'fressen*: ezzan *essen' ; aisl. 
(f/-/fÄr; Wir gleich'; g-nögr .•wOj^r genügend'; g-Ma: Sigsieahtian 
(aisl. def'la) achten'; aisl. g-cbta: ags. Shtan 'treiben'; aschwed. 
-ö (älter upp'ä) : a *an' u. a. m. (vgl. § 9, 2). In anderen 
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Fällen kann der anlautende Konsonant ursprünglich wurzel- 
haft gewesen, aber in Zusammensetzungen und durch Satz- 
sandhi verloren gegangen sein, und die unversehrte Form 
kann sich dann nach der verstümmelten gerichtet haben 
oder auch umgekehrt, so dass oft Doppelformen entstanden 
sind; so z. B. könnte etwa lat. -spiciö: aind. pägyämi *spähe' 
ein ursprüngliches Verhältnis ^specio : *utpeciö (aus ^ud-speciö) 
u. dgl. voraussetzen. Endlich kann in mehreren Fällen eine den 
Schwund des ursprünglich anlautenden Konsonanten herbei- 
führende Dissimilation mit im Spiele sein, z. B. bei Redupli- 
kation (s. § 60, B, II und III mit Anm. 6) oder auch sonst (vgl. 
nschwed. dial. kor-sten aus skor-sten ^Schornstein' u. dgl.). 

Im Folgenden ziehen wir in Betracht nur die verhält^ 
nismässig sicheren Fälle; solche sind: 

1. Die am häufigsten belegte und unzweifelhaft hier- 
hergehörige Erscheinung ist diejenige eines schwankenden 
6- vor anderen Konsonanten; s. u. a. Schmidt, Zur Ge- 
schichte des indogerm. Vocalismus I, 97; Osthoflf, M. U. IV, 
329; Kluge, K. Z. XXVI, 69, Wörterbuch, passim; v. Fier- 
linger, K. Z. XXVII, 196; Bartholomse, ib. 368, Arische 
Forschungen III, 36 ; VP^eise, Bezz. Beitr. VI, 105 f. ; Curtius, 
Grundzüge ^ der griechischen Etymologie ^||^. 692 ff.; G. 
Meyer, Griechische Grammatik 2, S.,0^wff-'j Brugmann, 
Grundr. I, 447; Falk, Beitr. XDT, 12; Johansson, ib. 
289 ff., K. Z. XXX, 428 ff.; Lai^l^r, ZfdA. XXXII, 174 flf.; 
Liden, Beitr. XV, 516, 521 ; Hellquist, Arkiv VII, 4, 7, 30 ; 
Kretschmer, K. Z. XXXI, 419; Persson, Wz., passim (be- 
sonders S. 213 Note), K. Z. XXXIII, 285, 289 f.; Noreen, 
Aisl. Gr. 2, § 256 (vgl. oben § 48, B, 1). Von den überaus 
zahlreichen Beispielen seien hier folgende angeführt und 
zwar nach demjenigen Laut geordnet, welcher dem s- folgt : 

a) sp : p (germ. /), z. B. 

Mhd. spreckel, aisl. sprekla Tleck': engl, f rechte, aisl. 
pl. freknor 'Sommersprossen', gr. 7f e(}xv6c, aind. pfgnis ge- 
sprenkelt* (vgl. 53, 1). 

Gr. oTiBvdw 'betreibe mit Eifer, ahd. spioz, aisl. spiöt 
'Spiess': nnorw. dial. foysa^ nschwed. fösa *mit Eile fort- 
treiben (vgl. § 52, 2, S. 192). 
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Aisl. spial'd *Brett', nschwed. spjäla 'Schindel* : aschwed. 
ficel^ aisl. fiql *Brett'. 

Gr. öniyyog, nschwed. dial. spink: ags. fivc, ahd. finko 
Tink*. 

Aisl. spik^ ags. spie, ahd. 8pec(k) : aind. piva (vgl. § 47, 
2, S. 168) *Speck\ gr. 77/wi', aisl. fei-tr mhd. vei-z feist'. 

Vgl. noch lat. sptrö {*S'pT8ö) *blase, dufte : aisl. fisa^ 
mhd. Visen *fisten, nnorw. dial. flsa 'blasen'; ahd. speht: 
lat. picus *Specht'; aschwed. s/?ar,- ags. spcer, ahd. spar ge- 
spart ' : lat. par-cus sparsam', parum zu wenig' ; aind. s-phal- 
Vackeln', gr. a-tpakkto 'stürze': aind. phdla- reife, abfallende 
Frucht', lat. fallo 'entgehe', ahd. fallan^ aisl. falla 'fallen'. 

Anm. 1. Neben Formen mit dem (nach dem oben vorgetragenen 
zu erklärenden) Wechsel ap :f treten im Germ, hie und da auch Formen 
mit anlautendem p- auf, in welchen man also entweder einen jüngeren, 
spezifisch germ. Schwund des anlautenden s- (nach der schon voll- 
zogenen Lautverschiebung p >• /) annehmen muss oder auch einen 
ieur. Wechsel zwischen zwei 5-losen Fotmen, eine mit p- und eine mit 
&-, was jedoch kaum annehmbar ist (s. § 49 Anm. 3) ; ebensowenig be- 
friedigt ein Erklärungsversuch Laistners (ZfdA. XXXII, 177 ff.). Von 
hierhergehörigen Beispielen mögen erwähnt werden : engl. dial. pink 
neben ags. finc und nschwed. dial. spitik *Fink* (vgl. oben); got. ana- 
praggan 'bedrängen*, ndl. prang 'Drangsal*, mhd. pfrengen 'drängen', 
nhd. dial. pranget neben f ränget 'Knüttel' und gr. oTtf^fo 'treibe*?; 
mndid. prusten, nsehwed. pntsta neben frusta, aisl. /r^««, /riisa 'schnau- 
ben', aind. prus-nöti 'spritzt', asl. prys-nqti und mhd. sprü-tzen 'spritzen*, 
sprcewen 'explodieren*. 

b) st : t (germ. p), z. B. 

Av. staora 'Zugvieh*, got. stiur^ ahd. sfior, ags. steor: 
gr. TavQog^ lat. taurus^ aisl. piorr *Stier'. 

Gr. oriy/Lta 'Stich', atl^siv, lat. instigäre^ (wozu nach 
S. 213 f.) as. stekan, ahd. stehhati 'stechen': aind. tigmds 'ste- 
chend*, nschwed. dial. (Dalarna) tyckla {^pikuilön-) 'Backscheit'. 

Aind. stau- 'brausen', gr. öTkrw 'brause, stöhne', asl. 
stenfq stöhne', aisl. stynin, ags. stunian 'stöhnen*: aind. tan- 
'brausen', gr. roi'oc 'Ton*, lat. tonäre, ags. punian 'donnern', 
punor, ahd. donar, lat. ton-itrus 'Donner, aisl. pörr 'der 
Donnergott'. 

Gr. ötegifoc Teil', (Hesych.) arsp(pviog 'starr*, aschwed. 
starve, aisl. stiarfe 'Starrkrampf, stirfenn 'starrsinnig', starf 
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'Mühe*, ahd. sterban 'im Todeskampfe liegen, sterben u. a. 
(s. § 29, 1, S. 85 f. und § 30, S. 89) : gr. ri^fpo; Teil', mhd. 
ver-derben sterben, verderben u. a. (s. § 38 Anm. 2), aisl. 
piarfr, ags. peorf, ahd. derb *derb, ungesäuert*. 

Grot. stautan, as. st(^an, ahd. stözan : lat. tundere *stossen , 
tudes, gr. Tv^fvQ *Hammer* (gr. Name), aind. tuddmi 'schlage', 
got. piit'haürnjan *ins Hörn stossen*, aisl. piöta 'heulen, 
tuten. 

Nndd., nfr. strote, mhd. strozzex ahd. drozza^ Sigs, protu 
*Kehle. 

Mhd. strotzen, mengl. strütin *strotzen, schwellen': aisl. 
prütenn geschwollen*. 

Aisl. stritask, streitask *sich sträuben: aschwed. priter 
'Widerspenstigkeit', prizker, prösker, nnorw. dial. treisk 
widerspenstig' und mit Wurzelvariation (s. § 22, S. 68), 
aschwed. pryter^ aisl. priötr 'Widerspenstigkeit*, aschwed. 
pryzker, aisl. priozkr Viderspenstig*, got. us-priutan, mndd. 
drBten^ ags. ä-priotan 'ärgern, verdriessen', priatian drohen , 
lat. trüdo 'dränge, stosse*. 

Vgl. noch aisl. stork-na gerinnen', ahd. stork-anen 'starr 
werden*: lat. tergiis 'harte Haut*?; lit. sträzdas: lat. turdus^ 
aisl. prqstr, ags. prostle, mhd. drostel 'Drossel*; gr. arsyri, 
lit. stogas: gr. Ttyoc^ lat. tegulum, Siisl. pak, ahd. rfciA'Dach*; 
aisl. storkr^ ags. storcs ahd. storah Storch': gr. xoQyo^ 'Geier. 

c) sCj sk, sq : c, k, q (germ. A, ^), z. B. 

Grr. anvroc 'Haut*, lat. scütum 'Schild', aisl. pl. skauäer 
Scheide*, mhd. schote 'Schote, got. skauda-raip 'Lederriemen': 
gr. AtTog y lat. cutis ^ aisl. hüd, ahd. hüt 'Haut'. Vgl. gr. 
(Txv-Xoi' 'Haut', lat. ob-scü-rus 'versteckt*, ahd. scü-r 'Schutz*, 
aisl. skau-nn 'Schild*, skiö-l 'Obdach': gr. Ksv'&nVy ags. hy- 
dan 'verbergen', ahd. hu-tta 'Hütte* u. a. (s. § 52, 1). 

Aisl. skiime ;. hüm Dunkel*, aschwed. hüme 'dunkle 
Vorstellung. 

Aisl. skide, pl. skeider Scheide': A/^ 'Versteck, Scheide*. 

Aisl. skogr 'Wald*, skage 'bewaldetes Vorgebirge' : hage 
'Koppel', ags. Aaja 'Garten*, ahd. hagan 'Hecke', Isarnhö 
(vgl. aisl. larn-vidr 'Eisenwald*), aschwed. Hö Ortsname? 
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Mengl. schokke 'Getreidehaufen*, mhd. schocke^ schoche: 
lit. kügis 'Heuhaufen, nhd. hocke. 

Gr. fiiXa&Qov (*^[>«]it<A-) 'Dach', got. sik skaman 'sich 
schämen', d. h. 'sich bedecken*, ahd., as. skama^ ags. sceomu 
'Scham* : gr. Y^ieXad^gov 'Dach*, got. ga-hamön 'sich bekleiden', 
ahd. hemidi Hemd', aisl. hamr, ags. homa 'Hülle', aschwed. 
himil, aisl. himenn Himmel*. 

Gr. amtm (^sk^giö) 'hinke*, ana/ußoc 'schief, aisl. skakkr 
hinkend, schief: ahd. hinkan (vgl. aind. khanj-?) 'hinken'. 

Nschwed. skumpa: nhd. humpen. 

Lat. sctirra 'Narr , ahd. skern 'scurrilitas' : lat. currere^ 
mhd. hurren 'sich schnell bewegen*. 

Nschwed. dial. (Dalama) skwella 'wiederhallen*, ahd. 
skellan 'schallen', aisl. skqll 'Gelächter' u. a. (s. S. 146), 
skiallr : huellr 'laut tönend*, ahd. hellan ertönen*, mhd. hall 
'Schall, Hall'. 

Ahd., ags. sceran^ aisl. skera 'scheeren, schneiden', 
skqr 'Haar, mhd. schuor 'Schur*, lat. scor-tum 'Fell': gr. 
Y.SIQM scheere', got. hairus, aisl. hiqrr 'Schwert*, hdr, ahd. 
här 'Haar , her-do, ags. heor-äa Fell*. 

Gr. (SKWQ, aisl. skarn 'Kot': ahd. haran, mhd. Acirm, 
harn 'Urin'. 

Ahd. skerta : harth aisl. pl. heräar Schulterblatt*. 

Aisl. sk^ 'Wölkchen': hy 'Flaum*. 

Aisl, skark : hark Tumult'. 

Aisl. skial : Mal 'Geschwätz'. 

Aisl. skare gefrorne Kruste des Schnees': hiarn, lit. 
szarnä 'Reif. ^ 

Aisl. slakke (*s[i]/-, s. 48, B, 1) 'Bergabhang': hlykkr 
'Krümmung*, ags. hlinc 'Hügel'. 

Aschwed. slind (s. § 48, B, 1 und § 58, 1): aisl. hliä 
'Seite*. 

Aisl. snykr : hnyhr (s. § 48, B, 1) '^tank, Schmutz'. 

Aisl. sneypa 'kastrieren*: ags. ä-hniapan 'abpflücken' 
u. a. (s. § 48, B, 1). 

Mengl. snesen: aisl. hniösa 'niesen'. 

Nschwed. dial. sniosk: aisl. hniöskr 'Zunder*. 

Gr. axoQTJtog 'stachlig', lat. scrüptis 'spitzer 'Stein', aisl. 
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pl. skurfor, as. scurf, ahd. scorf: aisl. hrufa^ hrijfe *Schorf, 
hriüfr^ ahd. (h)riob 'schorfig, ags. hreof Vauh*, lit. kdrpa 
* Warze, lett. kfaupa *Grind, Warze'. 

Nschwed. dial. (Dalarna) skryta : aisl. Ärio^a schnarchen . 

Aisl. skraume : hrmime ^Schlingel'. 

Aisl. skrcekr 'Geschrei': gr. x(Möfö> 'krächze', ahd. hruoh, 
ags. hr6c^ aisl. hrokr^ nschwed. räka {*hraka) Art Krähe'. 

Aisl. skrikia 'Schreier, Eichelkrähe : hrtka^ gr. ypl^eiv 
' knirschen'. 

Ahd. scrlan: aisl. hri-na 'schreien, krei-mr 'Geschrei'. 

Lat. scrT'bo 'ritze, schreibe', got, dis-skrei-tan 'zer- 
reissen*: gr. y-qi-vco 'scheide', lat. crv-men 'Entscheidung', 
crt'brum, ahd. rt-tara, ags. hrl-dder 'Sieb', got. hrai-ns 'rein', 
d. h. 'gesiebt*, aisl. hri-fa 'kratzen, Harke'. 

Lit. skrebeti 'rascheln', asl. skrobotü 'Geräusch*, aisl. 
skrapa 'schrapen : got. hröps, ahd. rwq/ 'Geschrei*, aisl. hröp 
scurrilitas'. 

Aisl. skrafa schwatzen': hrafn, ahd. (h)rahan 'Rabe, 
lat. crepö 'klappere'. 

Vgl. noch gr. &vO'ay.6og 'Opferschauer*, ahd. scouwön^ 
aisl. skO'äa 'schauen': aind. kavis 'Seher*; aisl. skarär^ ahd. 
scart 'verstümmelt*: lat. curtus 'kurz*; as. scuddian^ ahd, 
scutfen: lat. quatere 'schütteln, schütten'; afr. 8{k)lüta, ahd. 
sliozan (s. § 48, B, 1): lat. claudere 'schliessen'; lat. scrö- 
tum: aisl. pl. hreäiar^ hreär 'Hodensack*. 

Anm. 2. Den oben Anm. 1 erwähnten germ. "Wechsel sp- :/-•* 
P' entsprechend kommt auch eine, in derselben Weise zu erklärenden 
Auslautsvariation germ. sk- : h- : k vor , z. B. in mhd. schrimpfen 'run- 
zeln, einschrumpfen', aisl. skf^eppa 'entschlüpfen*: ags. ^e-hrumpen 
'runzelig', hrympele 'B,unzel\ ahd, rimpfan 'runzeln*: krimpfan ^ ags. 
crimpan 'schrumpfen', aisl. kroppenn 'eingeschrumpft* oder ags. scrin- 
cän 'schrumpfen', aisl. «A;mA;X;a 'Runzel', pl. sÄrryÄ;Ä;«r 'Wellenbewegungen', 
aschwed. skt'utikin: aisl. hrokkenn^ ndän. ranken 'eingeschrumpft, 
runzelig', mhd. runke 'Runzel': ags. crincan 'fallen, niedersinken', ahd. 
krankolön 'straucheln*. Vgl. noch ahd. acurz^ ags. sceort 'kurz*, aisl. 
skorta 'ermangeln', skyrta 'Hemd': kijriell (kaum zu lat. curtus)^ aschwed 
kiurfil^ ags. cyrtel 'Jacke'; nschwed. dial. skvittra: nschwed. kvittra 
'zwitschern'; nschwed. dial. skrasslig: nschwed. krassUg 'kränklich*; 
nschwed. skranglig 'unfest in seinen G-liedern': aisl. krangr 'schwäch- 
lich'; nschwed. skutti dial. kutt 'Sprung' u. a. m. 
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d) sl : l, z. B. 

Ags. slincan 'kriechen, scheiden*, mhd. slanc schlank*, 
slinc : linc *link*, ahd. lenka 'linke Hand'. 

Nhd. schlimm : lümmel, 

Ahd. slingan 'winden', mhd. auch 'schleichen, nhd. 
schlinge: nschwed. lynga Kurve, Schlinge, Angelchen' (und 
lingon 'Preisseibeere', aisl. lyng 'Heidekraut', also schlei- 
chendes Kraut'?). 

Mhd. stecken *naschen', slec(k) 'Leckermaul', aisl. sleikia: 
ahd. leckön, ags. liccian, gr. Xi/vfvetv, lat. lingere 'lecken'. 

Nschwed. slump 'Zufall : ags. ^e-limpan 'sich zutragen', 
^e-limp 'falscher Grriflf', ahd. gi-limpfan 'angemessen sein', 
gi'limpf 'Glimpf*. 

Vgl. noch nschwed. slinnon 'Heidelbeere': lat. lentus 
*klebrig'; aisl. slapa: aind. la-m-h- *los hangen*. 

e) sm : m, z. B. 

Ahd. sweZ^aw "schmelzen , smalz, nschwed. smM/^*Schmalz', 
smultron 'Erdbeere', nschwed. dial. smuUer: gr. ßXudapog 
{*mld9ros) 'locker, schwammig*, /tisX^iir, ags. w^Z^aw 'schmelzen*, 
aisl. maltr 'verfault', malt, ahd. mah Malz', mah 'weich', 
nschwed. dial. pl. multer reife Moltebeere', lat. mollis^ aind. 
mfdüs 'weich'. 

Ahd. smähiy aisl. smär 'klein, unbedeutend': gr. /naxedvdg 
'schlank*, lat. macer, ahd. magar, aisl. magr 'mager*. 

Got. smairpr, ahd. smero 'Fett', aisl. smiqr 'Butter', 
got. smarna : lat. merda Kot', ahd. marawi, muruwi 'mürbe*. 

Lett. smelis 'Wassersand*, smal-ks, lit. smul-küs 'fein', 
nschwed. smol-k 'Splitterchen*, aschwed. smola: aisl. mole 
'Bisschen*, melr {*melhaz) 'hohe Sandufer*, got. malma 'Sand', 
malan, lat. moler e 'mahlen'. 

Gr. af.u-'k'rj 'Bildhauerwerkzeug', got. ai^a-smi-pa 
'Schmied', ahd. smei-dar, smi-d^ aisl. smi-är 'Künstler': ahd. 
mei'zil 'Meissel', mei-zan, got. mai-tan 'hauen'. 

Lit. smükti gleiten', asl. smylcätl sq, ags. smü^an. aisl. 
smiüga 'kriechen', mhd. smiegen 'schmiegen': miuchel- 'heim- 
lich*, ver-müchen 'verbergen*, mocJcen 'versteckt liegen, ahd. 
mühhiläri 'Meuchler , mühhön 'heimlich lauernd anfallen', 
mengl. micher 'Dieb'. 



I 
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Vgl. noch gr. a^tapig ein Fisch: aisl. murta, nschwed. 
mört 'Rotauge, Cyprinus rutilus' (Hellquist, Etymologische 
Bemerkungen, S. XI); got. smals, ahd., as. smal schlank, 
klein', aisl. smale, ahd. smala-nöz 'Kleinvieh': gr. /nijlov 
*Schaf*, asl. mcUü 'klein'. 

f ) sn : w, z. B. 

Aind. snävan- 'Sehne', gr. s-vitj i^-fft^rj) 'spann, air. 
sndthe 'Faden , aisl. snüa 'drehen', snara 'Strick', aschwed. 
snöp, ahd. snuor 'Schnur: la.t nervus 'Sehne', nSre, gr. v^siv 
'spinnen, v€v(}ov 'Sehne', ahd. näen 'nähen', got. n^pla, aisl. 
nql 'Nadel'. 

Lit. snäpas^ ahd. snabul 'Schnabel', afr. snavel 'Maul*, 
mhd. snaben 'schnauben, schnappen*, snappen 'schwatzen, 
schnappen', ahd. snepfo 'Schnepfe' (von dem grossen Schnabel 
benannt), nhd. schneppe 'Schnauze', aisl. snafdr 'mit feiner 
Nase', ndl. sneb : ags. neb{b)^ aisl. nef 'Schnabel', aisl. auch 
'Nase'. 

Nschwed. dial. snös: nschwed. nös 'Schnauze*, lat. näsus^ 
pl. näres 'Nase'; ebenso aisl. snqs: ags. n(es(s) 'Felsenvor- 
sprung, aisl. nes 'Landzunge', nqs, ahd. nasa 'Nase'. Hier- 
her nschwed. snör 'Nasenschleim'? 

Aisl. sfiarr, ags. snear 'hurtig , mhd. snarren 'schnarren', 
S7turren 'schnurren', ahd. snurring : narro 'Narr, aind. narmd- 
'Scherz', nirtüS 'Tänzer. 

g) SU : u ist verhältnismässig selten, z. B. 

Ahd. sweibön, sweben, aisl. suifa 'schweben': aind. 
vepatS 'zittert', ahd. weibön 'schwanken'. 

Ahd. sweifan 'schweifen', aisl. sueipa 'fegen, wickeln', 
suipa 'Peitsche', ags. swäpan 'schwingen', swift 'schnell': lat. 
vibrore^ mhd. wxfen schwingen', ahd. wipf 'Schwung , wiffil 
'Wipfel' u. a. (s. § 37, 1). 

2. Schwankendes w- zeigt sich in einigen Fällen, s. 
Noreen, Arkiv III, 15 Note; Falk (Johansson), ib. V, 118 f. 

Z. B. 

Gr. V8IH10 'besitze, erwähle u. a.', got. nima^ aisl. nem^ 
ahd. nimu: asl. tniq^ air. em^ lat. emo 'nehme'. 

Ahd. narwa: aisl. err {*aruiz^ als finnisches Lehnwort 
aus dem Urnord. ar/)f), qrr (*arw^), aind. ä?'us 'Narbe*. 
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\ 

Gr. svavriog entgegengesetzt, Gegner', aschwed. Ncennir 
Mannsname, mhd. ge-nende 'dreist, entschlossen', ge-nenden, 
got. ana-nanpjan *sich wofür entschliessen', ga-nanpjan 'ab- 
schliessend, aisl. nenna sich entschliessen, sich anschliessen, 
Ende machen': gr. avri, got., aisl. and- gegen', lat. ante 
Vorn, pl. antice auf die Stirn herabhängende Haare*, aisl. 
enne *Stirn, ender ^ got. andeis, aind. dntas *Ende'. 

Gr. pl. svspoi^ {€)v6QTSQoi 'dio Unterirdischen , umbrisch 
nertrO' 'link*, aisl. Niqrär (bei Tacitus Nerthus *terra mater ), 
norä^' nordwärts', eig. nach der Erde hin' (vgl. sudr süd- 
wärts* aus *sun-pr' zu got. sun-nö 'Sonne' u. a., also nach 
der Sonne hin'): gr. spaCs *auf die Erde', ä^ovpa, ahd. ero^ 
et da, got. airpa, aisl. iqrd *Erde', Iqro-veUer 'Gefilde der 
Erde' (?), iqrv^ Sand*. 

3. ünstätes d- ist selten, z. B. 

leur. *rfcc^-^, aind. dagdt, daga, lat. decem^ got. taihun 
u. a. (s. § 35, 3) 'zehn' : ieur. *ci^-f-, aind. gatdm^ lat. centum, 
got. hund u. a. (s. ib.) 'Hundert'. 

Vgl. gr. ddvLQv^ alat. dacru-ma, got. tagr^ ahd. zahar^ 
ags. tiar {*tahur), aisl. tan aind. agram 'Zähre*? (vgl. S. 221); 
aisl. degr, ddgn 'Tag und Nacht*, got. fidur-dögs 'viertägig*, 
dags, ahd. tag^ aisl. dagr u. a. (s. § 53 Anm. 1) : aind. dhas'^ 
ähar-, dhan- 'Tag* (zur Erklärung s. Bugge, Bezz. B. XIV, 72 ; 
vgl. K. Z. XXXH, 250); gr. dvocfog : vitpog 'Dunkel, Nebel'; 
alat. dingua, got. tuggö {*dp^hü'): apreuss. insuwis^ asl. 
J^zgkü (*^5Äw) 'Zunge. 

4. Auch ein schwankendes k- (und kh- ?) scheint einige 
mal belegt zu sein, z. B. 

Gr. uy.ovsiv (*«'x-ovö7-), xowi', got. hausjan, aisl. heyra^ 
ahd. hören : lat. audlre {*auS'dlre)j aus-ctätäre 'hören', auris 
(*ausis), gr. ovg (*ovaog) , got. ausö, aisl. oyra^ ahd. 
öra 'Ohr'. 

Nhd. heikel^ nfr. ÄeM 'wählerisch im Essen*: ags. dcol 
'lästig, nhd. ekel? 

Lat. haurlre {^khaus-?), nschwed. dial. hösa: aisl. ausa, 
mndd. ösen 'schöpfen'? 

Vgl. gr. '^vQog: aisl. sürr^ ags., ahd. sür 'sauer (anders 
Osthoflf, M. U. V, 77); gr. xvstpag : veg>og 'Dunkel'; aind. 

Noreen, Dr. A, Urgermauische Lautlehre. 14 
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cdksus : dJ^i- 'Auge*; asl. JcosU (und lat: costa 'Rippe'?): 
aind. dsthi- ^Knochen*. 



§ 58. SCHWUND UND ZUSATZ IM INLAUT. 

1. Der am häufigsten vertretene Fall besteht darin, 
dass ein Nasal unmittelbar vor dem Endkonsonanten 
einer Wurzel bald da ist (so besonders in sog. Präsens* 
stammen), bald fehlt. Betreffs seiner Artikulationsstelle 
richtet sich dieser Nasal nach dem folgenden Konsonanten, 
so dass m vor Labialen, n vor Dentalen u. s. w. steht. 
Die wahre Natur der Erscheinung und ihr näherer Verlauf 
sind noch nicht genügend erläutert worden, und die be- 
treffenden Ansichten der Gelehrten gehen noch weit aus- 
einander; s. u. a. Schmidt, Zur Geschichte des indogerm. 
Vocalismus I, 29 ff.; Windisch, K. Z. XXI, 406 ff.; Brug- 
mann, M. U. lü, 148 ff., Grundr. I, 190 f., 11, 970 ff., 993 ff. 
und besonders 1000 ff. ; Osthoff, M. U. IV , 325 ff. , Beitr. 
VIII, 268 ff., IFAnz. l, 83; Johansson, Akademiske afhand- 
linger til prof. S. Bugge, S. 21 ff.; Froedhe, Bezz. B. XVI, 
198 ff. ; Persson, Wz., S. 99 Note, 152 f. und sonst passim ; 
Pedersen, IF. II, 285 ff. . und die daselbst zitierte Literatur. 
So viel dürfte indessen schon klar gelegt worden sein, dass 
die Erscheinung nur zum geringsten Teil rein lautgesetzlicher 
Natur ist und daher wesentlich der Wortbildungslehre ge- 
hört. Aus der grossen Menge von Beispielen werden daher 
hier nur wenige mitgeteilt, wie: 

Aind. chinddmi schneide ab*, gr. GxivÖakf4,6q 'Splitter', 
lat. scindere ^schlitzen', ahd. skintan schinden', aisl. skinn^ 
umord. ski[n]pO' 'Haut, Fell': gr. ö/i^oa 'spalte', aisl. skita^ 
ahd. sktzan absondern'. 

Lat. stinguere ^stacheln', got. stigqan , aisl. stekkua 
'stossen': (mit Wurzelvariation, s. unten 2, S. 113 f., aind. 
tigmäs § 57 , 1 , b 'stechend*, gr. ariX^tv, lat. in-sttgare) as. 
stekan, ahd. stehhan 'stechen*. 

Got. standan^ aisl. standa, ags. stondan *stehen': prät. 
got. stöp, aisl. stöd. 
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Gr. öTBfißu) 'trete mit Füssen', aisl. stappa^ ahd. stam- 
pf ön stampfen : stapf o 'Füssstapfe', s^wo/a 'Stufe', ags. stapan 
schreiten*. 

Ahd., gotfahan (*/anAaw) 'fangen', ags. fon^, ahd. fang 
'Fang', lat. pangö (s. § 49, 2, c): gr. nrjyvviLci *mache fest' 
ndyt], ahd. fah 'Reuse', ftwgen fügen'. 

Ndl. dompelen 'untertauchen , ahd. tumpfilo 'Strudel' : 
aisl. diüpr, got. diups 'tief, daupjan 'taufen'. 

Ahd. tumb, got. dumls, aisl. dumhr taub, stumm, 
dumm*: got. daubs^ ags. dSaf, aigl. daufr^ ahd. toub 'taub, 
stumpf, toll, rasend*, tobön rasen', gr. rvipXoq {*3v(p-) 'blind*. 

Ags. climban^ ahd. klimban : aisl. klifa 'klettern, klimmen, 
sich anklammern', ahd. kllban 'ankleben . 

Ahd. scrintan 'bersten', scrunta 'Riss' : lat. scortum 'Fell', 
aisl. skarär, ahd. scart 'verstümmelt*. 

Ags. wrin^an 'drehen', ahd. ringan sich hin- und her 
bewegen', got. wruggö 'Schlinge': aisl. vir gell 'Strick', ahd. 
würgen 'würgen. 

Grot. fra-slindan, ahd. slintan 'verschlingen, slunt, 
'Schlund': mit Wurzelvariation (s. S. 213) ags. slidan 
'gleiten*, lit. slidüs 'glatt'. 

Aisl. banga 'schlagen': bdge 'Gegner*, ahd. bägu, air. 
bdgim 'streite'. 

Got. bi'Windan, Siisl.vinda, ahd. wintan 'winden': wetan, 
aisl. of-viäa^ got. ga-widan 'binden, fesseln*. 

Anm. 1. Ob, wie Schmidt, K. Z. XXVI, 337 ff., und Meringer, 
Zfdöa. XXXIX, 137, woUen (vgl. Brugmann, Grundr. 1, 190), ein Nasal 
in der wortschliessenden Lautfolge langer Vokal 4- Nasal -f s schwin- 
det (ausser wenn das folgende Wort mit Vokal anlautet), bleibt un- 
sicher; noch unsicherer, ob auslautendes n auch in einigen anderen 
Stellungen schwand (s. Meringer, a. a. O.; dagegen Brugmann^ Grundr. 
II, 528). 

2. In derselben Weise zeigt sich in sehr vielen Wur- 
zeln entweder vor dem Endkonsonanten der Wurzel oder 
auch im Wurzelauslaute ein schwankendes i. Wegen der 
Erklärung dieser 'Wurzel Variation gehen zur Zeit die An- 
sichten der Gelehrten wenn möglich noch mehr als im 
vorigen Fall aus einander, indem einige ebenso bestimmt 

14* 
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behaupten, dass das i ursprünglich der Wurzel gehört und 
in gewissen Formen durch Kontraktion mit dem unmittelbar 
vorhergehenden (langen) Wurzelvokal geschwunden ist, wie 
andere davon fest überzeugt sind, dass das i ein sekundär 
zugetretenes wortbildendes Element ist. Aus der fast un- 
übersehbaren Literatur mögen hier hervorgehoben werden 
die Sammlungen und Ausführungen von Schmidt, Zur Ge- 
schichte des indogerm. Vocalismus I, 49 ff. und passim; 
Danielsson, Grammatiska anmärkningar I, 46 flf.. Zur alt- 
italischen Wortforschung und Formenlehre, S. 22 Note, 
49 f.; Schulze, K. Z. XXVII, 420 flf.; Noreen, Spräkveten- 
skapliga sällskapets förhandlingar 1882 -85, S. 86, 120, 
üppsalastudier , S. 197, Aisl. Gr.^, § 149, 2; Brate, Bezz. 
B. XI, 186 f. ; Fick, Wörterbuch », IV, 1 ff., 27 f., 76 f. ; 
Bezzenberger, Gott. gel. Anzeigen 1878, S. 264, 1879, S. 227; 
Saussure, Mem., S. 54; Brugmann, M. U. 1,42; Johansson, 
De derivatis verbis contractis, S. 109 flf. Note (und die da- 
selbst zitierte Literatur), Beitr. XIV, 307 Note, 315 f. und 
Note (sowie die daselbst zitierte Literatur), 351 ; Meringer, 
ZfdöG. XXXIX, 132 flf., Bezz. B. XVI, 221 flf. ; Wiedemann, 
Das litauische Präteritum, S. 25, 42; Persson, Wz., S. 117 flf., 
120 flf., 160 flf., 184 flf., 289 und passim; Kretschmer, K.Z. 
XXXI, 385 f. ; Bechtel, Hauptprobl., S. 273 flf. ; Streitberg, 
Zur germ. Sprachgeschichte, S. 38 flf.; vgl. auch § 10, 3 
oben. Beispiele sind u. a. : 

Aisl. gina gaflfen': nschwed. dial. gan *Kieme', gr. xalvco 
(*;jfav;w) gähne, gaflfe'. 

Aisl. geipa 'schwatzen , geispa {*geipsa) gähnen*, 
nschwed. mun-glpa 'Mundwinkel*: mhd. gaffen, aisl. gapa 
*gaflfen', gap *Chaos, Schlund*. 

Aisl. gima grosse Öflfnung*, gimer 'Himmelsraum*, geime, 
geimr 'Schlund, Chaos, Meer , ags. z^ofon, as. geban {*zem[a]n- 
< '^^imon-, s. § 40, 2 und § 6, 4) : aisl. gömr, ahd. guomo 
'Gaumen', gr. XV*^V 'Gähnen'. 

Aisl. gnipa 'steiler Abhang: gnapa Vorüberliegen. 

Ahd. sweifan 'schweifen, ags. swäpan 'schwingen , aisl. 
sueipa : s6pa {^suöp-), engl, swoop 'fegen . 

Lat. stlpes 'Stamm, Pfahl', mhd. stlf, aisl. stifr 'steif: 
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stafr, got. stahs *Stab', ahd. staben *starr sein', aind. sthäpä- 
yämi mache stehen'. 

Ags. ^rdnian, ahd. grinan, aisl. grina : grenia, ags. 
jrennian, ahd. grennen, granön *greinen, grinsen , stöhnen, 
murren. 

Ags. tO'SUpan 'zergehen, ahd. sltfan "gleiten , aisl. 
sleipr ^schlüpfrig , Sleipner mythisches Pferd ('Gleiter ) : sldpr 
schlaffer Mensch*, ahd. slaf 'schlaff', släfan, got. $lBpan 
'schlafen', lat. läbi 'hingleiten*, labare wanken . 

Aisl. sikr 'Sichel', sik "Graben* : ahd. seh(h) 'Pflugschar*, 
suohha 'Furche*; vgl. lat. sica 'Dolch*: secö 'schneide*. 

Ags. slidan^ mhd. sllte^i gleiten' (asl. slHü "Spur*): aisl. 
sloä 'Spurweg', sloäe 'Schleppe', nschwed. slödder "Anhang, 
Lumpengesindel*. 

Ags. rd-rian 'heulen', ahd. rS-rBn 'blöken': aisl. rd-mr 
"heiser*, rö-mr "Geschrei*. 

Aisl. blis'tra "zischen, Mundstück des Blasebalgs*: bldsa^ 
ahd. blasan, got. blBsan 'blasen'. 

Ahd. Ämf heiser', ags. hwis-crian, aisl. hufs-la 'flüstern' 
u. a. (s. § 41, 1) : hdss 'heiser*, hudbsa "zischen* u. a. (s. § 12, 
S. 45). 

Aisl. greife, mndd. grSve: ahd. graf(i)o 'Graf. 

Ahd. reihhan, ags. r(Jecan reichen*: got. uf-rakjan^ ahd. 
recken recken*, lat. regö 'richte'. 

Asl. dSlUy got. daüa^ dails^ ags. ddl, aisl. deil-ä: russ. 
dola, lett. data 'Teil', lit. dalyti 'teilen', urnord. äaliäun "sie 
teilten'. 

Lit. daüus "zierlich', ahd. züla 'Ordnung, Reihe': got. 
un-taU unfügsam, ahd. zalüy aisl. tal "Zahl*. 

Aisl. suiäa 'sengen: ahd. swedan 'verbrennen*, mhd. 
swadem, ags. swaäul "Dampf*. 

Gr. TTfc/i^w 'überrede', aisl. beiäa : biäia , got. bid(j)an, 
ahd. bitten "bitten* (wohl durch 'Entgleisung* einer ursprüng- 
lichen Wurzel bheidh). 

Mhd. g€'Weide*Feing\ aisl. möa 'fangen', o/-t;i^a 'fesseln': 
got. ga-widan, ahd. gi-wetan "binden*, aisl. vadr "Angelschnur, 
vqä 'Stück Zeug, Kleidung'. 

Aisl. steikia 'braten', d. h. 'mit dem Bratspiess durch- 
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stechen, stika 'Stecken', gr. ori^stv, lat. in-stTgäre: ahd. 
stehhan^ as. stekan^ aisl. staka stechen . 

As. glidan, ahd. (jlUan gleiten', aisl. gleda (§6,4, 
S. 21): aschwed. glapa (Hellquist, Etymologische Bemer- 
kungen, S. III) *Weih', ahd. glat^ asl. gladü-kü^ lat. glaber 
{*ghladhrO') glatt'. 

Lit. greibti *raffen', got. greipan, ahd. grifan, aisl. gripa 
greifen', greip 'Klaue': grdpa zu sich raffen', gropa-samlega 
'brutaler Weise', nhd. grapsen, asl. gräbitt^ lit. gröbti 'raffen*, 
grebti greifen'. 

Got. mail, ags. mal, ahd. meil : ana-mäli^ lit. mel-yne^ 
gr. f^t6X'(t)\p 'Mal, Fleck, Runzel, Narbe', f.dXa^ 'dunkel'. 

Got. maitan^ ahd. meizan 'hauen , stein-meizzo : -mezzo 
'Steinmetz', got. mats, aisl. matr 'Portion, Speise (vgl. aisl. 
ma-pkr 'Wurm*, got. ma-pa *Made', d. h. 'Nager'). 

Ahd. gleimo^ gllmo 'Glühwürmchen', as. gtlmo^ ags. 
-^Icem 'Glanz': jWm. 'Zwielicht', aisl. glAmr 'Mond'. 

Ahd. bliOy aisl. bly (*fe%a-) 'Blei', d. h. 'blaues Metall': 
bldr, ahd. bläo i^blce^a-) 'blau. 

Ags. writan, ahd. rizan, aisl. rita 'zerreissen, einritzen' : 
röta^ ahd. ruozzen, ags. wrötan 'aufreissen, wühlen*. 

Ahd. seifar 'Schaum*, seifa, finn.-urnord. saippio: aisl. 
sdpa Seife*, lat. sBbum 'Talg*. 

Aisl. bleikr, ags. bldc, ahd. hleih 'bleich': blecken (*Wa- 
kian) 'blitzen', gr. q)Xfyo) 'leuchten*, q^Xoi Flamme', aisl. 
blakkr {^Ua-n-kaz^ vgl. 1 oben) 'fahl', ahd. blank glänzend'. 

Lett. slai'ka 'Schlitten', ahd. sllhhan 'schleichen*: aisl. 
slakr 'schlaff', slökr 'Herumschlenderer*, nschwed. slöka 
'schlaff sein'. 

Asl. mSnitt, ahd. meinen 'meinen, ags. md^nan 'verkün- 
digen, klagen': lat. me-min-t 'erinnere mich*, monere, ahd. 
manön 'mahnen, got. munan 'meinen', aisl. man 'erinnere 
mich'. 

Ahd. feili (dazu ags. fdele 'lieb'?): fäl% aisl. fair 'käuf- 
lich*, gr. ntaXfo/Ltai 'verkaiife'. 

Lit. gailiis 'jähzornig*, asl. zSlü 'heftig', got. gailjan 
'erfreuen', ahd. ^^7 'mutwillig*, mhd. ^^(g) 'Hode*: aschwed. 
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gceU, gioUskaper 'Unzucht', aisl. gilia (ein Mädchen) ver- 
führen'. 

Lit. knSbti ^kneifen , aisl. hnipenn 'beklommen , nschwed. 
näpen *nett' u. a. (s. S. 142) : aisl. hneppr, aschwed. ncepper^ 
napper 'knapp*. 

Lit. Uidmi 'lasse', alat. loidus, lat. lüdus freies Spiel*, 
ahd. (Isidor) fir-leiz Verlies', aisl. leit, Ut (vgl. heit, het § 10, 
1, S. 81), aschwed. let, Icet 'Hess (pl. selten aisl. litom): lata, 
ahd. läzan^ got. letan 'lassen', lats lässig*, lat. lassus 'müde'. 

Aind. vay-dm, got. weiSj aisl. v6r^ aschwed. vir: asl. 
DÖ 'wir', aisl. värr 'unser . 

Aind. trdy-as, gr. rpftg (*r(>fj^-fff), got. preis, ahd. drf, 
aisl. prir: dat. premr 'drei', pre-ttdn 'dreizehn*, lat. tre-centl 
'dreihundert', gr. boeot. cgs-nsdäa 'Dreifuss', lit. tre-^ß je drei*, 
asl. tre-tiß 'dritter. 

Vgl. noch Fälle wie aisl. heim aind. ganas 'Wetzstein, 
gr. xojpoQ 'Spitzstein ; got. haims^ lit. kSmas : gr. xwß?] 'Dorf ; 
got. Aöfife, asl. cSlü: aind. kalyas 'heil', gr. aaXoq 'schön*; 
u. dgl. 

3. Bei u sind zwei ganz verschiedene Fälle von 
Schwankungen zu unterscheiden: 

a) Ganz wie bei dem eben behandelten i liegen die 
Verhältnisse bei ieur. u im In- oder Auslaute vieler Wur- 
zeln. Die Literatur über diese Frage ist dieselbe wie bei 
i, s. oben 2; dazu noch Schmidt, Plur., S. 221, 407; Persson, 
Wz., S. 138 ff., 291; Uppsalastudier, S. 186 ff.; Lindgren, 
Sv. Landsm. XII, 1, S. 165; Noreen, Aisl. Gr.« § 149, 3; 
vgl. auch die oben § 10, 2 angeführte Literatur. Bei- 
spiele sind: 

Aind. oS'ßas 'Lippe', apreuss. aus-tin, asl. üs-ta 'Mund', 
lat. pl. aurece 'Gebiss*, aur-tga 'Kutscher', aisl. eyr-r 'san- 
diges Ufer: lat. öra 'Ufer', ös 'Mund', aisl. ös-s 'Flussmün- 
dung', ags. ör(a) *ßand'. 

Aind. tfäSy lat./wÄ 'Brühe', finn.-urnord. ywws^o, nschwed. 
diäl. mt : öst, aisl. ostr {*iösta') *Käse'. 

Ags. rSod, rSad, aisl. riöär, rauär^ got. rauds 'rot' u, a. 
(s. § 13 , 2 , S. 46) , ahd. , as. rost , ags. rüst : ndl. roest, 
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nschwed. dial. röst, finn.-urnord. moste ^ lat. röbt-gö *Rost', 
röbus rot*. 

Ahd, goumo^ giumo *Graumen*, aisl. gymer ^Schlund, 
Meer (vgl. S. 212): ahd. gumno^ aisl. gömr 'Gaumen', gr. 
XVi^f] Grähnen*. 

Ags. -Riopan *in sich aufnehmen' (vgl. gr. ya^^^ *Kluft*, 
Xav-vog gähnend', nnorw. dial. gau-kn^ aisl. gau-pn, ahd. 
goU'fan ^Höhlung beider Hände*): aisl. gap 'Schlund', gapa, 
mhd. gaffen gaffen . 

Aisl. gnüpr steiler Abhang, gneypr Vorüberliegend': 
gnapa 'vorüberliegen'. 

Aisl. 8tüpa 'hervorragen, ags. stiap steil*, steapol 
'Thurm': stapol 'Pfeiler', aisl. stqpoll 'Thurm*, ahd. staffal 
'Gestell'. 

Aisl. riome, ags. rhm, ahd. roum : mhd. räme 'Rahm*. 

Aisl. straumr^ ahd. strourn, mhd. strüm : sträm 'Strom'. 

Mhd. hnouf j ndl. knoop: aisl. knappr, ags. cnoBp{p) 
'Knopf*. 

Gr. y.guvy7J 'Geschrei', got. hrükjan 'krähen', aisl. hraukr 
: hrökr 'Seerabe', ahd. hruoh, ags. hröc 'Krähe', gr. agdCw, 
xpailö) 'krächze'. 

Aisl. glaumr^ ags. ^liam (vgl, gr. /W^ 'Spass', aisl. gly^ 
ags. "^Uo 'Freude'): aisl., nschwed. glam(m) 'fröhlicher Lärm'. 

Got. dis'hniupan 'zerreissen', ags. dhniapan abpflücken', 
aschwed. niüpa 'kneifen*: napper^ ncepper, aisl. hneppr knapp*. 

Asl. träva 'Kraut', aisl. prüär 'Kraft', prüäogr 'kräftig' : 
pröask 'gedeihen*, mhd. druo 'Frucht', ahd. druos 'Schwulst'. 
Vgl. jedoch § 59, 1. 

Asl. plämti 'schwimmen lassen', gr. nXwfw 'schwimmen*, 
ags. flöwan 'fliessen', aisl. flüd 'Klippe unter dem Wasser' : 
ßöd, fleär , ags., as. flöd , ahd. fluot, got. flödus 'Flut, Fluss*. 

Aind. sthävirdm 'Alter', sthävards 'fest', sthdviras, sthü- 
ras 'dick*, ahd. stüri, stiuri 'bedeutend durch Kraft, Menge 
oder Ansehen*, lat.-germ. Stürii Völkername, aschwed. StUr, 
Stüre Mannsname, stgra Vergrössern', nschwed. dial. (Da- 
larna) stür: aisl. störr 'gross*, lit. siöras 'dick*, asl. stärü 'alt'. 

Got. hi'Sauljan^ nnorw. dial. soyla 'beflecken', saula 
'Schmutz': ahd. salo 'schmutzig'. 
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Ahd. drös-Jcea , ags. prys-ee {*praus-kiö) : aisl. prqs-tr 
{*pra8'tuz) 'Drösser. 

Aisl. maurr, aschwed. mßr, myr{a) *Ameise', d. h. 'Zer- 
reiber, mBr^ aisl. meyrr mürbe, gr. fxavgoc ^schwach': ahd. 
maram, ags. mearu *mürbe*, aisl. las-mderr gebrechlich', gr. 
f.taoaiv(x) 'lasse verwelken, asl. mrärnj {^'moru-) * Ameise*. 

Aisl. fnysa, ags. fniosan^ ndl./niezen: a.is\. fnasa, fnßsa 
schnauben'. 

Got. sniumjan *eilen', sniumundö *eilends': aisl. snem(m)a, 
sniin{m)a 'früh*. 

Ahd. klöz *Ball, Kugel': aisl. klöt 'Schwertknauf'. 

As. griotan^ ags. jreotan: got. gretan, aisl. grata 
Veinen', grdta zum Weinen bringen . 

kxsl.frauä, aschwed. frödha :frädha 'Schaum, Greifer. 

Aisl. baula 'Kuh': belia 'blöken. 

Ahd. friudil: aisl. friäell 'Liebhaber, Geliebter. 

Aisl. gnauä 'Lärm' : gnadd 'Brummen . 

Nnorw. dial. matda : nschwed. möla 'ohne Zukost essen', 
aisl. mala^ lat. molere 'mahlen. 

Aisl. kliüfa 'spalten*, klauf 'gespaltene Klaue*, klofe : 
klafe 'etwas zweispaltiges, Saumsattel*. 

Aisl. raukn : rekenn 'Zugvieh*. 

Got. haubip^ aisl. haufod^ ags. hiafod^ ahd. houbit: lat. 
Caput, agutn. hafup^ aisl. hq/od 'Haupt' (vgl. ags. hafela, 
gr. yiSfpaXrj). 

Aisl. greypa 'in einander hineingreifen lassen*, aschwed. 
gr0pa 'aushöhlen': aisl. gröp 'Aushöhlung', gräpa 'zu sich 
raffen*, nhd. grapsen. 

Aisl. knütr 'Knoten': knqttr 'Ball*. 

Aisl. fliüga 'fliegen*, flokkr : flöhe 'Flocke* (vgl. jedoch 
§ 46, 3, S. 165). 

Aisl. eyrende : er ende, ahd. arunti 'Geschäft'. 

b) Eine besondere Stellung nimmt die anlautende Ver- 
bindung SU' ein, indem sie nicht selten mit s- wechselt (die 
entsprechenden , aber sehr seltenen Wechsel tu : t^ d^ : d 
werden hier nicht berücksichtigt), ohne dass es irgendwie 
ausgemacht worden ist, dass dieser Wechsel auf rein laut- 
lichem Wege zu erklären wäre; s. Wackernagel, K. Z. 
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XXIV, 608 f.; Schmidt, ib. XXVI, 333; Osthoff, Perf., S.456; 
Stolz, Lateinische Grammatik 2, § 63, 2 ; Brugmann, Grundr. 
I, 152, 162 f., II, 476, 802 f., 806 f.; Torp, Beiträge zur 
Lehre von den geschlechtlosen Pronomen (Christiania Viden- 
skabs-Selskabs Forhandlinger 1888, no. 11), S. 14 flf.; Jo- 
hansson, Bezz. B. XV, 313 f., XVI, 163; Feist, Beitr. XV, 
548 ff.; Erdmann, über die Heimat und den Namen der 
Angeln, S. 97 ff.; Persson, IF. II, 201 Note. Die wich- 
tigsten Beispiele sind: 

Aisl. pl. Suiar, aschwed.pl. Swmr^ ags. pl. SwSon^ 
lat.-germ. Suiones *die Schweden*, eigentlich *die Eigenen' 
(s. S. 36 f.) , aisl. Sui-pioä fdas eigene Volk') , aschwed. 
Swertke ('das eigene Reich') 'Schweden, apreuss. swais, asl. 
svoß (aind. svas, got. swe-s) 'eigen* (vgl. aisl. sud-ss Ver- 
traut, beliebt'): alat. dat. pl. sts 'den Seinigen', afr. sTa 
'Verwandter, urnord. pl. sijosteR 'die am nächsten ver- 
wandten' (s. S. 46 oben und Läffler, üppsalastudier, S. 1 
ff., 226). 

Ags. swdn^ ahd. swein, aisl. sueinn 'der seinige, Knecht, 
Sohn , aschwed. Swän-alder (< *S^aina'Udld') Mannsname, 
swcensker, aisl. sudenskr, senskr (aus ^sudniskr^ ack. siujenskan, 
dat. smskom ausgeglichen) schwedisch': sinn (*5fwaÄ), ahd., 
as. sin , got. Seins *sein'. Vgl. gr. fot {*suoi) , umbrisoh 
sve-so : se-so^ lat. sg, si-i*, asl. se-M, sf, got. si-k 'sich*. 

Lat.-germ. pl. Suebi^ ahd. pl. Swäbä, Suäbi, ags. pl. 
Swdbfe 'die Schwaben*, d. h. 'die dem eigenen Verbände an- 
gehörigen', Swdef-red Mannsname : aind. sabhd 'Gesellschaft*, 
got. sihja {^sehiö)f ahd. sippa^ as. sibbea, ags. sib{b), afr. sibbe, 
aisl. pl. sifiar 'Blutsverwandtschaft, Sippe*, Sif Name einer 
Göttin, sif'Une 'Freund*, ahd. Sibi-hho, ags. Sife-ca Manns- 
name. 

Aisl. suüe 'Schwager' (vgl. got. swi-^ swe-kunps 'selbst- 
verständlich*, aind. svd 'sie selbst*) : sial-fr, got. sil-ba, ahd. 
sel-b 'selbst*, air. sel-b 'Besitz, Eigentum*. 

Got. swa 'so*, swa-leiks 'solcher, swe *wie*, ags. swd^ 
aisl. sud 'so*, aschwed. swa 'so, so wahr, wenn', oskisch 
svai: alat. sei^ lat. st 'so wahr, wenn', st-c W, afr. se^lik^ 
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aschwed. se-liker^ si-liker 'solcher, aschwed. sa, so, aisl. sd, 
ahd., as. so W. 

Asl. sf)ö'nS *ohne', lat. sö-lvo (sue-luß) 'ablösen, aisl. 
sW'Viräa^ agutn. sue-virpa : aschwed. s^-, sB-, sl-virpa 'miss- 
achten*, alat. s^, lat. si-ne 'ohne', se-d 'sondern*. 

Ahd. sworga : sor(a)ga^ ags. sor^, got. saürga 'Sorge*. 

Ahd. swelU (suolnio-), aisl. suill (^suelni-) 'Schwelle', gr. 
iv-aaslftog {*'Suelmo-, vgl. § 54, 2) *mit vielen Bänken*: ags. 
sealma {^solm-), as. selmo {*selm') Ruhebank, Bett', lit. szelmÜ 
'Dachfirst*, lat. solium 'Thron, Sessel'. V^gl. § 30, S. 88. 

Vgl. noch aind. svadhd^ gr. s9og {*suedhos)^ ijdog (*swe- 
dhos): got. sidtis, aisl. siär^ ags. sidu 'Gewohnheit, Sitte ; 
gr. /ff {*suecs): lat. sex^ got. salhs, ahd. sehs, aisl. sex 
'sechs*; got. swistar, apreuss. swestro: asl. sesträ, lit. sesü 
'Schwester'; got. swaihra^ asl. sveh% Ht. szeszüras (*securos) 
'Schwiegervater ; aisl. suefn: lit. säpnas 'Schlaf. 

A n m. 2. Vereinzelt stehen ahd. 6/m, ags. bSo, air. biu *bin', lit. 
biti Xer) war*, gr. ipl-Tv 'Erzeugnis*, gn-ryg 'Vater*, lat. fl-lius 'Sohn', 
fU 'wird* aus *ftÄj^-, s. Brugmann, Grundr. II, 907 f., 1061. 

4. In der Verbindung anlautende Konsonanz + r + 
Wurzelvokal scheint r bisweilen zu fehlen (resp. in der 
Verbindung anlautende Konsonanz -h Wurzelvokal einge- 
schoben zu sein), aber von den vielen Beispielen sind die 
meisten etwas unsicher (viele brauchen nur 'Reimwörter zu 
sein) ; s. Brate, Bezz. B. XIII, 48 f. ; Kluge, P. Grundr. I, ^^ ./ . 
332 f.; Johansson, Akademiske afhandlinger til prof. S. ^^y^sri^^i^ 
Bugge, S. 26 f. Hi^r mögen erwähnt werden: r^^^ 

Ahd. sprehhan, ags. sprecan : specan, ahd. spehhan 
'sprechen', mhd. spehten 'schwätzen . 

Mhd. spreckel, aisl. spreklal: ags. specca 'Fleck'. 4 ..u4..r ] 

Mndd. sprote^ nhd. Sommersprosse 'Sommersprosse*: a];/^:^'^ 
engl, spät (vgl. unten 5), ndän. spcette *Fleck\ nschwed. rörf- ' " 

spotta^ 'Spätta 'Art Flunder'? 

Nschwed. sprund: mhd. spunt 'Spund'. 

Mhd. strumpf (nhd. strumpf aus hosen-strumpf 'Kurz- 
hose' verkürzt): stumpfe nschwed. stump 'Stumpf. U SL^^j, ti-^L^I, 

Mhd., mndd. Strunk 'Strunk, Strumpf, aisl. strokkr ^^^*'*^/iy 
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*Butterf ass' : mhd. $toc(k)^ ags. sto€(c), aisl. stokkr *Stock, 
Strunk' (vgl. 1 oben)? 

Nschwed. tall-strunt abgehauene Spitze einer Fichte', 
mhd. strunze: nhd. dial. stuntz, aschwed. stunter^ aisl. stuttr 
^'^"^^^ *kurz, abgehauen'. 

Lat. stringere^ ahd. stricken (vgl. 1 oben) *zusammen- 
schnüren, stricken': ir-sticken 'ersticken', gr. rayyog *ranzig* 
(vgl. § 57, 1, b), nschwed. sticka ^stricken (aus *stricka in 
der Verbindung *stricka strumpor 'Strümpfe stricken' dissi- 
miliert ?) ? 

Mhd., mndd. schrank: ahd. scank^ mhd. schanc ^Schränk, 
Schank*, schenke 'Schenke, Schenk', ahd. skenko 'einschenken- 
der Diener, skenken, ags. scencan, aisl. skenkia einschenken, 
schenken', d. h. *den Sch(r)ank benutzen (offnen)'. 

Aisl. skreppa 'Ranzen': skeppa 'Scheffel'? 

Ags. scrincan 'schrumpfen', aschwed. skrunkin runzelig', 
aisl. skrukka 'Runzel, Falte, runzeliges Weib*, skrokkr *Ran- 
zen, Bettelsack*, pl. skrykker 'Wellenbewegungen': skukka 
'Runzel, Falte', skokkr 'Ranzen', pl. skykker 'Wellenbeweg- 
ungen'. 

Ags. scräd 'Schiff', d. h. 'gleitendes', aisl. skriäa 'glei- 
ten (von Schiffen und Schneeschuhen), sÄ?re/5'Gleiten, Lawine' : 
skeiä 'Schiff' (f.), 'Lauf (ntr.). 

Mhd. schrege^ ndän. skraa 'schräg*: aisl. skd (vgl. § 10, 
S. 31) 'Schräge'? 

Mengl. schrillen 'gellen', ags. scralletan schmettern, 
gellen', nschwed. skräl *Lärm, Geheul*: ahd. skeUan 'schellen', 
scal{l) 'Schall' u. a.?? 

Ags. pridan 'prickeln, stechen', mndd. pricke, ndl. 
prikkel 'Stachel': ags pifian 'stechen', pic 'Spitze', mndd. 
pecken 'picken', 

Lat. pl. frügBs 'Nutzen', fruor {*frugvor) geniesse', 
got. hrükjan^ ahd. brühhan 'geniessen, pflegen', ags. brücan 
gemessen, verdauen': 6wc, aisl. bükr, ahd. büh 'Bauch', d. h. 
'Verdauungsapparat' (von büc u. s. w., s. § 49, 2, c, 'Bauch*; 
d. h. 'bauchiges, gebogenes' verschieden), aind. bhundjmi 
'geniesse Speise*, lat. fungor 'geniesse, gebrauche, ver- 
brauche. Vgl. § 60 Anm. 6. 
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Lat. frangere (perf. frBgt), got. brikan (prät. pl. brBkum), 
ags. brecan, ahd. brehhan 'brechen, bruffh 'Sumpf, d. h. 'Ort, 
wo Wasser hervorbricht', ags. bröc *Giessbach', brSc 'Steiss', 
d. h. gebrochene Stelle des Körpers*, bröc, aisl. brök^ ahd. 
bruoh *Bruch, Hose', d. h. gebrochenes Kleid': bah, ags. 
bec(c), aisl. bekkr {^bakia-) 'Bach' (vgl. jedoch § 38 Anm. 1), 
aintl. bhandjmi 'breche'. Vgl. § 60 Anm. 6. 

Ahd. trahan, as. pl. trahnt, mhd. traher (vgl. § 53, 2) 
'Thräne': ahd. zahar^ ags. tiar {*tahur)^ aisl. tdr, got. tagr^ 
gr, ^d}ipv, alat. dacru-ma 'Zähre*. Ist das erste r in ieur. 
*dracru' durch Dissimilation geschwunden — vgl. die fol- 
genden Beispiele und einzelsprachliche Fälle wie gr. ^(o)ä- 
Tpia, d(}v(fayiTog {*-(fQaxTog), lat. fräg(r)are, creb(r)escere, mhd. 
ke(r)(ier^ nschwed. fo{r)dra u. a. (Noreen, Arkiv V, 386 flf.) 
— , in dem daneben stehenden Stamm *dracnu' dagegen er- 
halten worden? Vgl. auch § 57, 3. 

Ags. pl. preostru : piostru, pgstru 'Finsternis , pSostre^ 
pgstre, as. ihiustri 'finster, düster*. Wahrscheinlich ist r 
durch Dissimilation geschwunden. Vgl. § 60, B, III. 

Ags. jryre 'Schreck' (vgl. ahd. in-grüen 'schaudern', 
mhd. griu'l 'Greuel', giUwe-sam 'Schrecken erregend*), "^rorn, 
^rym : ^yrn^ got. gaürei 'Betrübnis*, gaürs 'betrübt'. Dis- 
similation ? 

Mhd. grellen 'laut, vor Zorn schreien*, ags. ^riellan 
'knirschen, grell tönen*, mndd. gralen lärmen, gräl 'Lärm', 
gral, grille 'Groll', grellen 'zanken*, ahd. grillo 'Grille', d. h. 
'Knirscher': gdlan 'schreien', aisl. giallr^ gaUr 'grell tönend', 
gala 'singen, krähen'? Vgl. Persson, Wz., S. 41. 

Ags. hrd^ra^ as. hreiera, mhd. reiger (*Arai jra-w-) : 
ahd. heigir {^hai^ra-)^ aisl. hegre (*Äöjra'/2-, vgl. § 6, 4), hSre 
'Reiher*, ahd. hekara {* hehr an-), ags. hi^ora {*higren-, s. 
S. 131) 'Häher. Vgl. § 60 Anm. 4. 

Anm. 3. Hierher darf man wohl nioht (mit Kluge a. a. O.) aUe 
FSUe mit anlautendem germ. tvr : w führen. In diesen dürfte im All- 
gemeinen das r lautgesetzlioh — wenn auch das Gesetz noch nicht genau 
formuliert werden kann — geschwunden sein und zwar einzelsprach- 
lich oder wenigstens auf germ. Boden. Solche F&lle sind z. B. mndd. 
wrasef mhd. rase : tvase , ahd. waso 'Rasen\ wasal 'feuchte Erdmasse* 
(anders Persson, Wz., 8.47); aschwed. rra: aisl. t?d * Winkel'; aisl. 
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r«in^ *H engst*, ASGhyred.vr^^iskas: aisl. t?ein« Viehern' ; asohwed. vreter^ 
aisl. reitr : veit 'Streifen*; ag8. wron^^ aschwed. vranger, aisl. rangr : 
vangr *fal8oh' (oder dies zu got. un-wähs 'tadellos', as. tväh 'tadelhaft', 
ags. w6h Verkehrt', aind. vanc- 'betrügen'?); s. Noreen, Arkiy VI, 303 ff., 
Aisl. Gr.', § 228 Anm. 3. Am ehesten wären den obigen Beispielen gleich- 
zustellen folgende ganz unklare Fälle : ags. toreccean : weccean , aisl. 
vekia 'wecken, lat. vigil 'wach' ü. a. ; ags. uirixl : aisl. vixl, ahd. wehsal, 
lat. pl. vices 'Wechsel*; ndän. vrimle: nhd. wimmeln, ahd. wimidön 
Vimmeln'. 

5. Sehr selten zeigt sich bei l ein Schwanken unter 
denselben Verhältnissen wie bei r (s. 4 oben), z. B. mengl. 

At^-ip <^^4 ^pW ; spo^ 'Fleck' (vgl. oben 4); placche : pacche Xappen 
' / u. a. (s. Kluge, P. Grundr. I, 333); nschwed. natt-blacka: 

aschwed. natt-backa, mengl. backe 'Fledermaus'? (Hellquist, 
Arkiv VII , 56 Note ; oder jenes zu aisl. flqhra 'flattern', 
ags. flacor 'flatternd* nach § 38 Anm. 1, dieses zu engl, bat 
'Fledermaus'?). Auch nach dem Wurzelvokal tritt einige 
Mal dieselbe Erscheinung auf, z. B. ahd. kelk (vgl. kela 
'Kehle') 'Halsschwulst', aisl. hialhe: aschwed. kiceki, nnorw. 
dial. kjajce (vgl. mit Wurzelvariation? ags. ciace^ ceoce) 
'Kinnbacken'?; aisl. suelg(i)a , ahd. swelgan, $wel(a)han: 
nschwed. dial. (Dalarna) swegä {*sue^an) schlucken, ver- 
schlingen'. 

Anm. 4. Vereinzelt steht der Schwund des p vor einer Kon- 
sonantengruppe in aind. ndpät 'Enkel', lat. nepös, ahd. nefo, aisl. nefe 
-'Neffe': aind. instrum. pl. nddbhis (*nept-hhi$) 'Enkel', asl. net-iji 'Neffe', 
got. nip'Jis (*neptio-\ aisl. m^r 'Verwandter', ags pl. w;^Ät« 'Männer'; 
8. Osthoff, Perf., S. 463 ff.; Brugmann, Grundr. II, 366. 

6. Im Stammauslaute zeigt sich, auch wenn man von 
den vielen derartigen schon im vorigen behandelten Fällen 
absieht , sehr oft ein Wechsel zwischen Formen mit und 
ohne einen gewissen Ableitungskonsonanten. Indessen darf 
dieser im Allgemeinen nicht als in gewissen Stellungen 
geschwunden betrachtet werden, sondern vielmehr als ein 
ursprünglich nur gewissen Formen innerhalb eines Para- 
digmas zugehöriges Charakteristikum. Aus diesen Formen 
kann er später in andere oder alle übrigen eingedrungen, 
resp. analogisch aus einigen oder allen denjenigen Formen, 
wo er ursprünglich, stand, entfernt worden sein (vgl. § 53), 
Diese Erscheinung gehört also eigentlich der Wortbildungs- 
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lehre, weshalb es hier genügt nur einen einzigen Fall 
herauszugreifen, um wenigstens die Natur der betreffenden 
Fragen einigermassen zu beleuchten. Dieser Fall mag der 
Wechsel sein zwischen Formen mit und ohne Flexions- oder 
Ableitungs-g (germ. q^ k), welcher z. B. in dem Verhältnis 
der beiden Kasus aind. nom. ds^g {gv, sap): gen. asnds (vgl. 
durch Kontamination lat. sanguis) *Blut* oder der beiden 
Stämme aind. sandj- alt' : lat. sen-ior alter' zum Vorschein 
kommt; s. Saussure, Mem. , S. 225; Kluge, Festgruss an 
Böhtlingk, S. 60; Brugmann, Grundr. II, 260 f.; Schmidt, 
Plur. , S. 173 flf. ; Johansson, Beiträge zur griechischen 
Sprachkunde, S. 1 flf. Hierher gehörige Beispiele aus dem 
Germanischen sind u.a.: 

Gr. nxigvl^ (g©!*- 'nvbQvyog), as. fetherak, ahd. federah, 
fettah {^petnäg-, s. § 44, 2 und § 53, 2) : lat. penna {*petna)^ 
(acci')püer (s. § 53, 2), aind. pdt(t)ram^ gr. -nvsQov^ aisl. ^*(?(fr, 
Sig9. feäer^ as. fethera, ahd. federa 'Flügel, Feder. 

Ahd. /unko, mhd. vanke 'Funke*, mndd., mengl. funke 
'Feuerchen: got. fön (gen. funins), aisl. ftme^ fürr, gr, nv() 
(vgl. § 53, 2) Teuer. 

Gr. (pdXay^ (statt *(f)dXa^ wie (fdpvy^ statt des älteren 
(pdpv^) *Stamm, Stammtrupp, Schlachtreihe, Glied', aisl. bqlkr 
'Balken, Scheidewand, Abteilung, bialke^ ahd. balko^ ags. 
6m/ra 'Balken , 6oi!c«*Schiflfsgang': 6o/r 'Baumstamm, Rumpf , 
mhd. hole *dicke Planke*. 

Ags. sceoncay ahd. skinko, -a, afr. skunka, nschwedl 
skänk 'Beinröhre, Schenkel': ahd. skiiid, ags. scinu 'Schiene, 
Schienbein'. 

Air. mong 'Mähne*, aisl. makke, nschwed. manke 'der 
obere Teil des Halses eines Pferdes*: ahd. mana, ags. manu, 
aisl. mqn 'Mähne', urspr. 'Hals' (vgl. aind. manya 'Nacken', 
as. meni, aisl. men 'Halsschmuck*). 

Ahd. zinko: mhd. zint^ aisl. tindr 'Zinne'. 

Ahd. kranuh, ags. cornuc : cran, gr. ysgavo^ 'Kranich*. 

Aisl. mapkr^ mengl. mapek^ nschwed. mask: got. mapa, 
ahd. mado 'Wurm, Made', mhd. matte, motte, aisl. motte 
'Motte' (vgl. Noreen, Aisl. Gr.«, § 186). 
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Aisl. frauär : froskr^ ahd. frosc^ ags. forsc Frosch' 
(vgl. § 35 Anm., S. 117). 

Vgl. noch aind. gfmjam: lat. cornu^ got. haürn, aisl. 
hom *Horn' u. dgl. 

§ 59. METATHESI8. 

leur. ^, 1^1 werden unmittelbar vor der haupttonigen 
Silbe oft (lautgesetzlich immer?) zu rw, resp. lu umgestellt 
(vgl. § 3 Anm. 2); s. Bugge, K. Z. XX, 2 flf., Beitr. XIH, 
336 ; Schmidt, Zur Geschichte des indogerm. Vocalismus II, 
260 flf., 295 flf.; Fröedhe, Bezz. B. III, 308, XIV, 106 f.; 
V. Bradke, Zeitschrift der deutschen morgenländischen Ge- 
sellschaft XL, 351 flf.; Osthoflf, M. U. V, 77 flf.; Johansson, 
Nordisk tidsskrift for Filologi, N. R. VIII, 200, K. Z. XXX, 
348 Note, Beitr. XV, 236 f.; Persson, Wz., S. 132 Note. 

1. w- <: rü-, z. B. 

Aind. dhvdrati 'bringt zu Fall', lat. for-^mtca 'Ameise*, 
gr. öe(jrfog ein Insekt {*Tfdpq)og < ^dhuerqhos) , ahd. twerg^ 
aisl. duergr 'Zwerg (dial. auch 'Spinne*) aus der Wurzel 
dhuer : Wz. dhru (< *dhu^') in lat. frtistra 'vergebens', aind. 
dhrutis 'Verführung*, drühyati sucht zu schaden und mit un- 
ursprünglichem Ablaut lat. fraus 'Schaden, Betrug', ahd. 
triogan, as. bi-driogan 'betrügen', ahd. troum, aisl. draumr 
(s. § 48, C, 5, S. 178) 'Traum', draugr, as. gi-drög 'Gespenst'. 

Aind. vptdkti 'wirft*, vrajä- 'Hürde', got. wrikaM 'ver- 
folgen', ags. urrecan, aisl. reka 'vertreiben' u. a. (s. S. 44 
und 72): got. ur-rugks {-UT^g-) Verworfen. 

Russisch versa: ahd. rüs(s)a {*rüsiö), nschwed. ryssja 
'Reuse' (hierzu got. raus 'Rohr'?; vgl. jedoch § 38 Anm. 4). 

Lit. tvlrtas 'fest' (vgl. asl. tvrüdü 'hart*) : aisl. prüdr 
'Stärke', prüäogr 'kräftig'. Vgl. jedoch S. 216. 

Aind. cafvdras, gr. reaoapeg^ lat. quatuor , got. fidwör 
(s. S. 149) : gr. r^v-gxiksia {*qtur' > *qtrU') 'Helm mit vier 
Kämmen', lat. quadru-plex 'vierfältig', mhd. rüte {*qtrüta > 
*hrüäö, s. § 48 Anm. 6) 'Viereck'. 

Vgl. noch aisl. ^wara, ags. dwiril: lat. trua 'Rührlöfifel*; 
got. pwairhs zornig': lat. truc-ulenttis 'unfreundlich'? 
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2. w|-' > lü-f z. B. (alle etwas unsicher): 

Aind. värcas *Glanz\ lat. Volcänus 'Gott des Feuers': 
aind. ruc-, lat. lücere 'leuchten , lux Xicht*, got. laiihmum 
Blitz*, mhd. lohe, aisl. löge Xohe* u. a. (s. S. 131). 

Lat. volö, got. wiljau 'ich will', walja wähle*: aind. 
lü'bhyati 'wünscht', lat. lu-bet gelüstet*, ahd. gi-loh, got. ga- 
hihs 'teuer, -luhö Liebe' u. a. (s. S. 93). 

Aind. vfkds u. a. (s. S. 149): gr. Xvxng, lat. (ostitalisches 
Lehnwort?) lupus 'Wolf, gr. i^vy^, ahd. luhs, as., ags. lax, 
aschwed. lö (*/oäöw-) 'Luchs. Vgl. lat. vulpes: aind. löpägt'- 
Tuchs. 

Anni. Die von Kluge, P. Grundr. I, 336 f. angenommenen 
spozifisch germ. Metathesen sind sämtlich mindestens problematisch und 
die meisten wohl nnch § 30 oben zu erklären. Auch der von Pedersen 
(K. Z. XXXII, 251) angenommene Fall ieur. *dnuk in lat. nux (gen. 
vnci's) > *hmid in air. cnü, aisl. hnoif ags. hnutn , ahd. iiuz *Nuss' 
bleibt unsicher. 

§ 60. ANHANG: REDUPLIKATION. 

Zusatz einer ganzen Silbe kommt bei sog. (Wurzel)- 
roduplikation vor, indem eine Wurzelsilbe wiederholt wird, 
entweder vollständig (z. B. gr. ßdo-fiag-oQ ^unverständlich 
sprechend*, lat. mur-mur 'Gemurmer) oder nur teilweise. 
Im letzteren Falle kann das Wurzelfragment entweder vor 
(z. B. gr. Ts-rav-nc *Gliederspannung, lat. me-mor-ia 'Ge- 
dächtnis) oder nach (z. B. gr. ^loo-f-i-di 'Schreckgespenst', 
vgl. /iiog'/iiop'og *Furcht' ; lat. bal-b-tis 'stammelnd', vgl. aind. 
bal'bal'O'Jcaromi ^stammele) der Wurzel stehen, in welchem 
letztgenannten Falle man von 'gebrochener Reduplikation' 
zu reden pflegt. Die Reduplikation ist ursprünglich nichts 
anderes als die Zusammensetzung eines Wortes mit sich 
selbst (vgl. gr. jidu-Trm' ganz*, lat. se-se 'sich*, quid- gut d*yfSLS 
immer, jam-fam schon', fr. bon-bon, nschwed. nam-nam 
'Naschwerk', nhd. ja-ja, ha-ha u. dgl.), wobei nicht ausge- 
schlossen ist, dass ein unbetontes Bindewort dazwischen 
tritt (z. B. ahd. da und da, mehr und mehr, Hand in Hand, 
Tag für Tag\ Demnach gehört natürlich diese Erschei- 

^ Ob nicht derartige ieur. Zusammensetzungen zum Teil Bildungen 
win aind. mr-n-rnnr-u- Pols* (etwa 'Stein auf Stein*?), lat. ffi-ti-fftva 

N'treeii, Dr. A., llr^ermaiiUcho liHUtlchre. 15 
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nung eigentlich der Wortbildungslehre, Da aber mit der 
Reduplikation verschiedene die ieur. Konsonanten (gewisser- 
massen auch die Sonanten) betreffenden Probleme verknüpft 
sind — was wahrscheinlich besonders von mehreren schon 
im Vorigen behandelten gilt — so dürfte es angemessen 
sein hier in aller Kürze die verschiedenen Phasen der 
Reduplikation zu erörtern, wenigstens insofern sie von Be- 
deutung für die urgerm. Konsonantenlehre sind. Vgl. hiezu 
Brugmann, Curtius' Studien VII, 185 ff., 273 ff'., Grundr. I, 
227 f., II, 11 ff. (und die dort angeführte Literatur), 89 ff., 
845 ff. (und die daselbst zitierte Literatur), 855 ff. ; Kluge, 
Nominale Stammbildungslehre, S. 4 f., Beitr. VIII, 342, 
513 f., P. Grundr. I, 372; Osthoff, Beitr. VIII, 540 ff., 
Perf., S. 264 ff.; Laistner, ZfdA. XXXII, 174 ff.; Persson, 
Wz., S. 216 ff. Note. 

Anm. 1. Wenn die Wurzel eine Liquida enthält, wird diese oft 
— sei es in der ersten oder zweiten Silbe — zu einer anderen Liquida 
oder zu einem Nasale dissimiliert, z. B. aind. gär-gar-as 'Strudel', gr. 
yf-'Q'ygv-nc 'Schlund, Kehle*: dissimiliert lat. gur-gul-iö^ ahd. quer-kal-a 
'Gurgel*: mit gebrochener Reduplikation lat. gur-g-es 'Strudel*, ahd. 
(fiier-k-a 'Gurgel', aisl. kuer-k 'Kropf am Halse, Unterkiefer': mit Dis- 
similation des ersten r und gebrochener Reduplikation aisl. kial-k-e 
'Kinnlade , Kiefer*, ahd. kel-k 'Halsschwulst' : unredupliziert lat. vom 
(*gvorö) 'verschlinge' und mit aus den dissimilierten Formen entlehntem 
/ aind. gola-y lat. gula, ahd. kela^ ags. ceole 'Kehle*. Ebenso aind. wr- 
n-maru' 'Fels*, gr. uctQ'juuQ-og 'Stein'., lat. mar-mor: ahd. (aus dem 
Vulgärlateinischen entlehnt) mar-mul 'Marmor' f : ags. meal-m 'Sandstein*, 
got. mal-m-a 'Sand*, aisl. mal-ni-r 'Metall, Gries'?). Ferner mit r >• w 
gr. Jqv; : (Uv'Sq€ov 'Baum'; aind. kar-katas {*-kartas) und kar-k-as : 
lat. can-cer^ gr. xag-xivoc 'Krebä' u. a. dgl. 

Anm. 2. Reduplizierte (und dissimilierte) Bildungen wie die 
eben besprochenen gr. -na^L-näXt]^ rhr-Sofor u. dgl. sind wahrscheinlich 
eine Quelle der vielen sog. Wurzelvariationen. Z. B. lat. can-cer 
neben aind. kar-kas kann eine sekundäre Wurzel kanJc neben kork 
(und der primären kar) ins Leben gerufen haben. Dieser Gesichts- 
punkt ist besonders für das § 58, I oben erwähnte Problem der sog. 
Nasalinfigierung von Wichtigkeit. Sekundäre Wurzeln wie ka-n-k (z. B. 
aind. kafdk-aras, gr. xaxd^ 'schlecht') können ein Muster abgegeben 

'Zahnfleisch*, gr. -na-i-naXt] (neben vdXrj und lat. pul-vis) 'Staub* u. dgl. 
zu Grunde liegen. Besonders dürfte dies betreffs der Iterativa zu vor- 
muten sein, z. B. gr. Sa-t-SaXXw 'bearbeite kunstreich' (etwa 'arbeite 
und arbeite* oder dgl.?). 
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l'aben, nnch welchem mehrere unnasalierte Wurzeln nasalierte Neben- 
formen bekommen haben. 

Diejenigen Fälle, welche für das Germanische von Be- 
lang sind, wären also die folgenden : 

A. Selten sind germ. Bildungen, wo die Reduplika- 
tionssilbe die ganze Wurzel reproduziert, z. B. 

Lat. uittr-mur-ärey gr. ^io(}-ihvq'Hv , ahd. mur-mur-ün, 
nmT'YiniUön (vgl. Anm. 1 oben) murmeln : ags. mw-cninn, 
ndl. morrev ^murren*. Nhd. mummeln^ ndl. mommelen ist 
eine Bildung nach B, I, a unten (vgl. nhd. pappehi^ nschwed. 
habbla gegen aind. hal-hahä-, gr. ßdp-ßao'og und ]sit, hal-h-us 
'stammelnd*, s. oben und Anm. 1). 

Aind. gär-gar-as u. a. (s. Anm. 1 oben), ahd. q^ier hal-a 
'Gurgel*: lat. wrö verschlinge*, gula, ahd. kela u. a. (s. Anm. 1) 
•Kehle. 

Got. rei-rai-p (vgl. aind. le-läy-ati) zittert'. 

Got. ga-gei-goi-p gewinnt*: ahd. gt-t *Geiz*. 

Aind. hi-hhe-ti 'fürchtet*, ahd. hi-he-t ags, beo-fa-ä^ aisl. 
hi'fe-r 'bebt*: aind.M^- ^Furcht', bhl-rus 'furchtsam', ahd. hi4 
^Augenblick der Furcht', aisl. &2-rBeben, Blinzeln, Augenblick* 
(vgl. BU-roat = Bif-rqst 'Regenbogen'), bila 'zagen, zögern*. 

Ahd. wi'wint 'Wirbelwind': wi-nt, got. wi-nfh, lat. 
ve fitufi, aind. vd-iit- 'Wind*. 

Asl. mä mä, lit. mö-mä 'Mutter, ahd. nnto-ma 'Tanto 
(vgl. 54, 2): nniO'ter, lat. mä-ter 'Mutter. 

Aisl. kueykue-r 'belebt', pl. kui-kue-r (vgl. § 47 , 2, 
S. 167 f.): got. qius, aind. ßväs lebendig*. 

Präterita wie ^gs. -f/y-rf^, ahd. te-ta, gr. l-ri-di^'v: ags. 
d(h)^ ahd. ivo^i thun'; aisl. s^e-ra {^se-zö-), got. f^ai-sö : saiatij 
aisl. sd 'säen'; aisl. re ra : röa 'rudern*. 

B. Das gewöhnliche Verhältnis ist dagegen das, dass 
die Reduplikationssilbe oder die Wurzelsilbe (oder beides) 
mehr oder weniger reduziert werden, besonders was die 
darin enthaltenen Konsonanten betrifft. Hierbei können 
verschiedene Fälle vorliegen: 

I. Vor dem Wurzelsonanten steht nur ein Konsonant. 
Dann wird dieser, aber — wie in allen folgenden Fällen — 
nicht die etwaigen nach dem Wurzelsonanten stehenden 

15* 
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Konsonanten, in der reduzierten Silbe wiederholt. Hier sind 
wiederum zwei Fälle zu unterscheiden: 

a) Die reduzierte Silbe steht vor der nicht reduzier- 
ten. Z. B. 

Gr. TJi'TTT'fßt *falle', ieur. ^p^-pot-Uo- > ^pfpotlo- (nach 
§ 56) > urgerm. ^ßfadla- > *ßfaMa (über äl > lä s. Sievers, 
Beitr. V, 528 flf.), ags. fifealde, nschwed. dia\, feffeL mit 
r- Ableitung as. ßfoldara, ahd. ftfaltra^ aisl. fifrilde (< *fi- 
filär^ia- mit Metathesis des r) und ieur. "^pä-potlion' > lat. 2>ö- 
piliö (wie gr. dbffnoiva 'Herrscherin aus ^dems-potnia-; vgl. 
got. nipjis aus *neptios^ s. § 58 Anm. 4) 'Schmetterling' : 
gr. Tidv/Lioc *Loos, Zufall, Fall*, nho/nai 'fliege', aind. pdtämi 
'falle', lat. petö 'mache Anfall', ieur. ^peto-tlo-, aind. pdtatram 
'Flügel, Vogel', urgerm. *fepadla- > ^fepalda-, aschwed. 
ücedhal (wäre aisl. *fiadald), mit r- Ableitung nschwed. dial. 
(Dalarna),^öprfaWer, m^V fidrildi {<: fidildr-ia- mit Metathesis 
des r, wie auch in) nschwed. fjäril (wäre aisl. */iadrild) 
'Schmetterling'. 

Ieur. *qe-q(d)l'0', aind. cakrdm^ gr. v.v^'kov 'Kreis', ags. 
hweohly hweo^ol (nach § 38, 8), hweowol (s. § 48, C, 5), aisl. 
hiol 'Rad' : ieur. ^qelo-, *qolo', gr. rtXog 'Wendepunkt', tfoAoc; 
'Drehachse', lat. co/^^5 'Spinnrocken', asl. kolo, aisl. AweZ 'Rad'. 

Ahd. mummen {^ui-um-lan) : wemön , wimidön wallen, 
fluten'. 

Aind. ti-ttirisy ti-ttirds 'Rebhuhn', asl. te-trSvt 'Fasan', 
gr. T8'Tgdü)v 'Birkhahn', aisl. pi-äorr 'Auerhuhn*. 

Aind. da-drus (neben dar-d-ü- nach b unten gebildet; 
vgl. lat. derhiösus aus *der'd'viö8us 'krätzig'), Sigs. te-ter, ahd. 
zi'ttaroh 'Hautausschlag' : gr. diooc, Jg^d 'Haut'. 

Ndl. ^a-^e?m 'schnattern', aisLj^^-^^/ /Schneegans': gafa 
'krähen j singen'. 

Aisl. ti'tra. ahd. ziMarön 'zittern': aind. dar- 'er- 
schrecken'. 

Aind. (^i-giras^ aisl. hSla {^hi-hlön-) 'Reif. 

Lat. fi-hra 'Faser', aisl. hiörr {^be-horaz) 'Lederschnitzel'; 
vgl. aind.' hi-hharmi 'halte, bin haltbar'. 

Aind. ha-hhrm 'braun, Ichneumon', lat. ^-6«r, asl. ie- 
hrü, \\i, he-hrus, ahd. hi-har^ ags. heo-for , aisl. H6rr {^he- 
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toraz) *ßiber : gr. cporvoc *Kröte', ahd. brün, aisl. brünn, 
lit. b'eras *braun', ahd. bero^ aisl. biqrn *Bär , aschwed. Biari 
Mannsname. 

Aisl. ha-gly ahd. ha-yal 'Hagel*, gr. y^'/Xt]^ *kleiner Stein*. 

Prät. wie got. hai-hait (ags. he-ht), lai-laik (ags. leo-lc), 
-rai-röp (ags. reo-rd) zu haitan 'heissen\ resp. laikan ^springen', 
-redan 'raten'. 

b) Die reduzierte Silbe steht nach der nicht reduzierten 
(gebrochene Reduplikation). Z. B. L f 

Lat. üur-q-es 'Strudel*, aisl. kuer-k 'Kropf am Halse*, j\J ) 

ahd. quer-k-a 'Gurgel : lat. vorö 'verschlinge' (vgl. Anm. 1 ' '^ 

oben). 

Ahd. Ae/-i 'Halsschwulst*, aisl. kial-k-e ^Kinnlade, Kiefer : 
lat. gulüy ahd. kela^ ags. ceohy aind. gala^ 'Kehle* (vgl. Anm. 1 
oben). 

Ags. hear-^ *Hain', aschwed. har-gh-er 'Opferstätte' : 
lat. car-cer 'Einfriedigung*. 

Got. mal-m-a *Sand', ags. meal-m 'Sandstein', aisl. mal- 
m-r 'Metall, Gries*, as., ahd. tnel-m 'Staub*?: lat. mola 'Mühl- 
stein*, pl. *Mühle' (wegen der Bedeutung vgl. aind. grävan- 
'Stein zum Pressen', mhd. kurn 'Mühlstein*: got. qairnus 
*Mühle*), molere, got., as., ahd. malan , aisl. mala 'mahlen', 
melia, molua, got. malwjan^ ahd. midien 'zermalmen', melo^ 
aisl. miql 'Mehl', mold *Stauberde', melr {^melhaz) 'Sandbank, 
Arenaria. 

Lat. vol'V-ere, got. wal-w-jan 'rollen (vgl. gr. FsK-J^tU- 
ff/r 'winden'): aisl. valr 'rund', velta 'wälzen*. 

Gr. yv-y-fjg ein Wasservogel (vgl. yo-y-yv lo) 'murre*), 
ags. ct/'C-en, mndd. ku-k-en 'Küchlein , aisl. kiü-k-Hngr 'Gänse- 
küchlein* u. a. (s. S. 156 oben): aind. gavate 'schreit, gr. 
ßnfjj 'Ruf, yofoc 'Klage', ags. cie^an C^kauian) 'rufen*, ngutn. 
kaum 'Geheul' (s. Liden, Uppsalastudier, S. 93). 

Ags., ahd., as. gna-g an^ aisl. gna-g-a 'nagen': gnata 
'zusammenstossen', ahd. gnUan, ags. ^nidan 'reiben*, aind. 
ghands (und ghanä-ghands) 'Zermahner* (s. Persson, Wz., 
S. 136 Note, 290)? Vgl. § 9, 2, g 40, 4, S 51, 3. 

Lat. cal'X (gen. cal-ois), ags. höh {^han-h-a-j das sich 
zu lat. cal-C'i' verhält wie lat. can-c-er zu aind. kar-k-as, 
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s. Anm. 1 und 2 oben), aisl. hdell (*Aan-Ä-Äfl-) Terse*, hd- 
(*Aatf-Ä-a-) 'Kniekehle*. 

Anm. 3. Derartige Bildungen sind ohne Zweifel eine Quelle 
der sog. Wurzeldeterminative, und auch in späterer Zeit können sie 
verschiedene Ableitungen hervorgerufen haben, d. h. Doubletten wie 
gur : gurg, mal : malm, y^ol : i/iolit haben ein Muster abgegeben, wonach 
andere "Wurzeln eine entsprechende Ausbildung durch r/-, w-, w-Deter- 
minativ, resp. -Suffix angenommen haben können. 

II. Vor dem Wurzelsonanten stehen zwei Konso- 
nanten. Von diesen wird gewöhnlich nur einer (gleichgültig 
welcher) in der ersten, dagegen beide in der zweiten Silbe 
erhalten ; etwas • seltener stehen beide in der ersten , nur 
einer in der zweiten Silbe ; selten kommt der Fall vor, dass 
in beiden Silben entweder beide oder nur einer (dann aber 
immer derselbe) steht. Hiemit soll keineswegs behauptet 
werden, dass alle diese Formationen gleich ursprünglich 
wären, sondern einige von ihnen können allzuwohl auf relativ 
jungen Ausgleichungen (resp. Dissimilationen) zwischen den 
beiden Silben beruhen. Sei es hiemit wie es wolle, jeden- 
falls war schon in alter Zeit von derartigen Wurzeln eine 
Menge verschiedenartiger Reduplikationstypen da, z. B. von 
dem Anlaut s^- folgende Kombinationsmöglichkeiten : l) sst, 

2) t-st, 3) st-t, 4) st-s, 5) st-st, 6) M [7) s-s?\ Sehen wir 
einige Beispiele etwas näher an: 

a) Die Wurzel st(h)a in lat. stare, gr. öffjvai^ ahd. stBn^ 
aschwed. sta ^stehen u. s. w. zeigt folgende Typen: 1) Gr. 
i^atami (*si-5^a-), lat. si-stere 'stellen', ahd. se-stön *in Ord- 
nung stellen; 2) aind. ti-sthami (peif. ta-sthäu) stehe'; 

3) lat. ste-tl *stand', sta-tuere feststellen , aisl. stq^äua zum 
Stehen bringen'. 

b) Wurzel sk(h)aid , sk(h)ait (s. § 49 , 2) in gr. o/J^m 
*spalte', lat. scindö (s. § 58, 1) ^schinde, splittere, ccedö 
(vgl. § 57, 1) *haue', aisl. sklta absondern', got. skaidan 
'scheiden' u. a. (s. § 49, 2 und § 58, 1): 1) Lat. se-scidl, 
3) sci'cidl, 5) sciscid^ ^splitterte', got. skaiskaip 'schied*; 
6) lat. c€'CüH *hieb' (wonach wahrscheinlich präs. ccedö statt 
*i>ccedö neugebildet worden ist). 

c) Wurzel stetid in got. stautan, ahd. stözan, lat. tun- 
äere (s. § 57, 1, a; vgl. § 58, 1) stossen', Hind. tuddmi 
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'schlage*, aisl. piöta Xaute ausstossen* : 4) Ahd. ste-röz (*s^e- 
zaut < ^ste-saut nach § 38, 4) 'stiess'; 6) aind. tu-toda 
'habe geschlagen', lat. tu^tudl *stiess* (wonach analogisch 
präs. ttiddmi, resp. tundö statt '^studdmi, resp. *stundö). 

d) Wurzel stner in aind. smdrämi erinnere mich*: 
1) Aind. sa-smdraYidihe mich erinnert*; 6) lat. we-mor 'eingedenk'. 

e) Wurzel spei in gr. nuXrj: 2) -nfA-andlrj^ 6) -na-i^nuXrj 
(wonach analogisch tt«^?;) *Staub'). 

f) Sonstige zerstreute Beispiele: 

1) Crot. prät. gai-f/röt zu gretan * weinen', sai-zlep (und 
durch Ausgleichung sai-slep) zu slepan 'schlafen', fai-frais 
zu fraisan versuchen'. 

2) Gr. pl. yio'oxvkfiiaria 'Lederschnitzel', lat. pl. gui- 
squüice 'Abfall, Kehricht'; vgl. wegen der Bedeutung aisl. 
sknrär^ aschwed. skyrp 'Schneiden, Ernte', nschwed. dial. 
(Dalarna) äv-stjyrd 'Lederschnitzel', nschwed. (ursprünglich 
dial.) pl. skulor (< *shirdor) 'Abschabsei, Spülicht' zu aisl. 
skera schneiden'. 

3) Lat. prät. spe-pondf, jünger spo-pondl zu spondeö 
'verheisse'; ags. prät. on-dreo-rd zu on-drdedan 'fürchten; 
aisl. prät. gre-ra zu groa 'keimen*. 

4) Aisl. prät. sne-ra {"^sne-zö-)^ sU-ra ^sle-zö-) zu snüa 
'flechten*, resp. sld 'schlagen*; mhd. prät. pl. spi-rn {*spi'Zun) 
zu spten 'speien*. 

5) öot. prät. stai'Stald zu staldan 'besitzen'. 

Anm. 4. Wenn man einen Typus 7 («-») annehmen darf, so 
könnte z. B. ahd. sarpf 'scharf sich zu dem synonymen scorpf ver- 
halten etwa wie das oben erwähnte gr. rraXtj zu dem aus Tra-oTraX^ zu 
ersch liessenden ^mrdXr). Ob möglicherweise auch das Verhältnis zwischen 
aisl. aaurr *Schmutz' und aschwed. sker 'schmutzig* (vgl. aisl. saur-life : 
aschwed. skör-Ufnadher 'unzüchtiges Leben*) derselben Art ist? (anders 
Persson, Uppsalastudier , S. 193). Ein verhältnismässig sicheres Bei- 
spiel dürfte die Wurzel kre(i) — in gr. xom-lw 'krächze, schreie', xqC-lm 
'knirsche*, got. hrö-ps 'G-esohrei*, ahd. hruo-tn 'Ruf*, hruo-h 'Häher*, 
ags. hrö-c, aisl. hrS-kr Art Krähe, hrei-mr 'Geschrei*, hri-ku 'knirschen* 
u. a. m. — bieten, bei welcher folgende Typen zu unterscheiden sind: 
1) Ahd. hei-gir, aisl. he-gre^ hS-re {^Ue-hrau) 'Reiher, ags. hi-^ora^ 
ahd. he-liara *Häher* (vgl. § 58, 4, S. 221); 4) aind. kro-knnas^ kra-karas 
'Rebhuhn*, gr. x^fi-xf 'krachte', lat. crö-ciö 'krächze, schreie*; 5) ags. 
hrd-^a, as, hrei-era^ mhd, rei-ger 'Reiher*; 7) aind. ka-yd^kd^ 'Reiher', 



232 TEIL II. DIE KONÖÜÄAiiTEK. 

ki'kis, gr. xiaaa Cki-kja) 'Häher', lat ci-cörtia 'Storch* (: aind. kikis 
*Haher* = gr. rfTouutr 'Birkhahn*: asl. tctrem 'Fasan*), preenestinisch 
cönia (: lat. cicöm'a = lat. gula : gurguliö, gr. /tdXt; : nm'naXtj^ s. oben), 
dem aisl. hetm 'Henne' genau entspricht, gleichwie got., ags. hana, aisl. 
hatte 'Hahn* zu kan- in aind. kaf^-kda 'Reiher*, kra-kanaa 'Rebhuhn* 
gehört. 

IlL Vor dem Wurzelsonanten. stehen drei Konso- 
nanten. In diesem Falle werden natürlich die Kombinations- 
möglichkeiten weit mannigfacher, was hier nur durch ein 
Paar Beispiele beleuchtet werden mag: 

a) Zur Wurzel str^i) oder (nach § 22) stre(u) in aisl. 
strei'task, stri-task sich sträuben', aschwed. presker, pry-zker 
Viderspenstig , got. us-priu-tan, ags. ä-preo-tan Verdriessen, 
ärgern, beschweren, prSa-tian *drohen', lat. trü-dö 'dränge', 
mhd. strO'tzen 'gepfropft sein', aisl. prü-fenn gepfropft, be- 
drängt, geschwollen, gr. T(}s-^ao, lat. tremö 'zittere u. a. 
(s. § 57; 1, b) können vielleicht folgende weit verschiedene 
Fälle sämtlich gehören: 

1) tr-st in lat. irt-stis 'bedrängt, beklommen, düster', 
ags. prde-stan ^klemmen , aisl. pry-sta 'hart drücken, pressen*, 
as. thrl stiy ags. pri-ste *dreist', d. h. Verzweifelt, desperat' 
(vgl. wegen der Bedeutungsentwicklung aisl. dapr 'bedrängt, 
schwer, düster, ahd. tapfer 'schwerwiegend', mhd. tapfer 
gedrungen, kompakt', nhd. tapfer, ndl. dapper 'tapfer, 
energisch*). 

2) tr-str in ags. pl. prSo-stru 'Finsternis (wegen der 
Bedeutung vgl. aisl. dapr-oygr 'blödsichtig', d. h. mit'finsterem* 
Sehvermögen, vgl. 1 oben). 

3) t^str in as. thiustri'^ ags. peo-stre^ py-stre 'düster*, 
pl. peO'Stru^ py-stru 'Finsternis*. 

4) str-t in aisl. stri-dr 'strotzend' {stridr straiimr), voll- 
wichtig (nschwed. stridt körn), beklommen {stridr hugr), 
finster, grimmig (#«/a strUt)\ stri-d 'Kummer^ Streit*, strt-da 
'plagen, reizen, streiten, as. strt-d 'Eifer', ahd. ein-stri-ti 
'widerspenstig*. 

5) str-s in asl. strO-chü 'Furcht'. 

6) tr-s in aind. trä-sas 'Schrecken', trä-säini, gr. T(jt(o 
{*tre'8ö, aor. ros-ana) zittere*. Vgl. den Typus t-s von der 
primären Wz. ster in lat. ter-ror < *ter'S' 'Schrecken*. 
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7) t'tr in lat. tce-ter {^tui-tro-) 'schrecklich*. 

b) Von sonstigen Beispielen seien hier nur erwähnt 
prät. wie ahd. scre-röt {^skre-rauä oder *$kre'Zaud) zu 
scrö-tan ^schneiden; prät. yil. scri-run {^skri-run oder *skri- 
zun) zu scrian schreien'; pl. ple-ruzzun {^hle-ruttm ^ wohl 
aus *ble'lutim dissimiliert) zu bhiozan opfern'. 

Anm. 5. Dass Wurzeln mit 2 bis 8 anlautenden Konsonanten 
gewöhnlich, und wohl ursprünglich, bei der Reduplikation nur 1 bis 2 
von diesen wiederholen, dürfte in sehr vielen Fällen von der sekundären 
Natur dieser Wurzeln abhängig sein. Wenn z. B. die Wz. 8kt% akrei, 
skreu 'schneiden* — in aisl. skrd'tna * Wunde* (d. h. 'Schnitt*), ahd. scrl-an 
'einen schneidenden Laut hervorbringen', scrö-tan 'schneiden* — nur «Ar- 
wiederholt (also z. B. got. prät *skal-skraud zu *skraudan 'schneiden*, 
vgl. skai'Skafp neben gal-gröt), so kann dies daraus erklärt werden, 
dass diese Wz. aus der primären Wz. sker — in aisl. skera 'schneiden* - 
entstanden ist. Und wenn wiederum diese Wz. nur s- wiederliolt (vgl. 
lat. perf. se-scidl 'splitterte*, got. prät. saUalep 'schlief* u. dgl.), so dürfte 
dies mit deren Entstehung aus der noch ursprünglicheren Wz. 8ek — 
in lat. necö^ asl. sekq 'schneide' — zusammenhängen. 

Anm. 6. Aus der obigen Darstellung der verschiedenen Redu- 
plikationstypen dürfte hervorgehen, dass viele Fälle der sog. Wurzol- 
variation durch Herbeiziehung der Reduplikation erklärt werden können. 
Es kommen ja in derselben Sprache und bei derselben Wurzel zu gleicher 
Zeit mehrere — wenn auch nicht gleich alte — Reduplikationstypen 
vor, z. B. lat. se-scidl^ sci-cidl^ sci-scidl (neben 8cidi)\ si-stö<, ste-tl (neben 
stö); spe-pondl, spo-pondt (neben spondeö); ce-curri^ cu^eurrt (neben 
eurro)'^ aind, tU'i öd a gegen ba'bhuva; sU'Säva neben vedischem sa-^ra, 
u. a. m. Eine natürliche Folge hievon ist die, dass verschiedene Aus- 
gleichungen eintreten können, von denen einige den Schwund eines 
wurzelhaften Konsonanten herbeiführen, andere sonstige Modifikationen 
der Wurzel veranlassen können. Dass der Schwund des (§ 57, 1 er- 
wähnten) im Wurzelanlaute schwankenden s- bisweilen so zu erklären 
sein kann, ist schon oben hergehoben worden; vgl. z.B. gr. Tta-anaXtj : 
-nai-TfdXtjX ndXr)\ got. skai-skaipi lat. sci'Cidt : cc'Cldi : ccedö; lat. *8te'tudl 
(wie ce-currl) >- *8tit4udi (wie cu'curri) "> tU'tudi : tundö und aind. 
*tU'8töda (wie ia-sthäii) '> tn-töda : tudämi u. a. dgl. Fälle, wo die nicht 
reduplizierte Form ihren Anlaut nach der reduplizierten umgewandelt 
hat (vgl. umgekehrt lat. sci-acidi statt se-scidi nach scindö u. dgl.). 
Aber auch der Schwund des (§ 58, 4 behandelten) im Wurzelinlaute 
schwankenden -r- kann vielleicht hie und da in derselben Weise zu 
Stande gekommen sein. Wie z. B. neben lat. peyl ein pe-pigl steht, 
könnte ja fregl eine — wie se-scidi^ aind. aa^smära , got. fai-frais 
reduplizierte — Nebenform *fe-f(r)igl haben, und hierzu könnte ein präs. 
*fangö^ das dem aind. bhandjmi genau entspräche, neugebildet werden. 
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Eine derarti^^e Doppelentwioklung könnte im lat. fruor (<. *frugvor) 
neben fungor (aind. bhunäjnti) vorliegen. — Ebenso kann vielleicht der 
Z-Schwund (§ 58, 5) lu beurteilen sein. 

Im Vorbeigehen sei darauf hingewiesen, dass der eben erörterte 
Gesfchtspunkt auch für die Auffassung des Wechsels zwischen Palatalen 
und Gutturalen (§ 55) von Belang sein kann, so dass z. B. aind. gav' 
'h'öfa' neben har-köta^ *Art Schlange* auf Dissimilation, resp. Assimi- 
lation (so Bechtel, Hauptprobl., S. 377) der Anlaute beruhen kann ; ebenso 
vielleicht lit, zahg^a (statt ^gal^g-d) *Stange*, ahd. gal-g-o *8tange am 
Ziehbrunnen'; lit. ze-^vg-iü 'schreite*, aisl. ga-n-g-a *gehen* u. a. Ferner 
könnte der Wechsel zwischen aspirierten und unaspirierten Explosiy- 
lauten im Anlaut (§51 Anm. 1) zum Teil auf einer uralten (der gr. 
und aind. Behandlung der Aspiraten in der Reduplikation analogen) 
Dissimilierungsgesetz beruhen, also z. B. got. grahan : gr. yqatpta (vgl. 
ags. ceorfan) durch ein ieur. ghrehh : ge-ghrehh >► ge^grehh : grebh ver- 
mittelt werden. Endlich können auch gewisse Fälle des urgerm. 
Wechsels / / Ö, f : d, h : 3, 8 : z im Anlaut (§ 38 Anm. 1—4) hierher 
gehören; z. B. aisl. gaukr u. a. (s. § 3S Anm. 3) könnte sich zu einem 
urgerm. *hu-^att'k , gr. xo-xxö| (gen. xo'xxD-yo?; vgl. lat. cu-cü-lus 
'Kuckuck*, gr. x<o'xv'io 'schreie*, aind. kö-kü-yati *ruft*) verhalten etwa 
wie 8cid% : sci'scidi , cönia : ci-cönia^ naXtj i nai^ndlrj u. dgl. (vgl. noch 
aisl. genial aind. ca'kära^). 
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REGISTER. 



Die nordischen, gotischen und hochdeutschen Wörter sind 
ziemlich vollständig verzeichnet. Wörter aus den übrigen germaniso^hen 
Sprachen haben meistens nur dann Aufnahme gefunden, wenn eine 
völlig entsprechende Form entweder den erstgenannten Sprachen ab- 
geht, oder nur in einer derselben sich findet. — Wörter nicht germa- 
nischer Sprachen sind nur ausnahmsweise registriert. 



Westnordisch. 

Altisländisch unbezeichnet. Wörter vrie drei/nw^ driyma sind nur 
in der ersteren Form aufgeführt; ebenso Wörter wie nql^ ndl nur 
unter der Form nql und Wörter wie hane^ haut oder morgonu^ morgunn 
nur als hani^ resp. morgunn, (Nnorw. = die norwegischen Mundarten.) 



adal 71. 

af 12. 84. 

afla 79. 

oge 71. 

agga (nnorw.) 129. 

aka 43. 57. 59. 71. 

akVy dkr 43. 57. 59. 122. 

iü 25. 

alttä 171. 

cUdenn 127. 

ale'biqrn, -dyr 171. 

dll 'Keim' 25. 

allr 157. 

AlvUr 64. 

almr 48. 

atna 85. 

an 74. 85. 

and- 137. 209. 

ande 138. 

andlit 76. 

and-söles 34. 

ange 138. 

ßnnarr ^38. 



apr 168. 

aptann 63. 171. 174. 

dr *früh' 89. 

dr *Jahr* 81. 89. 

are 194. 

Are 159. 

arenn 193. 

arfe 176. 

arfr 97. 

argr 89. 

Arne 159. 

aska 139. 145. 188. 

a«s 'Balken* 134. 

at 170. ^ 

(Uhwfe 56. ^7 

a^^a 116. 

aU' 58. 84. 

auähSfe^lO, )L^ 

audr *öde* 191. ^ 

au^a 88. 123. 

aurr 82. 102. 

ausa 209. 

rto: 86. 136. 



hdäer 161. 

haämr 'die ausgebrei- 
teten Arme' 126. 
fefl^wr *Baum' 198. 
hdge 211. 
6aÄr 126. 127. 
haka 11. 
bakke 126. 
Baldr 128. 
6a;;r 128. 
6a77^a 165. 211. 
harmr 90. 198. 
harn 49. 
6a8^ 71. 
6au(7r 82. 
haula 94. 217. 
bautü'Steinn 171. 
hautodr 171. 
^yß/^ 213. 
*«»«Ä;r 117. 

ftefcjfcr *Baoh* 126. 221, 
bekkr 'Bank* 126, 
&^Z^r 96, 
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belia 217. 

ber 134. 

bera 72. 112. 

berse 196. 

betre 71. 134. 

biäia 21. 213. 

bifa 227. 

bikkia 51. 

6»7, fei7a 227. 

6/Wa, bildr 200. 

Bil-rqsf 227. 

Wwda 137. 

6m^r 100. 

W^o 113. 

bitr 91. 117. 

6ia;;kß 48. 223. 

biarg 97. 

^tarwe 159. 

biörr *Biber' 85. 228. 

6i(Jrr 'Bier* 162. 

ö/<5>f *Ledersohnitzel' 

228. 
hiqrg 97. 

'hiqrg (in Namen) 97. 
Biqrgvin 100. 
ÄfV^rÄ; 90. 

6i(?rw 85. 196. 229. 
&/aA;A;r 214. 
hlanda 48. 
6Mr 57. 214. 
bldsa 59. 186. 213. . 
blaudr 164. 
Waw^r 93. 164. 
bleikr 22. 214. 
ö%ta 184. 
hlikia 184. 
WmdJr 48. 
Wis/ra 213. 
bliügr 82. 
6/ome 41. 
Uotna 93. 
Wj( 214. 
6Z(Bta 41. 57. 
blcekte (nnorw.) 186. 
bUia 41. 57. 
bl0yg (nnorw.) 186. 
hnere Prät. 29. 
böge 156. 
bogenn 156. 
&o^r 11. 113. 114. 
bök 112. 
ftofcfcr 156. 
Ul 35. 
WZ« 179. 
bole 94. 
bolgenn 166. 
fto//« 96. 157. 



öo/r 157. 223. 

hönde 33 (2). 35. 101. 

borä 9. 98. 

Borgund 99. 

W^ 71. 

6o^w 152. 187. 198. 

bqlkr 48. 223. 

i>(?Z;r 49. 96. 

bqrgr 87. 131. 187. 

bqrkr 166. 

&r<i 131. 141. 

hrädr 42. 187. 

ftra^ra 131. 141. 

bragä 131. 

5ra^« 51. 

bragr 51. 99. 

brand'ttüe 35. 

6ra«r 141. 

braMd^ 47. 

bregäa 131. 141. 

breidr 141. 

h*enna 13. 159. 

brestr 98. 

&rtm 152. 

6r«m« 68. 

ftrmwa 13. 159. 

^Vrf 131. 141. 

briösk 93. 

6ro(f(?r 98. 

6rodr 162. 

bröäer 11. 113. 116. 

brök 43. 78. 22^. j 

Brokkr 156. 

6r^ 82. 153. 

bru 82. 153. 

bruggenn 162. 

ftrii« 82. 

6rim(fr 99. 152. 

brune 159. 

fcninw 85. 228. 

bruskr 140. 

bryggia 153. 

Bryniolfr 177. 

breyma 47. 68. 

breyskr 93. 

&22a 33. 35. 162. 

feiiif 35. 

bukkr 156. 

feiiÄjr 183. 220. 

ftwZfcj^ 166. W 

6iir 35. 

burär 8. 

biirkne 186. 

&Mn- 19. 62. 

6w^^ (nnorw.) 155. 

fetfpÄ;/' 155. 

6^ 76. 



bygg 162. 
byggua 162. 
B^leiptr, -leistr 176. 
&2//ta 94. 
2>yr 35. 
2>^^^a 155. 
&0;e 85. 
beysta 94. 

«^a^rr 77. 209. 

dag-räd 44. 196. 

rfo/r 77. 96. 

ddnde 41. 

</«pr 232. 

dauär 47. 

(/aw/r 93. 211. 

deigr 91. 114. 

r/«f7^ 213. 

des 67. 

df(/oW 91. 114. 

diüpr 182. 211. 

rfo/e 93. 

dolgr 95. 

(?(5mr 41. 

doi-g 9. 98. 

(^4^ 24. 41. 113. 

dqgg 161. 

dqgorär 49. 

rfni^r« 44. 50. 78. 98. 

dräp 73. 

rfrd«r 98. 

draugr 115. 178. 224. 

draumr 178. 224. 

(irf'^a (anorw.) 50. 73. 

dregg 175. 

rfrfpa 73. 

drög 44. 78. 

drynia 100. 

(^u/ 95. 

c^Miiiör 211, 

c^Mjt?^ 65. 

düs 80. 83. 

duelia 95. 

de/er^r 95. 224. 

(?^/a 182. 

dyr 88. 

dyrgia 95. 

t^yrr PI. 113. 

cZys 67. 

dceU 41. 

d^ijf« 196. 209. 

dägr 65. 77. 196. 209. 

dekkr 100. 

(?ö/ 77. 

rf0^/a 182. 

deyia 34. 47. 55. 
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ef 66. 171. 

efadsamr 171. 

efe 171. 

efna 196. 

egg 'Ei* 79. 161. 

eiga 130. 

eigenn 130. 

eimyria 95. 134. 

einfaldr 128. 

<ffWÄwi 87. 

ein-mane ((Hn--) 159. 

eift'Samall , 'Samann 

194. 
^iV 133. 

g/sa 'Asche* 192. 
«f»a *eilen' 30. 
Eisfr PI. 92. 
cA:, ik 13. 27. 188. 
«X;ikta 87. 
eldr 87. 
e/^ 171. 
elgr 131. 
f//e/o 66. 
g//r€ 'älter' 127. 
elptr 64. 
fwd^r 138. 209. 
enge 132. 
g«w« 138. 209. 
epter 67. 

(*r Relativpart. 133. 
ir 'ihr* 32. 
erende 2l7. 
erfiäe 92. 
eHnde 101. 
£!r;)r 89. 
^/r PL 92. 76. 
fto 73. 122. 

fd 25. 

/«^^ 16. 115. 127. 
faämr 126. 
/ap'wö 130. 
fagvaär 171. 
fagnü'fundr 17L 
/a^'»* 49. 53. 78. 
/aWa 128. 
faldr 96. 

-/a/(/r '-faltig' 96. 128. 
falla 119. 203. 
/o/ma 198. 
fair 214. 
/ar 171. 

fdr 'Gefahr* 44. 74. 
fdr 'paucus' 166. 
fara 44. 50. 78. 
farre 134. 
fnf 60. 



'fata 50. 
/i-^Äfcr 44. 
/oa? 86. 126. 
\fe 115. 
fegenn 130. 
'/eiifen 165. 
i/ptVr 203. 
\fel 197. 
/«^ 130. 
l/eWr 108. 
fet 50. 55. 73. 
\feta 44. 73. 
/^WWf- (nid.) 76. 228. 
ßfl' 137. 
fl/rtWe 76. 228. 
fimM' 137. 
/m<e 12. 100. 153. 
finna 137. 
ßrar PI. 15. 180. 
>?rrc Komp. 158. 
fha 203. 

/w« (nnorw.) 203. 
ßt 50. 55. 73. 
ßcUl 'Felsen* 136. 
/a« 'Schuppe* 157. 
fiarre Komp. 158. 
ßdrer 149. 
ßÖ8 'Walfischfleisch* 

197. 
fiqär 195. 223. 
fi(^ 197. 203. 
ßqU 51. 62. 84. 102. 
fiqrär 13. 97. 
Fiqrgyn 131. 
/rf 130. 
/ofce 70. 
fldr 130. 197. 
/o/r 189. 
flaumr 178. 
/at/«^ 78. 
}f«fre 28. 84. 
ßekkr 21. 76. 165. 
ßestr 84. 
^«t 189. 

fleygr (nisl.) 186. 
^/* 76. 165. 
ßihke 76. 165. 
/t%a 156. 165. 178. 217. 
ßöa 42. 78. 
flöa 65. 216. 
flöke 165. 217. 
^ofcÄrr 156. 165. 217. 
ßdv'ßle 197. 
^oÄjra 165. 222. 
flüd 216. 
^u^rt 93. 
fl'^ia 130. 197. 



!/rf5r 41. 65. 216. 
fley 78. 
fuasa 71, 217. 
l/itt(5»itr 148. 
Jnykr 148. 
i/w^«a 217. 
|/if^«a 71. 217. 
l/oo 196. 
/<5^r 200. 

fold 102. 119. 127. 
forellre 127. 
/or« 97. 

AJ«<r 166. 167.192.200. 
/d/r 44. 55. 78. 115. rJ2. 
/<?r 78. 
framCmJ 85. 
framr 77. 
/ra/a 89. 186. 
/raw* 93, 217. 
frattär 93. 117. 224. 
fratike^ fraitkr 93. 1 65 
-fredr (in Namen) 22.. 
fregna 74. 89. 
freknor PI. 186. 193. 

202. 
/reifer 55. 

/r<jto 89. 10-2. 186. 
fridell 217. 
fridr 117. 
/^rf^r 117. 
Frw 161. 
ft'iösa 133. 
/"ro^ 93. 

frodr 11, 119. 18>. 
/rosÄrr 93. 117. 224. 
frusa 203. 
frym 203. 
/r£P^r 74. 
/r^fc» 55. 
fuUr 7. 102. 156. 
fune 195. 223. 
/wra 97. 
fürr 195. 223. 
/m«s 16iJ. 
fyräaf Fl 180. 
fagelegr 72. 
/«.(/ta 42. 53. 72. 
/^er« 200. 

fdgelegr 42. 57. 78. 
/^•a 78. 
feysa (nnorw.) 19*2. 202. 

gd 'achten* 25. 
gaddr 139. 
gdfa 73. 
gaß 51. 
(Qrffö'' 228. 
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gala 79. 221. 228. 
gallr 48. 221. 
ffatnbr lö8. 
gamhra 133. 
gamle 158. 
gammr 158. 168. 
gatidr 146. 
ganga 114. 234. 
^apa 212. 216. 
gaukn (nnorw.) 216. 
gaukr 133. 234. 
gaupn 150. 163. 216. 
Gautar PI. 94. 
gauvti (nnorw.) 163. 194. 
'ge (suffigierte Partikel) 

132. 
gedda 139. 
geä 114. 146. 
geä'leyse 178. 
i^«/« 73. 

geime^ geimr 140. 212. 
geipa 212. 
(jf^itr 135. 
^«/«Z 92. 135. 
geispa 212. 
j^r^Wa 164. 
geldr 164. 
ger(u)a 132. 
<gf<'s^r 51. 114. 
^efa 114. 

f?«ysfr (nisl.) 166. 191. 
gifr 46. 
gilia 215. 
^ima 212. 
öftm^ 212. 
gina 76. 212. 
(9r/«/a 51. 
gid 36. 
gialda 114. 
^»flf//r 163. 
5^/««« 48. 56. 85. 
giallr 48. 221. 

ö-t^?/" 73. 
Giüke 66. 
^2a^r 53. 

glamCmJ 158. 187. 216. 
^Mmr 44. 85. 214. 
glata 133. 
glaumr 216. 
^Zß^a 21. 214. 
gier 134. 
^Wra 85. 192. 
glm 85. 

^I(5a 44. 85. 161 (zwei- 
mal). 
glqggr 161. 
gliiggr 162. 



(//y 216. 

glyära 96. 

^/ywr 187. 

glyrna 136. 

^%5rr 161. 

gnadd 217. 

^na^a 29. 229. 

^ii«/)a 212. 216. 

gnata 229. 

<;MrtM^ 93. 217. 

gneggia 133. 161. 187. 

189. 
gnipa 68. 212. 
P'n<Ji^r 101. 132. 
gn6U 101. 

iJ'Mtl« 29. 35. 162. 201. 
gnüpr 68. 216. 
gnydr 93. 
^w^<fc (Prat.) 132. 
gneypr 216. 
^orfe 176. 
gömr 212. 216. 
öotor PI. 94. 
Hfegr^ -ogr 66. 
ö'O/^r 96. 164. 
gqs 113. 
^<?7 25. 
gqlt 25. 

gqtuar PI. 179. 
grdäogr 57. 
örra/a 43. 50. 55. 78. 98. 

189. 
gramr 51. 158. 
(/rdpa 45. 214. 217. 
grdr 36. 57. 59. 
gras 54. 70. 189. 
grdta 42, 68. 217. 
<jrre»/« 213. 
greip 68. 214. 
grenia 213. 
^n* 58. 98. 
grim(m)r 51. 158. 
^ina 213. 
^ipa 68. 214. 
grias 86. 
^rrid« 192. 
gröa 45. 231. 

Ö'^*?/' 78. 

grdp 217. 

grdpaaamlega 45. 214. 

(?ro«6 188. 

^rr^/t 54. 

grund 138. 

grunnr 138. 

^ryta 35. 

groifr 73. 

irr||/r 78. 



^rä^rt 217. 
^r^y 59. 
grey^baha 51. 
greypa 68. 217. 
greypr 68. 
^wZr 113. 
5'wm« 19. 
gtinnr 114. 146. 
iJfM^ (nnorw.) 94. 
ggltr 96. 164. 
gymer 216. 
^yO« (nnorw.) 135. 
Ö'yÄ;« (nnorw.) 135. 
gcBta 25. 201. 
gersime 62. 
g0r(u)a 132. 234. 
geyma 94. 

/la *plagen' 25. 
Äd- ^Kniekehle* 230. 
Äa/a 59. 70. 120. 
häfr 'Fischhamen* 42. 

59. 
haga 71. 
hage 204. 
/ta^; 229. 
hagr 71. 

Ä«fc« 53. 78. 164. 
hdkr 164. 
AaZdfa 128. 
hallr *Berg' 54. 
Ä«Wr 'sich senkend* 96. 
Hdlogaland 93. 
halr 52. 64. 171. 
hah, hdls 86. 145. 
Äa/<r 120. 
hamarr 90. 195. 
Äawr 158. 171. 205. 
hams 196. 
Ärtw« 71. 159. 239. 
hanga 184. 
hanke 184. 
hanpr 121. 
Ärtpir 116 
Ädr *Haar' 205. 
Aar 'Hai, Ruderdulle 25. 
Ärfr 'hoch' 166. 
Hardangr 87. 
AarÄf 1 205. 
hd88!l2\S. 
hatr 182. 

Ärttt/o* 64. 82. 217. 
haugr 47. 94. 131. 
haukr 66. 
hauldr 64. 
Ä6/?rt 4. 259. 115. 
'heygr 'Mann* 161. 
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hegre 20. 131. 221. 291. 

heilagr 52. 

heul *Glüok' 65. 136. 

Heimdalr 77. 

heimr 145. 215. 

hein 215. 

heipt 176. 

heita 31. 

AW/r 92. 

hei 58. 

Äif/a 228. 

Äfw (nisl.) 17 1. 

Hem(m)ingr 158. 

hempa fnnorw.) 121. 

her 31. 

Äera<f 21. 

heräav PI. 205. 

Ä^^ 134. 

here 20. 131. 221. 231. 

herfe 145. 149. 

Hergeirr 92. 

Heriolfr 19. 177. 

//««<r 25. 

/liö^Z« 21. 

Äirf^204. 

himenn 15. 140. 158. 

193. 205. 
himna 158. 
Ä«»d 133. 152. 
hitma 158. 
/<«< (anorw.) 31. 
hite 92. 
;*iV/^ 58. 205. 
hialmr 58. 75. 
A»«;^ 52. 
hiarn 205. 

Äfrtr«« 135. 159. 199. 
Ätrtr5el35. 159. 196. 199. 
hiarta 117. 

Ät<5/ 118. 149. 178. 228. 
hiqn* 205. 
hi(^^tr 90. 
/rZnr^ 190. 
hlam 187. 
/?/a«d 190. 
A^aiipo 92. 154. 
hleifr 21. 92. 
hU 22. 31. 
ÄWtf 172. 205. 
hliöd 83. 
hlum(m)r 158. 
/»Zu«/ 135. 
A/fi^r 93. 
ÄZt/ 22. 32. 
hlyla 32. 
%Hr 172. 205. 
hlymr 187. 



Wyr 185. 

hlveia 130. 

A/ara 135. 

hfiakke 51. 

Ä«<}/« 51. 

hneiaa 92. 

hnekkia 142. 

Ane|>pr 29. 142.215.216. 

Am^a 156. 178. 

Äw«>rt 23. 29. 68. 142. 

hnipenn 215. 

Anf($^a 191. 

hniösn 148. 172. 205. 

hnfoskr 142. 148. 172. 

205. 
hfl088 191. 
Amo< 225. 
hnqggua 47. 162. 

hnykkia 141. 

Äwyi^r 148. 205. 

hneggr 47. 162. 

Äorfrfr 190. 

Ä(5/ 56. 70. 

höfr 119. 

höglegr 71. 

hokra 80. 

AoZa 10. 

AoZAt 166. 

Ä<JM 44. . 

hollr 96. 129. 

Äo?/ 122. 

hoppa 154. 

A<5»- 'hoch* 166. 

hofs 9' 

Äor«Ä?r 9(2). 98. 116. 

hoste 45. 

H(?^r 182. 

Ä(2/b^ 64. 117. 217. 

hqfogr 66. 

hqggua 117. 161. 

Hqgne 86. 

Ä<?/^r 64. 171. 

A(^2/ 58. 

hqmol-gryte 194. 

Ao»A; 184. 

^(^r^flfr PI. 87. 

hqrgr 87. 

Ä(?«r 70. 155. 

hraär 9. 53. 98. 116. 

hrafn 141. 157. 160. 

206. 
hrammr 158. 
Ära/r« 183. 
hraukr *Garbenhaufen* 

82. 164. 216. 
hraukr 'Seerabe* 83. 



hraume 206. 

hreäiar PL, hredr 206. 

hreimr 68. 206. 231. 

Ari/Vi 206. 

hrika 69. 206. 231, 

hHna 206. 

ÄnW« 188. 

;*rf«/a 69. 139. 

hriöda 175. 

hrfösa 69. 

Ärid/« 174. 206. 

ÄnW- 93. 206. 

hröär 65. 

/iro/ 45. 

hrogn 148. 160. 

Ärot<! 80. 164. 188. 

hrokkenn 206. 

Är(JÄ;rl50.206. 216. 231. 

hrop 150. 2(6. 

Äros« 9. 

hroate 135. 

fifo«« 188. 

hrqnn 70. 

Ärw/a 93. 206. 

hi-üga 80. 156. 164. 

hrum(m)r 158. 

Aru/r 90. 

//r^/« 206. 

hryggua 162. 

Är<fe 53. 

hr('eäa 53. 

hrekkua 151. 

/«rarrt 70. 135. 

Är^rar PI. 134. 

Hrß9*ekr 65. 

hreyr 53. 

Ai^ 144. 

Ätl^ 80. 204. 

/iii/a 82. 

Hugleikr 94. 

ÄM^r 65. 94. 132. 

huka 80. 155. 

huldra (nnorw.) 171. 

?itHä 171. 

AvZ^ itl. 

huleäS'hialmr 171. 

Aum 204. 

humai'T 10. 

hunang 52. 

AtoK/- 'sehr' 166. 

Äi/M(?r 95. 117. 

hundraä 8. 117. 152. 

/im*^ 102. 

h^8 192. 

AuciZ; 44. 54. 

htiass 190. 

Af/(£/a 45. 
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htiatr 71. 190. 

Hueäu 195. 

huedna 195. 

hueära 195. 

hueüe 164. 

huel 118. 145. 228. 

huellr 144. 205. 

huelpr 48. 

huerfa 144. 

//M^n 199. 

ÄM«T *Ke88er 1 1 8. 

huerr Ver* 144. 

/iMftta 190. ^ 

//Mi/a 145. 

Ai/^^ 145. 

huiskra 144. 151. 

AMi8/ci 144. 213. 

huitr 164. 

hitqnn 178. 

/mo^^a 45. 213. 

Äij 205. 

hyMle 35. 

ÄyWa 129. 

hylla 129. 

Äy/r 133. 

Ä^H/ 'Ferse* 25. 230. 

hdill Tfahr 25. 

h(PUa 25. 

AA/a 56. 70. 

k4gr 71. 

A^Ha 78. 

hSna 45. 70. 232. 

/i»ws 45. 71. 136. 

hffta 71. 

hßifra 209. 

heytyia 180. 

i 85. 

*r ni. 

i/« 171. 
i fiorä 50. 
/ ^«r 75. 
ihorne 46. 
i7 76. 171. 
ilstre 58. 65. 186. 
Ingialdr 13. 
/«ar« 135.. 195. 

ifl/n 140. 
/«mfr PI. 52. 85. 
iarl 20. 86. 
iarma 89. 
tarn 135. 195 
f «*•/?<» 89. 
iarpr 89. 
iartiyn 165. 



^V?s« (nnorw.) 134. 
f'ao:/ 56. 
fVJ/ 179. 
iqkoll 62. 
«(^/«tr 58. 65. 136. 
iqrä 209. 
Iqrmonrekr 63. 
IqiateUfr 209. 
/(^•we 209. 
totonn 63. 155. 
fö^r 82. 



ÄJa/im 70. 

ib(iX;a 70. 

fcaWr 95. 123. 

kalfr 48. 52. 65. 113. 

kalla 123. 156. 

fc(l/2! 128. 

kam 60. 

Äjam&r 89. 122. 137. 

kanpr 89. 

^-or/*€ 163. 

karl 49. 86. 194. 

kdtr 26. 

Axiun 145. 

kaupangr 101. 

Äre^a 70. 

fceiArr 92. 

keipr 21. 

Ären«« 77. 84. 122. 199. 

keppr 21. 

ÄTfr 134. 

ketell 142. 

kikna 92. 

Jtiitw 159. 188. 

it/oÄ?*» (nnorw.) 222. 

kialke 222. 226. 229. 

kiupir 51. 

War«^ 97. 101. 

kiöll 58. 

ib'($«a 122. 134. 

kiüklingr 94. 156. 229. 

Jkte/e 217. 

klcwf 217. 

fc/tfiT 91. 

klengiaak 151. 

jfc/t/ 91. 

Ä:Zf/a 21. 

klifa 151. 211. 

iW>i?(/ia 184. 

kliüfa 217. 

Wo 36. 53. 

klofe 217. 

fc/<5Ä:r 165. 

klöt 217. 

W^w&r 151. 168. 



klumha 151. 

A;7^'a 36. 58. 

klekkua 184. 

fcwd 45. 84. 222. 

knappr 154. 163. 216. 

kndr 57. 

knjüke (nnorw.) 168. 

knekk (nnorw.) 142. 

kiwda 101. 

knqtir 155. 164. 217. 

A;nt^^ 168. 

knütr 80. 164. 217. 

kokkr 94. 156. 

Ä;oma 42. 55. 62.72. 123. 

145. 
kona 10. 13. 62.74. 123. 

145. 199. 
konongr 101. 
koni 97. 101. 
kqngo7"vdfa 72. 
A:(^</r 155. 
ArrciAra 60. 164. 
krake 53. 78. 164. 
kräkr 43. 53. 164. 
kranga 151. 
krangr 47. 206. 
krappr 47. 
Ä?r«i«/rt 68. 
kringla 151. 
krmgUiir 47. 
kriüpa 150. 
Ä?j'o/' 155. 

ifcrdÄrr 43. 78. 164. 
kroppenn 151. 206. 
kroppr 155. 
Arti&da 98. 
krükka 165. 
A;mZ^ 95. 
kum(b)l 168. 
A;Mit<2r *8ohn*, -kundr 

•geboren* 100. 101. 

137. 
fc«n>ia 77. 122. 
-A?«w«r 'stammend* 1,37. 
ibum 142. . 
Awrr 128. 
kttdda 74. 
kudma 72. 
ArM^^a 72. 191. 
fettf^ra 70. 143. 
kuerk 226. 229. 
fettem 49. 98. 102. 128. 

145. 160. 
kuiär 65. 

kuikr 123. 167. 168. 227. 
kuirr 145. 
kiiceäe 72. 
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kncßfa 45. 
knchmr 42. 55. 72. 
kn<Jbn 74. 123. 145. 199. 
hiwykua 167. 227. 
kyn 8. 122. 199. 
k'jr 34. 145. 
kyrr 145. 
kyrteU 206. 
Ä-^/*« 45. 70. 
kenn 11. 

'la Adverb8uffix 132. 

lad 128. 

läfe 41. 

/(I^r 42. 72. 

lamb 52. 65. 

lam(fj 70. 

/an 52. 

landamwi'e 44. 

?ÄS fn(Prr 217. 

Mss 196 

lata 59. 215. 

?a^r 59. 117. 

laun 47. 178. 

lausony 178. 

-/€^« Adverbsuffix 132. 

leggia 11. 

leggy 132. 

leiäangr 101. 

?^«fca 'spielen* 146. 
leika 'Spielzeug* 171. 
leikande 171. 
leiptr 151. 176. 
/«Ära 44. 55. 79. 
lend 100. 152. 
l^ept 22. 
;«5/a 139. 

U/r 21. 148. 176. 179. 
%^tal4. 43. 55.73. 114. 
Um 81. 
/»«(? 137. 
linde 138. 
Wwwr 138. 
/iny 22. 
litell 68. 193. 
//a 45. 130. 
Hörne 93. 131. 
Ijön (nnorw.) 131. 
Höre 196. 

liös 196 (zweimal). 
//<?<r 68. 
liüfr 47. 113. 
Z/ti(gra 80. 156. 178. 
Löäorr 102. 
W/e 'Dreschtenne* 41. 
70. 



I6ga 43. 77. 

löge 131. 196. 225. 

lokka 156. 

/oÄrArr 155. 

/op/fr; 65. 

losna 94. 

/$ 131. 

Iqg PI. 77. 

%r 131. 

Iqskr 59 117. 

/^«fr 175. 

lüg-vitne 80. 83. 

/w«(fer PI. 100. 152. 

lunga 8. 

/ti^a 79. 174. 

lyf 96. 

^yijre 80. 

lykia 79. 

/yw^r 146. 207. 

Iw 43. 

/flß^r« 72. 

IcfT 132. 

/^Är 44. 55. 79. 

leygr 93. 131. 

wi a^r 160. 

magr 207. 

wei^r 59. 

makke 223. 

ma^d 50. 217. 229. 

malmr 48. 226. 229. 

malt 207. 

wrti/r 207. 

m(fn« 170. 

mänodr, s. möiwär. 

marr 70. 

waÄ/r 139. 

wrf^e 73. 

matr 50. 78. 214. 

mai/A; (nnorw.) 47. 93. 

maula (pnorw.) 217. 

maui'r 47. 217. 

ma]&Ä;r 87. 99. 117. 214. 

223. 
med 15. 
medal' 51. 
me(/a 188. 
meidr 119. 
»i^?re 28. 
meiss 31. 192. 
m^»Y (nnorw.) 192. 
mn'fa 192. 
t?<eZ/a 229. 
melr 132. 207. 229. 
m«n 223. 
m^r mir* 32. 
mergr 140. 
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mefa 43. 55. 73. 

midr 14. 99. 113. 

migr« 168. 

mik 13. 

m/A:^// 14. 99. 188. 193. 

miniar PI. 173. 

minne 173. 

mi8-pyrma 197. 

mma 190. 

w/oÄ? 14. 188. 193. 

miolk 87. 95. 

miqdr 113. 

w?(?/ 50. 75. 157. 229. 

miqll 157. 

w»(?< 171. 

miotodr 171. 

mitlfcr 47. 93. 

mödr 35. 

mo/c2 229. 

mo/e 207. 

molka 1. 95. 122. 

möna 198. 

mo/?o 62. 

mönodr 170. 

wor<t 8. 18. 

morgontiy -enn 52. 63. 

141. 
worwa 97. 
mose 93. 135. 
w(5^ 43. 55. 78. 
motte 99. 223. 
mqgr 59. 178. 
m<?n 223. 
mqskue 140. 146. 
mu^e 179. 
muna 214. 
munad(r)^ ^nod 171. 
muna-fullr 171. 
mMnti 195. 
mwr^a 208. 
m^ 153. 
w^eW 153. 
myke 93. 
w^W 32. 153. 
myr Präs. (anorw.) 32. 
m,yrr 135. 

wy/'«« 32. 153. 168. 
mcbr Adj, 32. 
m^r Subst. 59. 178. 
meluu 229. 
moykji (nnorw.) 47. 
meyla 178. 
meyrr 217. 

no^ß 90. 

na/n 77. 140. 

nagl 90. 120. 129. 144. 

16 
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NagUfar 132. i78. 

ndr 178. 

ndtt 11. 

flaust 28. 70. 

nautr 47. 94. 

ne 85. 

neäar PI. 22. 

tief 208. 

ne/« 115. 170. 222. 

nema *nehmen* 42. 55. 

72. 208. 
nenna 209. 
7ies 90. 208. 
net 70. 

Wf^r 'Veiwandtei' 222. 
nifl 14. 113. 
Nfflheimr 113. 
n/o 177. 
«i>^ 87. 170. 
nistCO 139. 
m(5/ 14. 113. 
Niqrdr 209. 
«ö fnnorw.) 28. 35. 70. 

167. 
nör 28. 35. 69. 167. 
norär 209. 
tföt 70. 
w(5« 116. 
nqf 90. 
nqkkue 168. 
w^^ 24. 208. 
«<?s 69. 90 101. 208. 
nü 80. 83. 93. 
nykr 65. 136. 
nyra 88. 177. 188. 195. 
näimr 42. 72. 
n^<^r 54. 74. 
nßkkueär 52. 64. 
W0ra 79. 

6- 85. 

Of/rfr 190. 

ödnl 52. 71. 

Oer^w« 41. 52. 63. 194. 

6är 'wütend' 41. 

ofan 155. 163. 196. 

ofn 148. 

ogn (anorw.) 131. 148. 

ok *Joch' 18. 123. 

61 25. 

611 25. 

<J/w 77. 

6n 74. 85. 

örr« 159. 
0'«^/r 83. 
ormr 102. 



(^55 215. 
os^r 215. 
otr 95. 195. 
($^/a 83. 
Ottarr 25. 27. 
ö/^e 71. 

'6itr, *-icht' 66. 
oar« 160. 

ö 59. 131. 

(2/(p^r, 'ogr 58. 66. 84. 

(^(/n 120. 131. 195. 

ql 171. 

qld 127. 

(?/drr 170 

(J/w 77. 

qlpt 64. 

<^?r 58. 65. 136. 

qmorlegr 60. 

^wd *Atem' 138. 

(?wd*Ente*64.87.90. 137. 

qnd'verdr^ -orär 49. 

qngoll 138. 

(?ii?« 135. 172. 

qru 194. 

(?r(V; 65. 208. 

qs-grüa 35. 

(?sjp 139. 

qs( 100. 

<?a-Z 70. 194. 

plögr 131. 179. 
plokka 151. 
pri6nn 153. 
prüär 151. 

rddtrt 59. 
ra^jrr 89. 
raÄT 123. 181. 
rdwjr 57. 89. 213. 
raw(m)r 158. 
RandrSr 179. 
rar/^^r 222. 
rwwn 135. 
rds 100. 
Ratatoskr 116. 
rawefr 46. 113. 215. 
raukn 217. 
röMW 82. 
reine 222. 
r<^i7r 222. 

reÄr« 44. 49. 51. 72. 
rekia 79. 123. 
reim 136. 
rekenn 217. 
renna 13. 159. 
r/^/r 55. 



W^a 68. 

r//o;i n • akin n a 1 38. 

rikr 15. 

rinwa 13. 159. 

Hsia 68. 

ri^a 214. 

riä 36. 

nVJ^r 93. 113. 21.5. 

riöme 47. 216. 

Wm/ö 68. 

riüka 136. 

r/iiüa 68. 

r6 *Ruhe* 42. 

r(Ja 227. 

rodme 93. 

r<Jwr 57. 89. 213. 

ropa 151. 

roskerin 174 

r<5^ 102. 

r^ ^Winkel* 25. 

rqdd 190. 

r(?ijf5r 162. 

r(^A; 51. 79. 

rqnd 152. 

r<^»(7 25. 

rqskr 98. 117. 

run 82. 

rune 159. 

r^/a 162. 

räakin 44. 72. 

Tiöd^a 190. 

regia 130. 

r^Ä:»a 55. 79. 

refckr 53. 123. 133. 

ra^r 79. 

reyrr 82. 134. 136. 

sd 36. 41. 134. 227. 

sdä 23. 41. 

sddtr *8att* 70. 

aadr *wahr* 62. 173. 

8afn(a) 140. 194. 

5a/fr) 52. 65. 

8itU 96. 

somc/ 50. 79 (vgl. söma). 

aaman 140. 194. 

8ame 79. 

samkund 7. 99. 152. 

sawrfr 87. 152. 

sannr^ 8. ^o^r 'wahr*. 

sdpa 121. 214. 

sdttr 25. 

sat//a (nnorw.) 216. 

saunir 68. 136. 

sattrr 231. 

«rtar 58. 86. 134. 136. 

sedr 100. 
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sefe 15. 58. 

seggr 144. 

segia 129. 

sehr 70. 

sem 50. 62. 74. 

senda 138. 

scr^rt 9. 167. 

serkr 87. 

9^85 191. 

«^^a 196. 

setia 78. 

«ß^r 65. 196. 

8ex 219. 

sla ^seihen* 26. 131. 

sidr 219. 

si^r Adv. 15. 

Sif 218. 

s//rar 15. 218. 

sifune 218. 

«I^ra 70 131. 184. 

sigär 183. 

sig(r) 65. 

siA: 184. 213. 

aikr 184. 213. 

si/;ia 68. 136. 

sinn Pron. 46. 218. 

ainn *Rei8e* 138. 

sitia 14. 43. 55. 72. 122. 

sialfr 218. 

siöaa 88. 

s?(J^r 82. 

8iön 178. 

s/(^^ 65. 

Siugurär 65. 

smÄrr 88. 102. 

dA;(f 220. 

skade 71. 

sÄ:rt/a 69. 182. 

skage 71. 204. 

«A;aA:a 181. 

skdkkr 150. 205. 

«^aZ 146. 

akani(in)f 152. 158. 

Skdmy 178. 

«fcajpa 182. 

sÄrwr^ 171. 

skardr 182. 206. 211. 

«/rare 78. 205. 

skark 205. 

«Ä«irw 78. 205. 

skarpr 84. 85. 90. 163. 

skauder PI. 68. 204. 

skaunn 204. 

sfcf^/a 119. 

skegg 117. 161. 

5/pei^ 220. 

skeider PI. 68. 204. 



;sÄ:g«/r 31. 125. 149. 154. 
skeika 31. 165. 
skenkia 220. 
skepia 182. 
skeppa 220. 
sÄjer 171. 

sfcer 'Elster* (nnorw.) 67. 
sfcßra 43. 73. 84. 85. 205. 
skide 204. 
skilßvgr 15. 
«&//«« 172. 
skiii 76. 
sHwa 76. 
«^ifin 196. 210. 
skirr 31. 46. 67. 
sUta 120. 182.210.230. 
«A;/rtZ 205. 
skialgr 131. 180. 
sÄ;/a//r 205. 
M61 82. 204. 
sÄ:/(5r 31. 67. 
Skiqldungr 10 1. 
skiqlf 15. 
sA;(J(i^" 71. 

«fco^a 118. 162. 206. 
skögr 71. 204. 
bkokkr 220. 
sÄ?o/o 62. 121. 172. 
skdr 33 (3). 35. 44. 
skoi'penn 9. 
sÄror^rt 183. 206. 
skqll 146. 205. 
«A;(^fnm 152. 
skqp PI. 171. 
skqpodr 171. 
«Ä;^r 78. 205. 
5Ä;ra/a 206. 
skrdma 60. 199. 233. 
skrapa 90. 182. 206. 
sfcrrt«me 206. 
skreid 220. 
skreppa 'entschlüpfen' 

151. 206. 
akreppa *Ranzen* 151. 

220. 
ekrida 220. 
skrikia 206. 
skritenn 86. 
skritlor PI. 86. 
akrokkr 151. 220. 
sÄ^MÄrAr« 151. 206. 220. 
skrykker PI. 151. 206. 

220. 
sknkkr 36. 206. 
5Äni/'a 154. 
skugge 162. 
skugg'sid 162. 



skttkka 220. 

«Äniw^ 204. 

skunda 152. 

sfcwr^r 231. 

skurfor PL 206. 

sA;2/aZ 146. 

«Är^ 205. 

skygna 162. 

skykker PI. 220. 

skynda 152. 

5Ä:^rr 31. 67. 

8A:yr/a 183. 206. 

«Ä(^/a 44. 73 

ÄÄJc^r 'Pferd' 44. 

«Ärc^re PI. 73. 

ÄÄrt^rr 31. 46 67. 

skera 43. 55. 78. 118. 

sld 44. 130. 231. 

slagr 54. 

siöÄ-Are 172. 205. 

slahr 50. 79. 214. 

s/«/)a 207. 

sldpr 57. 59. 121. 213. 

üldtir 96. 

s?e/Ä:«a 155. 207. 

bleipner 67. 213. 

«?e?>r 150. 154. 213. 

sleppa 154. 

slitu 172. 

6/0^ 213. 

s/(5dre 96. 213. 

slodra 96. 

s^oAr 80. 

sUkr 55. 79. 214. 

s/(J 184. 

slyngua 146. 184. 

s/iä^r 44. 

slekkua 50. 55. 75. 

STwa/e 208. 

smdr 207. 

smidr 207. 

5m/(^r 207. 

smiüga 156. 207. 

smokkr 156. 

SMO/^r 208. 

Ä«dA-r 43. 53. 73. 164. 

snara 77. 208. 

«wart- 98. 208. 

sneis 192. 

snema 157. 217. 

stiemma 13. 217. 

swerr^MW 98. 

swiifa 155. 192. 

811 ig eil 73. 164. 

smmma 13. 157. 217. 

snivenn 177. 

«w(Jfrr 48. 78. 164. 

16* 
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anoppa 154. 

Snorre 98. 

anotr 8. 9. 

snqggr 161. 

mos 208. 

snüa 35. 85. 162. 208. 

231. 
snugga 162. 
snyhr 205. 
sn^a 164. 
sniklda 41. 
«w<^r 177. 
«nirf/r 45. 

sneggr 'hurtig' 47. 162. 
sneggr *kahl , knapp* 

161. 
Sfter 133. 

snSre 35. 41. 77. 85. 
sneypa 68. 172. 205. 
s6a 41. 
«o/a 42. 94. 
söhn 70. 150. If)5. 
söl 34. 194. 
«<Jwa 44. 79. 
sdme 79. 
sowr 18. 
söpa 212. 
sor/« 95. 
sortna 95. 
S(J/ 136. 
«d// 102. 
sqäoll 200. 
«(^^ 58. 79. 84. 183. 
sqk 70. 
s^w^rr 138. 
8pd 116. 
spakr 183. 
«prfr 183. 
aper na 84. 
sptfc 168. 203. 
dpine 100. 
spinna 48. 
»j9fo/(i 85. 119. 203. 
spidt 69. 192. 202. 
«Jode 42. 

sporna 97. 116. 203. 
sp^nn 42. 
sjt>^rr 49. 

spr^fW« 193. 202. 219. 
staär Adj. 16. 61. 
ataär Subst. 16. 61. 
siafn 140. 
«/a/r 182. 213. 
staf-röf 125. 
ä/aX:a 214. 
stake 51. 155. 
stakkr 155. 



«to»i(^m> 70. 99. 158. 

standa 210. 

s/appa 150. i87. 211. 

Stare 893. 

«^ar/ 15. 89. 203. 

staurr 58. 94. 

s^ffÄJta 213. 

Stettin 198. 

atemna 157. 

5^<?rÄ:r 97. 

«^«r/r 49. 188. 

atitt 149. 

sfla 37. 

«/i/r 212. 

atiga 114. 

«ft.(/ß 188. 

atigr, atigr 76. 

d^fika 213. 

atiller 49. 

8^fm 81. 

«/tw^r« 184. 

stirffttn 85. 89. 203. 

atiake 51. 

«^/ar/e 85. 89. 203. 

atiarna 159. 194. 

atiüg', atiük' (anorw.) 

150. 165. 
atiüp' 163. 
atoä 183. 
«<oÄ;A-r 220. 
atöll 56. 

atorkna 97. 204. 
«<orÄrr 204. 
atormr 167. 
«/<5rr 216. 
stqdua 230. 
sf<^ÄrÄrr 100. 
«^^n^f 184. 
«/^po/Z 182. 216. 
strangr 90. 
siraumr 82. 167. 216. 
streitask 68. 91. 204. 

232. 
«/»•i'efa, «Md^r 232. 
strHa(sk) 91. 204. 232. 
atriügr 82. 
s^riMÄTrt 67. 
s/r»fh;^ 82. 
ittroaenn 9. 
strokkr 219. 
atrügr 82. 
ati'ükua 67. 146. 
«ftiAra 80. 
«/lipa 216. 
«<«/^r 220. 
s/y^ia 183. 



«fynta 203. 

Btyria 80. 94. 

«/yrfcr 97. . 

atäär 56. 61. 

stekkua 146. 150. 184. 
210. 

«M<fr 209. 

süga 79. 184. 

si^ra; 82. 

■ sumbl 86. 169. 194. 
I suwr 10. 62. 

8tt9}(2 94. 152. 

sundr 100. 

«lip« 79. 150. 
I aürr 209. 
I SuHr 95. 

«ua 218. 
' suangr 184. 

swilrr 74. 

suartr 95. 

5ua«« 74. 218. 

suefia 78. 

«wf/« 54. 72. 94. 219. 

sueigr 184. 

«Memn 46. 2 1 8. 

«r^f^/pa 150. 208. 212. 

auelgia 222. 
I sueria 43. 78. 
' Suiar 36. 218. 

SK^dta 213. 

suifa 208. 

suigäer 92. 

9t<iA;/a 184. 
, suile 74, 218. 
'«{/t// 88. 219. 

auimCmJa 152. 157. 

«Mi« 80. 

auipa 208. 

aui'Viräa 219. 

Suifiöd 36. 218. 

«t/^^/"« 42. 72. 

sudßla 44. 74. 

auinakr 218. 

sy^w (/a^r (anorw.) 165. 

sy/fcw rfa^fr 150. 165. 
, ^i^Ma 146. 150. 184. 
\ ayll S8. 

aymia 94. 152. 157. 
j ayn 178. 

ayn^Sl. 138. 173. 
i ayngua 115. 146. 
I si^r 80. 153. 162. 

ayster 167. 
! sAing 48. 
i «^/ 44. 
I »<Br 179. 
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8(ieie 72. 122. 

säda Prät. *nähte' 32. 

80 fa 41. 

shkia 11. 70. 181. 

8(ikn 70. 

sSma 44. 

80n8kr 218. 

säre 43. 78. 

sA^r 11. 95. 

seyla (nnorw.) 216. 

taä 191. 

tafn 195. 

^öTÄ:« 44. 

tal 213. 

-^rfn *-zehn* 75. 

tdr 131. 209. 221. 

iäumr 179. 

^«^r 66. 131. 

teikn 165. 

^rfia 157. 

tengia 25. 

^/^«ww 16. 75. 130. 

Hgr 66. 131. 

^•t«6r, /»mftrd 122. 168. 

tindr 48. 173. 223. 

tirr 31. 

/iVra 228. 

tid 130. 

^fa/(2 52. 

-<trf/i,-<»rfne?e52.75. 101. 

tiara 84. 

togenn 130. 

/og'r 66. 

^($2 35. 

/o/(5rr 96. 

tohr 157. 

/ow^ 122. 

^0/?* 122. 

tottoqo 10. 66. 

^^ 'Hofplatz* 25. 

tqnn 48. 84. 100. 116. 

170. 
trau8k (nnorw.) 94. 
traustr 46. 
trS 84. 122. 
irege 73. 
«r^^rr 55. 73. 
frefsk fnnorw.) 204. 
troda 98. 
troll 96. 
/r(?l/ 96. 
trüa 35. 162. 
/rti/' 162. 

trtjggr 46. 162. 189. 
^M^rr 66. 
tusna (nnorw.) l34. 



tuttugu 10. 66. 

tuau Neutr. 'zwei* 18. 

iueir 161. 

tuenner 23. 

tuinner 23. 

^yfif^W 179. 

/wta 76. 179. 

Tyr 28. 176. 

tyrue 84. 

tymar 135. 

^apr 66. 

^^m 35. 

^- 85. 

uär 95. 

tl/r 148. 

u^/a 162. 

ü'knytter PL 80, 155. 

164. 
ulfr 7. 133. 149. 
Uli 101. 156. 
I7l/r 128. 
una 10. 62. 
unaä(rj 87. 171. 
?7«a-rd^ar 171. 
M«(i *bi8 137. 
und *unter* 100. 
undarn^ -orn 98. 99. 
Mwr/er 137. 
Undinge 137. 
wnnr 95. 

Mn^^rS. 26. 28. 138. 177. 
unninge 137. 
um 100. 
lip 155. 163. 
upp^ uppe 155. 163. 
ups 53. 149. 196. 
lir 82. 102. 
ürär 201. 
««Zf 95. 

üt 80. 170. 190. 
ux 149. 
wäre 160. 

vrf 'Winkel' 221. 

vada 69. 

f7a(:fr 213. 

vagn 49. 53. 114. 196. 

vdgr 53. 72. 

vagsne (nnorw.) 11 4. 

vdkn (anorw.) 149, 165. 

valda 95. 128. 

val-kyria 94. 

valr 'die Gefallenen* 70. 

valr 'rund' 229. 

fdmn 141. 163. 

Vaner 50. 53. 



f'attp^ 222. 

vnngsne 114. 

»flwr 54. 61. 81. 

vdpn 141. 149. 163. 

vdr 196. 

para ahnden* 54. 

vdrar PI. 54. 75. 

varla 132. 

f;ar»a 54. 

t?arr 54. 79. 

vdrr 215. 

tJO« 50 53. 

vaska 174. 

f?a«Ärr 175. 

vatn 50. 54. 94. 174. 

195. 
tjrf^r 44. 54. 73. 174. 
vaxa 79. 88. 95. 181. 
vederleik (nnorw.) 151. 
ved 191. 
vefa 72. 

»ep'a *heben* 72. 114. 
vega 'streiten* 21. 76. 

130. 179. 
veggr 161. 
vegr 49. 
veida 213. 
1?^«^ 130. 
'Veig (in Frauennamen) 

130. 
veina 222. 
f^etY 222. 
i?<«ibia 222. 
9il 31. 

i7«/^a 48. 156. 
velta 229. 
Kewrff/I 50. 
vepfr 186. 
f?er 64. 171. 
vh' 'wir* 32. 215. 
-i?<?r (in Namen) 179. 
Vera 134. 
'Perdr 49. 
f?<r(:fr 'Mahlzeit* 49. 
verk 97. 
f?erpa 121. 
i?err M. 20. 76. 
perre Eomp 135. 
versna 135. 
vesa 134. 
vesall 83. 
f?<?«r 92. 

f?f^ 'Weidenrute* 75. 
of'Vida 211. 213. 
Hder 75. 161. 
«lÄra 50. 72. 183. 
vig 76. 130. 
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vigia IBO. 

vika 22. 

vikio 183. 

vilia 15. 

vin 'Weide' 100. 

t?mrfa 188. 211. 

vindr 12. 28. 137. 

Vindr PI. 14. 50. 73. 

vinna 159. 

Wii(r> 14. 62. 73. 

virgeU 97. 211. 

Wrr 31. 

'Ha 166. 

t^«a 'weisen* 166. 

Visa *Lied' 166. 

visenn 22. 

m^ 139. 

t^fsna 134. 

vi88 166. 190. 

f?iss 75. 166. 190. 

vitads-giafe 171. 

i?i7a-/^: 171. 

vitr 92. 

ria?l 222. 

vixla 22. 31. 

f7($A-n (nisl.) 149. 165. 

r^ä -'13. 

r^/<i<» 180. 

vqn 54. 62. 73. 

vor 171. 

r^r- 23. 

f^//r 188. 

Va^if'r 72. 

rdB/i« 54. 62. 73. 

rdnta 54. 

t?Ä^^r 92. 

ykua 146. 183. 199. 

yler 179. 

yZfjfr 129. 144. 149. 

ymiss 190. 

2/w(:fe 87. 171. 

yrkia 97. 181. 

y8ia 95. 134. 

pak 123. 204. 
pang 25. 
^a^m 15. 



par 54. 

parmr 91. 

^öi4 PL Neutr. 28. 

pegr« 178. 

pekia 129. 

pekkia 181. 

J5^/ 'Feile* 26. 197. 

j^f^ 'geronnene Milch* 

197. 
pengell 197. 
penia 116. 
^f^'/a 134. 
^^</r 181. 
pidorr 228. 
^//^ 197. 
piVa 197. 
j^iw^f 26. 
^/s/ 26. 
pistell 76. 
^^•'/r/'r 204. 
J>i6nn 178. 
p/(5rr 58. 203. 
piöa 197. 
^/(5/a 204. 230. 
porna 134. 
porakr 9. 
jk;rp 9. 102. 121. 

ß<Jrr 203. 
porre 135. 
^(J^/r 25. 
pfenner 23. 
preiidn 215. 
^ prinnfr 23. 
\pWr 116. 61. 176 215. 
!j6r/(J/r 68. 204. 
\pri6zkr 204. 
\pr6a»k 216. 
\pro^kr 117. 
I protenn 80. 
Ij^r^wr 98. 102. 
|J6r9«/r 98. 139.204.217. 
|j&> udtr 216. 224. 
prütenn 80. 117. 204. 

232. 
pryngna 26. 
J&ryi*^a 232. 
pryftuar 135. 
j5r(»/l 74. 119. 120. 132. 



!/hi 80. 116. 

püfa 187. 
[pumall 80. 194. 

pitngr 26. 

punnr 159. 

p'/rr 134. 

^«r» 135. 

j^udun^ 101. 

^M<i 130. 

puara 224. 
IJ^M^r 132. 

puitiQa 26. 95. 

J5y 178. 

\Pykkia 26. 181. 
,!ß//Ä:Jfcr 181. 
1 ßyr/a 134. 
1 pyrner 9 (2 mal). 

pyrpaak 122. 

pysia 134. 

peyge 98. 
\p0yia 59. 

! .fiif^r 59.131. 144. 178. 
j cellifu (anorw.) 66. 

(jellugu (anorw.) 65. 

(Btla 201. 

4^r 73. 

^^^ 'Anzahl von acht* 
87. 

ofa 79. 

egiask 71. 

flHr (nisl. j 88. 1 23. 1 88. 

ekkuenn 88. 123. 188. 

195. 
elliffti^ -ykti (anorw.) 

66. 
eptir (anorw.) (57. 
erende 138. 
erCr) 65. 208. 
0X 65. 86. 136. 
Mn 79. 
ey 178. 
eymane (anorw.) 1.59. 

160. 
eyra 134. 209. 
eyrende 217. 
0yrr 215. 
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Ostnordisch. 

Altsohwedisoh unbezeiohnet. 



aborre 131. 

afton 174. 

agg (nschwed.) 129. 

aghborre 97. 131. 134. 

145. 
al 'soir (agutn.) 172. 
amholt (ndän.) 125. 
amper 168. 
and *Ernte* 172. 
üiikal (agutn.) 51. 62. 
an(n) 'Ernte' 135. 172. 
arf 97. 
arin 193, 
ar(r) 65. 
arunde (nschwed. dial.) 

101. 
arvipi 92. 
ätol 73. 
avigher^ -ogher 66. 74. 

bobbla (nschwed.) 227. 
bagn 178. 198. 
banka 100. 165. 
banTee (nschwed., ndän.) 

126, 
binge 100. 165. 
Biari 159. 229. 

6iw.(/((/>) 162. 

blaciea (nschwed. dial.) 

126. 
blaima (nschwed. diaJ.) 

46. 
bim 41. 
blema 46. 
block'dum (nschwed. 

dial.) 156. 
blotter 93. 
6^w^<!^ (nschwed. dial.) 

186. 
böa 35. 
bolder 96. 
Mma 198. 
"borgh (in Frauen- 
namen) 97. 
dos 94. 
brakBme (nschw. dial.) 

198. 
branter 141. 
braster 98. 
bra^a (nschwed. dial.) 

186. 
brSpa up 42. 187. 



1 braxn 198. 

' brind(e) (nschw. dial.) 

i 137. 

i brist 98. 

I hrüsa 83. 

i 6r«8Ä; 93. 

I bryggia *brauen' 47. 162. 

I bryst *Ge brechen* 98. 

brcedder 51. 98. 139. 

bräken (nschwed.) 186. 

brces'(er) 98. 

bügha 79. 82. 

bül 35. 

bulle 96. 

bulma i 98. 

bunga 165. 

bunge (nschwed. dial.) 
100. 

&«*;/ÄJa 100. 166. 

bunke 165. 

6y//^f; (adan.) 198. 

behna 198. 

dagher 196. 

daghtvarpn' 49. 

(^ttt 36. 113. 

rfö/^rfß 41. 

c?o/>t 65. 

(/op/n 98. 

dr9gh 44. 

c/üra 'tauchen* 182. 

duvin 93. 

rfy/i^ (nschwed.) 65. 

dceggia 113. 161. 

e^d/ 41. 

ekorne 46. 
e/ec?/i 87. 
enfalder 128. 
enoghe 66. 
eP'Sörp^ 'Sdrp 171. 

/'arijr (nschwed. dial ) 

132. 187. 
far-galt (nschwed.) 132. 
feffel (nschwed. dial.) 

76. 228. 
fil'tnjölk (nschwed.) 

197. 
\ßna 159. 
^ßnger'borgh 97. 
ißwdhal 228. 



fjädälder (nschwed. 

dial ) 228. 
ßcel *Brett* 203. 
ßcelder, Ack. ß(ßll *Feld' 

90. 102 119. 127. 
fjäril (nschwed.) 228. 
ßcerme Superl. 159. 
ßa^rter 89. 
ßcBt 50. 

/?/w< (ndän.) 188. 
flukä (nschwed. dial.) 

^186. 
ßäsa (nschwed.) 186. 
ßoBbe (ndän.) 22. 
ßäkta (nschwed.) 186. 
fnas (nschwed.) 148. 
fmk 148. 
fnuk 148. 

fnysa (nschwed.) 148. 
ffiöske (nschwed.) 148. 
fo(r)dra (nschwed. )221. 
fofa-hjäll (nschwed.) 49. 
frädha 217. 
frekne (nschwed. dial.) 

186. 193. 
frunda (nschwed. dial.) 

186. 
frtisfa (nschwed) 203. 
frdsa (nschwed.) 187. 
frBdha 93. 217. 
fredhir 93. 
fibl 26. 179. 197, 
fdrsd (nschwed.) 43. 
f'ösa (nschwed.) 192. 

202. 

galder 164. 
gallskrika (nschwed.) 

48. 
gam (nschwed.) 158. 
gamber 158, 
gan (nschwed. dial.) 

212. 
gaukn (ngutn.) 150. 216. 
giva 15. 
giolskaper 215. 
glam (nschwed.) 216. 
glar 134. 
glapa 96. 214. 
glo (nschwed.) 161. 
glämig (nschwed.) 44. 

85. 
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gnid (ndän.) 132. 

gnit 132. 

gnugga 162. 

gnägga (nschwed.) 133. 

Goar PI. 94. 

Gotland 94. 

grata 68. 

grepa 68. 

grifi 98. 

grip 98. 

groda (nschwed.) 189. 

gratie (ndän. dial.) 188. 

grund 138. 

(jrrwj 98. 

grceva 50. 55. 73. 

^r5/)a 68. 

gfMe (nschwed.) 125. 

126. 
gußar (nschwed.) 125. 
Gutar PI. 94. 
gytja (nschwed.) 94. 
gcelakoper 215. 
göl (nschwed.) 133. 
garsuma 62. 

hafup (agutn.) 217. 
hagri (agutn.) 148. 196. 
hailigr (agutn.) 52. 
ham'rpjn *Hülle* 194. 

196. 
handar-mair (agutn.) 

138. 
hnndoBr 138. 
hantii (agutn.) 159 (2- 

mal). 
harf (nschwed.) 145. 

149. 
hargher 87. 229. 
Hathcerslefi Aiian,) 182. 
haugr (agutn.) 131. 166. 
kimil 193. 205. 
hlakepr (agutn.) 21. 
Hö 204. 
hogher 94. 
honagh, -igh 52. 
huUing (nschwed.) 119. 
hütne 204. 
hüsl 166. 

hffP'Strika 67. 145. 
hwfilper 48. 
hcBldpp 52. 64. 
hämfja (nschwed. dial.) 

121. 
h&na 45. 

häpen (nschwed.) 22. 
h&rap 21. 
härfva (nschwed.) 145. 
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härfvel (nschwed.) 145. ! 


kepinger, -utiger 101. 


hmskaper 21. 


laipifiqr (agutn.) 48. 


h&gher 131. 


101. 


Ä35fl5 (nschwed. diul. ) 


laki 79. 


209. 


lata 215. 


hma 45. 


leka 146. 


heripsman 64. 


lemna (nschwed.) 22. 


^idj 64. 


lepunger 101. 




%/irt - Uggfa 176. 


ikil 62. 


likstol (nschwed.) 34. 


Jw^g 13. 


linqon (nschwed.) 146. 




207. 


larand fadän.) 48, 


lipa (aschwed.) 22. 


larind 48. 


lippa 22. 


töP/ 171. 


Win 193. 


icette 155. 


liügn-elder 131. 


föB/w» 155. 


?nwo' 146. 


J0vl (nschwed. dial.) 


lö *Luchs' 196. 225. 


163. 194. 


lo (nschwed.) 'Zotte' 


1 
1 


162. 


kor 134. 1 


lö(e) *Tenne* 35. 41. 


kaum (ngutn.) 219. 


loppa 154. 


kiurtil 206. 


litgg (nschwed.) 162. 


kimke 222. 


lupt 65. 


klia 36. 


lygn-plder 131. 


Ä-/0 (ndän ) 53. 


/yy/ (ndän.) 131. 


klQsa (nschwed.) 53. 


lyndir PI. (agutn.) 100. 


knas (nschwed. dial.) 


/^«(/rt (nschwed. dial.j 


148. 


207. 


knoge (nschwed.) 168. 


?Jr (nschwed. dial.) 148. 


knoka 168. 


179. 


knyrkn (nschwed). 29. 


iBßka 'spielen* ^^ nschwed. 


142. 


dial.) 146. 


kndije (nschwed. dial.) 


lämna (nschwed.) 22. 


142. 189. 


Icepi 22. 


kncekker 29. 142... 


Imrikia 66. 


knöske (nschwed. dial.) 


Icesper 15. 


142. 148. 




knöva (nschwed. dial.) 


wanke (nschwed.) 223. 


154. 


mnr 70. 


kö 145. 


mask (nnohwed.) 87. 


koiui 18. 


117. 223. 


krasslUj (nschwed.) 206. 


midhil' 51. 


Ä-rJs/a 68. 


wielc (agutn.) 87. 


kräfva F. (nschwed.) 


miggel (nschwed. dial ) 


155. 


153. 168. 


kugg (nschwed.) 162. 


mikin 193. 


kuft (nschwed. dial.) 


mir (agutn.) 32. 


206. 


miS'fgrnta 197. 


kwaf 143. 


mip (agutn.) 15. 


kwarn 49. 


midg (nschwed. dial.) 


kwinna 159. 


32. 


kvittra (nschwed.) 206. 


micergher 49. 140. 


kwoRr 145. 


wöghe 179. 


kwcevi'a 143. 


möht (nschwed.) 217. 


kyld 95. 


molla 95. 


koeralde 134. 


morghan 52. 63. 
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multer PL (nschwed. 

dial.) 207. 
mun-gipa (nschwed.) 

212. 
mygg (nschwed.) 153. 
myggia 153. 
myr(a) 47. 217. 
mcelk (ndän.) 87. 
mätta (nschwed. dial.) 

96. 
mcefah 51. 
tnSr *Ameise' 47. 217. 
mör *mürbe* 217. 
"MiSre 44. 
mört (nschwed.) 208: 

nagga (nschwed.) 47. 
nakuper 64. 
namnam (nschwed.) 

225. 
napper 142 215. 216. 
fiaat (agutn.) 139. 
ncUi'bacJca , 'blacka 

(nschwed.) 222. 
neatli (agutn.) 139. 
fiiai 92. 

njugg (nschw.) 47 
niüna 68. 172. 216. 
niüre 177. 

nö (nschwed. dial.) 70. 
nös 11. 208. 
nykkia (agutn ) 142. 
NcBfitiir 209. 
näpen (nschwed.) 23. 29. 

142. 215. 
ncepper 142. 215. 216. 

of (ad&n.) 66. 
orf 'Erbe*^ 97. 
ormMek (nsch wed.) 1 26. 
orne (nschwed., ndän.) 

159. 
öat (nschwed. dial.) 215. 
oxel'taud (nschwed.) 56. 
Opan^ 'un 52. 63. 

pä 201. 

prusfa (nschwed.) 203. 

raka (nschwed.) 51. 
ram *ßärenpfote* (neu- 

schwed.) 158. 
ram 'gediegen' (nschw.) 

158. 
ramher 158. 
rapa (nschwed.) 151. 
rift 68. 



' ripa (nschwed.) 68. 

rom (nschwed.) 148. | 
I röst (nschwed. dial.) i 
, 216 

ruda (nschwed.) 93. 
I rudher 93. 
I ruft 68. ; 

ruka (nschwed.) 80. 82. ' 
164. 

rufikev (ndän.) 206. 

rumn (ngutn.) 148. 

ryssja (nschwed) 224. 

f*^8ta 69. 

r^*» (nschwed.) 80. 164. 
188. 

räka F. (nschwed.) 206. 

rämna (nschwed.) 22. 

röd'Spotta^'Spätta (neu- 
schwed.) 219. 

rBsar PI 134. 

8a 'soll* (nschwed. dial.) 

172. 
8a W 219. 
aatnan 194. 
sank (nschwed.) i50. 
saupr (agutn ) 88. 
sea 130. 145. 178. 
selfker 219. 
siliker 219 
ni'Virpa 219. 
aiftng 48. 
aiü 174. 
skalpa 146. 
skir 'Elster* (nschwed. 

dial.) 67. 
skiHva 154. 
skö 35. 
skoppa (nschwed. dial.) 

154. 
akraa (ndän.) 220. 
akranglig (nschwed.) 

206. 
akrante (ndän.) 183. 
akraaalig (nschw. dial.) 

206. 
skrunkin 151. 206. 220. 
skrgta (nschwed. dial.) 

206. 
skräl (nschwed.) 220. 
akül 82. 
akulor PI. (nschwed.) 

231. 
akumpa (uBolivred.) 150. 

205. 
akutt (nschwed.) 206. 
akwalpa 146. 



akwella (nschwed. dial.) 

146. 205. 
akviftra (nsohwed. dial.) 

206. 
akvälpa (nschwed. dial.) 

146. 
akyr-akuta 67 
akänk (nschwed.) 47. 

223. 
skära (nschwed.) 73. 
akcere 'Elster* (ndän ) 

31. 
sk0r, akär-Ufnaper 231. 
aköre (nsohwed ) 78. 
aladdra (nschwed.) 96. 
alind 172. 205. 
alinnon (nschwed.) 207. 
alipa 154. 
slippa 154 
aloka (nschwed.) 55. 79. 

214. 
aluddra (nschwed.) 96. 
alÜka 156. 
alump (nsohwed.) 151. 

208. 
alcppa 22. 154. 
s/3rf(f fr (nschwed.) 213. 
amola 207. 

amolk (nschwed.) 207. 
amtUt (nschwed.) 207. 
smultei' PI. (nschwed. 

dial.) 207. 
amuftron (nschw.) 207. 
anlpa 68. 
aniosk (nschwed. dial.) 

172. 205. 
aniüva 154. 
arior (nschwed.) 208. 
anöa (nschwed. dial.) 

208. 
anop 208. 
snuppa 154. 
anibver 45. 
sh0pa 68. 
aö 'so* 45. 219. 
aögn (agutn.) 150. 165 
aökn 165. 
aomn 'Gemeinde* (neu- 

schwed. dial.) 163. 
aöpn 150. 163. 
aöt 'Russ* 43. 55. 78. 
spar 203. 
apink (nschwed ) 203 

(2-mal.) 
spirver 49. 

apjäla (nschwed.) 203, 
apicBrna 84. 97. 
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spof (nschwed.) 42. 
spraha (nschwed.) 53. 

187. 
sprtta 183. 

sprund (nsohwed.) 219. 
spcetle (ndän.) 219. 
:ita 56. 116. 
starve 203. 
sticka *8tricken* (nschw.) 

220. 
st im (nsohwed. ) 198. 
stinger 146. 
sfitika 146. 
stinqua (a^atn.) 146. 
stüii (nschwed. dial.) 

188. 
stiUf'y stiüp' 150. 163. 
stiunger 146. 
stiuhka 146. 
atrüpe 82. 
stumble 163. 
stump (uschwed.j 219. 
stunfer 220. 
stür 80. 
Stür(eJ 216. 
5/Ji«^ 34. 
^i/rn 216. 
8l€BmtiHi^ 'tmia 157. 
9fd/^a (nschwed.) 183. 
Südher 82. 
««/? 149. 

sugga (nschwed.) 162. 
sughl 149. 
sulle Prät. (nsohwed. 

dial.) 172. 
sum 61. 
suman 194. 
Swanalder 218. 
ÄU'mr PI. 218. 
swegä (nsohwed. dial.) 



' Sw^'ike 218. 

' sue-virfa (agutn.) 219. 

I s(w)ö 45. 219. 

' sypn (agutn.) 150. 

sgsUngp^ -unge 101. 
! swcenaker 118. 
; sälg (nsohwed.) 132. 
' sBma 44. 73. 
I säender 100. 

8&-virpa 219. 

»0r« 171. 

sBva 42. 54. 78. 

' tall'Strunt (nsohwed.) 

220. 
tauk 'schinden' (neu- 
' schwed. dial.) 165. 
; ilnde 52. 101. 
' tiugher 131. 
tiughu 66. 
trosk (nschwed. dial.) 9. 

94. 
tregher 43. 55. 
iyckln (nsohwed. dial.) 
203. 

ugn 131. 148. 
; ünden (nsohwed.) 95. 

uppifi 155. 

ur-gytia 94. 

üsal 83. 
' üst (nsohwed. dial.) 215. 

i vagn 165. 

i icaüe * Weizen* (nsohw. 

' dial.) 164. 

väkn 149. 165. 
i val'Wöghe 56. 

vamCp)n 141. 163. 



! u;aMn X^sohwed. dial.) 
I 180. 

vase 180. 

via 36. 

toinna (nschwed. dial.) 
134. 

vir *wir* 215. 

vra 221. 

praA;« 44. 49. 

vranger 222. 

t7re;?9A;<t« 222. 

pre/^r 222. 

vrimle (ndän.) 222. 

vrceka 73. 

vcegher 49. 

vflß« 14. 

ViRner 53. 73. 

Töp/Mr 50. 73. 94. 195. 

Vppin 155. 

presker 68. 204. 282. 

^r;7^r 204. 

prizker 204. 

^rjf «r 204. 
iprgzker 68. 204. 232. 
\prcegge 161. 
|^Ä«a«(?, -/wrf 48. 101. 
IpwcBfia 23. 

aA*a (ri8(»hw.) 43. 57. 59. 

cßllovo 66. 
cetikia 87. 
wraude^ -inde 101. 
öri7 (nschwed.) 193. 
öprm 193. 
cerve 176. 

0/ 171. 



Urnordisch 

incl. ältere Formen in einzelsprachlichen nordischen Kuneninschriftcn. 

ürnordisch unbezeichnet. 



afier 67. 
alawin 15. 
aleu^R 20. 
torumR 19. 
äaliätm 213. 
^aM^ 128. 
EirilaR 20. 
^ri7ai? 20. 86. 



/awa- 166. 
-3« *ioh* 188. 
3/Jm 15. 

thiänlaikaR 129. 
HahaislaR 26. 
HaratanaR 141. 
HaritcolafR 19. 



HapuwulqfR 129. 
hlaiwa 169. 
Äorwa 169. 
-fca 'ich* 169. 188. 
Karal (aschwed.) 63. 
KarilR (aschwed.) 63. 
86. 



HarupR (aschwed.) 87. . leubaR 20. 
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natn (aschwed.) 140. 

orte 19. 

sijoateR 46. 218. 

ski[n]pa' 210. 

ataina 169. 

tualf (a8ohwed.) 125. 



utüR 124. \ wraita 169. 

M/i^tÄ (aschwed., anorw.) wuHe 19. 

67. pewaR 178. 

witadahalalhan 17. 171. \prawii^n 17. 
WiwaR 179. I j)WtoMM^a (aschwed.) 

worahto 18. 181. 1 75. 



Gotisch (incl. krimgotisch). 

Zusammen goset/>te Verben sind unter dem letzteren Wortgliede 



zu suchen. 



ada (krimgot.) 161. 
af 12. 124. 126. 
afar 124. 
af-douips 34. 
af'fnauips 35. 85. 
af'Stasa 191. 
un-aganda 70. 
ahana 120. 131. 195. 
ahs 86. 136. 
o/i^ru 116. 
akra 59. 118. 131. 145. 

178. 
aigan 130. 
aiV«w 52. 130. 
aihta 30. 
ainaha 52. 66. 
ainakh 87. 
ainfalps 128. 
«Zw/»/ 66. 125. 
öfV 89. 196 (2 mal), 
flirpd 209. 
dfws 28. 
atz 133. 

ajukdüps 66. 183. 
aAr« 43. 122. 
cUa^mana 157. 
a/(2« 127. 
alein a 77. 
a/g/<; 17. 
alfo 157. 
o/p i8 127. 
am« 27. 152. 
atia büsna 175. 
anaks 90. 

ana-laugns 47. 178. 
ana-minds 100. 
öwrf 137. 209. 
anda'nims 42. 
andeia 209. 
and'wairpis 128. 
and'wairps 49. 
^#18 134. 
Änaiulf 177. 



' anpar 138. 

! ag'm 65. 86. 136. 

! arfea 176. 

I arhaznn 180. 

I asa^d 86. 135. 172. 

! asilus 142. 

a«;te/9 86. 135. 

a«^s 77. 139. 

«^ 29. 170. 

Athaulf 177. 

at-augjan 29. 126. 165, 
179. 

oM^ö 179. 

aii^MA 131. 148. 

auA^a 86. 160. 

aukan 88. 123. 
i aürti' 102. 
i auad 134. 196. 209. 
I aupa 191. 
, awistr 30. 

a0^9 140. 188. 

I 

! bagms 178. 198. 

hat 161. 

^bairan 72. 112. 
|6a«7rs 91. 117. 

&a/^s 96. 

batps 128. 

balwjan 126. 

barusnjan 126. 

bntiza 70. 

2)aMan 35. 

&atie?d 155. 

ftr/iir 62. 

-6aiirrf 98. 

baürga 97. 

feeiYan 113. 

&i 76. 12^. 7 

bidjan 213. 

feiw^an 12. 47. 137. 

bi'SunjanE 173. 

bhigan 156. 

&«-ü^e8 26. 



blandan 48. 

ö/^afi 59. 186. 213. 

bh'ggiran 162. 

blhids 48. 

bJ^ma 41. 

blöatreia 166. 167. 

6/<Jj5 128. 

bnauan 29. 35. 

fcöÄr/i 112. 

droAr 131. 141. 

braida 141. 

ftroÄya 50. 78. 

bn'ggan 25. 

6riÄ;a» 43. 72. 156. 221. 

ftröjprtr 113. 116. 

brükjan 220. 

brunna 195. 

daddjan 113. 161. 

rfa^« 77. 209. 

c?fl/^« 91. 

da/7s 213. 

ga-dara 134. 

äat/&8 211. 

daühtar 86. 

daupjan 182. 211, 

rfatir 113. 

daupua 128. 

(^e/^an 91. 114. 

-de^s 24. 41. 113. 

dia-wiaa 191. 
'(^/M/zj? 182. 211. 
- diua 88. 
I ditcana 47. 55. 
I e^dm« 41. 

driugan 178. 
; drufijua 100. 

(?u 129. 

dumba 211. 

dwala 95. 

eiaarn 135. 195. 
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fadar 16. 115. 127. 
faginön 130. 
fagrs 49. 53. 78. 
fühan 25. 211. 
fahips 51. 130. 171. 
faian 36. 
faihö 165. 
föfiÄM 115. 
fair- 85. 

fairguni 131. 175. 
fairkrus 180. 
fairneis 50. 97. 158. 
fafrsva 28. 135. 
/a/pflrn 128. 
-/<i/p« 96. 128. 
./ar«« 44. 50. 78. ' 
l'astubni 158. 
/öiiÄff 196. 
faüra 10. 
faür-stasseis 191. 
/oiÄ^af PI. 168. 
/^r/a 44. 74. 
j^Jrtn 60. 

ßdur-döga 77. 196. 209. 
ßdicör 58. 149. 224. 
^ZÄaw 130. 
ßlu 51. 62. 84. 102. 
filU'faihs 117. 
/w/ 148. 153. 
fimfta 12. 100. 
/«^rt« 137. 
flödua 41. 65. 216. 
f öd Jan 192. 200. 
/ön 195. 223. 
fötU8 44. 55. 78. Hö. 

122. 
/r("«> 29. 30 85. 
fra-gifta 186. 
fraihnan 74. 89. 156. 
fraisan 30. 32. 46. 231. 
ttS'fraiicjan 119. 182. 
frapjan 77. 119. 127. 

182. 
/rm 176 
fri'Sahts 85. 
/rö^ei 77. 
/rffr/d 77. 119. 127. 
fruma 9. 
fulgins 52. 130. 
/u?te 7. 102. 156. 

r/a- 133. 
ga-haür 62. 
ga'baürfs 128. 
gaheigs 66. 
ga-digia 91. 114. 
ga-fBhaba 42. 53. 57. 72. 



gaggan 114. 

ga-hugds 185. 
! gaidw 114. 

gailjan 214. 
I ga-lauhs 47. 93. 

ga-Utbs 93. 225. 

^aman 159. 

ga-minpi 173. 

ga-tnunds 100. 137. 

ga-müha 101. 132. 

ga-nöhs 101. 132. 

gafisjan 85. 

ga-qisa 191. 

ga-gumps 7. 99 152. 

ga-rinda 46. 126. 

ga-ahafta 181. 

<7a»/» 51. 114. 
j gaumjan 94. 
j ^atSret, gaüra 221. 
I ^a;9<f8 139. 
' ga-geigan 227. 
;^f6an 186. 
I ö^iW« 51. 

.^fW 166. 

ua-gildan 114. 
l^iVs^r 166. 167. 

P'iVjpfl 164. 
' du-ginnan 132 

giatra-dugia 75. 

hi-gitan 114. 

giuUtn 191. 

glaggwna 161. 

^ö/;«« 56. 79. 

grahnn 43. 50. 
189. 

öfra« 70. 189. 

gredaga 57. 

greipan 214. 

^refaw 42. 217. 231. 

(/rjW« 98. 

<7röfca 43. 55. 78. 

gr»ndu'waddjua 138. 

p/ff/;a 176. 

^'Mma 10. 

^M^ 128. 

/'aftan 59. 120. 
//a/Jan 42. 59. 115. 124. 
/iS^^rn 25. 184. 
Äa/rfi/s 117. 127. 
Ä//i/»^Ä 176. 
hailaga 52. 
Aa//« 215. 
Adtm« 145. 215. 
ÄtifW^y 28. 117. 
hairpra PL 89. 102. 200. 
Äfif/'iis 205. 



55. 78. 



Äaftrtn 229. 

Ä<i/;a 58. 70. 

Aa/Ar« 145. 
: Äf/?^« 90. 120. 
: ga'hamön 205. 
; Äo«a 71. 232. 

hardtta 116. 174. 

Aa/i> 182. 

haubip 64. 82. 127. 217. 

hanha 47. 94. 131. 166. 
I haürda 102. 128. 
I haüm 196. 

hausjan 209. 

heiwa'frauja 21. 

Ä«r. 31. 

/»t7m« 58. 75. 

ÄimfW» 140. 142. 193. 

hindar 138. 
' hinpan 164. 

/tftt/tma 47. 131. 

Ä/ai/« 92. 

hlaiwaanöa 53. 
^hlapan 175. 190. 
> hlaupan 92. 154. 
I A^aM^tf 93. 
|Ä/t/aw 72. 115. 117. 

hliftua 116. 

Ä/f/a 22. 32. 

hfiaiwjan 178. 

hneiwan 178. 

dia-hmupan 68. 172. 
216. 

/p^^Aa 164. 

Arams 206. 

hramjan 158. 

af'hriajan 69. 

ÄröjDS 150. 206. 231; 

Arö^ 174. 192. 

hrukjan 69. 83. 216. 

and'hruakan 9. 116. 

Au^an 185. 186. 

;»Mgr« 94. 131. 

hWijfin 131. 

hührua 26. 

At/^8 96. 

hulufidi 10. 

-/iMn 132. 

ÄMnrf 8. 117. 152. 209. 

hunda^fapa 16. 

At«nr/s 95. 117. 

huttal 166. 

AUJ9S 121. 

huzds 190. 

hrairban 125. 144. 

hriiirnei 199. 

hraiteia 164. 

Aratf 152. 
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hrarbön 125. 145. 
hras 118. 144. 170. 
hrafö 119. 
hreilan 145. 
Ar«»7« 164. 
hröljan 71. 

<Z>a, i6ai 66. 
ihnaasna 191. 
f'^ns 140. 

%huk8 58. 66. 74. 84. 126. 
iddja Prät. 161. 170. 
'idö' Nominal8u1f. 129. 
iftuma 127. 
ik 188. 
tn 85. 

in-kilpö 119. 
inn^at^gcUita 25. 
iw« 58. 74. 85. 
*7an 73. 122. 
fra-itan 23. 29. 73. 
-ipö- Nominalsuff. 129. 
iup 82. 155. 163. 
iz-'ei 133. 

Jai«5 46. 

jau 93. 

./gr 57. 81. 89. 

jiuleis 179. 

y« 93. 

juggsS. 26.28. 138. 153. 

177. 
jühiza 153. 
iMÄ^ 123. 
jukiizi 64. 
ywwrfa 28. 153. 177. 

kMö 48. 113. 
A:aW« 95. 123. 
kamha 122. 
kann Jan 84. 122. 
A;a« 134. 
iba^}7jf 142. 
kaum 97. 101. 
kaürus 10. 145. 
kinmts 159. 
kiusan 122. 
ÄTM^e;« 84. 89. 101. 
knussjan 191. 
kriustan 68. 
-ÄTMwr?« 100. 101. 
Ä;«m 8. 122. 199. 
Äru^nan 122. 

bi'laigön 114. 155. 
/«/fcan 146. 229. 
/ai« 134. 
lata 59. 117. 215. 



llaiiAmtim 93. 131. 225. 

Uihran 14. 16. 45. 118. 
130. 178. 

leitila 68. 193. 
' man 45. 59. 215. 
1 lew 43. 72. 

ligan 43. 55. 72. 114. 

Huf 8 47. 93. 113. 

liugn 47. 

/jMÄriJ 87. 

liuhtjan 87. 

/M&;a 96. 

?ti6[;a 80. 

luftus 65. 

/«8/tt^ 65. 

magan 186. 188. 
magops 128. 
tna^u« 59. 178. 
ma^/8 186. 
ntaihstus 175. 
mat7 214. 
»»Mitton 207. 214. 
maipnis 201. 
mat^ra 28. 134. 
malan 50. 79. 207. 229. 
malma 48. 207. 22i5. 229. 
malwjan 229. 
mammö 12. 27. 47. 
maf2a-A;unnt 159. 
mana-seds 41. 159. 
manna 159 f. 
marei 141. 
mari'saiws 70. 
marzjan 97. 136. 
ma<« 50. 78. 214. 
majto 99. 214. 223. 
maürgina 52. 141. 
ga-maürgjan 9. 
maürpr 8. 
mawi 59. 178. 
tne^s 59. 
mgfia 24. 170. 
mBnöps 170. 
mg« 31. 192. 
micOV« 99. 113. 
miera (krim^ot.) 47. 
fW»Ä;//s 99. 188. 193. 
miluks 87. 122. 
mjwtÄJ 12. 27. 47. 133. 

152. 
minniza 159. 
missa-deds 190. 
fn/««ö 190. 
mitan 43. 55. 73. 
mifaps 171. 
mip'wisaei 166. 



mf2^ 31. 113. 190. 
muka-mödei 93. 
munan^ ga^munan 62. 

214. 
fntiti(2« 8. 
ufar-munnön 159. 

ga-nah 101. 132. 

wöÄf« 77. 116. 

natntf/an 157. 

nawdF 77, 90, 140. 

ga^nonpjan 209.. 

naqaps 52. 64. 87. 

nasjan 50. 54. 79. 

naudi-bandi 128. 

nat^A 93. 

tiau« 30. 178. 

naups 128. 

ga-nawtströn 30. 

ftSm« 72. 

»igj)/a 24. 208. 

ni 85. 

m'A 144. 

niman 42. 55. 72. 208. 

ga-nisan 74. 85. 

wfJjVs 222. 

niujis 93. 

MIM« 90. 169. 177. 

nu 93. 

w«/a 94. 

•odu8 Suffix 129. 
ö^r«» s/» 70. 
'BpU8 Suffix 129. 

pafJa 121. 
ana-praggun 203. 

-grtirwM« 49. 98. 102. 

123, 145. 
qairrus 145. 
qens 74. 123. 145. 199. 
qiman 42. 55. 72. 99. 

123. 145. 
qinö 74. 123. 145. 199. 
qipan 72. 
qfpu8 65. 
^111« 76. 123, 167. 227. 

rahtön 51. 
r«iÄ/« 55. 7.5. 181. 
uf-rakjan 51. 123. 181. 

213. 
rapjö 59. 
rajs 117. 
rauds 215. 
rat«« 82. 184. 136. 
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i'itzda 190. 

razn 135. 

-redan 59. 191. 229. 

reiks 25. 26. 

reiran 227. 

rikan 50. 

ng/« 53. 128. 183. 

r öd Jan 190. 

Bümöneis 11. 

rün ci 82. 

rt/;/« 100. 

saggws 138. 

«a/an 36. 41. 227. 

5f/iA« 219. 

.v«/Ärj« 118. 145. 178. 

saiivs 279. 

sawjati 50 79. 

«fl«d!;tm 138. 17^ 

«au/tr« 102. 181. 

sauil 84. 153. 194. 

bi-sanljan 216. 

S(im/s 82. 88. 

saürga 219. 

suu'Pa 88. 

Ä(i^« 70. 

«(;hi8 46. 218. 

sels 44, 

sfft/rt 218. 

.sifeM/i 124. 151. 167. 174 

sidus 219. 

siggivait 115. 146. 

s/^/« 65. 

sigqan 150. 184. 

«yni 12. 62. 84. 

8tk Ack. 218. 

aifba 218. 

8»m/e 12. 194. 

8wp8 138. 173. 

si7aw 48. 55. 72. 84. 122. 

sitls 200. 

8iuk9 88. 102. 181. 

8mti8 178. 

.9A;(r6a/7 69. 182. 

skaidan 182. 230. 

8kaman 152. 205. 

skanda 152. 

ga-'skapjan 181. 182. 

skapjan 119. 

akauda^raip 68. 204. 

sÄ:«/i-5 31. »16. 67. 

akeu'jnn 44. 73. 

sAjf'yn 172. 

skittban 154. 

«Ar(J/i8 33. 35. 44. 

.9X*(;A8/ 181. 

di8-skreitan S5. 206. 



I skuggwa 161. 

«fcti/rt« 62. 121. 17*2. 

8lahan 44. 54. 
: «/aM/{/6- 96 

; «/ejortn 57. 59. 121. 134. 
; 213. 231. 

fra'8lindnn 211. 

sUupan 67. 122. 150. 
! sniairpr 207. 

«mei/tf 208. 

«m^rriia 207. 

-«wfpa 207. 

stiahv8 177. 

nneipan 155. 

8inunijan 157. 217. 

8niumundö 157. 217. 

8«?MJflrw 41. 47. 85. 162 

(2 mal . 
i swöo'ö 35. 41. 77. 

situfr8 8. 9. 

8ökjan 11. 70. 

^rt söpjan 70. 

spaiakuldr 168. 

sparwa 49. 

8pedi8t8 42. 

speiiran 168. 177. 

sjöfVdflf 85. 119. 

8pinnan 48. 

s/a2>8 182. 213. 

8tain8 198. 

8tairnö 159. 193. 

Htaldan 231. 

8tamm8 70. 99. 158. 

standun 210. 

s/ffj« 16. 6!. 

s/aua 34. 

8tantau 155. 204. 230. 

8teigan 114. 155. 

s^»fe«a 140. 157. 

si/^r^aM 146. 150. 184. 
210. 

s^fifcÄ 149. 

8tilan 72. 

«ftttr 58. 203. 

8tiurjan 58. 

fi/(?;Viw 34. 

«^ö/« 56. 

s/(^ma 140. 

8traujan 90. 

bi'8tugq 100. 

M<^i7 153. 

6im}.s 5. 10. 62. 

8Ufidrö 100. 

«Mw/a 173. 

8unji8 173. 

«Mfina, 'd 194. 209. 

äm/ä 95. 



.«fu^a, 8wa'leiks 218. 
af-8waggwjan 184. 
8waihra 74. 117. 129. 

129. 
stt^amms 157. 
swaran 43. 78. 
strar<5 95. 
9u^e 45. 218. 
8u:^kunp8 218. 
«wer« 74. 
sw'g« 37. 74. 218. 
8u>i'kunp8 218. 
swi8tar 167. 219. 

fa^/r 131. 209. 221. 

taihsuö 122. 

^öfi//Mn 75. 117. 131. 169. 
170. 209. 

'taihund 170. 

iaikria 165. 
I ga'tairan 51. 54. 72. 
I tandjan 173. 
I ya'Uirhjan 97. 149. 
i ^awt 33. 34. 177. 

ga-teilian 13. 14. 117. 

-iehiind 75. 

/eÄ:r?n 44. 

/cie?<r, /g/tt 179. . 

ga-teivjan 179. 

%MS 66. 131. 

Hm(b)rjan 122. 168. 

tiuhan 156. 165. 179. 
I trauan 85. 162. 
I triggwa 46. 

iriggies 46. 162. 189. 

/H<7ö 55. 73. 
; /r/M 84. 122. 

ti'udan 98. 

tulgu8 96. 

tundnan 174. 

ffffij^ii« 84. 100. 116. 
170 

tuz'tcerjun 23. 54. 75. 

^t<7at 161. 

^^'a/*/ 125. 

^fr«f)f« 76. 

tweihnai 81. 180. 

^u;f'«- 135. 

fagkjan 24. 
^(S/?^ 25. 
^a^rÄ 97. 
ga'Pairaan 134. 
^«n 74. 152. 
j^afta 51. 
panamais 74. 
panjan 116. 
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par 54. 

parf J24. 

parihs 132. 

pauh 93. 

paürnus 9. 

paürp 121. 

paürsus 134. 

peihan 26. 

^ßf/t5 26. 

^flÄrff 26. 

pewis 178. 

piudans 52. 

piudinassus 52. 

Jim« 178. 

J/m;» 178. 

ga-plaihan 130. 197. 

pragjan 119. 

preihan 26. 

Jrm 116 161. 176. 215. 

JWa[;V/ 127. 

«5 priutan 68. 204. 232. 

prütS'ßll 157. 

Jm 116. 

pugkjnn 26. 

Jmä; 'dich* 80. 

pusundi 101. 

put'haürnjiin 204. 

pwairha 132. 224. 

libizwa 53. 149. 
-m6;?« 141. 158. 
m/ 124. 
-m/wi 141. 
-ti/i 27. 
uhtivö 83. 
w«- 85. 
«M(i 137. 
?4«f?Är 137. 
undaürni- 98. 99. 



nn-fröds 127. 

un-ga-tass 191. 

un-hulpa 129. 
! nn-leds 128. 
! tinsfls) 135. 

un-tals 213. 

M»fe 44. 54. 74. 

unpaC-pliuhnn) 137. 197. 

un-wähs 25. 222. 

ur^fugks 224. 

t«8-&ßt9M5 175. 

us'kijans 12. 

us-sA;au9 118. 

us'wiss 191. 

ü^ 190. 

uz-eta 73. 

waddjus 161. 
t^7a</l 191. 
ga-wadjön 191. 
wahsjiin 79. 88. 181. 
wahtwö 83. 
waian 36. 41. 
waips 121. 
wairpan 121. 
wairaiza 135. 
wairpan 116. 
waldan 95. 
waldufni 128. 141. 
walan 225. 
waltvjan 229. 
ivanjun 54. 
M;aws 80 f. 
fra-wardjan 127. 
w'a/ö 50. 54. 94 159. 

195. 
waürkjajt 97. 181. 
M^flfiirms 102. 
t/?rtMr«^M? 175. 



waürts 102. 

t^g^r« 53. 72. 

weihan 'kämpfen' 21. 

26. 75. 118. 130. 179. 
weihan Veihen* 130. 
w?«i7»» 130. 164. 
weina'basi 134. 
M^e/s 'weise' 75. 215. 
ga'weisön 166. 
ie?g«« 54. 73. 
U'e/?«« PI. 141. 149.163. 
ga-widan 191. 211. 213. 
widuwö 10. 192. 
ga-wigan 72. 114. 
wigans 130. 
wiljo'hnipei 96. 
M?t'(;aw 180. 225. 
hhwindan 188. 211. 
i/;mrfs 12. 28. 137. 
w't«;a 100. 
ga-winnan 159. 
wintrus 50. 
winpjan 173. 
wisan 72. 
U7»7an 166. 
M'iVdJ) 171. 
t<>/p^/t 119. 
w^ffd« 41. 77. 
toraiqs 123. 
wrikan 44. 49. 72. 224. 
ga-wrisqan 174, 
wröhjan 130. 
wruggö 184. 211. 
i/;wiöfw 102. 156. 
f€?w7fs 7. 125. 133. 149. 

177. 
M'M//a 101. 156. 
tvulpHS 128. 
wunan 62. 



Englisch. 

Angelsächsisch unbezeichnet. Zusammengesetzte Verben sind 
unter dem letzteren Wortglied zu suchen. 



dcoZ 209. 
rfcM^eni 46. 
rfd 192. 
<afrf 128. 
^/"m 171. 174. 
<c/*i?«»- 63. 171. 174. 

^/(»(i 87. 
arende 101. 
<er» 135. 



^8 191. 

(Bt-ywan 29. 179. 
^M? 179. 
rf/or 46. 
a/or 65. 135. 
and-wUta 76. 
aw^//e 125. 

ftößc 126. 
6flß«/ 71. 



6a^ (nengl.) 222. 

6«- 127. 

ft^ac^n 126. 165. 

healdor 128. 
!&<?aw 178. 

^arrf 189. 

feearj, 6ß«rÄ 187. 

6ear« 97. 134. 

6«/«we 198. 
i henc 126. 
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bend 173. 

benn 173. 

beo *bin* 2 9. 

beofan 227. 

/>«o/or 85. 228. 

beolone 198. 

6<?or 162. 

beorh 97. 

fc^or/i *Held* 49. 

b^ost 126. 

6^01^' 162. 

M 127. 

binnan 29. 

fcirc« 90. 

blcBat 71. 

bldtran 57. 59. 

^/^cr<f 164. 

W^rt/ 93. 164 

bUotvan 162. 

W(5d 128. 

blöwan 41. 

6oÄ«w 152. 187. 198. 

201. 
boß'^en 46. 
W7 11. 113. 114. 
boila 96. 157. 
bord 9. 98. 
fto/m 152. 187, 198. 
brack (nengl.) 141. 
brdd 141. 
briä 187. 
6rflP3«i 141. 199. 
briuy 153. 
6r^c 43. 

breard 51. 98. 139. 
br^ 78. 221. 
ftrfca« 156. 221. 
h-ed 98. 
breo^o 51. 99. 
ferfore« 51. 98. 139. 
briosa 83. 
briowau 47. 162. 
brimme 90. 198. 
brimse 99. 

^roc *Bacli' 43. 78. 221. 
6r<5c *Gie88bach* 221. 
5r(5rf 78. 
brödor 116. 
6row< 141. 
fcrorrf 98. 
bryc^ 153. 
friJc 183. 220. 
bucca 156. 
ftiiiflrw 82. 1.56. 183. 
byle 179. 



ceace 222. 

c^rr^ 51. 

cearl 49. 86. 

cenrcian 89. 

cW/ 65. 

c^w 31. 

c<'««/> 89. 

cetinan 84. 199. 

r<?oce 222. 

ceole 226. 229. 

ceorfan 189. 234. 

ceoW 49. 86. 194. 

ciosan 133. 

cian 31. 

cie^an 229. 

ciW 119. 

cilforlomb 48. 113. 

ein 159. 188. 

dank (nengl) 184. 

cldwu 36. 53. 

climban 151. 

clirt^an 151. 

cwflß/) 154. 163. 216. 

cndie'a?} 45. 84. 122. 

cnedan 101. 

cnösl 84. 

cno</a 80. 155. 164. 

enucel 168. 

coc(y 156. 

cordor 97. 128. 145. 

corwMC 9: 223. 

couren (mengl.) !42 

cracian 89. 

cran 123. 223. 

cranc 151. 184. 

crdwan 53. 

crawe (mengl.) 145. 

criopan \ 50. 

crimpati 151. 206. 

crincan 15'. 206. 

crtwjan 47. 151. 184. 

crocca 165. 

cr(53 165. 

crop(p) 155. 

Cftic« 165. 

crüchen (mengl.) 150. 

crumb 151. 

cti 34. 145. 

Climen 62. 145. 

cwedan 127 f. 

cwelan 74. 

CM'ßorw 98. 123. 

cwiCM 123. 167. 

cwiodn 74. 

CM>f«(y 191. 

c^ceti 156. 229. 

c//rc 94. 



\cyrtel 206. 

cfflp/ 96. 

dcprstan PI. 175. 

rff'arf 128. 

rf^rt/ 211. 

dearst 'wagest* 134. 

dSaw 161. 

Defna scir 140. 

<?^or 88. 

-^e-deorfan 129. 

dimm 168. 

dö^or 65. 196. 

(2(7/ 95. 

dön 41. 113. 227. 

(2(?j9/?a 151. 

on-dradan 42. 175.231 

rfr^aw» 178. 

dr^o^an 178. 

dr^ori^ 82. 

driosan 134. 

drösn 175. 

(/ti/öM 182. 
i (/Mrw 113. 
j (/MS13 80. 
! (^M^oB« 83. 95. 

dw<B8can 88. 

^i-dwelan 95. 

(y^/an 154. 182. 

(?^3oZ 193. 

(iy«/3 95. 134. 



^acen 123. 
eahfian 201. 
(jrtW 127. 

ealoä^ ealu 170 f. 
^am 2<?. 177. 
Mr 65. 

e(ir^ *bi8t* 120. 
^are 134. 
iar-endel 89. 
«arÄ 180. 
6aa?/ 194. 
<?c« 66. 183. 
ed'TOi'ciaTi 151. 
^(f/an 138. 
efese 53. 149. 196. 
«/•w 140. 
Shtan 201. 
-«Ä<e *-icht* 66. 
emnettan 191. 
endleofan 66. 
^0(?e Prät. 161. 
eoÄ 'Eibe' 179. 
eolh 131. 
ßord« 87. 
eorl 20. 86. 
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torp 89. 
Eöstr(B 167. 
eoten 63. 
6%ne 135. 

fdcen 165. 

/aeTw 126. 128. 

f<BC 183. 

/flPC^Ie 197. 

/<E^ 126. 

/«gr 53. 

/rfÄ 117. 

fdm 118. 198. 

/«ato, 8. feohu 

fearh 187. 

/«arw 198. 

fiäa 126. 

/<>erfr 194. 

3C./<^3ew 78. 

fen^el 197. 

/^oi 197. 

fiolan 130. 

/eo/w 51. 62. 84. 102. 

^e-fion 130. 

/eortan 102. 

fifealde 76. 200. 

/i/eZ 137. 

/MC 203 (2-mal). 

/r«^ 98. 

flacor 165. 222. 

/«el« 189. 

floh 130. 197. 

/a* 189. 

fl^am 178. 

/^aw 130. 

flion 130. 

,^«^ 189. 

}?fc<?« 165. 

ßint 188. 

/<5c 70. 

flocCc) 156. 

/(JM?«n 42. 78. 216. 

fnSoaan 148, 217. 

/<Jda 166. 192. 

/ddin- 166. 200. 

-/o/d* -aitig' (nengl.) 96. 

/o/i» 198. 

/^ 78. 



frSosan 133. 
Friaan 32. 
fricca 156. 
Fri^'dcB^ 161. 
Frisan 32. 46. 
frocea 98. 
/rogga 165. 
/liÄ^ 180. 
fundian 166. 
/unA;« (mengl.) 195. 
/iirÄ 97. 
AI« 166. 
fyäer-fMe 129, 
/y/s< 92. 
/yr«n 28. 135. 
/^8« 175. 

3(i«e 139. 
3« *ihr' 32. 
g^oc 133. 
Gialas 94. 
3^a/(yu^a 179. 
3«/^« 171. 
^ihäu 44. 
^e'tiiat 47. 
36o/'ow 140. 211. 
^eoJiud 153. 
3«oÄÄoZ 179. 
3«o/o 113. 
3«^rfu;o 179. 
^icel 62. 
^ieldan 114. 
^ierwan 132. 
Gifedaa 15. 

3»y« 73. 
Öht/wa 66. 
3f/r« 46. 
3*7p 163. 
3in(in 76. 
ott'^innan 132. 
^fiW (nengl.) 194. 
3i^8fan 114. 
^loBd 53. 
3{cbM 214. 
^leeren 134. 
3^0?« 134. 
32^affi 216. 
^liaw 161. 
3^^ 216. 
S^ismn 192. 
^itnian 192. 



/ord 97. 

forma 9. 

/orjc 93. 117. 224. 

föstor 166. 167. 192. 200. 1 ^6m 214. 

/oa; 196. ^ötvan 44. 161. 

freckle (nengl.) 186. ' 

193. 202. 
friene 55. 
fremde^ -de 128. 



^anian 136. 
3n<tfan 229. 
3on3än 114. 
^a 113. 



Norean, Dr. A., Ürgermauiiche Lautlehre. 



Ootan PI. 94. 
^räsde 54. 
3r<fe3 36. 
3r(lman 213. 
^rennian 213. 
3r^o< 192. 
ydotan 68. 217. 
3r^/an 42. 
yiellan 221. 
yindan 188. 
3ror« 221. 
3r^«'an 45. 189. 
3ryrtf, yyrn 221. 
3yoer 64. 

AacO(7 64. 
häd 127. 
hceccean 168. 
A(^; 65. 136. 
Ä«/f(7t) 52. 64. 171. 
hcern 70. 
A6^« 191. 
h<ibat€ 176. 
ÄflP« 70. 155. 
hdlor 65. 136. 
Aara 184. 

harrow (nengl.) 149. 
hda 144. 
hdtav 31. 229. 
Ä^a/o(i 64. 217. 
hia^ 131. 

/i^a/» 47. 131. 166. 
Hiahaa 83. 94. 131. 
hear;^ 87. 229. 
heWan 185. 
A^(?an 191. 
helle-hinca 120. 
hetneäe 171. 
heofon 15. 140. 
/t^ore^a 201. 205. 
Ä«orof 90. 
ÄeoW 90. 
/j<?r 31. 

Äi3<Wrt 20. 131.221.231, 
hilt 52. 
/iitit^ 133. 
Jiirid 21. 
/»/(^«^ 175. 
Ä/^otfor 83. 
hliehhan 130. 
A/mc 172. 205. 
Hlödhere 128. 
Hlodwi^ 80. 
Afti^ 128. 
A/ys^ 135. 

hnof^n 133. 142. 161 
187. 

17 
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d-hnenpnn 68. 172.205. 

216. 
hniaw 47. 162. 
hneccn 51. 
hnitu 86. 
höc 43. 78. 164. 
höcor 164. 
höd 70. 155. 191. 
hofer 149. 
höh *Fer8e' 25. 229. 
ä(Jä *Hohn' 164. 
holh 166. 180. 
holt 122. 
y^oma 205. 
hoppiof) 154. 
Ärtfrf 190. 
//or/* 180. 
hoy^ 9. 
Aorsc 116. 
//0Ä/> 151. 
hrcnd, hrcpä 53. 98. 1 1 6. 

128. 
hrcpfn 141. 
hrcptn 141. 157. 
//r^/c 53. 
hrä^ra 221. 231. 
7*r^'C 164. 
hream 68. 
7irM 65. 

hreäer 88. 100. 102. 
//r^w 157. 
hr^odan 175. 
;?r(^o/' 206. 
hreosan 69. 134. 
hriowati 1 62. 
ÄreVrm 70. 135. 
hridder 206. 
ÄWer^r 100. 
//r/7' 52. 
hrindan 188. 
//r<5c 206. 216. 231. 
hrödor 65. 
;^e'hrurnpen 151. 206 
Hinrnfing 188. 
hf-ufon 174. 
Äryccß 156. 164. 
Ärytfer 100. 
hrympele 206. 
Fiijo« 83. 94. 131. 
/mZu 171. 
/i/<n^a 164. 

htreo^l.hivfohlllS, 149. 

178. 228. 
hioeoirol 178. 228. 
//i/;«' 118. 
hivSsan 45. 143,.' 



hiviacrian 144. 151. 213. 
hwisprian 144. 151. 
htoistlian 144. 
hwösta 45. 143. 
/»^(^an 190. 204. 
/ij^jjr« 65. 94. 
ÄyÄ^ 186. 
ÄyW 157. 
Ay^'ß 121. 
hyirdel 102. 
hyrnet 52. 64. 
Äy7'«f 175. 

ic, ic 13. 27. 

ile 76. 171. 
/w3 13. 
iren 135. 195. 
feer« 195. 
iw 179. 

^(foan 229. 

IcBä 128. 

/o^n 52. 

Id^'eaia 135. 

./«?« (6W(f-) 192. 

/d^dsa 135. 

la-^ 77. 

Inveroch (schott.) 66. 

Uan 130. 175. 

/f'as 178. 

leccean 55. 79. 

/p/ 32. 

lemb 52. 65. 

/^»/c?e// 100. 152. 

for^leosan 134. 

//ccf>M 21. 155. 207. 

Haan 127. 

liäe 138. 

/«7>r 148. 176. 

"le-limpan 151. 207. 

S/)jt?a 22. 

lö^ian 77. 

te 196. 225. 

lun^or 8. 115. 138. 146. 

lufi^en 8. 146. 

/li^flfw 174. 

lyäre 119. 

/yff 65. 

^y«^ 65. 

lyt 68. 

Z^^^»; 68. 

maäa 99. 
mce^den 128. 
m<lfd 53. 75. 
met^nan 214. 
/«<käY 'Futter' 139. 



mcßst 'Mastbaum* 139. 

mceuf 179. 

mal 214. 

m«])^Ä; (mengl.) 87. 117. 
223. 

me 'mir' 32. 

meadu 53. 

mear^ 49. 140. 

m^d 31. 190. 
^tneltan 207. 
I meodo 113. 
; meoloc 87. 
I m^orrf 190. 
I r//f08 93. 135. 

meoule 178. 

m^f 171. 

m^^orf 171. 

micher (mengl.) 207. 

milc 87. 

mtnte 13. 

miscian 139. 

mis^ 175. 

moääe 99. 

molcen 7. 

/wj«^ (mengl.) 198. 

»M<5r 70. 

i/ior^ 18. 

w/(5« 43. 78. 192. 

müw 179. 

miiAa 179. 

murcnuni 227. 

murnan 97. 
I tnüiva 179. 
j /«ycf/ 99. 188. 193. 
i "^e-mytid 100. 

wyrjf? 9. 

' nac« 168. 

I n(Bs(8) 90. 101. 208. 

nafu 90. 

nf'r/rf 128. 

/t^&fft; 208. 

^e-neson 50. 

«^«< 20. 84. 85. i;9 

netele 70. 

mcor 65. 136. 

MfYT^« PI. 222. 
inifol 113. 
! ntjow 153. 
! nipan 151. 

; nipen (mengl.) 68. 14"^. 
I no8U 101. 
I nyten 194. 196. 

I 

öeusla 70. 194. 
6ä 100. 137. 
0/ 12. 
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Ohthere 25. 27. 
ompre 168. 
ondr^sn 175. 
6r, 6ra 215. 
orle^e 65. 
orwdf 138. 
ösle 91. 
ds< 77. 
ot- 12. 
(5a?w 70. 194. 

pic 220. 

^Wa» 220. 

p»wÄ; (nengl. dial.) 203. 

pla^a 51. 

ple^ian 51. 

/>(5/ 121. 

jorfV/^ 151. 

prion 153. 

prician 220. 

ji;r«i< 151. 

radar 98. 
röecan 213. 
riferfa» 229. 
rflP^ß 117. 
rcefnan 29. 
r(*s 191. 
^•öPÄW 135. 
ramm 158. 
rdrian 213. 
rrfw; 120. 179. 
r^ad 93. 113. 215. 
r<?aw 47. 216. 
reced 64. 
reconian 51. 
rioQan 136. 
reoma 152. 
riwrt 152. 
rmrf 152. 
roccetlan 151. 
ed'roccian 151. 
rorfor 98. 
rd/ 125. 
rowd 152. 
r(5ti? 42. 
niÄ 179. 
rti«^ 174. 115. 

sado/ 200. 

8cel 65. 

8(3ßp 121. 

salor 65. 

«om^ifan 194. 

sdwan 67. 

»crf/ 125. 

sceacan, sciac^re 181. 



sc<?a/> 149. 

scearp 163. 

scetiean 220. 

s<jßo/Ä 131. 180. 

sceotid 152. 

sceomu 152. 205. 

sceonca 47. 100. 223. 

sceorfan 89. 102. 

sceorpan 90. 

«c«>rf 183. 206. 

schrillen (mengl.) 220. 

^CftfM 223. 

«co^ 80. 

scrrfrf 220. 

«cröp/ 90. 182. 

scrcUletan 220. 

screpan 90. 182. 

5cri^n 127. 

scrincan 151. 206. 220. 

sc»'«/ 9. 

ÄCti/an 79. 154. 

scurf 9. 102. 

scüwa 162. 

Scyldin^ 101. 

scy// 15. 

s^aJA 132. 

sealma 48. 219. 

SßCg 144. 

sec^ean 129. 

s^^; 200. 

se/e? 200. 

«£??^ 65. 

sSodan 127. 

seoääan 74. 

a^oforness 83. 

s<?on 26. 131. 

sicoZ 183. 

Si/Vca 218. 

siga« 131. 

Wjor 65. 

8im(b)le 168. 194. 

stm/o» 12. 

sUdan 211. 213. 

Ä/mcÄW 184. 207. 

slin^an 146. 

sUpan 150. 

slipor 122. 

sZl^an 172. 

s/tipan 67. 122. 150. 
I 8moc(c) 156. 
! smtija« 79. 156. 207. 
j snace 53. 78. 
' snoB^el 164. 
I snds 192. 
j swdu? 177. 

snear 77. 208. 
1 sii^otvan 47, 162. 



snesen (mengl.) 172. 

205. 
snfäan 127. 
SM<)c; 35. 41. 
snoru 133. 
.9;}0^^ 164. 

sndwan 35. 41. 85. 
sntic^ 35. 
söä 173. 
sorj 219. 

söt 43. 55. 78. 136. 
spcßr 203. 
speean 219. 
specca 219. 
spic 22. 168. 203. 
Ä/>/i7 (nengl.) 85. 
sp/o^ (mengl.) 222. 
spornan 116. 
6rpo« (nengl.) 219. 222, 
spdwan 42. 
sprcedan 183. 
sprecan 219. 
spriot 68. 
spuman 97. 116. 
«<op/« 140. 
stamor 158. 
stapan 211. 
s/opoZ 182. 216. 
starling (nengl.) 193. 
d^^^^jt) 216. 
s^^apo/ 216. 
stearn 193. 
s^^/w 140. 

s^^ntn 'Stamm* 140. 157. 
s^^mn 'Stimme' 157. 
s/<?op- 150. 163. 
steorra 159. 
.9/60W 188. 
stocu 80. 
stondan 210. 
s/<Jpo/ 182. 
s^orc 204. 
i?^orm 167. 

stötp 34 (2-mal) 162. 
strive (nengl.) 86. 
strüiin (mengl.) 204. 
stiiduy stuäu 128. 183. 
stunian 203. 
styria 80. 94. 
slyrne 90. 
sti 153. 

stican 150. 184. 
sü^an 184. 
.9113« 153. 
sund 152. 
sundor 100. 
SUpan 150. 

17* 
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swaäul 88. 213. 
swcec 136. 
Swa/e PI. 217. 
Swdßfred 218. 
for-swalan 74. 
swamp (nengl.) 95. 
8wän 46. 218. 
swdpan 150. 208. 212. 
swealwe 180. 
sweccan 136. 
«w^«3«r 74. 129. 
stvencean 184. 
iSMJ^ow PI. 218. 
s«>^or 129. 
swican 150. 184. 
smj^ 208. 
swinean 184. 
s wintern 184. 
sird; 44. 
swoncor 184. 
swon^or 184. 
swoop (nengl.j 212. 
«y/r« 83. 
s^3«/ 153. 

sym&e^ 86. 169. 194- 
synn 87. 173. 

fao« 165. 

tdcor 167. 

ICRcean 165. 

tallow (nengl.) 96. 

^asf«; 191. 

tea^or 131. 

/^ar 131. 209. 221. 

teoh^ teohhian 179. 

^^0« 'zeihen* 130. 

iSon 'ziehen' 130. 

(er an 51. 

teter 228. 

^Arum (mengl.) 98. 102. 

be'ti^en 75. 

fild 52. 

Umher ^ timhrian 122. 

168. 
^fr 31. 

<<J^ 48. 116. 170. 
töh 25. 
^(J/ 35. 
torht 149. 
«raj 73. 

tr^ow^ triowe 46. 162. 
/liw 116. 



twenti-^ 66. 
^m;^o 76. 
twiz 76. 180. 

pcBcele 197. 

^»r 54. 

j^du'a» 57. 59. 

pe^en 178. 

^ß/ 197. 

pengel 197. 

^^0» 130. 

ßcor/ 204. 

pSostre 221. 232. 

^is<«/ 76. 

pixl 26. 

^on 152. 

^orjo 102. 

prdestan 232. 

priatian 204. 232. 

priostru PI. 221. 232. 

d'Preotan 204. 232. 

Jrep 9.55.90. 102.121. 
, />W5f« 232. 

\pr(5p 9. 55. 90. 102. 121 
\pro8tle 98. 204. 
' f ro^M 204. 
\ prysce 217. 
I ^iima 80. 

Ipunian, punor 203. 
i^»rÄ 97. 
] püsend 101. 
if/r^a?? 130. 

pneorh 180. 
I ß^a» 95. 

\pijstre 221. 232. 

I 

i (if 148. 
jip 163. 
nppy uppe 155. 163. 

ivaäen, ivaäiim 198. 
i«;^/s 186. 
«A3 161. 
wm 70. 

udmn 141. 163. 
i«;flßr 64. 171. 
er<8f 44 52. 73. 
wand 180. 
waroä 64. 87. 171. 
wascan 174. 
li-'d«?«« 36. 41. 
«;<l *wir* 32. 



'weardes 49. 

wearä 171. 

weccean 222. 

wSdeh^iat 94. 194. 

u>«/, w>^^ 27. 

TT^^awrf 31. 

weodum 188. 198. 201, 

weordan 116. 127. 

weornian 134. 

u^eotuma 188. 198. 

«'er 20. 

wesan 134. 

u'ic 164. 

u^/cf^ 22. 

widewe 192. 

«;ero<i 86. 

wi^an 75. 

tviaowa 10. 

w?»:/>Z 72. 

W/g 31. 

M'/tsp 15. 

wlitan 76. 

mJrf^« 41. 194. 

w;(5ä 222. 

j/?o^ 70. 

M?or5wi 9. 

M?(Js 50. 53. 

tordsen 175. 

wrecan 224. 

wreccean 222. 

i«?r^3rt» 130. 

wrenc 184. 

wrenna 173. 

i(;reo« 130. 184. 

wridan 174. 

wHäan 175. 

wrincle 184. 

wrin^an 184. 

writan 214. 

M;rte/ 222. 

ivron^ 222. 

tvrötan 214. 

wrMms 9. 

U^2^Z/ 101. 

tvurms 9. 
t<7yZm 198. 
tryww 87. 
fTyrrf 201. 
M^t/r^ 102. 

cet'-fßwan 29. 179. 
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diiwk 100. 
fämne 141. 
femne 141. 
feihe 126 128. 
ßal 149. 
fövne 141. 
ful 62. 

Ä€ÄJe^ (nfries.) 209. 
lögia 43. 77. 



Friesisch. 

! niugun 153. 

wff5i 69. 

o^A;«an (nfries.) 149. 
\sela 172. 
Ifi^/fA; 218. 
I SMT 'Verwandter* 46. 218. 

akela 172. 

sA;«{(f<t 48. 



aklüta 172. 206. 
skunka 100. 
«^iS^a 172. 206. 
sfro^tf 204. 
therp 90. 102. 121. 
wesa 192. 
M>e<ma 188. 199. 
wrak 49. 



Niederländisch. 

Nüuiiiederländisch unbezcichnet. 



bes 134. 

ftjwÄ; 100. 166. 

blut 93. 

60/ 96. 

fcracÄ? 141. 

hro8 93. 

brumse (mndl.) 99. 

dapper 232. 

dompelen 211. 

droesem 175. 

droesene (mndl.) 175. 

ee/^ 171. 

gagelen 228. 



hersen 135. 

hurken 142. 

i;«gr 195. 

A;;oof 164. 

knijpen 142. 

knobbel 186. 

ÄJMOop 93. 163. 216. 

Äjrt^tf« (mndl.) 174. 

lüschen (mndl.) 174. 

mißt* 47. 

mommelen 227. 

morrcn 227. 

nden (mndl.) 133. 142. 



' nijpen 142. 
>6e/ 121. 

poel 121. 

prang 203. 

prikkel 220. 

roe5^ 215. 

rw«(? 100. 

SHfft 208. 

stmiven 154. 
' Äom/? 95. 
! f?ors< 98. 

vradem (mndl.) 187. 

Zwenken 184 



Niederdeutsch. 

A l fcBäohsisch unbezeiclinet. 



ntaro 124. 
arund r 101. 

&///ßn- (mndd.) 198. 
blutt (nndd.) 164. 
ö^A;aw 126. 
brakig (mndd.) 141. 
bregen (mndd.) 141. 199. 
bresme (mndd.) 198 
bröamo 175. 
bunk (mndd.) 165. 
buU (nndd.) 155. 

dime (nndd.) 197. 
dök (mndd.) 129. 
dön 113. 

be-doven (mndd.) 182. 
dr&en (mndd.) 204. 
bi'driogan 115.178.224. 
dröm 178. 
dwalm 95. 



etnissi 191, 
erit 92. 
etan 63. 

fastun nia 158. 
fathmos PI. 126 
fehme (nndd.) 197. 
fdkan 165. 
fern 74. 

fethere 195. 223. 
felherak 195. 223. 
fifoldara 76. 228. 
ßniatar 167. 197. 
^«fie (mndd.) 159. 
/r«Äo G. PI. 15. 180. 
folda 102. 119. 127. 
frägön 89. 

fif^?)flrw 140. 212. 
giburd 128. 
glidan 214. 



^/fmo 85. 214. 
^/t^an 85. 192. 
gral (mndd.) 221. 
grcU^ graten (mndd.) 

221. 
grBve (mndd.) 213. 
grillen (mndd.) 221. 
griotan 217. 
grüa (mndd.) 192. 

hahban 185. 
hatoro 125. 
haforo 125. 
bi-hagön 71. 
hamm (nndd.) 160. 
heta^i 15. 140. 
hlüd 80. 

höf'Släga 44. 54. 
hreiera 221. 231. 
/rrö«< 174. 192. 
huggian 185. 
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hwitt 164. 

tch 179. 
irrian 14. 

juguth 153. 

kerel (nndd.) 49. 
klök (nndd.) 165. 
klüte (mndd.) 164. 
knlpen (nndd.) 68. 142. 
koke (mndd) 149. 
kohen (nindd.) 123. 
komst (mndd.) 152. 
krüka 165. 

kuken (mndd. ) 156. 229. 
kumpat (mndd.) 152. 

ioi: 225. 

meda 190. 
melm 229. 
meni 223. 
möne (nndd.) 198. 
mors (nndd.J 97. 
tnötan 191. 
muggia 153. 

niguu 153. 

nipe (nndd.) 142. 



nöta 194. 

nuster (nndd.) 167. 

otHan 79. 

ögian 165. 

öaen (mndd.) 209. 

pecken (mndd.) 220. 
plegan 121. 151. 
pricke (mndd.) 220. 
prusten (mndd.) 203. 

rakiid 64. 

röt (mndd.) 136. 

af'Sebbian 58. 
sehan 130. 178. 
selmo 48. 219. 
sethal 200. 
aibbea 15. 218. 
skethan 182 
skimo 117. 
skuddian 206. 
sUpen (mndd.) 154. 
slotteren (nndd.) 155. 
^»tt^« (nndd.) 164. 
snüven (nndd.) 154. 
sömi 44. 

sprote (mndd.) 219. 
stekan 203. 210. 214. 



stetnmay stemna 157. 
8tr%d 232. 
s/rö^e (nndd.) 204. 
8tür (nndd.) 80. 
stuften (mndd.) 183. 
sü^ri 125. 

SHfCfJel (mndd.) 149. 
sultia 96. 

thimm 152. 
<Äiu«/n" 221. 232. 
thristi 232. 
be-thütcen 95. 
^ff 12. 44. 84. 
ge-tökön 29. 
/ö</tfln 29. 179. 
^orÄ^ 97. 

trahni PI. 195. 221. 
^%«« (mndd.) 68. 
tweho 76. 179. 

väke (mndd.) 164. 
vorst (nndd.) 98. 

iväh 222. 

wämbti (Hildübraiid> 

lied) 141. 
Wödafi 52. 63. 
wrase (mndd.) 221. 
wnnnia 87. 
wurd 201. 



s- 



Hochdeutsch. 

Althochdeutsch unbezeichnet. 
Zusammengesetzte Verben sind unter dem letzteren Wortgliede 



tlb(a) 12. 84. 124. 126. 

äband 171. 174. 

äbuh 58. 66. 84. 126. 

abur 124. 

acchus 65. 86. 136. 

ackar 122. 

adal 71. 

afalön 79. 125. 

a/"ar 124. 

agana 120. 

öÄa 118. 145. 

ähorn 195. 

eiA^aZa 70. 194. 

ähta 25. 

a^/o 116. 

ttlawär 157. 

a/&i> 64. 

a/^ 127. 

althron 127. 



zu suchen. 

ämarlih 60. 
ameizza 92. 
ampfaro 168. 
arnscda 91. 
ana-blast 59. 
anado 87. 
ana-falz 125. 
ana^lüti 80. 
ana^mäli 214. 
ander 138. 
anrfo 87. 
an^o 138. 
angul 138. 
ai/A;c?/ 51. 62. 
aitA;o 145. 
anna 159. 
äno 74. 85. 
awN 137. 
antarisc 138. 



antUzzi 76. 

antlutti 80. 

awttY 64. 87. 90. 

arabeit 92. 

aro« 135 172. 

araw(e)iz 92. 

ar^r 89. 

arm 'Ernte*, s. ar««. 

an'n 'Fussboden' 193. 

ar«ff< 172. 

^r«MV 177. 

orwn*! 101. 217. 
i arwlz 76. 
;ä8 73 191. 
!6f«Ctt 139. 145. 188. 

a«^a 139. 
; <i8^ 77. 139. 
I awi'Zoraht 179. 

aar- 170. 
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bägan 211. 

bah 126. 221. 

bahhan 11. 

ge'bahsöt 126. 

balg 96. 

balko 48. 223. 

ballo 49. 96. 

bange (mhd.) 29. 

ban (mhd.) 126. 170. 

bange (mhd.) 201. 

batik 126. 

bar *Mann* (mhd. ) 49. 

bära 72. 

barah 131. 187. 

barg 87. 131. 

2)aro (latinisiert) 49. 

bars (mild.) 97. 134. 

bnrl 189. 

ftarM</ 87 131. 

basa 126. 

2)a5f (ml)d.) 71. 

beben (iilid.) 21. 

MfMa 184. 

bellan 160. 

bengel (mhd.) 165. 

berg 97. 

Am 134. 

lero 85. 229. 

6^j> 29. 76. 

H 76. 127. 

6ta 76. 

bibar 228. 

6/&gw 21. 227. 

bihal 200. 

&i/ 227. 

bilme (nhd. dial.) 198. 

Wm 'bin* 219, 

bina 76. 

femt 76. 

binnen (mhd.) 29. 

binfan 187, 

biogan 156. 183. 

Wor 162 

biost 126. 

6t«ar 91. 117. 

bitten 213. 

ft/acÄ (mhd.) 126. 

bläen 59. 

b^anA; 214. 

blantan 48. 

&/äo 57. 

b/ö^a^j 59. 186. 213. 

blecken 214. 

bleh 22. 

We/Ä 214. 

bllhhan 184. 

6/to 214. 



\bliuuan 162. 
WocÄ (mhd.) 156. 
W(w?(^^ (mhd.) 156. 
blödi 164. 

&Z^2? (mhd.) 98. 164. 
blügo 82. 
bluoen 41. 
hluomo 41. 
bluoatar 166. 
6/mo/ 128. 
bluozan 233. 
&odflrm 152. 187. 198. 

201. 
M« (mhd.) 223. 
6oWa 96. 157. 
bot aha 155. 
bouhhan 126. 165. 
ftoMm 178. 198. 
bradem mhd.) 78. 187. 
brähha 57. 
brahsima^ -ina 198. 
brame^ brohne (nhd.) 

198. 
ftrar^ 51. 98. 139. 
brätan 42. 187. 
fträu^a 82. 153. 
bregeln (nhd. dial.) 187. 
brehen (mhd.) 131. 141. 
brehhan 43. 57. 221. 
6rem (mhd.) 90. 198. 
breman 99. 152. 186. 
bremo 99. 
6r^^ 98. 
bringan 24. 
briuwan 47. 90. 162. 
brocko 156. 
6ror^ 98. 
bröama 93. 175. 
ftrö^ 47. 

Jru^yen (mhd.) 42. 187. 
brühhan 220. 
&rwfnmfn (mhd.) 99. 
ömn 85. 228. 
brunft 99. 152. 
bruoder 116. 
6rM0Ä 'Morast* 48. 57. 

78. 221. 
bruoh *Ho8e* 43. 221. 
bruot 78. 
hruoten 42. 
brüsch (nhd.) 140. 
brusen (mhd.) 83. 
büan 85. 

bücken (mhd.) 156. 
büh 183. 220. 
buhil 156. 179. 183. 
6M/^a 96. 



btüla 179, 

6öw^ (mhd.) 126. 173. 
bunge (mhd.) 165. 
bungo 100. 165. 
buode (mhd.) 35. 
btiog 11. 113. 114. 
buohhn 112. 
buost (mhd.) 71. 
bitoza 71. 
bür 35. 
butin(u) 155. 
5fl#^^ (mhd.) 155. 

e^o;^ 204. 

däha 25. 

(2är 54. 

dara 54. 

darben 124. 

decken 129. 

degan 178. 

dehme (nhd. dial.) 197. 

<^«/»rtr 86 152. 

(2en 51. 

denken 24. 

rferft 204. 

ver-derben (mhd.) 204. 

(/erÄ 97. 

dihsala 26. 

di7t 197. 

c?m^ 26. 

rfmsfar 86. 152. 167. 

197. 
dionön 178. 
(2tu6a 125. 
diufa 125. 
(?0Ä 93. 
donar 203. 
rfor/ 9. 
(^om 9. 

douwen 59. 71. 
rfri 161. 176. 215. 
drigil 74.119. 120. 132. 
dringan 26. 
(?W«o 127. 
dröskea 217. 
rfro«^«? (mhd.) 98. 139. 

204. 
drozza 204. 
drum 98. 102. 
rfrwo (mhd.) 216. 
driios 216. 
(?tt 80. 

dühen 26. 95. 
c^ümo 80. 194. 
dünken 26. 
(2ttnnf 159. 
dur/an 124. 
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durh 97. 

durri 134. 

dusel (nhd.) 80. 95. 134. 

düsunt 101. 

dwdhan 130. 

dwerahy dwerawir 132. 

180. 
dwingan 26. 95. 
dwiril 224. 
dwirar 135. 

e^A 179. 

^5aft 140. 

ebatH 179. 

«fttir 58. 

^Ä»y 65. 86. 136. 

ei 79. 161. 

eibar 46. 125. 

eid(e)im 92. 

eidswuor 43. 79. 

et/ar 125. 

eihhorn 46. 

eimpria 134. 

et« Adv. (nhd.J 27. 

«ina^ 66. 

ßtnt'A 66. 

etwZty 125. 

einluph 66. 

einstrUi 232. 

W»ör 46. 

e%;e; (nhd.) 209. 

«Z^^o 131. 

elina 11, 

elira 58. 65. 136. 

elm 48. 

elthiron 127. 

«ma^f ('üzzig)^ -iz 52. 85. 

«me^re (mhd.) 92. 

«nt^i 138. 

endi'tago 138. 

em7 64. 87. 90. 

enti 138. 

gr *Erz* 133. 

ir PL *ihr' 32. 

erda 87. 209. 

grr«^ 89. 

ernde (mhd.) 172. 

ero 58. 209. 

ErodO' 87. 

^p/ 89. 

esni 135. 

gM>a 179. 

ewig 183. 

«M7f9^ 30. 
ear^ran 73. 

fackala 197. 



/O/^n 25.126.183.211. 
fdk 183. 211. 
/aÄs 86. 126. 
Mi 214. 
/a^n 119. 203. 
'faÜ 96. 

/anfo; Von* 84. 201. 
fang 211. 
/ara 44. 74. 
faräh 132. 187. 
faran 44. 50. 
/arm, /«rn 198. 
farro 134. 
/o/^ 16. 115. 127. 
fatunga 192. 
fatureo 174. 
faz'wesca 50. 78. 
fazzön 60. 
federa(h) 195. 223. 
/^Ä 117. 
/ei7t 214. 
/<jim 118. 198. 
/<jW 90. 10*2. 119. 127. 
felis 136. 
/e« 157. 
fendo 126. 
/ercÄ (nhd.) 97. 
fereh-eih 97. 
fergön 89. 
/«rtd 171. 
/«r« (mhd.) 97. 
/erro 158. 
f er Sana 28. 135. 
f erzen 89. 
/^sa 125. 
/e«oÄ 195. 223. 
fUJknt 36. 
fifaltra 76. 228. 
/TÄaZa 26. 179. 197. 
f%ma 197. 
fimfto^ B. /n/ifo. 
/w 197. 
findan 137. 
^«/ 148. 153. 
^n/^o 12. 100. 
finho 203. 
>f««<ar 167. 197. 
fiola 179. 
j«r- 85. 
^r«» 50. 158. 
first 98. 
fiuwar 149. 
/2aA) 70. 90. 102. 119. 

189. 196. 
flah 70. 126. 
flaa 189. 
fläzzan 85. 



Jfa2f«; 189. 

^tfc 21. 165. 

flecko 76. 165. 

^Äan 130. 197. 

fleuwen 78. 

fliogan 156. 178. 

fliohan 197. 

^fttflra 93. 

/ocfco 156. 165. 

fluoder 189. 

^MO^ 41. 216. 

/ÖÄ 166. 

foll 102. 

/oWa ^a« 198. 

foUeist, -en 92. 198. 

/o/ma 198. 

fonCa) Von' 84. 

/ora 10. 

for(a)ha 97. 131. 175. 

forseon 9. 18. 120. 151. 

forspön 151. 

/ofs^ 175. 

frahali, frafali 125. 

./rö^a 54 74. 

frangel (nhd. dial. ) 203. 

fravili 30. 

f regeln (nhd. dial.) 187. 

/rcÄ^ 30. 

freisön 30. 46. 

i?Vcso 32. 46 

frezzan 29. 

/H 176 

/■rtrfw 117. 

Fr%ja 161. 

friosan 133. 

/mc 117 

/riwrf«7 217. 

fröhni 55. 

/ro«c 93. 117. 224. 

/V-Mo 77. 85. 

fuchzB (nhd. dial.) 148. 

fuhs 196 

/«Ä« 180. 

funden 126. 166 

/t*n/ 148. 

funfto 100. 

/MnÄJO 195 223 

fuogen 42. 78. 126. 211. 

fuora 78. 

/Motor 200. 

/woäj 44. 78. 115. 

furi 85. 

furihten 19. 

/wr^ 97. 

/ö«« 175. 

gäbe (mhd.) 73. , 
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ga-bissa^'ßssa lüb. 126. 

gaffen (mhd.) 212. 216. 

g^ii 44. 

galgo 234. 

galt 164. 

galza 164. 

gamiza 138. 152. 

gans 113. 

gartia 139. 

^«2)aZ 51 (2 mal). 

geifern (nhd.) 46. 

geil 214. 

(jrcj7rc; (mhd.) 214. 

geiaala 135. 

^^1»^ 189. 

preZZan 48. 56. 85. 221. 

gelo 85. 113. 

gelpf (mhd.) 163. 

ge-müese fmhd.) 192. 

ge-nende (mhd.) 209. 

ge-nicke (mhd.) 51. 

ger 185. 

geraia 139. 

geetre 75. 

getveide (mhd.) 213. 

gew6n 22. 

gi' 183. 

Oihecha (mlid.) 66. 

Gibihhc 15. 

^iWZ 51 (2 mal). 

gi'büro 35. 

^♦-fewr^ 128. 

gi'dihan 26. 

^t<j PrÄt. (mhd.) 161. 

^» 22. 36. 

flrt./«Äo 51. 171. 

giß 186. 

flrt-ÄwÄ* 186. 

gi'limpf 151. 

^t-/o6 93. 225. 

gi'mierit 31. 

gimma 13. 

ginnen (mhd.) 132. 

^inö» 76. 

^t-wö^ 47. 94. 

gi-nuht 101. 

gi'ftuog 1:^2. 

^ 227. 

5^a<7 114. 

gi-triuwi 46. 162. 

ÖTtMmo 58. 216. 

gi'Wesso 23. 

gi'wis 75. 

gi'wbn 62. 

glander (mhd.) 164. 

^2an« 164. 

^/o« 184. 



flrZa^ 214. 

gleimo 46. 214. 

^/tien (mhd.) 85. 

gllmen (iiihd.) 46. 

gUmo 46. 214. 

^/iifan 214. 

glouwBr 161. 

gluoen 44. 

gnagan 29. 188. 229. 

^m^aM 229. 

ö'omo 19. 

flrou/an 150. 163 216. 

gouh 133. 

goumo 58. 216. 

goumön 94. 

Ö'ra&aM 50. 78. 98. 189 

flrrÄ6/o 125. 

graf(i)o 125. 176. 213. 

ö^ro/if 98. 

gram 158. 

grana 54. 

flrrawd (nhd.) 188. 

granön 213. 

^räo 86. 57. 59. 

grapsen (nhd.) 214. 

p^ras 70. 189 

grät^mhd.) 54. 

gräzen (mhd ) 42. 

^reW«« (mhd.) 221. 

grennen 213. 

grlfan 214. 

fl^rtV/o 221. 

gr%m(mi) 51. 158. 

grlnan 213. 

^ri«^ 188. 

^rto« 192. 

fl'WMZ (mhd.) 221. 

Ö'^oft 29. 

grubilön 98. 

in-grüen 221. 

^rw/if 98. 

flrrM«^ 138. 

flrrwow (mhd.) 45. 70. 

gruozzen 42. 

grüwesam (mhd.) 221. 

Ö'rwÄ (mhd.) 192. 

Ö't*/ (mhd.) 133. 

gülle (mhd.) 133. 

gundea 114. 146. 

^wowo 212. 216. 

gussia 166. 191. 

/^a^a 59. 
habaro 125. 149. 
Äafeen 59. 120. 
habich (mhd.) 66. 
habuh 66. 



hacken (mhd.) 168. 

hadara 119. 

/ra(i«Z, -«r (mhd.) *Lum- 

pen' 119. 
hader (mhd.) *Zank' 

182. 
HadU'bmnf 129. 182. 
h^e (mhd.) 57. 59 7ö. 
haft 116. 
Aa^a; 229. 
Aa^an 204. 
hagazussa 65. 
Aei(70 164. 
Haguno 86. 
hagzissa 65. 
^d^/ian 184. 
fla»>o 161. 
ÄöÄw 43. 53. 
hald 9i5. 

Ä«/? (mhd.) 144. 205. 
halla 58. 
Äa/ö« 58. 
haltan 128. 
^ama? 158. 
hamma 90. 160. 
hammer 158. 
Äamo 120. 
hana'krät 53. 
hangln 25. 
hantag 66. 
Äejr 205. 
Äaran 198. 205. 
ÄartY 87. 
Äarm, Äarn (mhd.) 198. 

205. 
harod 87. 128. 
Äar^ 87. 128. 
harti 205. 
Äarw^ 87. 
Haruth 87. 
Aairo 184. 
Ha««o 191. 
haz 182. 

hazziasüf 'Ussa 65. 
^6% 125. 
Ä«if«« 115. 124. 
hefianna 173. 
Ä«/»ör 125. 
hehara 20. 131. 221. 

231. 
hehhit 64. 
Ä«f/% 176. 
Ä«»Ö'<»* 221. 231. 
heikel {n\idL.) 209. 
Äet% 52. 
heim 145. 
to'W 144. 213. 
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heisti 176. 

heit 117. 127. 

heizan 31. 191. 

helan 58. 75. 

helid 52. 64. 171. 

hella 58. 

hellan 144. 205. 

heim 58. 75. 

hemidi 171. 205. 

hengist 25. 

henken 184. 

hennn 71. 

//gr 31. 

Aerrfo 201. 205. 

hir(e)ro 195. 

Äfr/d 87. 128. 

//er;2f« 28. 117. 

Uesao 191. 

/a'mt7 62. 91. 140. 142. 

193 
^mA;an 120. 150. 205. 
hinta 152. 
/«trö^ 21. 
ÄtVm 135. 199. 
hiruz 90. 
/«Vi? 90. 
hizza 92. 

Äl-, 8. /-. 
//W-, 8. ii-. 

/<ocÄ;e (mhd.) 

hocken (nlid.) 80. 155. 

hof 125. 

hofar 149. 

/«o^^ (mhtl.j 149. 

höh 47. 131. 166. 

hold 96. 

hona(n)g 52. 

hopfen (mhd.) 154. 

Äör^» 209. 

hornaz, -uz 52. 64. 

/^orac 116. 

hart 190. 

ÄOM6t7 64. 82. 117 217. 

häuf 82. 163. 

houg 131. 

houwa 168. 

hotiwan 117. 161. 168. 

Ar-, 8. r-. 

^ti&a 82. 

hühesch (mhd.) 125. 

hüchen (mhd.) 80. 155. 

hü/o 82. 163. 176. 

hugu 65. 

hulid 171. 

huliwa 133. 

Aumt'l 140 142. 



humpen (nhd.) 121, 150. 

205. 
hunno 173. 
Ättn< 'Hund* 95 
;<Mft^ 'hundert' 152. 
huof 119. 
/(uon 45. 70. 136. 
huosto 45. 
huot 70. 155. 191. 
huoten 191. 
hupfen (mhd.) 154. 
/mrd 102. 128. 
hüren (mhd.) 142. 
hurren (mhd.) 205. 
hurt(ec) (mhd.) 98. 
hü8 192. 

huste (mhd.) 176. 
hüt 204. 

hutta 190. 192. 204. 
hwer 144. 
hwerhan 125. 
hwerfan 125. 144. 
htoispalön 144. 151. 

idM 66. 

f/er (mhd.) 46. 125. 

^ß (Schweiz.) 179. 

ih 13. 27. 188. 

^M 179. 

1/^*1 76. 81. 

m, i>t 27. 85. 

inwertes 128. 

irmin- 52. 63. 

Irminsül 15. 

i8(7n, ij;ar;t 135. 195. 

Isarnhö 204. 
/«^ 14. 
i^u^a 179. 

iör 81. 89. 

ioÄ 18. 

ju 93. 

jugiro Komp. 153. 

jugund 153. 

iMw^ 8. 26. 28. 138. 177. 

kadel (mhd.) 60. 

kalb 48. 52. 65. 113. 

hallön 128. 

A;a/^ 123. 

kamb 89. 122. 137. 

kara 145. 

^ara/ 49. 

fcar/?/o 163. 

kalaro 155. 

A:a2r2;a 51. 155. 

kela 222. 226. 2:^7. 229. 



kela 31. 

A;«/A; 222. 226. 229. 

kemhil 89. 

ibSn 31. 

kerhe , kerben (mhd.) 

189. 
kerder (mhd ) 221. 
^erno 97. 101. • 
kerran 123. 
kerve (mhd.) 189. 
kezzil, -wi 142. 
ÄJtVa;« (nhd.) 51. 
kilburra 48. 113. 
A;tn(2 84. 89. 100. 101. 

137. 
kUini 159. 
kiosan 133. 
ÄJtre/, -^r (mhd.) 51. 
klammer (mhd.) 168. 
klanc (mhd.) 184. 
klang 184. 
A;/ätt'a 36. 53. 
klätaen 36. 
A;Z«;2^en 184. 
kltban 211. 
klimban 151. 211. 
klimse (mhd.) 99. 
klingan 184. 
Ä:/mA:e 184. 
klippe (mhd.) 91. 
klotz (mhd.) 164. 
A;^« 164. 217. 
klumse (mhd.) 99. 
klunga 151. 
kluog 165. 
knäen 45. 57. 84. 
knagan 142. 188. 
Ä;«app (nhd.) 29. 142. 
knebil 89. 
kneifen (rhd.) 29. 
knetan 101. 191. 
Ä;«ocÄ« (mhd.) 168. 
knodo 80. 155. 164. 
knöpf 93 154. 163. 
knospe 186. 
Ä:no^o 80. 155. 164. 
knotze 155. 164. 
fcwOM/ (mhd.) 93. 163. 

216. 
knübel (mhd.) 154. 186. 
ir'knuodilen 45. 84. 
korb 9. 

fcord^r 97. 145. 
körn 97. 101. 
fcorp 98. 

kortar 97. 128. 145. 
A;ra<2am 53. 
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kräen 53. 

krage "Kragen' (nihd. ) 

145. 
krage *Krähe* (nlid. 

dial.) 60. 164. 
kragil 60. 164. 
krägo 164. 
krahhön 89. 
kräia 177. 
hräko 43. 53. 
krampt 47. 
kranih 65. 

krankolön 151.184.206. 
kranuh^h, 86. 123.223. 
kmwa 53. 177. 
kf*ehe (mhd.) 9. 98. 
A-rg(/ 32. 
hreta 98. 189. 
fcrfV^ (nhd.) 31. 
kriegen (mhd.) 32. 
Krietnhilt (mhd.) 31. 
krimpf (mhd.) 47. 
krimp f an 151. 206. 
ÄJrtti^ (mhd.) 47. 151. 
kriohhan 150. 
krippea 98. 
krischen (mhd.) 174. 
kristen (mhd.) 68. 
krlzen (mhd.) 174. 
kröpf 155. 
krota 98. 189. 
krüohe (mhd.) 165. 
ATwm2» 151. 163. 
krumpf 163. 
Atmo^ 165. 
kruppea 98. 
^ra^ 189. 

kuckel (mhd.) 142. 
ä;m/« (nhd.) 149. 
kuhhina 142. 
ifcMm/i{ 7. 99. 145. 152. 
kumilj 'in 142. 
kuning 101. 
fcwwm 8. 122. 199. 
kuo 34. 145. 
-kuohha 149. 
kuohho 70.' 
Är«o«i 77. 
fewr«, A;iVVne (mhd.) 98. 

102. 145. 
kürre (mhd.) 145. 
küu'en (mhd.) 162. 

lab 96. 
(hßadan 190. 
ladön 200. 
/ajfa 70. 



laga 72. 

/ä^t7a 142. 

lahan 130. 175. 

/am6 52. 65. 

(hjlast 175. 192. 

/ojrtor 175. 

läzan 59. 215. 

/e^ara 21. 125. 148. 176. 

179. 
lebe-kuoche (mhd.) 2 1 . 92. 
leckdn 21. 155. 207. 
hffur 58. 86. 121. 136. 
lefs 86. 121. 136. 
legar 72. 
le%m(o) 81. 
i«nÄ;a 207. 
/«n//M 100. 152. 
Uren 134. 
Zesan 134. 
Zejrcan 175. 
letcerech (mhd.) 66. 
Uhera, 8. lehara. 
Man 127. 

liederlich (mhd.) 119. 
llhan 14. 45. 118. 130. 

178. 
Um 81. 

gi'limpfan 207. 
ift»c (mhd.) 207. 
lind 138. 
(h)linBn 76. 
/in^ 138. 
/fwfea 137. 
/«oft 47. 113. 
liogan 156. 178. 
/lo/i^ 87. 
ßr'liosan 134. 
/t5/; 15. 
litizil 68. 
/oc 155. 
lockön 156. 
Mß 131. 225. 
(hJlosSn 135. 
/ösÄ-en 174. 
(H)lot'hari 80. 
loufan 92. 
lougan 47. 178. 
/d;2r 93. 
lacken 156. 
/mcA;» 156. 
(Wludolf 128. 
lühhan 79. 
/m^s 196. 225. 
/ömw«/ (nhd.) 207. 
^wn^rai- 8. 115. 138. 146. 
lungun 146. 
/Mod^ (mhd.) 200. 



Zmo^ 43. 55. 77. 
luomi 70. 
/M|>pt 96. 

lüschen (mhd.) 135. 
lt$8t 65. 
(Ä)/w^ 128. 
Im (mhd.) 83. 
lüazdn 174. 

warfo 99. 223. 
magan 188. 
ma^^ar 207. 
magattn 128. 
Maginza 17. 
mö^o 56. 
ma/}^ 186. 
Mrti» 17. 
mal(/n 50. 229. 
multa 95. 
ma/2; 207. 
mana 223. 
wÄwo 24. 170. 
mänod 170. 
matiön 214. 
marawi 97. 207. 217. 
»w/r^ 49. 140. 
marmul 226. 
ifasa 17. 
masca 140. 146. 
wflw« 'Futter* 139. 
mas^ 'Mastbaum' 139. 
mato-screh 53. 
ma^/« (mhd.) 99. 223. 
maz 78. 192. 
mS2; 43. 73. 
meas 31. 192. 
mgÄ 179. 
meida 190. 
m«f7 214. 
meinen 214. 
mein-stcero 50. 73. 
meisch (mhd.) 139. 
meissa 31. 192. 
meizan. meizil 207. 214. 
me/(2e (mhd.) 96. 
mfZA;an 95. 122. 
melm 48. 75. 229. 
melo 50. 157. 229. 
mcr *mir* 32. 
meri 70. 
merren 97. 136. 
me^a 31. 190. 
mezzan 43. 
mezzira(h)8 134. 
'mezzo 214. 
mü/an 127. 190. 
m?7», miX» 13. 27. 
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minnea 173. 

minniro Komp. 159. 

minza 13. 

mios 93. 135. 

misken 139. 

missen 100. 

mist 175. 

miti 15. 

mitti 14. 99. 

mt^^fV 51. 

miucheh (rahd.) 207. 

mocfc«« (mhd.) 207. 

modo 99. 

molken (mhd.) 95. 

molta 96. 127. 

fword 8. 18. 

morsari (mhd.) 97. 136. 

mos 93. 135. 

motte (mhd.) 99. 223. 

ver^müchen (mhd.) 207. 

mühhtlän\ mühhön 207. 

mulda 96. 127. 

muUen 229. 

mummeln (nhd.) 227. 

mu(X?t 35. 85. 

mu&i 85. 

muoma 198. 227. 

mwor 70. 

mwofi 43. 55. 78. 192. 

muozan 191. 192. 

murmurön , murmulön 

227. 
zevmürsen (mhd.) 97. 

136. 
muruwi 97. 207. 
mti^Sß 191. 
muiilön 191. 

nflk;(^; (ÄMOCÄ;) 51. 

nackot 64. 

w3«w 24. 208. 

j/flfÖ'«? 120. 129. 

nagan 29. 142. 

»laMo 158. 

naht 11, 116. 

nawo 77. 140. 

narro 208i 

narfi?» 208. 

nasa 69. 101. 208. 

neben 29. 

ne&i// 113. 

«^/o 87. 115. 170. 222. 

neman 42. 55. 208. 

nemnen , -mmen 157. 

158. 
ge-nenden (mhd.) 209. 
nennen 158. 



nerien 50. 54. 78. 

gi-nesan 50. 74. 134. 

nest 20. 84. 85. 139. 

nestila 139. 

ni 85. 

nicken 156. 

«f/if 87. 170. 

ftt^an 156. 

nihhesa^ ^usCsa) 65. 136. 

nioro 88. 177. 188. 195. 

niosan 148. 

(h)niotan 191. 

«i«n 169. 177. 

niwan 153. 

ni0 132. 

noA 93. 

tid7^ 128. 

nouwe (mhd.) 162. 

nöz 196. 

nü 80. 83. 

nüan 29. 35. 

nüejen (mhd.) 35. 

nuohturn 11. 

be-nuomen 77. 

nuseln (nhd.) 167. 

nusta 139. 

nu2; 225. 

nuzzi 94. 

0& 12. 124. 

oba 66. 

o&ana 155. 163. 

öbisa 149. 

örff 191. 

ofan 148. 

öheim 26. 92. 177. 

Öhr (nhd.) 135. 

-oÄ^t *-icht* 66. 

öra 134. 209. 

ffrj (nhd.) 135. 

ort 190. 

or«ffw 102. 

Öse 135. 

ffat 191. 

östarün PI. 167. 

ortar 95. 

ouwa 178. 

öwt/^f 30. 

päppeln (nhd.) 227. 
pflegan 51. 121. 
pflümo 153. 
Pß^og, pfluoh 131. 179. 
pfrengen (mhd.) 203 
pfrieme (mhd.) 153. 
pfuol 121. 
piligrim 153. 



pranget (nhd. dial.) 203. 
punken (mhd.) 100. 166. 

quartar 97. 145. 
grM«c 22. 123. 167. 
quedan 127. 
quelan 74. 

queman 72.99. 123. 145. 
gMewo 123. 199. 
queran 145. 
querdar 86. 97. 145. 
guerX;a, querkala 226. 

227. 229. 
g-uirn 49. 98. 102. 
gut« 65. 

rofta« (^Är-^ , (h)rabo 

141. 160. 206. 
rad 117. 
rodo 117. 
rcfÄÄa öl. 79. 
rähha 72. 
(Ä>am 141. 157. 
rama 158. 
rSm« (mhd.) 216. 
räm^n 42. 
ram^if 152. 
rammo 158. 
ran^a 152. 
rase 98. 117. 
ra«« (mhd.) 221. 
rcUan 59. 191. 
reba-huon 89. 
recÄJcn 123. 213. 
rerfflt« 128. 183. 
redia 59. 
Wr^/ 52 
rehhan 51. 
rehhanön 51. 
r^'ÄÄo 51. 
r«Äe 55. 181. 
reiget (mhd.) 221. 231. 
reihhan 213. 
reisan 175. 
rmH 184. 
rgrÄ» 213. . 
r^«cÄ (mhd.) 98. 
rtga 179. 
rfÄan 120. 
fVie (mhd.) 179. 
rimpfan 151. 206. 
('Ä>inrf 100. 
riwö'öfw 184. 211. 
rinta 152. 
(Zi>fo6 206. 
riohhan 136. 
riostar 68. 
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rtsan 133. 




sant 87. 152. 


scrian 36. 206. 233. 


(h)rUara 206. 




sarh 87. 


scrintan 183. 211. 


riumo 136. 




sarpf 231. 


scrötan 233. 


(hjrmwan 162. 




ÄarwÄ 87. 


scrunta 183. 211. 


rlzan 214. 




sat 70. 


scüfala 80. 


rock 136. 




sä^ 41. 


ÄCwW 121. 172. 


rogan^ rogo 148. 160. 


sflffrt/, -ul 200. 


scuoA 35. 44. 


römön 42. 




scai>an 69. 182. 


scupfa 154. 


rör 82. 134. 136. 




scadOy acadön 71. 119. 


scwr 204. 


ro^'^a 80. 




WS/ 149. 


scurfen 102. 


rosamo 175. 




seaffan 181. 182. 


«CMfÄf 183. 206. 


roscÄ (mild.) 98. 




scähhäri 181. 


scMWen 206. 


ros/ 174. 215. 




sca/ 146. 220. 


5(;üm;o 162. 


rot (mhd.) 93. 




scaltan 48. 


j;6(2a? 200. 


röt 46. 93. 




sc«ma 152. 205. 


segansa 58. 84. 183. 


rowm 47. 216. 




scflrnÄ; 220. 


seh 55. 75. 84. 118. 188. 


(h)roz 80. 




scant 152. 


213. 


ita-rucken 151. 




scrtw^a 152. 


sehan 118. 145. 178. 


i?üma 11. 




scara 84. 


sehs 219. 


runke (mhd.) 151. 


206. 


scÄra 73. 


s«i/a 214. 


ruoba *Rübe* 57. 




scarbön 90. 


seifar 214. 


ruöbay ntofa 'Zahl* 


125. 


scar/ 163. 


5^/6 218. 


(H)ruodant 173. 




scön PI. 43. 84 


semida 99. 


(H)ruo(lHn 173. 




scaro 78. 


senaua 85. 


(7(;rM0/ 206. 




8car(p)f 85. 90. 163. 


senten 138. 


(7»>woÄ 150. 206. 


216. 


231. 


«go 179. 


231. 




«caH 182. 206. 211. 


j^^«^» 230. 


ge-ruohhen 55. 79. 




schank (mhd.) 220. 


sezzal 200. 


(h)ruoin 231. 




schenkeOO (mhd.) 220. 


5/&IÄÄ0 218. 


rttowa 34. 42. 




schepp (nhd dial.) 154. 


Sf^MW 124. 151. 1G9. 174. 


r«02r 136. 




scherzen (mhd.) 86. 


»i^aw 76. 131. 184. 


ruozzeii 214. 




Si'hief (mhd.) 31. 125. 


siginömi 55. 


rüschen (mhd.) 174. 


149. 154. 


si>M 65. 


rüsCfi^f 82. 224. 




schieg (mhd.) 31. 149. 


sihan 26. 131. 178. 184. 


n<5< 175. 192. 




165. 


sihhil 183. 


ri*/« (mhd.) 174. 224. 


schlimm (nhd.) 207. 


siÄ^g (mhd.) 26. 


ruWihön 93. 




schlinge (nhd.) 207. 


sin Pron. 46. 218. 


(h)rüzan 80. 




schlipferig (nhd.) 154. 


sind 'sind* 84. 






schneppe (nhd.) 208. 


singan li5. 146. 


«ä«n 23. 36. 41. 




schoche, schoche (mhd.) 


sinnan 173. 


Srt/ 121. 




205. 


ÄfWaf? 88. 127. 


saga 58. 79. 84. 




schote (mhd.) 68. 204. 


si'oÄ 88. 


sagin 129. 




schraf (mhd.) 90. 


st>i?d 218. 


saÄ«r 86. 118. 136. 


183. 


schranc (mhd.) 220. 


siut (mhd.) 82. 


aahs 86. 134 136. 




schranz (mhd.) 183. 


atÄ;»en 14. 42. 55. 72. 


salaha 132. 




schrege (mhd.) 220. 


skeffid 171. 


saZo 216. 




schrepfen (mhd.) 90. 


gi'skehan 44. 73. 


9(1^2; 96. 




schrimpfen (mhd.) 151. 


5Ä;We/a 68. 


samanön 194. 




206. ■ 


skeidan 182. 


samelen (mhd.) 169. 


schunke (nhd. dial. ) 100. 


«Ar^/o^ 131. 180. 


194. 




schuor Imhd.) 43. 78. 


skellan 146. 205. 220. 


samft 50. 79. 




84. 118. 205. 


skeltan 48. 


sämo 41. 




schupf (mhd.) 154. 


skenhen, skenko 220. 


5am/7^ (nhd. dial.) 


87. 


scolan 121. 172. 


s*«ran 73. 205. 


152. 




scorf 102. 206. 


sÄJgrt 31. 


sand 62. 




scouwön 118. 162. 206. 


«Argro 31. 67. 


aan^ 138. 




screfön 90. 102. 


skern 86. 205. 
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skerta 205. 

sHn 76. 

skina 76. 223. 

shinka 47. 100. 223. 

skintan 210. 

skioban 154. 

ifktzan 120. 182. 210. 

slaf 59. 71. 213. 

släfdn 59. 

.s'/aV^an 44. 54. 130. 

slahta 96. 

sZawc (mhd.) 184. 207. 

slango 184. 

s/^e;, slecken (mhd.) 155. 

207. 
sleffar 20. 22. 
sltfan 67. 122. 150. 154. 

213. 
sUhhatt 68. 150. 214. 
slinc (mhd.) 207. 
slingan 146. 184. 207. 
slintan 211. 
sWo/«w 67. 122. 150. 
sliozan 172. 206. 
slipfen 154. 
s/l^cw (mhd.) 213. 
s/fVo 21. 

sUto-kuohha 149. 
s/i^aw 172. 
s/mcä (mhd.) 80. 
slüchen (mhd.) 68. 80. 

150. 156. 
slucken (mhd.) 80. 156, 
slucko 80. 
slühho 80. 
slunt 211. 

slupfer (mhd.) 122. 
smähi 207. 
sma^, smala^nöz 208. 
«wate 207. 
smeidar 207. 
smelzan 207. 
5m<?ro 207. 
smirf 207. 

smiegan (mhd.) 207. 
smocko 156. 
smuchen 156. 
snaben (mhd.) 208. 
sn(tÖM/ 208. 
snahhan 43. 53. 78. 
SMäÄre (mhd.) 43. 53. 73. 
snappen (mhd.) 208. 
snarren (mhd.) 208. 
snecko 73. 
suepfo 208. 
snidan 127. 155. 
snUvan 177. 



snizzen 155. 
8nü6en (mhd.) 154. 
«»fikfen 164. 
^2Ü/(ßn (mhd.) 154. 
«wwor 35. 41. 77. 85. 

195. 208. 
snupfe (mhd.) 154. 
snur 98. 
snura 133. 
snurren (mhd.) 208. 
snurring 98. 208. 
snüzen (mhd.) 164. 
so 45. 219. 
Solan 172. 
solSr 132. 
«oWÄ^r 132. 
Sommer- sprosse (nhd.) 

219. 
sorga 219. 
so;/m(68. 136. 
späht 74. 183. 
spaltan 85. 119. 
spannati 48. 
sp«r 203. 
sparo 49. 
9/>a/? 42. 

s/?ßc 22. 168. 203. 
spehhan 219. 
s/)^Äö» 74. 116. 183. 
speht 203. 

spehten (mhd.) 219. 
speihhila 168. 
s/[>e//e (mhd.) 85. 
spen (mhd.) 100. 
spien (mhd.) 231. 
spinnan 48. 
spioz 69. 192. 202. 
spiwan 168. 177. 231. 
spiz 69. 

splitt^n (nhd.) 85. 
spitzen (mhd.) 85. 
spornön 116. 
sprißjen , -f<^«» (mhd.) 

42. 53. 72. 84. 203. 
sprechet (mhd.) 193. 

202. 219. 
sprehhan 219. 
spreiten 183. 
spriden (mhd.) 183. 
spriezen (mhd.) 68. 
sprUen (mhd.) 183. 
spriu 72. 84. 
sprizen 68. 183. 
sprMe (nhd.) 42. 
sprühen (nhd.) 42. 
spruodal 42. 84. 
spnltzen (mhd.) 203. 



spucken (nhd.) 168. 

spulgen 29. 

spunni 100. 

8pMn^ (mhd.) 219. 

spuoen 42. 

«pMO^ 42. 

staUn 182. 213. 

s<ä/a/, «faifa/ 182. 216. 

staffo 182. 

s^öW 157. 

stam 157. 

sfawi(ay 158. 

stammBr 158. 

stampf ön 150. 187.211. 

9^än 56. 116. 

a^a9?A; 100. 

stapf 211. 

s^arA; 97. 

s/ar^j 49. 

stat 16. 61. 

9/ei^t 56. 61. 

steekal 155. 

^^e;Man 203. 210. 214. 

stehho 51. 

Steigal 155. 

5^eim 81. 198. 

stein 198. 

stein^mezzo, ^meizzo 

214. 
s/6/lm 49. 157. 
stemmen 157. 
Ä^erfta« 85. 89. 204. 
sterno 159. 
s/erro 28. 159. 
«^grar 49. 188. 
stia 37. 
ir-sticken 220. 
s^t^^ra 31. 

s/f/ (mhd.) 149. 212. 
stiften 149. 
«t?7/t 49. 157. 
sttm (mhd.) 198. 
stimma^ stimna 140. 

157. 
stior 203. 
stiuf' 163. 
stiura 58. 94. 
sfffiW 58. 94. 216. 
stoc (mhd.) 220. 
s/o/^ 157. 
storah 204. 
storfcawg» 97. 204. 
stözan 155. 204. 230 f. 
sträjen (mhd.) 167. 
sträm (mhd.) 167. 
streben (mhd.) 89. 
stredan 128. 
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stric 167. 

htrieken 167. 220. 

strihhan 67. 

strotzen (mhd.) 204. 232. 

straum 167. 216. 

strozze (mhd.) 204. 

struben d5. 

sfrüm (mhd.) 167. 216. 

strumpf (mhd.) 150. 

219. 
strunc (mhd.) 150.219. 
strunze (mhd.) 220. 
Studien 183. 
stüen 34. 
$/ü/r/ia 80. 
stumbal 163. 
stumCmJ 99. 158. 
s/«fWi?/ 163. 219. 
s/unA; 100. 

stuntz (nhd. dial.) 220. 
sfuofa 182. 211. 
s/mo^ 56. 
stuowen 34. 
s^ürt 216. 
sturCOo 80. 94. 
Sturm 167. 
stutzen (mhd.) 155. 
stuzzen 183. 
sü 153. 
sübiri 125. 
süfan 150. 
süßri 125. 
sügan 184. 
s?^Ä^ 102. 181. 
jHi/ 82. 
«ii/2;a 96. 
sumanes 194. 
snmhir 99. 
sumpf 95. 150. 
sunna 194. 
sww^ea 87. 138. 173. 
ifWO/iÄ« 55. 79. 183. 213. 
«1/02;« 11. 95. 
sÄr 209. 
5ü^ (mhd.) 82. 
«S'wä^a 218. 
«M^rtcÄ (mhd.) 88. 102. 
swadem imhd.) 88. 213. 
swäger (mhd.) 74. 
swalawa 180. 
swanc (mhd.) 184. 
swäri 74. 
int'Swehbin 124. 
Sweben 21. 208. 
swedan 88. 213. 
swehhan 136. 
«ffeÄt/r 74. 117. 129. 



sweiban 149. 
sweibön 208. 
sweifan 150. 208. 212. 
stceiga 92. 
97/.*em 46. 218. 
swelgan^ sweiban 130. 

222. 
sm;«W/ 88. 219. 
Sf^'ßnA^ßn 184. 
9i«;«ran 74. 
swero 74. 
swiftön 149. 
swigar 74. 129. 
swigen 149. 184. 
stcVihanj -ön 150. 184. 
stvüizzön 74. 
«t^tmman 94. 157. 
swingan 184. 
sworga 219. 



fS^n 36. 

^aö' 77. 209. 

tagaröd, -öt^ -ät 44. 196. 

ffliÄÄrt 129. 

fa2 96. 

f«l^ (nhd.) 96. 

tanna 159. 

/rtjo/ar 121. 232. 

^ä^ 24. 41. 

^e^a/ 91. 

timber 168. 

^fMrt 82. 

/öftflfZ 154. 181. 

tobön 211. 

top/ 154. 

tohtar 18. 

to/ 95. 

tör(e) (mhd.) 134. 

/(^^ 128. 

tou 161. 

^om6 211. 

tougal, 'an 193. 

/rö^ra PI. 44. 54. 73. 

tragan 44. 50. 98. 

tragi 43. 73. 

^ra^an 195. 221. 

traher (mhd.) 195. 221. 

traht 98. 

trecher (nhd.) 175. 

trefan 73. 

<re«o 74. 100. 

trestir PI. 175. 

/r^^an 98. 

triogan 178. 224. 

triuwa 46. 

^riMM?» 189. 



*roZ/f? (mhd.) 90. 
tröst 46. 
Proton 178. 224. 
trUen 35. 
/rwÄ^ 98. 
truosana 175. 
trwrec (mhd.) 82. 
tubar 125. 
^ü/ar 125. 
^Ä//e (mhd.) 96. 
tumb 211. 
tumpfilo 211. 
^tmA;ti/ 100. 
fMo// 129. 
tuom 41. 

fMO» 41. 129. 227. 
Tuonouwa 11. 
/Är^ (mhd.) 82. 
tusi'g 80. 95. 134. 
tiverg 224. 
I ^w^rprc (mhd.) 132. 180. 

I 
I 

I 

I tMr 124. 
i üf 82. 163. 
lüfo 148. 

-m// (in Namen) 177. 

ungezibere (mhd.) 195. 
] ungistuomi 70. 158. 
I uns 135. 
i wws^ 100. 
I unta 137. 
' untar 99. 

: Mn^irer (mhd.) 195. 
! Modö/, -»/ 51 f. 71. 
I uöhsana 70. i94. 
I ur-bar, -bor (mhd.) 62. 

ur-knOt 45. 84. 

ur-trüht 26. 
, ü/ar 82. 195. 
' üufila 148. 162. 
; üz 170. 

vanke (mhd.) 223. 
varzen (mhd.) 89. 
vegen (mhd.) 49. 72. 
veim (mhd.) 69. 
veiz (mhd.) 203. 
verderben (mhd.) 129. 
verse (mhd.) 134. 
versiegen (nhd.) 76. 
Virgunnia (mhd.) 131. 
Visen (mhd.) 203. 
visten (mhd.) 139. 
vlackern (mhd.) 165. 
vlSjen (mhd.) 41. 
vUgen (mhd.) 130. 
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vluoder (mhd.) 70. 
vredemen (mhd.) 187. 
vreise (mhd.) 30. 32. 46. 
vüm (mhd.) 69. 
vurzen (mhd.) 102. 

Wabe (nhd.) 49. 

wadal 50. 77. 183. 194. 

wäen 24. 36. 41. 72. 

wafan^ waffan 149. 163. 

Waffel (nhd.) 49. 

wafsa 186. 

wäg 53. 

wagan 49. 53. 114. 

wagamo 114. 146. 

wahsan 79. 88. 181. 

wal 70. 

wäla 36. 41. 72. 

Walhä 17. 

wallan 48. 156. 

walm 198. 

Waltant 173. 

J^altun 173. 

U7^n 54. 73. 

wanna 173. 

Wappen (nhd. dial.) 163. 

M^Är 23. 54. 75. 

hi-warön 54. 79. 

wasal 89. 95. 221. 

wascan 44. 174. 

TTa^cowo w?ff// 17. 

wem 221. 

watan 69. 

/ar-u;a«an 183. 

wazzar 50. 54. 94. 195. 

u'f^an 72. 

w>«rfi7 77. 194. 

wefse (mhd.) 186. 

weg 49. 

ubar-wehan 76. 118. 

wehha 22. 

t€;eÄsa/ 183. 222. 

wehsalön 22. 

weibön 208. 

fi^mo 192. 

tveizzi 164. 

i€?c/er 132. 

ii;^?/' 48. 

weither 132. 

wemön 228. 

wer *Mann* 20. 

weUa 156. 

w«;;an 48. 156. 

u'ßUtfn 180. 

wir Vir* 32. 

werdan 116. 127. 

ertaergen 97. 



tt^erid 64. 87. 171. 

'Wert 49. 

wesan 134. 
I wesanen 134. 
; ^«9/7« (mhd.) 186. 

M'^^an , gi'weta n 211. 
I 213. 

I weter'leich (mhd.) 151. 
{ weti 191. 
Wezzinbrunno 195. 

wiaga 31. 
i wiara 31. 
, m;j6»7 49. 72. 
; wtda 75. 
! widamo 188. 198. 201. 

M^t/en (mhd.) 121. 208. 
j wiffll 121. 208. 
! wiften 186. 
1 m^a 31. 
' wigan 75. 

wigant 130. 
, w^an 130. 
; ti^^lA^n 130. 
, wihhan 183. 
. wimidön 222. 228. 

wimmeln (nhd.) 222. 

Wf'ni 62. 73. 
I Winida 50. 73. 95. 

winkan 183. 
i gi'winnan 159. 

M?iw< 'Windhund* 95. 
137. 

M^tn^an 188. 211. 

M>tp/ 208. 

M;tr^«/ (mhd.) 194. 

wis 75. 166. 

wUa 166. 

m;i9C 139. 

u'itf^n 166. 

witeren (mhd.) 72. 183. 

wituwa 10. 192. 
I M'tMmm«^/ 228. 

wiwint 227. ^ 
; wU 164. 

I woi/ 125. 133. 149. 177. 
j wolla 156. 

won^ 62. 
; wrendo 173. 
' wüetel'göz (mhd.) 77. 
I 94. 194. 
I wulpa 125. 
i wülpe (mhd.) 149. 

wunnea 100. 
i wuol 70. 

wuorag 52. 
; M'uo^ 41. 
I Wuotqn 194. 



u^ttr/?/ 97. 
wurgefi 97. 211. 
wMr#» 102. 
würz 102. 
wurzala 102. 

«a 50. 54. 79. 

2;dt(^a/ 54. 

zagdn 29. 

^a^ar 131. 209. 221. 

zOhi 25. 

z0/a 213. 

zan, zand 48. 100. 116. 

170. 173. 
zanngn 173. 
;?Au;a 179. 
ze 50. 74. 
2;e6af* 195. 
zeche (mhd.) 179. 
zSha 179. 

zehan, -in 52. 117. 131. 
zehön *färben* 179. 
^rt-ar^Äö» 'anordnen* 179. 
zeigön 68. 130. 165. 
zeihhur 167. 
Zellen 157. 
2?«;/ 52. 
fir'zeran 51. 
«grt 31. 
zerien 51. 
2;««M;a 122. 
«rtf^en 191. 
ziwe (mhd.) 179. 
;?» 50. 
^ 128. 
9lAan 117. 130. 
züa 213. 
2;tm6ar, -arö« 168. 196 

(2-mal). 
zinko 223. 
Zinna 173. 
Zinnen (mhd.) 173. 
zint (mhd.) 173. 223. 
Zi'o 28. 176. 
ziohan 130. 156. 179. 
zU 128. 
ziUaroh 228. 
zittarön 228. 
ga'Ziugön 68. 
zockön 156. 
ar^^a 148. 
2P0/ 157. 
aroraÄ« 97. 149. 
«or/if 97. 

zougen (mhd.) 29. 179. 
;i;(mfffi 179. 
zounen (mhd.) 179. 
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zucken 156. 
zug 156. 
zugil 179. 
zund^ 173. 
zuo 12. 44. 79. 85. 
züp (mhd.) 148. 



zweho 76. 148. 179. 
zweinzug 10. 66. 
zwelif 125. 
zwlne 81. 161. 
zwerg (mhd.) 132. 
zwifal 76. 



zmfo 148. 
Äfw^Ä^ 76. 180 
zwinelinc (mhd.) 76. 
zwiror 135. 
zwis (mhd.) 135. 



Übrige altgerm. Sprachen. 



Gödagisl (yandal.) 135. plövum (langobard.) 
Höhageis (vandal.) 135. 179. 



Tasso (langob.) 191. 
witimo (bürg.) 188. 



Germanische Wörter bei klassischen Schriftstellern. 



Actutnerus 27. ' 


Oepides 15. 


Stgimerus 14. 15. 


Alateivia 15. 


Hanhavaldus 26. 


87Mr« 216. 


Burgundiones 99. 


Hariogaiaus 92. 135. 


6wä6i 74. 


Catichh Chauchi 83. 94. 


Hermunduri 138. 


S«g6i 74 218. 


Chochüaicus 94. 


Istevones 92. 


Suiones 36. 218. 


ClodoveuB 179. 


Langobardi 17. 


Thuringi 138. 


Dagistheus 196. 


Nehalennia 132. 178. 


Vandali, -ili 47. 52. 63. 


Damnii 140. 


Nerthus 209. 


vassHs 191. 


Diagubini 140. 


Norvagus 49. 


K€Wß(?t 14. 50. 


Ermanartcus 52. 63. 


Scadinavia 178. 


Tcw^^i 50. 


Erminones 15. 


Semnones 13. 140. 


F»wrf»7i 47. 


Fmm* 13. 


2^/Jtyoi 140. 


VisigothcB 196. 


^araoc; 135. 


Altindisch. 




agrdtn 'ZÄhre* 209. ' 


^4 80. 


t?äf7At^^ 188. 201. 


druS 208. 


^raya/e 161. 


vdnam 49. 


a/»<im 188. 


c^evd« 176. 


vdrcas 225. 


ai>a9 79. 
iiyati 30. 


druhyati 224. 


pi/rf^g 183. 


dhdnva 159. 


9ina^^t 183. 


Ü9?(f9 80. 


dhruvd' 189. 


Tf/ni- 102. 


kaflkdd 231. 


dhvdrati 224. 


vfSan" 159. 


karömi 132. 


näöhUa- 90. 


repa/e 208. 


Ä?iHi 232. 


/?rf«A?a- 180. 


(idflX^ 25. 


kußäros 119. 


pdtatram 228. 


gdgvant' 166. 


krakanaSj 'Oras 231. 


pathyd 173. 


ffUirefo 119. 


ÄTt(iö/t 139. 


pi2tt(ir 84. 


pl(;tVfl's 228. 


Äj/k^« 120. 


pävakds 195. 


Qvitnas 164. 


^at^a^e 229. 


prdvaie 186. 


aabav' 121. 


grdvan- 102. 123. 160. 


budhnds 152. 198. 


sad^a 218. 


flr/(iAa- 151. 


bhandjmi 221. 


«tjjftVd« 136. 


flr/öca« 151. 


manuti 159. 


^^a- 150. 


ghands 229. 


/wfoa^f 32. 153. 168. 


sthäpdyati 182. 213. 


canci 132. 


mrnmaru' 226 (2-mal), 
yina 46. 


sthävards , sthdvirus 


tdmisrä 152. 


216. 


^«yii^ 72. 


/dpei^els 225. 


sthürds 80. 216. 



Noreeu Dr. A., ürgrcrmanisrhe Lnutlehre. 
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üytog 104. 

ayttvltj 25. 

äyta 48. 71. 

aMiyV 88. 123. 188. 195. 

aSgds 8. 9. 

axtaxtj 1 29. 

aXxwav 180. 

ahai^ 38. 35. 41. 

aXw^ 35. 41. 

J/«a^o; 87. 152. 

Qfia^aaeo 141. 

nvoXXvjui 126. 

ftTTt; 58. 84. 126. 

uftiOToy 89. 

n^atjv 159. 

aQiayoi 55. 79. 

rV.i/fo^oc 139. 145. 188. 

«>»^i; 120. 195. 

uj^uQoy 195. 

/^../S^ULW 106. 

/Ja/r^ (thrak.) 121. 

ßln(iaQOV 121. 

/?o»; 229. 

ßQu^vg 9. 

/Sf)f-'(poi 155. 

ß^vov 189. 

ßvxTtji 106. 

ßtüfioi 42. 55. 

yauXog 58. 

yevtii] 89. 

yf'^ur 49. 

ycyyvgw 229. 

ydfKpog 89. 

y(iii(pu) 189. 

yi^V^,' 156. 229. 

SatSdXXo) (2-mal) 226. 

<5[flfif^ü 209. 221. 

fTrj7'o; 61. 

SaTf'ofiai 191. 

-df« 74. 

SBtQiav 123. 
<l/>'<f(»eo>' 226. 
<y^^t; 72. 
SiTrXdaios 96. 
^lyoVOff 209. 
Sgoog 189. 
Sganä^u) 149. 
Sgtanra) 149. 
dta^ov 61. 
fiy^og 13. 

^(^ror 188. 199. 
?^o; 219. 
I^yo« 74. 
fixco 183. 199. 
fla^Qoi 8. 115. 146. 



Griechisch. 

fXu^vi 8. 115. 146. 
iXfv^fqog 119. 
havrCog 209. 

fyynn 90. 

A>/?Of 123. 133. 

fpeX^o) 89. 

^^itfj; 42. 

fayäffa 188. 

ft/(o 89. 

Zfü? 176. 

^^o; 74. 219. 

iyUiOy' 1 53. 

^f'fior 88. 

if^f/niQog 168. 

d'tananS^a-, 114. 

^0/0,' 77. 

&(frjro; 74. 

Scofidi 41. 

iTivo'j 148. 

xaftaTo; 5. 

xirgroy 8. 
j xaQTttkoq 102. 

xf//a ; 1 33. 

yS(paXij 217. 

x/;^ 28. 

xtVraa 114. 232. 
, xXoio^ 60. 

! xjuae^Qov 91. 142. 158. 
193. 205. 

XV9(ptci 209. 
xy,;>J7 90. 160. 
i xvtjfio; 160. 
I xyoo^ 162. 
, xrt/o; 162. 
! xo/rc 60. 

xoiqavoz 1 95. 

xox*i;$ 133. 234. 

xojußo; 121. 

xoyLJit]^.; 133. 

xo>'^; 86. 

xogvSo? 90. 

xonxvXjuaiia 231. 

xcToq 182. 

xoj[iavtj 114. 

X()aSau) 183. 

x^^Cw 69. 206. 231. 

x^^e 231. 

x^^Fctf 206. 

»^»C(o 206. 216. 231. 

Mvßog 121. 

xv/ußog 121. 

xfüxvto 234. 

xantj 42. 

Xit^o/uai 151. 



Xafißavta 151. 
Xaaxta 61. 
ii^/oi 75« 

i(;|froc 155. 
XoeTQop 60. 
^>oc 77. 
^vy$ 225. 
/tfcr^j7 195. 
litxZqog 217. 
f4,(ya; 193. 
fA^Xa»Qoy 205. 
fifjSo/uai 43. 
(jitalvw 168. 
/uiayta 1 39. 

fllO-d^Og 113. 

//i/cü 1 68. 

yaaaa 90. 

»>ai;; 28. 35. 69. 167. 

tfxQog 132. 

y^Wv; 132. 178. 

VfQTBqOl 209. 

y^y^oj 209 (2-mal). 
! yfgipof 88. 177. 188. 

I »'^(TOff 90. 

I yt/y 80. 
ycj/uäü) 42. 
dySoog 60. 
o/uaXog 194. 
o/ui/f'ta 168. 

dqtpyog 89. 

d^iXlia 114. 

o^oy^ff 114. 
j /ray/7 183. 
I Tiai-nahj 226. 231. 

7ia(itt 85. 

TiuQ&f'yo; 194. 

TT«; 166. 

nuoTjaXtj 231. 

Ttaj^vg 100. 

7?«^« 4. 

neXrtj 108. 

TiffiipQilStöy 42. 

Tr/^t 85. 

nerval 50. 

nirQa 195. 

Tijyyij' 126, 

nXd&afor 70. 90. 102. 

119. 189. 
nldravog 189. 
/r^Urri;; 189. 
9Cil^:^o« 188. 
7riou>r 78. 
nilactf 42. 216. 
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-nof^nt 114. 146. 

mdo:; 110. 118. 145.228. 

TTürj&IO 187, 

7»fl/v 85. 

TtQlo'i 11. 

fJgtoTfvg 77. 

TiTfgor, 7ir4gv^ 195. 228. 

JtTOHO 60. 
7t vyixr^ 1 75. 

Tiv^Mv 152. 187. 198. 

201. 
Tivxrd 164. 
TT v/aar oq 84. 
TTvrSai 187. 198. 
T/Jry/r 195. 
Qti^afAVOZ 102. 

^r/^t| 102. 
Q^ußw 1 84. 
gt]yvvui 44. 72. 
in'Q^o^ 224. 
ntyato 1 84. 

.»x«Cw 150. 205. 
nxajußoi 150. 205. 
axaniirt] 182. 
nxTjTTtav 182. 
Ox(t4 7TTO) 149. 154. 
nxoio^ 117. 161, 
nxoQTrio; 205, 



^xw'e 43. 55. 78. 84. 205, 
nxitf^ta 78. 
'^finfti: 208. 

T77/»t;<Jw 192. 202. 
•miyyog 203. 
'iTiovhj 192. 
nräuvo: 140. 153. 
'iTf\nrpog 85. 
nrf-grpiioz 89. 203. 
mfQfpoz 203. 
rirt> 149. 210. 214. 

OTOQt9tJ 188. 
(TTQfvyfn&ai 67. 
aTQitpvog 86. 
fTTporo^ 60. 
ffrpD^pvo^ 86. 
art;(>flf$ 80. 94. 
rr^a'jty^ro 105. 119. 203. 
a(p6yyo(; 105. 
raXalTTioQog 44. 78. 

TttVQOg 58. 

TfX&og 114. 

Wio? 86. 110. 118. 145. 

228. 
TfXno> 86. 145. 
jfv&Qrivtj 74. 

TfQfpOi 204. 



Tfrgatar 228. 
rj^xfti 57. 59. 71. 
nyVj; 72. 
r</y^ (thess.) 74. 

TQcifiig 98. 
rQfTTf^Sit 215. 
rQf^w 74. 119. 

TVußoi 187. 

/■tJ(,/9/7 122. 

ö'ar(«£ 190. 

</>a7a))| 223. 

r/)«i;o; 96. 180. 

(pflXog 49. 

(pXvto 186. 

(^ear<o 119. 182. 189. 

(fnaXfog 35. 

;^a^red 212. 

^afiög 120. 

^avvog 58. 

^fgaSog 188. 

;^;7>i7 36. 212. 216. 

^XMQog 44. 113. 

^otQog 86. 

(iiirt^^ 44. 

(aXfVf) 11. 

tpov 79. 

(J^or 79, 



Italisch. 

Lateinisch unbezeiohnet. 



accipiter 195. 223. 

öc-er 60. 

rt<;^r 195. 

ap'f?r 57. 59. 

a<7ö 43. 57. 59. 71. 

a/n<<9 58. 

amäru« 168. 

rt«- (umbr., osk.) 58. 

«nrt8 87. 90. 

a/)«?r 58. 

arrt^m 58. 

af?g«rt 149. 196. 

f/Ws 61. 

avuncidua 26. 

habulus 106. 

6rtr6a 189. 

bücina 106. 

Cflprfo 230. 

cä%o 57. 58. 71. 

ca/jr 229. 

Cancer 226. 

ca//to 42. 59. 

ca/we 64. 217. 

carcer 87. 229. 



Caasius 191. 

ca/M9 61. 

crtP^ö 60. 

ce/o 59. 75. 

cicönia 20. 45. 232. 

ctvis 21. 

cZak^«« 133. 

c/dMrfo 172. 206. 

claudus 90. 

c/öt'/s 60. 

collis 54. 

co/?wm 86. 110. 145. 

comhi'Etum 173. 

cjwta(pr8ene8t.)45. 232. 

CÖ8 61. 

cvätes 102. 

crg/ta 199. 

crepo 141. 150. :^06. 

crimen 206. 

cröc/o 61. 231. 

cubo 121. 

cuculus 133. 234. 

cunäor 25. 

cwrro 205. 



cMrfM« 206. 

(?afu9 61. 

rfg 44. 54. 74. 

deniqne 27. 

derhiöSMS 228. 

rf/(t/if«5 184. 

f/f'np'Mrt (alftt.) 209. 

älvus 176. 

dominus 196. 

<?öw<?c 12. 44. 79. 85. 

dönum 61. 

i/{<0 5. 

edo 23. 73. 

«»«(/o 50. 54. 79. 

erügo 151. 

/r(//ö 105. 119. 203. 

fascis 180. 

fasfigium 139. 

/rtt^eo 60. 

femina 141. 

feralia 72. 

ferveo 90. 

yidra 228. 

/t/fw« 219. 

18* 
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ßavus 57. 

fleo 59. 

focus 77. 

foedus 117, 

follis 96. 

formlca 224. 

/opßo 60. 

frango 43. 57. 72. 22 i 

fraus 224. 

fraxinus 90. 

fremo 186. 

/r^^^äi« 187. 

fretum 187. 

/rons 137. 

/TMor 220. 234. 

frustra 224. 

fundo 191. 

/wwrfMS 187. 198. 

/w»(7or 220. 234. 

fungus 105. 

Fürins 88. 

/ü/t« 155. 

gingiva 226. 

^r^oÄgr 96. 214. 

gnävus 57. 

graculus 164. 

gradus 58. 

gränum 101. 

grätus 57. 

f/w/a 226. 227. 229. 

i/urö'e« 226. 229. 

gurguUö 226. 

Ä«&«o 56. 59. 70. 185. 

hämus 120. 

ÄOÄ^rt 139. 

haurio 209. 

Ä«W 75. 

imStgo 140. 

imitor 140. 

mrfc 50. 

m^«ew88. 123. 188. 195. 

»«s%o 149. 210. 214. 

tnsuZa 90. 

jänua 81. 

y«s 215. 

;a2»ifim 58. 121. 

Zfl6r«m 58. 121. 

/a6o 59. 121. 

/äftor 71. 121. 213. 

lacertus 132. 

/acM« 131. 

Icedo 139. 

lamina 196. 

/dna 101. 

/aa^MS 59. 117. 215. 

lavo 60. 

?en^MS 207. 



/cä; 42. 72. 

loquor 61. 

/u&e^ 225. 

lubricus 67. 122. 

lucerna 196. 

ZMmftMs 100. 152. 

/ffpua 225. 

manus 195. 

medeor 50. 73. 

merda 207. 

merula 90. 

mt«o 190. 

mo/a 229. 

mö/«s 35. 85. 

mo/o 50. 79. 

mos 43. 68. 

mulgeo *melke* 95. 

mtisso 191. 

«Sres 11. 69. 90. 208. 

nOsus 11. 69. 90. 208. 

nävis 28. 35. 69. 167. 

nebrundines (praenest.) 

88. 177. 188. 
neo 67. 208. 
nepos 87. 170. 222. 
nef'vus 208. 
Mi(^us 139. 
nödus 139. 
wömen 77. 90. 
noväcula 161. 
ftuo? 225. 
öc/or 44. 
ocris 60. 
oc^ävi/a 60. 
o/ßum 17. 
öra 215. 
övMm 61. 

pango 42. 57. 126. 211. 
päpiliö 228. 
pör^o 61. 
joav^o 61. 
pax 49. 53. 
p^nna 195. 223. 
pericalum 50. 74. 
pes 44. 50. 
pmj^o 26. 
plaga 70. 126. 
plenus 102. 
pZffro 42. 78. 
plüres 28. 
pöw» 170. 
precof' 74. 89. 
quando 44. 79. 
gua^to 206. 
j gua^f^or 58. 
^ercua 97. 131. 
guiaquilice 231. 



g«o<i 110. 

rOdix 102. 

ra&M« 35. 57. 59. 

rectuB 75. 

remua 36. 

r<?or 59. 

rcJS^at/ro 58. 

r^&MS, röHgö 216. 

n/c.'o 151. 

rw/w« 16. 

sacSna 58. 

sanctus 25. 

sapiens 58. 

saxum 58. 86. 

sca6o 60. 181. 182. 

secevus 31. 

scäpus 182. 

sclpio 149. 154. 

scobiim 60. 

scortum 182. 196. 201. 

211. 
scrifto 85. 206. 
scrobis 182. 
scrötum 206. 
scrüpus 205. 
scurra 205. 
sg (nlat.) 219. 
se^wm 121. 214. 
sero 183. 213. 
Sßd 219. 
8«rfeo 43. 72. 

Sg6?ß8 43. 

«e^r^s 183. 

aewf/ 194. 

s^ro *8äen* 67. 

sif Sic 218. 

slca 184. 213. 

similis 194. 

st WM/ 169. 194. 

s«n« 219. 

sodalis 78. 84. 

solium 219. 

a(7/ro 219. 

a(J/?»o 42. 54. 78. 

sperno 42. 53. 72. 84. 

97. 116. 
spwna 105. 118. 198. 
stagnum 155. 
sterno 90. 
sHnguo 150. 
Ä/ijoes 149. 211. 
strätus 60. 
str^nuus 90. 
s^rt^a 67. 
«Mcua 184. 
a%o 184. 
supercilium 58. 75. 
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surdus 95. 
8Ü8 80. 
suapteio 74. 
svai (osk.) 218. 
tcetef' 233. 
taurus 58. 
tempus 26. 
/«^(/o 116. 
teryus 204. 
terminus 102. 
torpeo 129. 
torgueo 132. 
frafc« 90. 121. 
/röm^« 102. 
Triquetra 195. 
/rw^t« 232. 
^rtia 224. 



truculentus 224. 
^Mr^ 122. 
/firiu« 98. 139. 
fi/mM9 48. 
w/«a 77. 
ulucus 148. 
umbflicua 90. 
umöo 90. 

'Umnia Suffix 158. 
Mnda 95. 
ungula 90. 120. 
uro 89. 
vannus 173. 
r«(jr«ö 88. 
ven^um 49. 
venfo 42. 72. 
fen«^ 73. 



verheror I21. 
uere'or 75. 
verres 159. 
Veauvius 89. 95. 
vexülum 72. 
We>ro 121. 208. 
«IC«« 31. 183. 
tH^f'n^i 184. 
virga 139. 
f?f r^ro 194. 
rtWöP 31. 
vivo 168. 
wfMS 167. 168. 
Volcänus 102. 225. 
t^o/o 225. 
vömis 114. 
vülpea 225. 



Baltisch. 

Litauisch unbezeiohnet. 



6(i;a 121. 

hdtsas 160. 

(^ahji^ 213. 

(^dM^d 182. 

daü808 88. 

(^u^^ 182. 

gr'ebiü 214. 

guzatys 156. 

insuwis (apreuss.) 209. 

kdlnas 54 157. 

Arrfrjpa 206. 

kaukarä 149. 

kaükas 166. 

A;n«'2)m 68. 142. 

krakiu 61. 

ÄröTM»«? (lett.) 206. 

Ä:rß<Ä 116. 183. 

kuprä 149. 



küpstaa 176. 

Idigau 146. 

/<^f(2mi 215. 

lugnas 155. 

m^rA;tu 141. 

mm^i^ 168. 

imarai PI. 167. 

p^-dd 73. 

Perkünas 131. 
I pran^t^ 182. 189. 
I rdgana 89. 

rrtlfea« 68. 
I rubenis (lett.) 68. 
1 «ß^tl 219. 
I skabüs 182. 
I akrdndas 183. 
, sÄrefeÄ 206. 

$?e/iA;i^ 184. 



amelis (lett.) 207. 
«mu/A^ 207. 
stdbiM 182. 
stapytis 182. 
^6ad 182. 
stöbras 182. 
a^(^a8 216. 
s^ur« (lett.) 80. 
8vaikstf\ 150. 
awais (apreuss.) 218. 
atoeatro (apreuss.) 219. 
szarnä 205. 
azeazuraa 219. 
azveMrai PI. 173. 
/am6e«8 152. 
<ro6d^l21. 
vandu 50. 53. 
I fe(2mi^ 183. 



Ö^refe^t 50. 55. 73. 98. 

grüdü 151. 

rfoÄrw 121. 

dupU^ dupüka 182. 

de/tt 213. 

kamif 195. 

A;o/o 118. 145. 

koni 132. 

mozgü 49. 



Ältslavisch. 

i^liqf 168. 
n«ei/l 222. 
paziti 183. 
repa 57. 
r^^ 89. 
aamü 44. 79. 
dt>oj'l 46. 
av^u 166. 
«fs^ra 219. 



alahu 121. 
s/qA;i6 184. 
atrachü 232. 
w^no 136. 
«iA;a 75. 
pO'Cinq 132. 
jfar^M 89. 
j^zykü 209. 
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Finnisch-lappisch . 

Finnisch unbezeichnct. 



arina 193. 
hagghu' (lapp.) 25. 
havtikka 66. 
juuüto 215. 
kakra 148. 
karilaa 86. 



lammas 52. 65. 
luuva 33. 35« 
rengas 13. 
moste 215. 
sat'ppio 214. 
sai;V< llapp.) 36. 



skuovva flapp.) 33 35. 

taika 165. 

tanhua 25. 
i /ert'a 84. 
; tuoje (lapp.) 35. 
1 vaakuna 149. 165. 



BERICHTIGUNGEN UND NACHTRÄGE. 



S. 2, Anih. 7, Z. 3 lies* Derselbe. — ST. 4, Mom. 5, Z. 3: *«ifa- 
rftffs. — S. 5, A, 3 füge hinzu: Vgl. jedoch jetzt Streitberg, IF. III, 
364 f. — S. 8, Z. ajies: Beispiele s. Ji 31yö, b. — S. 14, Mom. c, Z. 12: 
Heiqö. — Z. 26: irrian. — S. 18, MomT^, Z. 14: *pfe9chö-. — S. 21, 
Z. 26 f,: jecur aus ^lieqr» — S. 22, Z. /9: rtofo. - Z. 25 streiche: As. 
/«•^Mr. — S. 28, Z. 17 füge hinzu: Yß\. jedoch jetzt § 48 Anm. 10. - 
Anm. füge hinzu: Hirt, Beitr. XVFII, 274 ff. — S. 29 ist Z. 13 zu 
streichen. - S. 30, Mon^. 1, Z. 8 fü^ hinzu: Sievers, Beitr. XVIII, 409 f. 

— S. 31, Z. 14 lies: viaia. — zTS): maitan, — S. 43, Z. 24: kärä, — 
S. 46, Z. 21: fol (8Uoi).\~- S.As, Z. 24: ahd. skeltau. — Z. 36: ags. 
hwelp. - S. 49, Z. 22:\äJ, - S. 53, Z. 6- ABLAUT lEUR. — 
Z. 19: pax, — 8. 55, Z. 3V: ge-ruohhen, — S. 61 , Z. 19: a, e^, u:9 
(URGERM. a. — S. 63, /.Nö: afien-, — 8. 64, Mom. 1, Z. 14: as. 
rakud, — S. 68 , Z. 14: Mnd. kristen Vor Anstrengung stöhnen*, 
aisl. — Z. 19: lit. knehül. — Z.>21: müpa. — S. 71, Z. 15: got. ögan 
sis, — S. 76, Z. 28: imid, zwine-iiric. — S. 80, Z. 33: Aind. sthüräs. — 
8. 87, Z. 5: wfiti« *aotitzig\ S. 90, Z. 2: *skarppa' <,*8korpnO', — 
Z. 27: iwäm/^/? (vgly§ 57, 1 f.). - S.\93, Z. 18:yrati^a. - Z. 21: *le^hm-. 

— 8. 101, Z. 14: dg^, irende. — 8. rp4, Anm. 3 füge hinzu: ühlenbeck, 
Beitr. XYIII , 23i6 ff. — 8. 1 08, Z. 5 füge hinzu : dagegeu Bartholomse, 
IF. III, 157 ff. -X 8. 117, Mom. 3, Z. \& lies: ski-mo, — S. I21, Z. 11 : 
einstehen'? — J8. 125, Z. 31: ahd. ÄaftaVo. - 8. 126, Z. 27: 3 58, 4. — 
8. 132, Auni. 3; Z. 4: po-cwq, — 8. 149^Z. 18: ^fe^l'. — 8. 166, Z. 5: 
few/Är« 'Sohiffsl/idung'. - 8. 236, Z. 50: 6«/A:«. 
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